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A n l a g e 
 
 
Ergebnisvermerk über das Berichterstattergespräch zum Einzelplan 09 am  
2. November 2014 
 
 
1. Teilnehmer/innen 
 
 Abgeordneter   Ralf Witzel   FDP 
 Abgeordneter   Stefan Kämmerling SPD 
 Abgeordneter   Mario Krüger  GRÜNE 
 Abgeordneter   Dietmar Schulz  PIRATEN 
  

Leitender Ministerialrat Dr. Frank Postler Ministerium für Bauen, Wohnen, Stadt-
entwicklung und Verkehr 

Oberregierungsrätin Marion Steinel  Ministerium für Bauen, Wohnen, Stadt-
entwicklung und Verkehr 

Oberamtsrätin Kerstin Unger   Ministerium für Bauen, Wohnen, Stadt-
entwicklung und Verkehr 

Amtsrätin Rita Nünning   Ministerium für Bauen, Wohnen, Stadt-
entwicklung und Verkehr 

Regierungsrat Bernd Zuckel   Finanzministerium 
 

 David Coenen-Staß    Referent Fraktion DIE PIRATEN 
 Christian Metzner    Referent Fraktion der CDU 
 Florian Matz      Referent Fraktion der FDP 

 
 
 
2. Allgemeines 
 

In dem Gespräch wurden von den Fraktionen Fragen zu Schwerpunktthemen und 
Haushaltspositionen des Entwurfs des Einzelplan 09 angesprochen. Dazu gaben die 
Vertreter der Landesregierung Erläuterungen ab und beantworteten die in diesem 
Zusammenhang erfolgten Nachfragen. 
 
Wesentliche, aus diesem Gespräch resultierende Ergebnisse, sind in Ziffer 3 dieses 
Vermerks festgehalten. 

 
 
3. Im Einzelnen 
 
3.1 Projektlisten und Anlagen 

 
 Entsprechend den nachfolgenden Fragen werden die weiteren Anlagen beigefügt: 

- Anlage 1: Liste der vergebenen Gutachten in den Jahren 2014 und 2015 (Stand: 
15.10. 2015)  

- Anlagen 2 a/b: Liste der Ausgaben im Bereich Öffentlichkeitsarbeit in den Jah-
ren 2014/2015  

- Anlage 3: Liste der Veranstaltungen im Jahr 2014 
- Anlage 4: LT-Drs. 16/3326 
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- Anlage 5: NRW.BANK_Soziale Wohnraumförderung 2014_Statistischer Bericht 
NRW_Investive Bestandsmaßnahmen 

- Anlage 6: Schnellbericht 201412_Jahresergebnis 
- Anlage 7: Zins- und Tilgungsvereinbarung Wohnungsbau (WoBauZTV) 
- Anlage 8: LT-Drs. 16/3332 
- Anlage 9: LT-Drs. 16/3347 
- Anlagen 10 a/b: Priorisierungslisten 2011 und 2015 des Landesstraßenbedarfs-

plans 
- Anlage 11: Übersicht Mittelfristige Finanzplanung für die Titel 777 11, 777 12, 

777 13 des Kapitels 09 150 
- Anlagen 12 a/b: Liste Konsensvereinbarungen BEG/ Liste Potential- und Last-

flächen 2015/2016 
- Anlage 13: Organigramm des Landesbetriebs Straßenbau  
- Anlage 14: Stellenübersicht „Ingenieure und Techniker“ des Landesbetriebs 

Straßenbau seit 2006 
 

 
Folgende Übersichten, die auch dem letzten Ergebnisvermerk zum Berichterstatter-
gespräch zum Einzelplan 09 für das Haushaltsjahr 2015 beigefügt waren, werden 
diesem Ergebnisvermerk aktualisiert als Anlage beigefügt werden: 
 
- Anlage 15: Projektliste Bahnflächenpool 
- Anlage 16: Fortschreibung der Entwicklung der Versorgungslasten für den Epl 09 

 - Anlage 17: Übersicht Bewilligungen „Sozialticket“ 
 
 
3.2 Einzelne Gesprächsthemen: 
 
3.2.1 Kapitel 09 010 Ministerium 

Sächliche Verwaltungsausgaben, Seite 24 im Haushaltsplanentwurf 2015 
Titel 511 01 Geschäftsbedarf, Kommunikation 

 
Ansatz 2016 (analog 2015)  503,6 TEUR 

 
Ist-Ergebnisse bleiben mit 283 TEUR in 2014 (297 TEUR in 2013; 145 TEUR in 
2012) deutlich hinter dem Planwert  zurück. Worin begründet sich der hohe Ansatz in 
diesem Titel? 

 
Der Ansatz für 2016 begründet sich mit dem weiterhin bestehenden hohen Sanie-
rungsbedarf. Das unter dem Planwert zurückbleibende Ist-Ergebnis in 2014 beruht 
auf der im Jahr 2014 mehrmonatig bestehenden Haushaltssperre. 
 
 

3.2.2 Kapitel 09 010 Ministerium 
 
 Sächliche Verwaltungsausgaben, Seite 26 
 Titel 518 02 Mieten und Pachten für Geräte, Maschinen und Fahrzeuge 
 Ansatz 2016: 75 TEUR  

 Titel 518 04 Mieten und Pachten an den Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW 
 Ansatz 2016: 2.442.2 TEUR 

 Titel 519 03 Schönheitsreparaturen und Instandhaltung an angemieteten 
Grundstücken, Gebäuden und Räumen 
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Ansatz 2016: 244.7 TEUR 
 
Wie erklärt sich die Titelabsenkung bei Titel 518 02? Auf welcher Grundlage wird der 
Ansatz bei Titel 518 04 festgelegt? Wo werden die bei Titel 519 03 veranschlagten 
Mittel eingesetzt? 
 
Die Titelabsenkung bei Titel 518 02 erklärt sich durch das Auslaufen eines Leasing-
vertrages im Bereich der Zentralen Druckerei des MBWSV. Der Titelansatz bei Titel 
518 04 entspricht der im Vertrag mit dem BLB NRW festgelegten Jahresmiete für die 
Liegenschaft Jürgensplatz 1. Die bei Titel 519 03 angemeldeten Mittel werden für di-
verse Sanierungsmaßnahmen in der Liegenschaft Jürgensplatz 1 benötigt (z.B. Pa-
ternoster, Fahrstühle u. ä.). 

 
 
3.2.3 Kapitel 09 010 Ministerium  

Sächliche Verwaltungsausgaben, Seite 26 
Titel 526 01 Sachverständige 

 
Ansatz 2016 (analog 2015)  2.537,6 TEUR 
 

 Ist-Ergebnisse bleiben mit rd. 1,0 Mio. EUR in 2014 deutlich hinter dem Planwert zu-
rück. 
 
a) Welche Ausgaben wurden hieraus in 2014 finanziert? 
b) Worin begründet sich der unverändert hohe Ansatz in diesem Titel? 
c) Welche Gutachten, Untersuchungen werden im laufenden Jahr hieraus finan-

ziert? 
d) Welche Gutachten, Untersuchungen und vgl. sollen in 2016 durchgeführt wer-

den? 
 

- Die Ist-Ergebnisse in 2014 bleiben hinter den Planwerten zurück, da auf Grund 
der Haushaltssperre in 2014 weitere Gutachtenvergaben nicht mehr durchgeführt 
werden konnten. Welche Gutachten im laufenden Jahr bereits vergeben wurden, 
kann der anliegenden Übersicht entnommen werden (vgl. Anlage 1).  
Die Planungen für das kommende Haushaltsjahr 2016 sind derzeit noch nicht 
abgeschlossen.  

 
 
3.2.4 Kapitel 09 010 Ministerium 
 Sächliche Verwaltungsausgaben, Seite 26 
 Titel 527 01 Reisekostenvergütungen für Dienstreisen 
  
 Ansatz 2016 ( analog 2015)   332,5 TEUR  
 

Wie erklärt sich der unverändert hohe Ausgabenansatz bei den Reisekostenvergü-
tungen im Jahr 2016 im Hinblick auf das Ist-Ergebnis in 2014 (167 TEUR)? 
 
Bereits für 2014 geplante Reisen konnten wegen der Haushaltssperre nicht mehr 
durchgeführt werden. Der Bedarf an einer entsprechenden dienstlichen Reisetätigkeit 
besteht bei den vielfältigen Aufgabenstellungen des Ressorts weiterhin, so dass der 
Titelansatz in der angemeldeten Höhe fortgeschrieben werden muss.  
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3.2.5 Kapitel 09 010 Ministerium 
Sächliche Verwaltungsausgaben, Seite 28  
a) Titel 531 20 Veröffentlichungen und Dokumentation 
b) Titel 531 30 Veröffentlichung von Bürgerinformationen aus den FB des Mi-

nisteriums 
 

Ansatz 2016 (analog 2015)   
 
a) 66,9 TEUR 
b) 290 TEUR 

 
 Erneut wurde aus dem Titel 531 20 keine Ausgaben in 2014 –analog zum Vorjahr 

–getätigt. Aus dem Titel 531 30 wurden in 2014 rd. 21 TEUR verausgabt. Worin 
begründen sich die Ansatzhöhen dieser Titel in 2016? 

 
Das Haushaltsjahr 2014 ist auf Grund der Haushaltssperre und der damit einherge-
henden Nichtverausgabung von geplanten Haushaltsmitteln nicht repräsentativ. Im 
Übrigen sind alle Titel der Öffentlichkeitsarbeit durch Haushaltsvermerk bei Titel 531 
10 gegenseitig deckungsfähig. So weist bspw. der Titel 531 10 im Ist-Ergebnis 2014 
einen Betrag in Höhe von 196 TEUR im Vergleich zum Ansatz in Höhe von 160 
TEUR auf. Daraus ist ersichtlich, dass die Planungen im Rahmen der Öffentlichkeits-
arbeit nicht bereits bei der Haushaltsanmeldung für das nächste Jahr abgeschlossen 
sein können, sondern flexibel bezogen auf die jeweiligen Anforderungen im Laufe 
des Haushaltsjahres auch angepasst werden müssen. Aufstellungen der Ausgaben 
im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit aus den Jahren 2014 und 2015 werden dem Pro-
tokoll als Anlagen 2 a/b beigefügt.  
 
 

3.2.6 Kapitel 09 010 Ministerium 
Sächliche Verwaltungsausgaben, Seite 28  
Titel 531 40 Aufwendungen für Online Kommunikation 
 
Ansatz 2016      37 TEUR 
 
 Um welche Aufwendungen handelt es sich hierbei? 
 
Veranschlagt sind Aufwendungen für Maßnahmen der Online Kommunikation. Hierzu 
gehören als Vorsorgemaßnahme insbesondere mögliche zusätzliche Aufwendungen 
für die Umsetzung der Open.Government Strategie (Open.NRW).  

 
 
3.2.7 Kapitel 09 010 Ministerium 

Sächliche Verwaltungsausgaben, Seite 28  
Titel 541 00 Veranstaltungen 

 
Ansatz 2016 (analog 2015)  869,2 TEUR 

 

 Ist-Ergebnis 2014 in Höhe von 506 TEUR (8 TEUR in 2013; 0 TEUR in 2012) 

bleibt deutlich hinter dem Planwert zurück. 

 

a) Welche Veranstaltungen wurden in 2014 finanziert? 

b) Worin begründet sich der unverändert hohe Ansatz in diesem Titel? 
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c) Welche Veranstaltungen sind hier konkret für 2016 geplant?  
 
Im Hinblick auf den Ist-Wert in 2014 muss erneut auf die Haushaltssperre in 2014 
verwiesen werden. Das Ist-Ergebnis in 2014 lässt daher keinen Rückschluss auf den 
Bedarf im Haushaltsjahr 2016 zu. Die Veranstaltungsplanung für 2016 ist derzeit 
noch nicht abgeschlossen. Eine Liste der Veranstaltungen im Jahr 2014 wird als  
Anlage 3 diesem Protokoll beigefügt.  
 
 

3.2.8 Kapitel 09 010 Ministerium 
Sächliche Verwaltungsausgaben, Seite 30 
Titel 546 04 Ausgaben für den Kauf des Firmentickets von Verkehrsunterneh-
men  
 
Ansatz 2016    210 TEUR 
Ansatz 2015     198 TEUR 

 
 Welche Personen profitieren von dem Kauf eines Firmentickets (Anzahl der Firmenti-

ckets)? Wie erklärt sich die Ansatzerhöhung? 
  

 Die Mitarbeiter des Ressorts haben die Möglichkeit ein Firmenticket (Jobticket) zu 
vom MBWSV mit dem Verkehrsverbund ausgehandelten Sonderkonditionen zu er-
werben. Es handelt sich für das Ressort um einen durchlaufenden Posten. Die Aus-
gaben für die Schlösserverwaltung in Brühl sind diesbezüglich gesondert im Kapitel 
09 530 veranschlagt. Die Ansatzerhöhung erklärt sich mit der jährlichen Tariferhö-
hung des Verkehrsverbundes und wird vollständig von den Mitarbeitern getragen. Die 
Anzahl der Firmentickets im MBWSV beläuft sich derzeit auf 320  

 
 
3.2.9 Kapitel 09 010 Ministerium 

Sächliche Verwaltungsausgaben, Seite 32 
Titel 511 60 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- 
und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände für die Infor-
mationstechnik 

 
Ansatz 2016 (analog 2015)  143,9 TEUR 

 
 Wie erklärt sich der gleichbleibende Ansatz auch im Hinblick auf die Ansatzminde-

rung (-175.200) bei Titel 538 60 „Ausgaben für Informationstechnik“ (Aufträge an Drit-
te)? 

 
Aus diesem Titel werden Ausgaben für die Beschaffung von Verbrauchsmaterial, Ge-
räten, Ausstattungs-und Ausrüstungsgegenständen für die IT, Wartungsverträge, 
Software und Lizenzen geleistet. Die Reduzierung bei Titel 538 60 erklärt sich durch 
eine Umstrukturierung im Bereich der IT-Betreuung. Statt Aufträge an externe Dritte 
zu erteilen, wurde auf Grund einer internen Wirtschaftlichkeitsberechnung entschie-
den, dass die IT Anwenderbetreuung im Haus zukünftig wieder mit eigenen Mitarbei-
tern durchgeführt werden soll.  
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3.2.10 Kapitel 09 010 Ministerium 
Titelgruppe 70 „EU-Angelegenheiten“, Seite 34  

 Titel 534 70 Aufwendungen für die Pflege auswärtiger Beziehungen 
 
Ansatz 2016 (analog 2015)  60 TEUR 

 
 Welche Aufwendungen sollen aus diesem Titel geleistet werden? Wie erklärt sich 

das Ist-Ergebnis im Jahr 2014 mit lediglich 4000 €? 
 

Dieser Titel dient vor allem der Finanzierung ressortspezifischer Veranstaltungen in 
Brüssel und dient dabei unter anderem dem fachlichen Erfahrungsaustausch. Das 
Ist-Ergebnis im Jahr 2014 ist ebenfalls auf die Ausbringung der Haushaltssperre zu-
rückzuführen.  

 
 
3.2.11 Kapitel 09 030 „Bauangelegenheiten des EP und baupolitische Ziele“ 
 Sächliche Verwaltungsausgaben, Seite 42 

Titel 519 02 Größere Unterhaltungsarbeiten an Grundstücken, Gebäuden und 
Räumen 

 
Ansatz 2016    6 Mio. EUR 

 Ansatz 2015    5,491 Mio. EUR 
 Verpflichtungsermächtigung:  2 Mio. EUR 
  
 Welche Maßnahmen werden aus diesem Titel finanziert? Welchen Hintergrund hat 

die Veranschlagung einer VE? 
 
 Mit diesem Titel werden die Ausgaben für die bauliche Unterhaltung der 50 Sonder-

liegenschaften im Geschäftsbereich des MBWSV sowie die Baulastverpflichtungen 
des Landes zur baulichen Unterhaltung von 128 kirchlichen Gebäuden (Objektliste 
vgl. Erläuterungsband Seite 23 ff.) finanziert. Die konkrete Abwicklung der Bau-
lastverpflichtung obliegt –im Einvernehmen mit der jeweiligen Kirchengemeinde– den 
örtlich zuständigen Bezirksregierungen. Da die Maßnahmen zum Teil überjährig 
durchgeführt werden müssen, ist die Veranschlagung einer entsprechend hohen VE 
sachlich zwingend erforderlich.  

 
 
3.2.12 Kapitel 09 050 „Förderung Wohnungsbau“ 

Titelgruppe 70 „Bundesmittel – Wohnungsbau“, Seite 58 
Titel 883 70 Zuweisung 

 
Ansatz 2016 (2015)    97.072 TEUR (48.500 TEUR) 

 
Tilgungsnachlässe: 
 
Seit 2014 gewährt die NRW.BANK im Rahmen von Darlehensförderprogramme zur 
Wohnraumförderung auch Tilgungsnachlässe. In welcher Höhe wurden Tilgungs-
nachlässe in 2014 und im laufenden Jahr 2015 bislang gewährt? 
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Mittelabruf: 
 
a) Wie ist der derzeitige Stand des Mittelabrufes aus dem 800 Mio. € Programm bei 

der NRW.BANK? 
b) Angesichts der weiterhin niedrigen Zinslage stellt sich die Frage, ob das Wohn-

raumförderprogramm des Landes NRW neuer/weiterer Instrumente bedarf. 
Welche Überlegungen gibt es hierzu im Ministerium? 

 
Aufteilung der Bewilligungen: 

 
Wie teilen sich die Bewilligungen in 2014 auf die einzelnen besonderen investiven 
Maßnahmen auf (Quartiersentwicklung, Ersatzwohnungsbau auf Abrissstandorten, 
Wohnungsbau auf Konversionsflächen, Aufwertung von Wohnungsbeständen, För-
derung von Mietwohnungen in bestimmten Gebietskulissen, Förderung energetischer 
Sanierung) auf (nach Möglichkeit mit Vorjahreszahlen, auch wenn das Ganzjahres-
zahlen sind)? 
 

1) Tilgungsnachlässe: 
 
Im Programmjahr 2014 wurden insgesamt Tilgungsnachlässe i.H.v. 42.144.693 Euro 
verbucht; hiervon entfielen 36.698.333 Euro an Tilgungsnachlässen auf die WFB-
Förderung und 5.446.360 Euro auf Fördermaßnahmen nach den RL BestandsInvest. 
Im laufenden Programmjahr 2015 wurden bis zum Stichtag 30. September Tilgungs-
nachlässe i.H.v. 11.877.581 Euro (bis 30.09.2014: 7.959.422 Euro) bei der 
NRW.BANK verbucht; anteilig entfielen hiervon Tilgungsnachlässe i.H.v. 7.572.161 
Euro auf Maßnahmen, die nach den WFB gefördert werden und 4.305.420 Euro auf 
Fördervorhaben nach den RL BestandsInvest. Im Vergleichszeitraum bis zum 30. 
September 2014 waren es 5.600.022 Euro bei Maßnahmen nach WFB und 
2.359.400 Euro bei Maßnahmen nach den RL BestandsInvest. 
 

2) Mittelabruf: 
 
a) Vgl. Anlage 4: Vorlage 16/3326. 

 
b) Mit dem aktuellen Beschluss von Bundestag und Bundesrat vom 16.10.2015 wer-
den die jährlichen Kompensationszahlungen (Entflechtungsmittel) des Bundes an die 
Länder in den Jahren 2016 bis 2019 (inkl.) um 500 Mio. € jährlich nahezu verdoppelt. 
Auf Nordrhein-Westfalen entfallen somit zusätzlich mehr als 90 Millionen Euro, die 
fast vollumfänglich in die Erhöhung von Tilgungsnachlässen fließen. Rückwirkend für 
das gesamte Programmjahr 2015 werden für das Mietniveau M1 (ländlicher Raum) 
und für das Mietniveau M2 Tilgungsnachlässe von 10% auf die Förderpauscha-
len (1.100 bzw. 1.300 €/m² Wohnfläche) angeboten. Für das Mietniveau M3 wird ein 
Tilgungsnachlass von 15% auf die Förderpauschale (1.500 €/m² Wohnfläche) 
und für das Mietniveau M4 (Ballungszentren) wird ein Tilgungsnachlass von 25% 
auf die Förderpauschale (1.650 €/m² Wohnfläche) gewährt. Dadurch können Inves-
toren eine Refinanzierung ihrer Baukosten von bis zu 412,50 €/m² Wohnfläche erfah-
ren. 

 
Eine vergleichbare Staffelung wird bei der Förderung von Wohnraum für Flüchtlinge 
angeboten. Hier reichen die prozentualen Abschläge von 20 – 35%. Bei Maßnah-
men zur Herrichtung und Anpassung sind ab sofort Tilgungsnachlässe von bis zu 
35 % möglich. Das Maßnahmenpaket wird zudem durch die Absenkung von 
Baustandards beim Neubau von Flüchtlingswohnungen an einzelnen Stellen, die 
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zeitweilige Verzichtsmöglichkeit von Kommunen auf Stellplatzverpflichtungen sowie 
durch eine Beratungsfördermöglichkeit für die Wohnungswirtschaft bei Planungen 
und Realisationen ergänzt. Vorschriften des Brandschutzes oder der Gefahrenab-
wehr sind hingegen vollständig einzuhalten. 

 
3) Aufteilung der Bewilligung 

 
Eine ausführliche Darstellung der auf die einzelnen Bausteine des Förderprogramms 
„Investive Maßnahmen im Bestand“ entfallenen Bewilligungen sind den dem Proto-
koll  beigefügten Anlagen zu entnehmen. 

 Anlage 5: NRW.BANK_Soziale Wohnraumförderung 2014_Statistischer Bericht 
NRW_Investive Bestandsmaßnahmen.pdf 

 Anlage 6: Schnellbericht 201412_Jahresergebnis.pdf 
 
 

3.2.13 Kapitel 09 050 „Förderung des Wohnungsbaus“ 
Titelgruppe 71, Seite 58 
 

 Ansatz 2016 (2015)  140.000 TEUR (145.000 TEUR) 
 

 In den Erläuterungen werden die Darlehen des Bundes, die über diese Titelgrup-
pe getilgt werden, aufgeführt. In 2011 sind hinzugekommen das Darlehen zur 
Förderung von Wohnraum für Studierende und das Darlehen zur Ersatzbeschaf-
fung (DüBoDo). 

 
 Welche Vereinbarung liegt diesen zusätzlichen Darlehen zu Grunde? 

Wie hoch sind die für die Darlehen des Bundes von der NRW.BANK erbrachten 
Zinsen in 2014 und 2015? 

 
 Bitte um Übermittlung der Zins- und Tilgungsvereinbarung Wohnungsbau –

WoBauZTV in ihrem aktuellen Stand. 
 

a) Die im Haushaltsplan 2012 erstmals erwähnten Darlehen stammen aus den 50er 
bzw. 70er Jahren. Bis 2012 waren sie in den Erläuterungen nicht erwähnt worden. Im 
Sinne von Transparenz und Klarheit hat die Landesregierung diese Darlehen in die 
Erläuterungen aufgenommen worden. 
Im Einzelnen handelt es sich um folgende Vorgänge: 

 

 Darlehen für Luftschutz-, Versuchs- und Vergleichsbauten in Düsseldorf, Sulzbach-
straße und Grünau 

- (Darlehen des Bundesministers für Wohnungsbau an das Land NRW) Bewilligungs-
bescheid vom 23.12.1955-II-6112 Nr. 4/1/55 

 Bundesdarlehen zur Förderung von Wohnraum für Studierende außerhalb von 
Wohnheimen 

- Bewilligungsbescheide vom 21.10. und 18.12.1974 

 Vorfinanzierung des Bundes des Emscher-Schnellwegs und der Schnellstraße Düs-

seldorf-Bochum-Dortmund 

- Dritte Zusatzvereinbarung zwischen dem Bund und dem Land vom 23.12.1971 sowie 

dem 08.05.1972 
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b) Folgende Zinszahlungen an den Bund sind von der NRW.BANK geleistet worden: 
 
2014: 16.734.684, 67 € 
2015: 15.723.267, 44 € 

 
c) Es gilt nach wie vor die Verwaltungsvereinbarung zwischen dem Bund und den Län-

dern gem. Art. 104a Abs. 4 GG zur Förderung des Wohnungsbaus sowie der Moder-
nisierung und Instandsetzung von Wohnungen aus geliehenen Bundesmitteln (Wo-
Bau ZTV) vom 14.09.1990 (s. Anlage 7) 

 
 
3.2.14 Kapitel 09 100 „Allgemeine Bewilligungen Verkehr“ 
 Allgemein 
 
 Auszug Homepage Straßen.NRW: „Auf der Grundlage des "Gesetzes zur integrierten 

Gesamtverkehrsplanung" aus dem Jahre 2000 wird zur Zeit ein Verkehrsinfrastruk-
turplan für NRW aufgestellt, in dem Straßen und Öffentlicher Personen-Nahverkehr 
integriert betrachtet werden. Unter Berücksichtigung der Vorgaben dieses Planes 
wird anschließend der Landesstraßenbedarfsplan fortgeschrieben.“ 

 
a) Wie weit ist die Erstellung des Verkehrsinfrastrukturplanes NRW gediehen? 

Wann wird mit einem Abschluss gerechnet? 
 

Bedarfspläne sind gesetzlich für den Neu- und Ausbau von Infrastrukturmaßnahmen 
vorgeschrieben bzw. bilden die gesetzliche Grundlage dazu. Derzeit ist die Vergabe 
der  Landesverkehrsprognose 2030 sowie des ÖPNV-Bedarfsplans vorgesehen. Zu-
nächst war eine Laufzeit der Arbeiten bis  2017 geplant. In Abhängigkeit des Verga-
bezeitpunkts und von möglicherweise im weiteren Verfahren sich ergebenden Paral-
lelarbeiten der Gutachter wird sich die Projektlaufzeit verändern. 

 
 
3.2.15 Kapitel 09 100 „Allgemeine Bewilligungen Verkehr“ 

Titelgruppe 62 „Untersuchungen auf allen Gebieten der LVP, Seite 62 
 

Ansatz 2016 (2015)    1.077,5 TEUR (1.082,5 TEUR) 
 
 Im Haushalt 2013 standen rd. 1,8 Mio. EUR in der Titelgruppe 62 zur Verfügung. 

Im Ist wurden lediglich 217 TEUR ausgegeben. Im Haushalt 2014 und in 2015 
standen jeweils rund 1,1 Mio. EUR zur Verfügung. Ist-Ausgabe 2014: 0 TEUR. In 
2016 werden erneut rund 1,1 Mio. EUR zur Verfügung gestellt. 

a) Welche Maßnahmen werden derzeit aus der TG 62 in 2015 mit welchen Finanz-
anteilen finanziert? 

b) Welche Maßnahmen sollen in 2016 hieraus finanziert werden, so dass sich der 
Ausgabenansatz tatsächlich begründen lässt? 

 
a) Derzeit wird die multimodale Landesverkehrsuntersuchung 2030 mit ÖPNV-

Bedarfsplan aus diesem Titel finanziert. Das Auftragsvolumen beläuft sich ge-
samt auf ca. 1,6 Mio. € und das Projekt soll in der 2. Jahreshälfte 2017 abge-
schlossen werden. Die Zahlungsflüsse hängen vom Projektfortschritt ab, eine 
erste Zahlung ist bereits erfolgt und eine weitere Abschlagsrechnung in 2015 ist 
vorgesehen. 
Ein Gutachten zum Erhaltungszustand der Stadtbahnen wird derzeit beauftragt 
und auch hier soll in 2015 eine erste Zahlung fällig werden. Das Projekt soll 
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planmäßig bis Ende 2017 laufen, zum Auftragsvolumen kann vor Unterzeichnung 
des Werkvertrags keine Angabe gemacht werden. 
 

b) Siehe Antwort zu a). 
 
 
3.2.16 Kapitel 09 110 „Förderung der Eisenbahnen und des ÖPNV“ 

Allgemeine Frage „Realisierung des Rhein-Ruhr- Express“ 
 

 Im Haushaltsplan 2014 gab es im Kapitel 09 100 „Allgemeine Bewilligungen –
Verkehr“ noch eine TG 63 „Begleitung des Rhein-Ruhr-Express“. Die Titelgruppe 
diente bereits damals der Abwicklung. Das Kapitel wurde in 2015 bereits nicht 
mehr im Haushaltsplan Entwurf geführt. 
a) Da der „RRX“ keinen eigenen Titel mehr hat: Geht das Ministerium davon 

aus, dass über die bisher in Vorjahren geleisteten Ausgaben keine weiteren 
Leistungen mehr durch das Land für die Realisierung des RRX entstehen? 

b) Falls doch Ausgaben/Investitionen erwartet werden: Wie hoch sind die ge-
schätzten konsumtiven bzw. investiven Ausgaben des Landes für das Haus-
haltsjahr 2016 und die darauffolgenden Jahre der MFP (bitte einzeln darstel-
len)? 

c) Wo sind die geplanten Ausgaben (konsumtiv/investiv) im Haushaltsplan 2016 
veranschlagt? 

d) Warum wurde im Kapitel 09 110 kein eigener Titel für die Realisierung des 
RRX ausgewiesen, um den Beitrag des Landes transparent abzubilden? 

 
Die Einrichtung dieser Titelgruppe 63 „Begleitung des Rhein-Ruhr-Express“ stand 
und steht in keinem Zusammenhang mit der Realisierung des Infrastrukturprojektes 
Rhein-Ruhr-Express (RRX). Der RRX ist im Kernbereich eine Bedarfsplanmaßnahme 
in der Finanzverantwortung des Bundes. Das Land hat hier keine Finanzverantwor-
tung und benötigt deshalb auch keinen eigenen Titel zur Realisierung des Projekts. 

 
Finanzverantwortung muss das Land beim Bau der Außenäste (Durchbindung in die 
Regionen) des RRX übernehmen. Entsprechende Haushaltsmittel sind eingeplant. 
Die Einrichtung der Titelgruppe erfolgte seinerzeit, um mögliche Kosten des Landes 
(z. B. Druckkosten zur Veröffentlichung von Studien und Untersuchungen, Kosten zur 
Präsentation und Erläuterungen durch Gutachter bzw. vertiefende Untersuchungen 
zu Einzelfragen des Projekts) abzudecken. 

 
So konnte z. B. durch einen gutachterlichen Auftrag die Auswirkungen des mittlerwei-
le für die Ausschreibung der RRX-Fahrzeuge fest eingeplanten Einsatzes von Dop-
pelstockfahrzeugen auf die Fahrplankonzeption und den Fahrzeugbedarf des RRX 
ermittelt werden. Deshalb wurde der Titel „Begleitung des Rhein-Ruhr-Express“ ge-
wählt. 
 
Zu den Fragen im Einzelnen: 

 
a) Das Land trägt keinen Kostenanteil an der Erstellung der Infrastruktur des 

RRX im Kernbereich. Der RRX ist eine Bedarfsplanmaßnahme des Bundes 
b)  Für die Infrastruktur im Kernbereich entstehen dem Land keine Kosten. Die 

Gesamtplanungskosten für die Außenäste werden z Zt. ermittelt. 
c)  Die Ausgaben für die Planungskosten der Außenäste des RRX sind im Haus-

haltsplan 2016 (Kapitel 09 110 Titel 891 72) ausgewiesen. 
d)  Weil derzeit zur Realisierung des Infrastrukturprojektes RRX im Kernbereich 
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keine Landesmittel erforderlich sind. Der Beitrag des Landes für die Außenäs-
te ist transparent abgebildet. 

 
 
3.2.17 Kapitel 09 110 „Förderung der Eisenbahnen und des ÖPNV“ 
 Sächliche Verwaltungsausgaben 

Titel 526 10/ 546 01 „ÖPNV- Gutachten, Vermischte Ausgaben“, Seite 66 
 

Ansatz 2016 (2015)    480 TEUR (480 TEUR) 
  

In Vorjahren fand sich zu dieser Position folgende Erläuterung: Die Mittel sind für die 
Vergabe von Untersuchungen und Gutachten zum ÖPNV usw. vorgesehen. Im erl. 
Band 2016 findet sich keine vergleichbare Darstellung mehr. 

a) Welche Gutachten sollen in 2016 für Zwecke des ÖPNV in Auftrag gegeben werden, 
so dass sich der Ansatz in Kapitel 09 110 begründen lässt? 

b) Wie ist der Sachstand zur multi-modalen Verkehrsuntersuchung? 
c) Ausweislich des BE-Gesprächs zum Haushalt 2015 sollte in 2015 ein Gutachten zu 

Erhaltungsfragen im Schienenbereich in Auftrag gegeben werden. Ist dies erfolgt und 
wann wird dies vorgelegt? 

 
a) Konkrete Planungen liegen -abgesehen vom Gutachten zur Revision der SPNV-

Pauschale- nicht vor. Im Übrigen dient der Titel, sofern die Mittel für Gutachten nicht 
ausgeschöpft werden, der Verstärkung der Titel 546 01, 546 02, 637 10, 671 12 und 
insbesondere der Titelgruppen 71 bis 73 und 80. 

b) Die Finanzierung erfolgt aus einem anderen Titel, siehe Frage 14a) 

c) Die Finanzierung erfolgt aus einem anderen Titel, siehe Frage 14a) 
 
 
3.2.18 Kapitel 09 110 „Förderung der Eisenbahnen und des ÖPNV“ 

TG 66 „Investitionsförderung…“, Seite 68 
 
Ansatz 2016 (analog 2015)   129.761 TEUR 
 
Kann zum jetzigen Zeitpunkt bereits eine Prognose über die Höhe der Investitions-
förderung aus TG 66 für das laufende Jahr 2015 abgegeben werden? Welche Inves-
titionen, die im besonderen Landesinteresse sind, wurden in 2015 aus der TG 66 ge-
fördert? Gibt es zum jetzigen Zeitpunkt bereits konkrete Vorhaben, die in 2016 aus 
der TG 66 gefördert werden sollen? 
    
Prognostisch werden die im Ansatz der TG 66 veranschlagten Mittel voll ausge-
schöpft werden. Alleine für die pauschalierte Zuweisung an die Zweckverbände gem. 
§ 12 ÖPNVG sind bereits 100 Mio. Euro abgeflossen. Weitere Maßnahmen werden 
somit aus dem verbleibenden Ansatz sowie aus Restmitteln finanziert. Welche Inves-
titionen aus den Entflechtungsmitteln in 2015 für Maßnahmen im besonderen Lan-
desinteresse finanziert wurden, lässt sich vollumfänglich in der Kürze der Zeit nicht 
beantworten. 
Beispielhaft genannt werden können: 
Maßnahme der Stadt Dortmund: „Umbau und Erweiterung der Stadtbahnanalagen im 
Hauptbahnhof Dortmund“, 
„Nach- und Umrüstung der Strecke Grevel“ 
Maßnahme der Stadt Wuppertal: „Ausbau der Wuppertaler Schwebebahn“ 
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3.2.19 Kapitel 09 110 „Förderung der Eisenbahnen und des ÖPNV“ 
TG 68 „GVFG … ÖPNVG“, Seite 70 

 
Ansatz 2016 (analog 2015)  85.000 TEUR 

 
 Die Mittel sind in 2014 nur in Höhe von rd. 50 Mio. EUR (2013: 48 Mio. EUR) abge-

flossen.  
Kann zum jetzigen Zeitpunkt bereits eine Prognose über die Höhe der Verausgabun-
gen aus der TG 68 für das laufende Jahr 2015 abgegeben werden? 

 
Das Ist-Ergebnis ist abhängig vom Abruf der Mittel durch die Vorhabenträger. Eine 
Prognose über die Höhe der Verausgabungen für das laufende Jahr kann derzeit 
nicht abgegeben werden.  

 
 
3.2.20 Kapitel 09 110 „Förderung der Eisenbahnen und des ÖPNV“ 

TG 69 „Eisenbahnkreuzungsgesetz“, Seite 70 
 

Ansatz 2016 (analog 2015)  440 TEUR 
 
Welche Kreuzungsmaßnahmen sollen in 2016 konkret finanziert werden? Welche 
Maßnahmen wurden in 2015 bezuschusst? 
 
Im Haushaltsjahr 2015 wurden folgende Sicherungen von Bahnübergängen bezu-
schusst: Sachsenring/Vorgebirgsstraße (Köln), Berger Straße (Köln), Brunostra-
ße/Karolingerring (Köln), Weidenstraße (Köln), Gremberghovener Straße (Köln), 
Gemeindestraße (Gangelt), Münsterstraße (Versmold) und Österweger Straße (Har-
sewinkel). Über neue Maßnahmen wird zum Beginn des jeweiligen Haushaltsjahres 
entschieden. 

 
 
3.2.21 Kapitel 09 110 „Förderung der Eisenbahnen und des ÖPNV“ 

TG 72 „Investitionsförderung nach §§ 12, 13 ÖPNVG NRW aus Regionalisie-
rungsmitteln zur Verbesserung des öffentlichen Nahverkehrs, Seite 72 

 
Wie sieht hier die Programmplanung für 2016 aus? 

 
Die Planungen für die TG 66, 68 und 72 befinden sich noch im Abstimmungsprozess. 

 
 
3.2.22 Kapitel 09 120 „Angelegenheiten der Luftfahrt“ 

TG 68 Maßnahmen zur Abwehr von Angriffen auf die Sicherheit des Luftver-
kehrs, Seite 86 
Titel 536 68 Ausgaben für den privatisierten Fluggastkontrolldienst 
 
Ansatz 2016 (2015)  15.500 TEUR (15.650 TEUR) 

 
 Wie erklärt sich der hohe Ausgabenansatz? 

 

Der Finanzbedarf wird nach den Anmeldungen der Bezirksregierungen ermittelt; der 
Großteil der prognostizierten Kosten ist für die (Erstattung der) Personalkosten für 
die Beauftragung Dritter für Fluggastkontrolldienste ausgewiesen. Diese Personal-
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kosten stehen im unmittelbaren Zusammenhang mit dem zu erwartenden Passagier-
aufkommen. 
Vor der Durchführung des Vergabeverfahrens wurden die Sicherheitsüberprüfungen 
der Passagiere durch Mitarbeiter von Töchterfirmen der Flughäfen durchgeführt. Als 
Ergebnis des Vergabeverfahrens werden die Kontrollen jetzt durch rein private 
Dienstleister durchgeführt. Deshalb war die Umsetzung der Mittel innerhalb der Titel-
gruppe erforderlich 
 
 

3.2.23 Kapitel 09 120 „Angelegenheiten der Luftfahrt“ 
Allgemein 

 
Wie weit ist der Erarbeitungsstand für das nationale Luftverkehrskonzept? 
 
Das BMVI erarbeitet z.Zt. das nationale Luftverkehrskonzept. Nach dortiger Aussage 
ist man bestrebt, Anfang nächsten Jahres ein entsprechendes Konzept präsentieren 
zu können. 
 
 

3.2.24 Kapitel 09 130 „Angelegenheiten der Schifffahrt“ 
Titel 881 10, Zuweisungen an die Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bun-
des für den Ausbau der rheinisch westfälischen Kanäle, Seite 90 

 
Ansatz 2016 (2015)  4 Mio. EUR (3,5 Mio. EUR) 

 
 Wie erklärt sich hier eine weitere Ansatzerhöhung um 500 TEUR in Anbetracht des 

Ist - Ergebnisses 2014? 
 

Auf Grundlage eines Finanzierungsabkommens zwischen dem Bund und NRW betei-
ligt sich das Land an den Gesamtkosten der Baumaßnahmen für den Ausbau der 
rheinisch-westfälischen Kanäle. Die Mittel werden entsprechend der Bauplanungen 
des Bundes im Haushalt veranschlagt. Der Mittelabfluss richtet sich nach der tat-
sächlichen Bauleistung, so dass nicht immer die veranschlagten Mittel in voller Höhe 
benötigt werden. 

 
 
3.2.25 Kapitel 09 140 „Straßenverkehr und kommunaler Straßenbau“ 

Sächliche Verwaltungsausgaben 
Titel 537 10 „Verkehrs- und Unfallentwicklung“, Seite 98 

 
Ansatz 2016 (analog 2015)  225 TEUR 

 
 Die Ist-Ausgaben der Jahre 2014 (80 TEUR), 2013 (98 TEUR), 2012 (85 TEUR) und 

2011 (131 TEUR) bleiben deutlich hinter dem Ansatz zurück. Warum sollen hier er-
neut 225 TEUR angesetzt werden? 

 
Der hohe Anteil der Nichtverausgabung in den Vorjahren resultiert u.a. aus Ver-
schiebungen (zuletzt bedingt durch die Haushaltsperre) des Auftrags „Verkehrsmoni-
toring“, der in 2015 jedoch nunmehr vergeben worden ist und der zum jetzigen Zeit-
punkt für 2016 bereits Mittel in einer Größenordnung von rund 100.000 €. Insgesamt 
sind zum jetzigen Zeitpunkt für 2016 bereits Mittel in Höhe von 173.000€ gebunden; 
hinzukommen absehbar erforderlich werdende Mittel u.a. für  
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 die Auswertung der SVZ 2015-Zählstellen im nachgeordneten Netz (Auftrag steht 
unmittelbar zur Vergabe an; geschätztes Auftragsvolumen: 20.000 €) 

 die Veröffentlichung „Daten und Fakten“ (Vergangenheit: rd. 15.000€) 

 den Betrieb „Verkehr-intern.nrw“ (rd. 16.000€) 

die Gemeindestraßenlängenstatistik 2015, 2016 (rd. 1.200€) 
 
 
3.2.26 Kapitel 09 140 „Straßenverkehr und kommunaler Straßenbau“ 

Sächliche Verwaltungsausgaben 
Titel 537 20 „DEGES“, Seite 98 

 
Ansatz 2016 (analog 2015)  15.000 TEUR 

 
Das Land NRW ist im Mai 2014 der DEGES GmbH als Gesellschafter beigetreten. 
NRW hält einen Gesellschaftsanteil von 6,7 %. 
 Welche Projekte sollen durch die DEGES GmbH in 2016 ff. vorangetrieben wer-

den?  
 Einen Teil der vom Land zu tragenden Verwaltungskosten erkennt der Bund als 

Zweckausgaben an und erstattet diese derzeit gegenüber dem Landesbetrieb 
Straßenbau. Sind die Ausgaben für die DEGES GmbH auch erstattungsfähig? 
Wenn ja, wo ist die daraus resultierende Einnahme geplant? 

 Welche Mittel stellt der Bund für die Bundesfernstraßen in NRW in 2016 zur Ver-
fügung (bitte mit Vergleichszahlen 2012)? 

 In Bezug auf die vorhergehende Frage: Wie differenzieren sich die Mittel in den 
einzelnen Jahren nach Erhalt und Ausbau/ Neubau? 

 Welche Maßnahmen (Erhalt, Ausbau/ Neubau) sollen in 2016 an Bundesfern-
straßen außerhalb der Rheinbrücken in Leverkusen begonnen werden? 

 
a) Folgende Projekte sollen durch die DEGES in 2016 vorangetrieben werden: 

 
1) A 1 Ersatz von 3 Bauwerken, Schwelmtalbrücke, Talbrücke Vollmarstein und  

Brücke am Bahnhof Hengstey  

2) A 3 Bauwerksersatz im AD Heumar 

3) A 40 Rheinbrücke Neuenkamp (Planung und Bau)  

4) A 40 Dortmund/ Ost bis AK DO/ Unna 

5) A 44 AK Ratingen – L 156 (Bau) 

6) B 55 Erwitte (Planung und Bau) 

7) B 236 AS Schwerte bis Dortmund Stadtgrenze Bauvorbereitung und Bau 

8) Tank- und Rastanlagen an der A 1, A 3 und A 43 (Planung und Bau) 

b) Die Verteilung der Kosten im Rahmen der Auftragsverwaltung der Bundesfern-
straßen bestimmt sich nach Art. 104a Grundgesetz. Danach trägt der Bund die 
Zweckausgaben (investive Kosten für Bau, Unterhaltung und Betrieb), die Länder 
jedoch die Verwaltungskosten (Art. 104a Absatz 5 GG). Zu den Zweckausgaben 
gehört auch die pauschale Abgeltung für  Ausgaben, die bei der Entwurfsbearbei-
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tung und Bauaufsicht entstehen. Diese Abgeltung beträgt insgesamt 3 % bezo-
gen auf die Baukosten. Diese Pauschale gilt auch für Bundesfernstraßeninvestiti-
onen, die von der DEGES abgewickelt werden. Da die DEGES erst seit 2014 für 
NRW tätig ist, sind bisher noch keine Bundesfernstraßeninvestitionen in einem 
nennenswerten Umfang zu verzeichnen, so dass auch die Zweckausgabenerstat-
tung derzeit noch keine  nennenswerte Höhe erreicht. Geplant ist, dass die 
Zweckausgabenpauschale vom Landesbetrieb Straßenbau vereinnahmt wird, da 
er einen Großteil der Planungsarbeiten geleistet hat. 
 

c) Ab dem Jahr 2016 erwarten wir in NRW deutlich steigende Bundesfernstraßen-
mittel. Die Entwicklung der Bundesfernstraßenmittel in den vergangenen Jahren 
stellt sich wie folgt dar: 

 

  2012 2013 2014 
 

Gesamtausgaben für Bundesfernstraßen in 

NRW (in Mio. €) 

 

 

908 895 975 

 

Für das Jahr 2015 erwarten wir Gesamtausgaben auf dem Niveau der vergange-
nen Jahre und ab dem Jahr 2016 wollen wir rd. 1,1 Mrd. € ausgeben, um zu deut-
lichen Qualitätsverbesserungen im Bereich der Bundesfernstraßen zu kommen. 
Schwerpunkte werden hierbei die Brücken sein. 

 
 

d) In den vorgenannten Gesamtbeträgen sind Erhaltung und Ausbau/Neubau in fol-
gendem Umfang enthalten:  
 

in Mio. € 
2012 
 

2013 
 

2014 
 

Bedarfsplanmaßnahmen  

(Ausbau/Neubau) 358,5 257,7 211,3 

Erhaltung 274,4 329,5 455,9 

 

e) Über die Neubeginne 2016 bei Erhalt, Ausbau und Neubau entscheidet das BMVI 
im Jahre 2016 auf der Grundlage der dann im Bundeshaushalt konkret bereitste-
henden Finanzmittel. Hierüber können derzeit noch keine belastbaren Aussagen 
gemacht werden, da der Bundeshaushalt 2016 noch nicht verabschiedet ist (vgl. 
Anlage 8 Vorlage 16/3332 Planfestgestellte). 

 
 
3.2.27 Kapitel 09 140 „Straßenverkehr und kommunaler Straßenbau“ 

Ausgaben für Investitionen, Seite 99f. 
 
Ansatz 2016 (analog 2015)   138.361 TEUR 

 

 Im Erläuterungsband auf Seite 58 wird das Thema „Verkehrstelematik auf kom-
munaler Ebene“ besprochen. Wie ist denn hier der Sachstand? Wie viel Finanz-
mittel stehen hierfür zur Verfügung? Ist der Mehrwert einer solchen kleinräumigen 
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Steuerung wirklich nachgewiesen? 
 Titel 883 16: Welche Maßnahmen sollen in 2016 durchgeführt werden? 
 Der Mittelabruf für die Titel 883 14 und 883 15 bleibt in 2014 mit 84.248 TEUR 

(2013: 108.997 TEUR; 2012: 129.071 TEUR) jeweils hinter den Planansätzen zu-
rück.  

a) Worauf führt das Ministerium diese Entwicklung angesichts einer verfallenden 
kommunalen Straßen- und Brückeninfrastruktur zurück? 

b) Wie stellt sich der Mittelabruf in 2015 dar? 
 Wie ist der Abarbeitungsstand für das Jahresprogramm 2015? 

 
Es befinden sich aktuell 44 Maßnahmen der Verkehrstelematik mit einem Gesamt-
zuwendungsvolumen in Höhe von 69,7 Mio. € in der Förderung. Fördervorausset-
zung ist, dass die Maßnahme eine verkehrliche Verbesserung erwarten lässt. Dies ist 
regelmäßig nur bei mittelgroßen und großen Städten der Fall. 

Der Titel 883 16 beruht auf einer gesetzlichen Kostentragungspflicht des Landes (§ 
13 Abs. 1 Satz 2 Eisenbahnkreuzungsgesetz). Es besteht hier derzeit noch keine 
Klarheit darüber, welche Maßnahmen in 2016 begonnen werden sollen. 

a) Mit Blick auf die 2019 auslaufenden Entflechtungsmittelzuweisungen des Bundes 
hat das Land seit 2013 die Programmvolumina deutlich heruntergefahren. Dem-
entsprechend verringert sich auch der Mittelabruf seitens der Kreise, Städte und 
Gemeinden. 

b) Bis einschließlich zum 30.10.2015 haben die Kommunen Haushaltsmittel in Höhe 
von 39,3 Mio. € bei den Bezirksregierungen abgerufen. 

Die Bezirksregierungen bewilligen derzeit bis zum Jahresende die Maßnahmen des 
Jahresprogramms 2015. 

 
 
3.2.28 Kapitel 09 140 „Straßenverkehr und kommunaler Straßenbau“ 

TG 61 „Nahmobilität“, Seite 102 
 

Ansatz 2016 (2015):   13.300 TEUR (11.800 TEUR) 
 
 Hinweis: Strichansatz bei Titel 633 61, aber Erläuterung auf Seite 103. Gehört die 

Erläuterung zu Titel 883 61? 
 Wofür soll die Verpflichtungsermächtigung in Höhe von 20.070 TEUR (Vorjahr: 8.070 

TEUR) bei Titel 883 61 ausgebracht werden? 
 Im Zusammenhang mit der möglichen Realisierung von überörtlichen Radschnellwe-

gen hat der Minister ausgeführt, dass mittelfristig vorgesehen sei, dass das Land 
Straßenbaulastträger für überörtliche Radschnellwege wird und das Straßen- und 
Wegegesetz des Landes entsprechend angepasst wird. Erstmals wird hierzu ein titel 
682 61 in Höhe von 500 TEUR ausgebracht. 

 

a) Wie ist der Sachstand? 

b) Was soll aus den 500 TEUR in 2016 finanziert werden? 

c) Mit welchen finanziellen Folgekosten rechnet das Ministerium für die Übernahme der 

Straßenbaulast? 

 

Die Deckung des Titels  wird über die genseitige Deckungsfähigkeit mit Titel 883 61 ge-
währleistet. Die Erläuterung auf Seite 103 gehört zum Titel 633 61. 
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Die Verpflichtungsermächtigungen sollen in erster Linie für die Investitionen in Radwege 
und Radschnellwege genutzt werden. Zu einem geringen Teil können sie jedoch bei-
spielsweise auch für Maßnahmen der  ÖA oder des Baus von Fahrradstationen etc. ge-
nutzt werden. 

Die 500.000 € sind für die Planung und den Betrieb von Radschnellwegen in Baulast des 
Landes vorgesehen. Ab dem Zeitpunkt des Vollzuges des neuen Straßen- und Wegege-
setzes (Termin laut Zeitplan Mai 2016) sind entsprechende Mittel vorzuhalten. Die Fol-
gekosten werden im Rahmen des Gesetzgebungsverfahrens, welches nach der  
Kabinettentscheidung voraussichtlich im November starten wird benannt und begründet 
(vgl. Anlage 9 Vorlage16/3347). 

 
 
3.2.29 Kapitel 09 150 „Straßen- und Brückenbau (Landesbetrieb)“ 

Ausgaben für Investitionen 
Titel 777 11 „Erhaltungsinvestitionen an Landesstraßen“, Seite 118 

 
Ansatz 2016 (2015)  105.000 TEUR (100.000 TEUR) 
 
 An welchen Straßen werden für 2016 Erhaltungsinvestitionen eingeplant? 
 Wie ist der Abarbeitungsstand des Landesstraßenbedarfsplans? Können alle 

Maßnahmen der Stufe 1 planmäßig bis zum Jahr 2015 abgeschlossen werden? 
Welche Maßnahmen sind demnach noch offen bzw. welche Maßnahmen sind 
noch nicht eingeleitet? 

 Da der Landesstraßenbedarfsplan bis 2015 greift, stellt sich die Frage, wann die-
ser fortgeschrieben wird bzw. wie nach dem Ablauf des Jahres 2015 weiter vor-
gegangen werden soll? 

 

a) Zunächst bleibt abzuwarten, welche Finanzmittel für die Erhaltung der Landes-
straßen im Landeshaushalt 2016 zur Verfügung gestellt werden. Danach kann 
der Maßnahmenkatalog für die Erhaltungsprojekte des Jahres 2016 aufgestellt 
werden. 

b) Grundsätzlich ist ein Bedarfsplan überzeichnet und es ist somit nicht vorgesehen, 
ihn vollständig abzuarbeiten. Für eine Umsetzung kommen lediglich die Maß-
nahmen der Stufe 1 in Frage. Die Planungsmaßnahmen der Stufe 1 wurden im 
Jahr 2011 priorisiert. Davon sind bisher 17 Maßnahmen im Planfeststellungsver-
fahren, 2 Vorhaben in Bau und 2 Teilvorhaben fertig gestellt. Die noch nicht um-
gesetzten, vorrangig priorisierten und in Planung befindlichen Maßnahmen des 
Landesstraßenbedarfsplans sind aus den Priorisierungslisten 2011 und 2015 zu 
ersehen (vgl. Anlagen 10 a) und b)). 

Folgende Vorhaben des Bedarfsplans sind umgesetzt (VFV), in Bau (Bau) oder 
im Planfeststellungsverfahren (PO, PE, PB, PU). 
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LStr Bezeichnung Stand 

11 OU Dürwiss (B 264 - L 238) VFV 

12 OU Luchem BAU 

14 OU Jülich/Koslar  (A 44 bis L 14) BAU 

19 Neubau Ersatzstraße BT Garzweiler II (OU Immerath), 1. BA BAU 

26 OU Willich (Nordumgehung), 2. BA Ackerstraße - L 362 VFV 

33 OU Weilerswist (Süd- und Westumgehung L 33 / L 163) VFV 

50 OU Setterich (K 27 - L 50) PU 

70 OU Sprockhövel/Niedersprockhövel PB 

81 OU Radevormwald/Honsberg (B 229 - L 412) VFV 

93 OU Pulheim/Stommeln - Berg-heim/Büsdorf, BA K 20 bis B 477 
mit OU Bergheim/Büsdorf und Fliesteden 

PE 

101 Ausbau zw. Wermelskirchen-Dreibäumen und -/Stumpf, BA OD 
Stumpf 

VFV 

108 Ausbau in Langenfeld (L 43n bis K 24) VFV 

115 Neubau Blankenheim/Lommers-dorf, L115 bis LGr. PO 

147 OU Windeck/Leuscheid VFV 

150 Ausbau von Brühl bis Köln/Godorf  (A 553 - A 555) VFV 

178 OU Euskirchen/Billig VFV 

183 OU Bornheim/Roisdorf (L 118 bis L 183) VFV 

183 OU Köln/Roggendorf VFV 

183 OU Pulheim/Sinnersdorf (Westumgehung) und OU Pulheim, 1. 
BA Westumgehung 

PU 

223 AB Herzogenrath  - Birk PB 

238 OU Eschweiler, BA K 15 (Odilienstraße) - L 238 (Pumpe) VFV 
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239 Neubau in Ratingen, BA A 3 bis A 44, 2. BA A 44 - Oben der 
Weiden 

PB 

239 Neubau in Ratingen, BA A 3 bis A 44, 1. BA Oben der Weiden  
- A 3 

PB 

249 Ausbau zwischen Nideggen/Blens und Heimbach/Hausen VFV 

263 OU Gut Ollesheim VFV 

264 OU Nörvenich/Frauwüllesheim PU 

269 OU Niederkassel/Ranzel (L 82) bis -/Mondorf (L 332), OU Nie-
derkassel 

VFV 

269 OU Niederkassel/Ranzel (L 82) bis -/Mondorf (L 332), OU 
Rheidt und Mondorf 

PO 

306 OU Meinerzhagen VFV 

332 OU Eschmar bis Troisdorf/Sieglar (A 59), 2. BA K 29n - A 59 PU 

332 OU Eschmar bis Troisdorf/Sieglar (A 59), 1. BA L 332alt - K 
29n 

BAU 

354 Neubau Ersatzstraße BT Garzweiler II (Wanlo bis Kaulhausen) PO 

359 Ausbau Leichlingen/Wacholder bis - /Herscheid, BA Wacholder 
bis Bennert 

VFV 

361 Bedburg bis Kerpen (B 55), BA Bedburg/Nord - Bedburg/Süd VFV 

361 Bedburg bis Kerpen (B 55), BA Bedburg/Süd - B 477N VFV 

361 Neubau in Frechen/Königsdorf (L 361 - A  4) BAU 

364 OU Hückelhoven, BA A 46 - L 117 PU 

364 OU Hückelhoven, BA L 117 - Rheinstraße PU 

381 Ausbau in Mönchengladbach, BA OD bis Volksbadstraße VFV 

404 Ausbau in Düsseldorf/Hilden (K 7 bis L 282/K 14) VFV 

409 Ausb.zw.Kürten/Laudenberg u Wermelskirchen/Dhünn, BA 
Laudenberg (B 506)-Stauwurzel 

VFV 

418 Neubau in Wuppertal  (L 70 - L 417), BA L 70 - Korzert VFV 

473 OU Duisburg/Rheinhausen  (Südtangente), BA Mühlenberg bis 
K 39 

VFV 



 
 

22 

477 NB Kempen/Tönisberg, Teilverlegung Vluyner Straße VFV 

486 OU Kevelaer (Südumgehung)  (L 486 bis B 9) VFV 

486 OU Kevelaer (Südumgehung)  (B 9 - A 57) PE 

511 OU Datteln/Horneburg VFV 

512 OD Freudenberg, Asdorfer Straße VFV 

518 OU Werne, Nordumgehung VFV 

518 OU Werne, Westumgehung VFV 

545 Ausbau Herford bis A 30 (OD's Sundern- Lippinghausen- Eils-
hausen- A 30) 

VFV 

549 OU Büren/Steinhausen VFV 

553 AB Bad Berleburg/Aue - Bad Berleburg Berghausen VFV 

555 OU Nordwalde (Südumgehung) BAU 

556 OU Dortmund/Asseln (L 556 -L 663n) VFV 

558 OU Südlohn/Oeding PE 

561 AB Herscheid/Hardt (Silberg) BAU 

585 AB Münster/Wolbeck -Telgte, 3. BA OD Telgte (Knoten Orkot-
ten) 

VFV 

585 OU Münster/Wolbeck VFV 

586 OU Beckum - Wadersloh/Diestedde, 1. BA Ostumgehung 
Beckum 

VFV 

591 OU Lengerich, BA K 32 - west. Lienen PO 

593 AB Hörstel/Dreierwalde-Hopsten, 2. BA Gemarkungsgrenze-
Hopst. 

VFV 

598 AB Recke/Obersteinbeck - Recke, 4. BA L 603 - L 599 VFV 

614 OU Lügde VFV 

639 OU Gelsenkirchen -Herne, (Florastr.- Gelsenkirchener Straße) VFV 
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666 OU Gevelsberg (Südumgehung) VFV 

673 NB Fröndenberg/Mitte (2.2 BA Weiterbau in östliche Richtung) PU 

677 OU Holzwickede PO 

694 Lüdenscheid/Brunscheid - Altena/Mühlenrahmede,2. BA Ge-
werbp. Rosmart 

VFV 

697 OU Plettenberg VFV 

705 AB Bochum/Weitmar - Bochum/Stiepel BAU 

712 Ausbau in Bad Salzuflen, Anlg.v.planfr.KP, (1. BA KP L712n/K5 
u. L712n/L751) 

VFV/PE 

712 Bielefeld/Brake - Bielefeld/Altenhagen, 3.1 BA Knotenpunkt 
L712/L778 

VFV 

712 Bielefeld/Brake - Bielefeld/Altenhagen, 4. BA B 61 - L 778 PB 

728 OU Kirchhundem/Brachthausen VFV 

729 OU Netphen VFV 

740 AB bei Winterberg (B480) - Medebach, 1. und 2. BA VFV 

749 Geseke, Ersatzbauwerk für DB-Brücke VFV 

751 OU Leopoldshöhe VFV 

755 AB Höxter/Ovenhausen - Höxter, 3.BA  OD Höxter VFV 

764 Osttangente Minden, Wehrweg - Nordbrücke VFV 

766 AB Hille/Hartum, einschl. OD Minden/Hahlen und OD Frotheim, 
Anlage Rad- und Gehweg 

VFV/BAU 

770 NB Petershagen, 3.BA L772n - LGr. OU Raderhorst VFV 

772 OU Petershagen/Quetzen VFV 

776 NB Bestwig/Nuttlar - Kreisgrenze; 1. BA A 46 - Evenkopf (Süd-
abschnitt) 

PO 

776 OU Schmallenberg/Bad Fredeburg PE 

791 OU Verl (Ostumgehung) VFV 
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793 AB Lippetal/Herzfeld, 2. BA Ausbau der OD, Ersatz für OU VFV 

793 OU Lippetal/Herzfeld, 1.BA Hovestadt - L 822 (Lippebrücken) VFV 

795 AB Werl (DB-Brücke) VFV 

821 OU Bergkamen PU 

848 Erwitte/Böckum, Ersatzbauwerk für DB-Brücke VFV 

876 AB Rödinghausen - Porta Westfalica/Barkhausen, 5.2 BA Wal-
lücke - Rothenuffeln 

VFV 

921 Halle - Werther/Theenhausen VFV 

923 AB Herford/Laar, B 61- Anb. Gew. Diebrock (mit Ern. DB-BW) VFV 

 

c) Der Landesstraßenbedarfsplan ist bis auf weiteres, auch nach 2015 gültig. Eine 
Fortschreibung ist nach aktuellem Stand nicht vorgesehen, da noch hinreichend 
Vorhaben ausgewiesen sind. 

 
 
3.2.30 Kapitel 09 150 „Straßen- und Brückenbau (Landesbetrieb)“ 

Ausgaben für Investitionen 
Titel 777 12 „Um- und Ausbau bis 3 Mio. Euro…“, Seite 118 

 
 Ansatz 2016 (analog 2015)   7.000 TEUR 
 

 Bitte um Übersendung der Maßnahmenliste. Nach welchen Prioritäten werden 
die Maßnahmen aus den einzelnen Regierungsbezirken gelistet?  

 Welche Maßnahmen sollen in 2016 durchgeführt werden? 
 

Die Priorisierungslisten der fünf Regionalräte bei den Bezirksregierungen und des 
Regionalverbandes Ruhr werden in eigener Zuständigkeit gem. § 9 (4) Landespla-
nungsgesetz NRW aufgestellt (Anlage 18). Das MBWSV übt hierauf keinen Einfluss 
aus. Die Quotierung der Finanzmittel des Titels 777 12 verteilt sich auf die Regie-
rungsbezirke und den Regionalverband Ruhr wie folgt: 
Regierungsbezirk Arnsberg: 15 %, Regierungsbezirk Detmold: 17 %, Regierungsbe-
zirk Düsseldorf: 15 %, Regierungsbezirk Köln: 23 %, Regierungsbezirk Münster:  
15 %, Regionalverband Ruhr: 15 % 
 
Die Projekte sind abhängig von den im Landeshaushalt 2016 zur Verfügung stehen-
den Mitteln. Die Entscheidung über die Projekte des Titels 777 12 erfolgt durch die 
Regionalräte bei den Bezirksregierungen/RVR. Die Beratungen und Beschlussfas-
sungen der Regionalräte über die Prioritätenlisten für 2016 sind noch nicht abge-
schlossen. Die Regionalräte entscheiden über die Priorisierung gem. § 9 (4) Landes-
planungsgesetz in eigener Zuständigkeit. 
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3.2.31  Kapitel 09 150 „Straßen- und Brückenbau (Landesbetrieb)“,  
Titel 777 13 „Landesstraßenausbauplan“, Seite 118 

 

Ansatz 2016 (2015)   32.000 TEUR (37.000 TEUR) 

 Aus dem Regionalverband Ruhr wurde eine einzige Landesstraße zum Bau ge-
meldet: Die L82>1n in Bergkamen, weil hier die Voraussetzungen vorliegen. 

a) Wird das Land der Eingabe des Regionalverbandes Ruhr folgen und die L821n vor-
rangig umsetzen? Wenn nein, wie begründet die Landesregierung ihr Vorgehen? 

b) Welche Straßen sollen in 2016 aus diesem Titel gebaut werden? 

Über das Landesstraßenbauprogramm 2016 ist zunächst das Benehmen im Rahmen 
der Verabschiedung des Landeshaushaltes 2016 herzustellen. Im Zuge dieses Ver-
fahrens wird auch über die Neuaufnahme von Projekten entschieden. 
Zum Entwurf des Landesstraßenbauprogramms wird vom MBWSV rechtzeitig eine 
Vorlage an den Landtag erstellt (vgl. Anlage 11  MFP 777 11 – 777 13) 

 
 
3.2.32 Kapitel 09 150 „Straßen- und Brückenbau (Landesbetrieb)“ 
 Ausgaben für Investitionen 
 Titel 777 14 „Radwegebau an bestehenden Landesstraßen“, Seite 118 
 
 Ansatz 2016 (analog 2015)   9.400 TEUR 
 

 Die Ist-Ergebnisse der Vorjahre bleiben hinter den jeweiligen Planansätzen zu-
rück. Welche Maßnahmen wurden in 2015 begonnen/ Durchgeführt? Welche 
Maßnahmen sind für 2016 geplant? 

 
Das Bauprogramm im Radwegebau für 2015 befindet sich noch in der Abwicklung. 
Der Jahresabschluss 2015 kann erst Anfang 2016 vorgelegt werden.  
Das Radwegebauprogramm 2016 ist abhängig von den im Landeshaushalt 2016 be-
reitgestellten Mitteln. Die Verabschiedung des Haushalts bleibt abzuwarten. 

 
 
3.2.33 Kapitel 09 500 „Stadtentwicklung und Freizeit“ 

Zuweisungen und Zuschüsse 

Titel 682 10 „BEG“, Seite 132 

Ansatz 2016 (2015)   700 TEUR (900 TEUR) 

 Welche Potential- und Lastflächen wurden in 2015 entwickelt? Welche Potential- 
und Lastflächen sollen in 2016 entwickelt werden bzw. bei welchen soll die Ent-
wicklung eingeleitet werden? 

 Haben alle Kommunen, in denen nicht mehr betriebsnotwendig Flächen liegen 
und die dem Bahnflächenpool angehören, inzwischen eine Konsensvereinbarung 
zur vorrangigen Entwicklung der Bahnflächen abgeschlossen? Wenn nein, wel-
che Kommunen fehlen noch? 
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 Im Rahmen des BE Gesprächs 2015 wurde als Anlage eine Aufstellung der 
Kommunen im Bahnflächenpool vorgelegt. Könnten diese Aufstellung um eine 
Angabe der in Rede stehenden Flächen (qm-Anzahl) aktualisiert werden? 

Die Fragen werden durch Vorlage der dem Protokoll beigefügten Anlagen 12 a) 
und b) beantwortet. 

 

 

3.2.34 Kapitel 09 500 „Angelegenheiten der Stadtentwicklung und Freizeit“ 
Sächliche Verwaltungsausgaben 
Titel 537 00 „Planung städtebaulicher Maßnahmen“ 
 
Ansatz 2016 (analog: 2015)  350 TEUR  

 
 Für welche Zwecke werden diese Mittel ausgebracht? 
 
Die Mittel sind ausgebracht, um Kommunen bei planungsrechtlichen Fragestellungen 
für die Entwicklung von innenstadtnahen Brachflächen unterstützen zu können. 

 
 
3.2.35 Kapitel 09 500 „Angelegenheiten der Stadtentwicklung und Freizeit“ 

Titel 637 00 „Zuweisungen an den Regionalverband Ruhr für Pflege und Unter-
haltung bedeutender Standorte der Route der Industriekultur“, Seite 132 
 
Ansatz 2016 (analog 2015)   3.600 TEUR 
 
 Für welche Zwecke wird dieser Ansatz eingesetzt? 

 
Das Land leistet für sechs regional bedeutsame Standorte der Industriekultur (West-
park/Jahrhunderthalle Bochum, Kokerei Hansa, Dortmund, Landschaftspark Nord, 
Duisburg, Zeche und Kokerei Zollverein, Essen, Nordsternpark, Gelsenkirchen und 
Gasometer, Oberhausen) eine finanzielle Ausgleichszahlung in Höhe von 
3,6 Mio. Euro jährlich. Die Vertragslaufzeit beträgt 10 Jahre. 

 
 
3.2.36  Kapitel 09 500 „Angelegenheiten der Stadtentwicklung und Freizeit“ 
 Titel 685 10 „Zuschuss für die Gesellschaften der NRW:URBAN“, Seite 134 
 
 Ansatz 2016     9.900 TEUR 
 

 Warum erhält die NRW.URBAN erstmals einen Verlustausgleich aus dem Lan-
deshaushalt? 
 

Die Landesregierung hat sich im Zusammenhang mit dem Verkauf der LEG durch ei-
ne Kabinettentscheidung verpflichtet, für den Ausgleich von strukturell bedingten und 
nicht vom jeweiligen Ressort zu verantwortenden Bilanzverlusten bei den übernom-
menen Gesellschaften Sorge zu tragen. 
Der Titel wurde im Haushalt 2016 neu eingerichtet und dient dem Ausgleich eines zu 
erwartenden Verlustes und der Kompensation des Ausfalls eines fälligen Darlehns. 
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3.2.37 Kapitel 09 500 „Angelegenheiten der Stadtentwicklung und Freizeit“ 
 Ausgaben für Investitionen 

Titel 821 10 „Grundstücksfonds“, Seite 134 
 

Ansatz 2016 (2015)   15.000 TEUR (17.500 TEUR) 

 Wie viele Hektar wurden in 2015 wo entwickelt? 

 Wie viele Hektar sollen in 2016 wo entwickelt werden? 

 Eine Aufteilung der entwickelten/ zu entwickelnden Flächen in die vier Zielkatego-
rien „Schaffung/ Sicherung von Arbeitsplätzen“, „Stärkung /Vitalisierung von In-
nenstädten und Nebenzentren“, „Wohnbebauung“ und „aktivem Freiraumschutz“ 
wäre hilfreich. 

a) Im Jahr 2015 wurden folgende größere  Flächen weiterentwickelt: 
Gelsenkirchen; Graf Bismarck ( Verkauf in 2015: 8.052 m²) 
Gelsenkirchen; Schalker Verein (Verkauf in 2015: 17.012 m²) 
Heiligenhaus; Kiekert (Verkauf in 2015: kein Verkauf) 
Diese Flächen sind nicht abschnittweise entwickelt worden sondern hier sind 
Teilmaßnahmen zur Fertigstellung der Projekte erfolgt, wie z. B. Uferabsiche-
rung, Landschaftsbaumaßnahmen und innere Erschließung.   
Insgesamt wurden in 2015 drei von 68 Projekten vollständig abgeschlossen: 
Bochum; Constantin 10 (Verkauf der Restfläche von 11.805 m²) 
Bochum; Schlackenberg/Von der Recke (Verkauf der Restfläche von 19.208 m²) 
Duisburg; Eschwerke (Verkauf der Restfläche von 64 m²) 
Insgesamt wurden in 2015 rd. 21,9 ha  Fläche verkauft, zum Teil in sehr kleinen 
Grundstückszuschnitten. 

 
 

b) Im Jahr 2016 sollen folgende Projekte vorrangig weiterentwickelt bzw. fertigge-
stellt werden: 
Gelsenkirchen Graf Bismarck (Schlussentwicklung) 
Dortmund, Phoenix 
Heiligenhaus, Kiekert 
In den weiteren 65 Projekten werden Stück für Stück Verkäufe möglich sein. 
 

 
c) Die o.g. entwickelten Flächen sind folgendermaßen zuzuordnen: 

 
Gelsenkirchen; Graf Bismarck Wohnbebauung 

Gelsenkirchen ; Schalker Verein teils Gewerbeflächen d. h. Schaf-

fung/Sicherung von Arbeitsplätzen 

teils Wohnbebauung 

Heiligenhaus; Kiekert Wohnbebauung 

Dortmund, Phoenix Gewerbeflächen d. h. Schaffung/ 

Sicherung von Arbeitsplätzen 
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3.2.38 Kapitel 09 500 „Angelegenheiten der Stadtentwicklung und Freizeit“ 
Titel 893 10 „ Zuschüsse an die Stiftung Zollverein in Essen zur Behebung von 
Sturmschäden“, Seite 136 
 
Ansatz 2016      Strichansatz 
 
Handelt sich hierbei um die Maßnahme zur Schadensbeseitigung der Schäden durch 
den Sturm „ELA“? 

 
Ja, der Titel wurde im Haushalt 2014 einmalig ausgebracht, um die Stiftung Zollver-
ein bei der Beseitigung der Schäden durch den Sturm „Ela“ zu unterstützen. 

 

3.2.39 Beilage zu Einzelplan 09, Wirtschaftsplan des Landesbetriebes Straßenbau 
NRW, Seite 177 ff. 

Vergleiche Anlage 13 „Neues Organigramm des LS“ 
 
 
3.2.40 Beilage zu Einzelplan 09, Wirtschaftsplan des Landesbetriebes Straßenbau 

NRW, Ziffer C „Stellenplan“, Seite 179 

Vergleiche Anlage 14 Langfristbetrachtung Stellenbesetzung ab 2006 bei Ingenieu-
ren und Technikern 

 

 

 

Ralf Witzel 

Hauptberichterstatter 

22 Anlagen 



Ifd. Nr. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

. 

10 

11 

12 

13 

14. 

Aus Kapitel 09 020 Titel 526 01 finanzierte Ausgaben im 
Haushaltsjahr 2014 

Bezeichnung 

Fortschreibung des Hafenkonzepts NRW und Finanzierung Geschäftsstelle/Beirat 
Hafenkonzept) 

Gutachten eines Wirtschaftsprüfers im Zusammenhang mit der Rückzahlung der 
Schuldendiensthilfe bei S 12/ S 13 

Demografiegutachten -Auswirkungen des demographischen Wandels auf den ÖPNV 
in NRW-

Iniative Bahn (Schlusszahlung) 

Gutachten / Untersuchungen im Zusammenhang mit den laufenden Arbeiten der PG 
Lärm 

Projekt "Maskierung von Straßenverkehrslärm" 

Forschung/Sachverständigengutachten im Bereich Brücken 

Übernahme der notwendigen Koordinierungsarbeiten zur Einführung und Umsetzung 
etwaiger IST-Maßnahmen auf europäischer Ebene und deren fachliche Betreuung 
durch einen externen Consultant . 

Verkehrsversuch "Wirkungen von Geschwindigkeitsbeschränkungen auf Autobahnen 
im Ballungsgebiet des Reg.-Bezirks Arnsberg" 

Projekt "Unfallsituation auf dreistreifigen nach dem Querschnittstyp b2+1 
umgestalteten Außerortsstraßen in NRW"; LB Straßen 

Moderationen zur Entwicklung von gemeinschaftlichen Wohnprojekten (z.B. in 
Düsseldorf, Iserlohn, Niederlangenberg, Aachen, Detmold, Köln, Mettmann, 
Recklinghausen, Unna). 

Fortschreibung der Untersuchung zur Optimierung der Gebietskulissen für die 
regionale Differenzierung der Wohnraumförderung in NRW. 

Untersuchung "Das gemischte Stadtquartier". (Nutzungsmischung undsoziale 
Vielfalt im Stadtquartier) 

diverse sonstige kleine Gutachten (z.B.ärztliche Gutachten bei Einstellung, pp.) 

I Gesamtsumme: 

Anlage ~. 

Betrag 

375:722,47 € 

91.828,00 € 

150.000,00 € 

101.308,82 € 

167,54 € 

9.996,00€ 

14.875,00€ 

6.681,92 € 

25.301,78€ 

101.945,00 € 

54.221,50€ 

29.631,00 € 

53.476,46€ 

. 5.449,06 € 

1 mn "n" ~~ € 



 



Ikl. Nr. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

.' 
14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

Aus Kapitel 09 020 Titel 52601 finanzierte Ausgaben im Haushaltsjahr 2015 

(Stand: 15.10.2015) 

Bezeichnung geplant abgerechne1 

Machbarkeitsstudie für eine Anschlusslösung für die Datei der 
24.990,00 Zweckzuweisungen 

Sachverständige (ärztliche Gutachten) 6.500,00 3.069,22 

Druck Planfestellungsbeschluss 8.900,00 

-Fortschreibung des Hafenkonzepts NRW -Logistik- 62.594,00 

Fortschreibung des Hafenkonzepts NRW -Wasser- 41.650,00 

Gutachten Lärmpegelmessung 15.204,63 

Gutachten Lärmpegelmessung -Nachtrag- 3.900,00 

Effiziente und stadtverträgliche LKW-Navigation" 30.000,00 

Mietbegrenzungsverordnung I Kappungsgrenzenverordnung 11.300,00 

Gutachten zur Evaluation der Zweckentfremdungsregelung von 
59.100,00 11.819,08 Wohnraum 

Aktualisierung der Daten zur Festlegung einer 
11.281,20 Mietbegrenzungsverordnung 

IIVlo~eratlonen zur t:.ntwlcKlung von gemelnsc~"~TII~c~en 
Wohnprojekten (z.B. in DOsseldorf, Iserlohn, NiederJangenberg, 120.000,00 
Aachen betmold Köln Mettmann Recklinnhausen Unna)" 

Hausgemeinschaft Hochfeld mit Quartiersbezug 9.853,20 2.956,00 

Wohnprojekt für Menschen" mit Be"hinderung und für Studierende in 
Köln-SOrth 

14.244,30 4.273,00 

Leitfaden Innenstadt; Integrierte Handlungskonzepte für die 
10.000,00 lnnenstadt- und Zukunftsentwicklung 

Gutachten zur Vorbereitung des Unesco-Welterbeantrags 
120.000,00 "Niedergermanischer Limes" 

Evaluation des Denkmalschutzes in NRW 78.000,00 37.725,00 

Analyse Ober eine klimagerechte und "nachhaltige Stadt- und" 
Quartiersentwic~lung 

Unternehmensrechtliche immobilienwirtschaftliche Untersuchung "des 
105.000,00 GrundstOcksfonds NRW 

Einfluss der Doppik auf die Städtebauförderungsmittel 40.000,00 

Konzepterstellung zur Implementierung einer online-Plattform für 
6.000,00 vemetzte Nachbarschaften 

Resiliente Stadt - Zukunftsstadt 40.000,00 

I Gesamtsumme: 

verbleiben Bemerkungen 

abgeschlossen 

3.430,78 
. 

8.900,00 

abgeschlo~sen 

. 

abgeschlossen 

abgeschlossen 

3.900,00 

30.000,00 

11.300,00 

47.280,92 

abgeschlossen 

120.000,00 

6.897,20 

9.971,30 

10.000,00 

120.000,00 

40.275,00 

0,00 

105.000,00 

40.000,00 

6.000,00 

40.000,00 



 



Ifd. Nr.: 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

.11 
12 

13 

14 

15 
16 

17 

18 

Aus Kapitel 09 010 Titel 531 10 finanzierte Ausgaben 
im Haushaltsjahr 2014 

Projekt/Maßnahme Beschreibung 

Presse verschiedene Tagesspresse, Printmedien und Digital 

Presse Pressereisen 

Weihnachten Präsente, Briefmarken,.Weihnachtskarten 

Publikationen Lagerung und Versand 

Heimat im Quartier Erstellung und Betreuung Online Plattform 

Heimat im Quartier Gruppenführungen Zollverein 

Betreuung Webseite MBWSV Pflege und Betreuung der Webseite des MBWSV 

Agentur Bündnis für Wohnen 

Give Aways verschiedene Artikel 

Kommunikation verschiedene Artikel zur Kommunikation wie Visitenkarten, 

. Briefumschläge 

Bewirtung Bewirtung, Catering von Gästen 

Kulturstiftung Länder UNESCO, Vorbereitung Symposium 

Aktion gegen Lärm Moderation "Die Ruhe weg" . . 

Fotos Ankauf von Fotos für die Öffentlichkeitsarbeit 

Agentur DVD "Auf dem Weg zur Stadt von Morgen" 

sonstiges 
.. 

. Summe: 

Verwendung VE: On li ne Dialog, Veranstaltungen 

Betrag [Euro] 

17.281,20 

1.337,00 

5.712,72 

23.794,44 

57.224,00 

2.100,00 

10.817,00 

60.000,00 

572,39 
. 

1.603,50 

196,75 

4.219,95 

1.190,00 
. 529,65 

1.356,60 

7.764,75 

195.699,95 

30.000,00 



 



Ifd. Nr.: 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9· 

10 

11 

12 

13 

14 

Aus Kapitel 09 010 Titel 531 10 finanzierte Ausgaben 
im Haushaltsjahr 2015 

Projekt/Maßnahme Beschreibung 

Presse verschiedene Tagesspresse, Printmedien und Digital 
Besuch Niederlande Besuch bedeutender Infrastrukturprojekte 

Publikationen Lagerung und Versand 

Vernetze Nachbarschaft Erstellung Online Plattform . 

Heimat im Quartier Abnahme Schlußbericht . 

Agentur Bündnis für Wohnen 

GiveAways verschiedene Artikel 

Kommunikation verschiedene Artikel zur Kommunikation wie Visitenkarten, 

Briefumschläge 

Bewirtung Bewirtung, Catering von Gästen 
Orte des Fortschritts Auszeichnung 

Energetische Sanierung+ Erstellung Logo . 

Fotos Ankauf von Fotos für die Öffentlichkeitsarbeit 

sonstiges 

Summe (Stand: 15.10.2015) 
. 

. 

Verwendung VE: Online Dialog, Vernetzte Nachbarschaft 

Betrag [Euro] 

13.942,73 

1.554,80 

16.968,56 

169,04 

13.690,75 

15.000,00 

1.195,66 

65,31 

2.012,95 

1.799,99 

466,48 

742,48 

2.115,00 

69.723,75 

30.000,00 



 



Ifd. Nr. 

1 
2 

3 
4 

5 
6 
7 

8 

9 
10 
11 
12 

Aus Kapitel 09 010 Titel 541 00 finanzierte Ausgaben im 
Haushaltsjahr 2014 

Projekt/Maßnahme 

Heimat im Quartier 
Initi,ative Bahn 

Veranstaltung 
NRWTag 

Bauwerksprüfertag 

Veranstaltung 
Veranstaltung 

Veranstaltung 
Veranstaltung 

Veranstaltung 
Veranstaltung 
Initiative Tag gegen Lärm 

Verwendung VE: 

Beschrei~ung 

Dnline Bürgerdialog, Abschlussveranstaltung 
verschiedene Maßnahmen, Zentralisierung der Mittel 

Wohnungsaufsichtsgesetz 
Vorbereitung und Durchführung NRW Tag 

Beteiligung, an der Tagung der Ba,uwerksprüfer Straßen.NRW 
Planung 10 Jahre Stadtumbau West 

Infrastrukturgipfel MWEIMH 

Beteiligung RehaCare 
Archäologische Landesausstellung 
Parlamentarischer Abend, Bündnis für Wohnen 

Sozialräumliche Kriminalprävention 
Nennung Bild-/wortmarken Fly~r, Webseite 

Summe 

Archäologische landesausstellung 

Veranstaltungen 

Betrag [Euro] 

192.105,70 

211.541,24 
16.435,87 
12.696,22 

3.000,00 

29.914,10 
3.686,20 

7.500,00 
14.750,00 

4.704,63 

9.144,37 
595,00 

506.073,33 

135.500,00 

90.000,00 



 



Ministerium für Bauen, Wohnen, 
Stadtentwicklung und Verkehr 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Der Minister 

Ministerium für Ba,oen, Wohnen, StadtenJwick!ung und Verkehr 
des Landes Nordrhein-Westfalen, 40190 DOsseIdorf r----,----........ 
Präsidentin des Landtags 
Nordrhein-Westfalen 
Frau Carina Gödecke, MdL 
Platz des Landtags 1 
40221 Düsseldorf 

LANDTAG 
NORDPH:::iN-·WESTFALEN 
1 G. iA'AHLPEHJODE , " 
V 

~! 3326 

A2 

Sitzung des Ausschusses für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung 
und Verkehr am 29. Oktober 2015 
TOP 2: 
Bericht über die Abwicklung des Wohnraumförderungsprogramms 20·15, 
Vergleich der Programmjahre 2004 bis 2015 

Anlagen: 2 (60fach) 

Sehr geehrte Frau Landtagspräsidentin, 

als Anlage übersende ich zur Unterrichtung der Mitglieder des 

Ausschusses für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr einen 

. Bericht über den "Mittelabfluss der sozialen Wohnraumförderung 2015 -

Stand 30. September 2015" sowie einen Vergleich der Förderung 

sozialen Wohnraums in den Programmjahren 2004 bis 2014. 

i 3 . Oktober 2015 

Seile 1 von 1 

Aktenzeichen 

(bei Antwort bitte angeben) 

IV.4 -251 

Telefon 02113843-4248 

Dienslgebäude und 
Ueferanschrift; 
Jürgensplatz 1 
40219 Düsseldorf 
Telefon 02113843-0 
Telefax 0211 3843-9110 
postste!!e@mbwsv.nrw.de 
VV'IN\N. mbwsv. n rw .de 

Öffentliche Verkehrsmittel: 
Straßenbahnlinien 704. 709. 
719 bis Haltestelle 
Landtag/Kniebrücke 



Anlage 1 

Ministerium für Bauen, Wohnen,. 
Stadtentwicklung undVerkehr 

Düsseldorf im Oktober 2015 

Mittelabfluss der sozialen Wohnraumförderung 2015 
- Stand 30. September 2015-

Vorbemerkung 

Der Wohnungsbau in Nordrhein-Westfalen und insbesondere der geförderte Woh

nungsbau stehen vor großen Herausforderungen, die sich aus dem Klimawandel und 

dem demografischen Wandel ergeben. Diese langfristigen Handlungserfordernisse 
werden allerdings aktuell durch die Flüchtlingsunterbringungsfrage überlagert. 

Nordrhein-Westfalen sieht sich einer zusätzlichen verantwortungsvollen Aufgabe ge

genübergestellt. Seit Monaten und besonders in den letzten Wochen reisen hundert

tausende Menschen in die Bundesrepublik Deutschland ein, vertrieben aus ihren 

Heimatländern, auf der Flucht vor Gewalt und Krieg. Bereits im Dezember 2014 hat 

die NRW.Bank zur Unterstützung der Kommunen bei der Flüchtlingsunterbringung 

das Förderprogramm "FlüchtlingsunterkOnfte' aufgelegt. Die Finanzierung des Pro
gramms, welches ausschließlich Kommunen zur Verfügung steht, erfolgt aus den 

nicht in Anspruch genommenen Mitteln des Wohnraumförderungsprogramms. Für 
die Programmjahre 2015 und 2016 wurden insgesamt Mittel in Höhe von 100 Mio. 
Euro (50 Mio. Euro! anno) als Finanzierungsgrundlage zur direkten Kreditvergabe an 

Kommunen eingeplant. Bereits im August 2015 Oberstiegdas vorliegende Antragsvo
lumen die Planung, so dass alleinig für das aktuelle Programmjahr das Budget um 

. weitere 50 Mio. Euro aufgestOCkt worden ist. 

Zusätzlich hat die Landesregierung am 16. Juni 2015 die Richtli.nie zur Förderung 
von Wohnraum für Flüchtlinge erlassen, mit der im Rahmen der Sozialen Wohnraum

förderung die Wohnungswirtschaft, kommunale Wohnungsunternehmen und sogar 

Privatpersonen gezielt bei der Schaffung und Herrichtung von Wohnraum für Flücht

linge unterstützt werden. Für den mittels zinsverbilli9ter Darlehen geschaffenen und 
mobilisierten Wohnraum erhalten die Kommunen Besetzungsrechte zur Unterbrin

gungvon Flüchtlingen oder Asylbewerbern. Neben Neuoau und Neuschaffung von 
Wohnraum im Bestand wird auch die gering investive Herrichtung oder Anpassung 

von Wohnraum gefördert. Bei Wohnraumschaffung für Flüchtlinge durch Neubau

maßnahmen ist eine zwingende Nachnutzung im Rahmen der sozialen Wohnraum
förderung vorgesehen. 

Beide Programme geWährleisten durch ihren breiten Ansatz eine schnelle und auf 

.den jeweiligen Bedarf ausgerichtete Unterstützung. 
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Mit diesen differenzierten Fördermöglichkeiten hat das Land frühzeitig auf die 

außergewöhnliche Situation reagiert. Die wohnungswirtschaftlichen Investoren 

werden in die Lage versetzt, schnell und nachhaltig bezahlbaren Wohnraum für 

Flüchtlinge zu schaffen. Wir werden darauf achten, dass Flüchtlinge an inte

grierten Standorten adäquat untergebracht werden! 

Dennoch ist festzuhalten, dass das Land Nordrhein-Westfalen insgesamt mehr be
zahlbare Wohnungen benötigt. Aus diesem Grund sind ganz aktuell die Förderkondi

lionen, durch den Einsatz der Bundesmittel für eine flächendeckende Einführung von 
Tilgungsnachlässen auf die Grundpauschalen der Wohnraumförderung, verbessert 

worden. 

Darüber hinaus wird die Situation für den geförderten Wohnungsbau in Nordrhein

Westfalen nach wie vor von dem niedrigen Zinsniveau bei Kapitalmarktzinsen und 
der rasanten Entwicklung der Mieten in den Wachstumsregionen des Landes belas

tet. Der Fördervorteil bei einer Darlehensförderung sinkt zunehmend und Investoren 
wenden sich eher dem freifinanzierten Wohnungsbau zu. Zudem stehen in Wachs
tumsregionen zu wenige Grundstücke für den geförderten Wohnungsbau zur Verfü- . 

gung. Trotz dieser schwierigen Gesamtsituation steht das Land Nordrhein-Westfalen 
zu seiner sozialen, städtebaulichen - und wohnungspolitischen Verantwortung. 

Durch Verbesserung der Förderkonditionen zu Beginn des Wohnraumförderungspro

gramms 2014-2017 wurde ein weiteres Signal der Verlässlichkeit an die Investoren 
und Kommunen gesandt. Mit einem garantierten Programmvolumen von 800 
Mio. Euro pro Jahr wird die Ausfinanzierung auch größerer Fördermaßnahmen in den 
Kommunen auch in den nächsten 2 Jahren gesichert und die abschnittsweise Um

setzung von Quartierskonzepten mit garantierten Förderbedingungen erleichtert. 

Die Reaktionen aus der Wohnungswirtschaft, die Signale aus den Bewilli

gungsbehörden und die Zwischenergebnisse im laufenden Programmjahr 2015 
verdeutlichen, dass die von uns ergriffenen Maßnahmen Wirkung zeigen. 

1 .. Schnellbericht der NRW.BANK zum Stichtag 30. September 2015 
Die Daten des Schnellberichts der NRW.BANK zum Stichtag 30. September 2015 

ergeben sich aus der Anlage 1. Sie berücksichtigen die zu diesem Zeitpunkt verar
beiteten Förderzusagen. Nicht berücksichtigt sind insbesondere 

• zwar vorliegende aber noch nicht bei der NRW.BANK verbuchte Förderzusagen, 

• den Bewilligungsbehörden vorliegende Förderanträge, Ober die aber zu diesem 
Zeitpunkt noch nicht mit Förderzusage entschieden wurde, z. B. weil die bean-
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tragten Förderungen sich noch im Bonitätsprüfungsverfahren bei der NRWBANK 

befinden. 

Zum 30. September 2015 waren im Programmteil "Neuschaffung von Mietwohnraum" 
Förderzusagen für 696 Miet-WE bei einem Fördervolumen von 81,877 Mio. € bewil

ligt. Zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres waren 589 Miet-WE mit einem Volumen 

von 62,431 Mio. € verbucht. Zudem wurden in den Programmbausteinen "Wohnplät
ze in Einrichturigen für Menschen mit Behinderung" und "Wohnheime für Studenten" 

bis zum Stichtag 30. September 2015 insgesamt 208 Miet-WE mit einem MitteIvolu
men von 8,941 Mio. € gefördert. Die Förderquote zum 30; September 2014 betrug 48 

Miet-WE I 2,060 Mio. €. Auch das Zwischenergebnis des Programmteils "Investive 

Bestandsmaßnahmen" weist eine Steigerung gegenüber dem Vorjahr auf: 1.138 be

willigte WE mit Mitteln i.H.v. 36,075 Mio. €; im Vergleichszeitraum 2014 waren es 
910WEf30,156 Mio. €. 

Die Daten des Schnellberichts der NRW.BANK' zum 30. September 2015 lassen 

aber noch keine verlässlichen Rückschlüsse auf das zum Ende des Pro
grammjahres zu erwartende Endergebnis zu. Das liegt in erster Linie daran, dass 
sich erfahrungsgemäß die· Bewilligungstätigkeit auf die letzten Monate des. Pro

grammjahres konzentriert. Bewilligungsschlusstermin ist zwar grundsätzlich der 30. 
November, in begründeten Fällen werden jedoch Ausnahmen zugelassen, so dass 
zum Teil noch bis Mitte Dezember Förderzusagen erteilt werden können. Ein endgül
tiger Überblick über das Förderergebnis ist daher - wie jedes Jahr - erst nach Verbu

chung aller Zusagen durch die NRWBANK ab Mitte Januar 2016 möglich, 

2. Darstellung der Förderergebnisse in den Programmjahren 2014 und 2015 

zum Stichtag 30. September 

90,818 

Miete (ink! 

eingesetzte Fördermittel IMio. €] 
Förderzeitraum 01.01. ·30.09. 

30.09.2014 30.09.2015 

Bestandslnvest 
Wohnheimplätze) 

25,211 19,978 

Eigentum 
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904 

Miete (ink!. 

geförderte Wohneinheiten IWEj 
Förderzeitraum 01.01. - 30.09 . 

.. 30.09.2014 ,,30.09.201-5 

1.138 

Bestandslnvest 
Wohnheimplätze) 

Eigentum 

3. Berichte der Bewilligungsbehörden zum Stichtag 30. September 2015 

Tendenzielle Aussagen über die Programmabwicklung"vor Ort" sind im Übrigen an

hand der Berichte der. Bewilligungsbehörden zum .30. September 2015 über vorlie

gende, angekündigte und zur Förderung noch in diesem Jahr vorgesehener Anträge 

sowie aufgrund der den Bewilligungsbehörden zur Verfügung stehenden Fördermit

tel budgets möglich. Nach Auswertung dieser Berichte ergibt sich folgendes Gesamt

·bild: 

Die Bewilligungsbehörden haben einen voraussichtlichen Mittelbedarf im laufenden 

Programmjahr 

• für die Förderung von Mietwohnungen in Höhe von 411 Mio. € gemeldet. Dar

über hinaus sind Anträge in Höhe von 85 Mio. € angekündigt, die im Rahmen der 

Umverteilung berücksichtigt werden können. (Endergebnis 2014: 423 Mio. €) 

• für die Förderung von Investitionsmaßnahmen im Bestand in Höhe von 

73,8 Mio. € gemeldet. (Endergebnis 2014: 59,3 Mio. €) 

• für die Förderung der Neuschaffung von Eigentumsmaßnahmen (Neubau und 

Ersterwerb) in Höhe von 34,8 Mio. € für die bis zum 30. September 2015 einge

gangenen Anträge gemeldet. (Endergebnis 2014: 41,2 Mio. €) 

Die Bewilligungsbehörden sind nach Auswertung der Berichte Stichtag 30. Sep

tember 2015 ermächtigt worden, für alle bis zum Bewilligungsschlusstermin (30. 

November 2015) eingegangenen bzw. eingehenden Anträge Förderzusagen zu 

erteilen, wenn die Fördervoraussetzungen vorliegen. 

ß Bei den Förderangeboten Wohnplätze in Einrichtungen für Menschen mit Be

hinderung und Wohnheime für Studenten wird mit einem leichten Anstieg des 

Mittelbedarfs gegenüber dem des Vorjahres (26,4 Mio. €) gerechnet. 
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Die Amtsleitungen der Bewilligungsbehörden haben auf einer gemeinsamen Dienst

besprechung im Juni 2015 von einer Belebung der Nachfrage nach den Förderange

boten im Mietwohnungs- und Bestandsprogramm berichtet. Einhellig wurde diese 

Entwicklung auf die im Rahmen des Programmjahres 2014 bereits vorgenommenen 

Anpassungen der Förderkonditionen und die damit einhergehende höhere Attraktivi

tät der Förderangebote im Vergleich zum freifinanzierten Wohnungsbau zurückge

führt. Zudem ist die Mehrjährigkeit des aktuellen Wohnraumförderungsprogramms 

von den Investoren vor Ort positiv aufgenommen worden, da sie deren Investitions

planungen erleichtert . 

. 4. Neues Angebot zur Förderung von Wohnraum für Flüchtlinge in 2015. 
Mit Inkrafttreten der Richtlinie zur Förderung von Wohnraum für Flüchtlinge (RL Flü) 

wurden die Bewilligungsbehörden ermächtigt, Wohnraum in der Form von Mietwoh

nungen einschließlich Gemeinschafträumen, Genossenschaftswohnungen sowie zur 

Vermietung bestimmte Eigentums- und Gruppenwohnungen als auch Mieteinfamili

enhäuser aus dem ihnen zugeteilten Regelbudgets zur Förderung von Mietwohn

raum zu bewilligen. Bislang konnten Förderzusagen für 3 Miet WE in Höhe von 136 

TEURO verbucht werden. 

Die Bewilligungsbehörden berichten zum 30. September 2015 über ihnen vorliegen

de Anträge und angekündi.gte Maßnahmen in Höhe von Cil .. 37,5 Mio. €, die bis zum 

. 30. November 2015 noch bewilligt werden sollen. 

Aus den Mitteln des seitens der NRW.Bank aufgelegten Förderprogramms "Flücht

lingsunterkünfte" lagen bis Ende September insgesamt 89 Anträge mit einem Volu~ 

men von 86 Mio. € vor. 
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Schnellbericht 2015 
Abwicklung des Wohnrau(11förderungsprogra(11(11s in Nordrhein-Westfalen 

- VO(11 1_ Januar bis 30_ September 2015 



HinWeis: Dieser Schnellbericht wird !'ur im Intranet der NRW.BANK veröffentlicht. 
Das Dokument ist für einen doppelseitigen Ausdruck vorgesehen 
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F d ör erprOQramme 2015 
Stand. Wohn- Mittel 

30. September 2015 einheiten In MIO 'Yo loMio 

Ergebms Programm Ergebnis Anteil R~ 

Anzahl &gebmsan 

Art der Förderurg Programm 

Wohnraumforderungsprogramm 2015 
1 Neuschaffung von ge~tJonengerechtem MII~twoh!Taum 

• Neubau 681 ,49'5,000 € 77,553 16,5% 413,123€ 
. Ausbau, Umbau. Nutzungsilnderung, Erweiterung. Anpassung 15 4.323 

2 Neuschaffung und Ersterwerb von Selbst genutl.tem Wohneigentum 199 80,000 € 19.978 25,OO"{' 60,022 € 
3 Wohnheime 

Hr Menschen mit Behinderungen 60 25,000 € 2,540 10,2% 22,460 E 

rur Studenten 148 50.000 € 6.401 12,8% 43,599 € 
4 Summe Neuschaffung von Wohnraum 

da\lOl1: 1.103 650,000 € 110.795 17,0"'/0 539,205 € 

Mtet· und Genossenschaftswohn.mgen 696 495,000 € 81.877 16,5% 413,123 € 

Selbst genutztes Wohneigentum 199 80,000 € 19,978 25,0% 60.p22 € 

Wohnheime tur MenSChen mit Behinderungen und Studenten 208 75.000 € 8,941 11.9% 66,060 € 

5 Investlve Bestandsma6nahmen 

Erwerb bestehenden Wohnraums 129 50,000 € 9,579 1!},2% 40,421 € 

6 Verbesserung der EnergleefflzlelU 747 
75,000 € 

21,814 
29,1% 53,187 € 

Stadtumbau { Pflegewohnplätze 

7 RedUZierung von Barrieren Im Wotnungsbestand 203 5,000 € 2,482 49,6% 2,518 € 

Denkmalgerechte Erneuerung 59 20,000 € 2,201 11,0% 17,799 € 

• Summe Inve$tive Bestandsmaßnahmen 1.138 150,000 € 36,075 24,1% 113,925 € 

9 Summe Wohnr.umfilrderungsprogramm 2.241 SOO,OOO€ 146,870 18,4% 653,130 € 

darunter: ,. Quartiersförderung insgesamt 167 70,OOO€ 6,528 9,3% 63,472 € 
davon. 

Mlet- und Ge(lossenschaftswohnungen 6 , 0.599 " , 
Selbst genutztes Wohneigentum 5 , 0.515 , , 
Investlve BestandsmaBnahmen 156 , 5,414 , , 

11 Wohnraum für Flüchtlinge 3 x 0,136 x x 
dallO!1. 

, 

Neubau , , , 
~usbau. Umbau. Nutzungs~nderung. Erweiterung. Anpassung , 2 , 0.106 x , 
Maßnahmen wr HelTIchtung oder Anpassurg von WOhrYaum 1 , 0,030 , , 

Vergleich der Abwicklung 2015 2014 Vef"Mderung 
Mittel 

der Förderprogramme 
1 lanuar biS 30 September 1 Januar bl5 30. September 

ErgebniS ErgebniS 
gegenuoor 

dem VOQahr 2015 gegenuber 2014 Wohn- Mittel Anteil Mittel Wohn- Mittel Anteil Mllt~11 
einheiten mMo ,e einheilen InM,o " ProQramm Programm 

WohnraumförderunQsproaramm 
1 Neuschaffung von generationengerel:htem 

MIetwohnraum 696 81.877 € 16.5% 589 62.431 € 12.6% +31,1% 

2 Neuschaffung und Ersterwerb von 
Selbst. genutrtem Wohneigentum 199 19,978 € 25,0% '" 25,211 € 31.5% -20,8% 

3 Wohnheime tur Menschen mit 
Behlndel'lJngen und Studenten 208 8.941 € 11.9% 4B 2.060 € 2,7% +334.00/0 

4 Summe Neuschaffung von Wohnraum 
davol'l. 1.103 110,795 E 17,0% 92. 89,702 € 13,8% +23,5% 

Mlet- und Genossenschaftswohn.mgen 696 81,877 € 16.5% 589 62,4..31 € 12.6% +31.1% 

Selbst genutztes Wohneigentum 199 19.978 € 25,0% ,.3 25,211 € 31,5% ·20,8% 

Wohnheime fur Menschen mit 208 8,941 € 11,9% 4B 2,060€ 2.7% +334.0% 
8ehmderungen und Studenten 

5 Investive BestandsmaGnatmen -
Erwerb bestehenden Wohnraums 129 9.579 € 19,2% 218 14,470 € 28.9% ·33.8% 

6 Stadtumbau , 

29,1% 14,5% 
Verbesserung der EnergieeffizIenz 747 21.814 € 43O 10.907 € +100,0% 

7 RedUZierung von Barneren 203 2.482 € 194 1,643 € 
32.9% 

+51.0% 
49.6% 

Denkmalgerechte Emeuel'lJng 59 2.201 € 76 3.135€ -29,8% 

• Summe Investive BestandsmaBnahmen 1.138 36,075 E 24,1% lno JO,155€ 20,1% +19,6% 

9 Summe WohnraumfÖl'del"ungsprogramm 2.241 146,870 € 18,4% 1.830 119,857 € 15,0% +22,5% 

10 darunter: , 

Quartiersförderung insgesamt "167 6,528 € 9,3% 25. 11,598 € 16,6% -43,J<',.{, 

Nachrichtlich Volumen KfW.Förderung ftlr Nordrhein-Westfalen (Stand: 30. August) 

KfW WohnelgentumS!l"ogramm 
EnergieeffizIent. Bauen , 1 753.095 € , , 1112.129 € , +57.6% 

KfW EnergIeeffizIent Umbauen! Sanieren , 356,907 € , , 344.358 € , +3.6% 

KfW Altersgerecht umbauen , 41,893 € x , 31.808 € , +31.7% 
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Forderprogramme 2015· Monatsergebnisse 
Stard WohnenDenen 
30 Septembe< 2()15 

Neuocn>lfungvon 
MIIlt· un~Geno"""''''h~hnung"" 

Sell»lg ..... "U'em Wohn"'l!ontum 

WOllnh .. mplat,e Itr M ..... ",hen m,t Benlnd ...... ng 
undStud9nteo1 

Invest .. eM"ßnar.nen Im Getlllu~~nd 
Er .... rb bMto/1...,don WcMraums 

V..-besseru En IGo/II"",,, 

Son.lIge M3llnohm.., G"b!udllb .. "'_nd 

Re<lulle,ung 9B"'"'''' ImWohnung'Zl<l<l!lfld 

OenKm.Ig ..... d.te Erneu..-un9 

Summe Wotnraumlörderungsprogramm 

J""uar Februa. Marz 1.Q ... ruI Apnl 

" 
" .. 

.. 

" 
" .. 
'" 

" 
" 

" 
'" 
" 
" 

~, 

" 

" 
" 

'" 

Jun, 2.Qua ...... 

., 
" , .. 
" 
" 
" 

'" 
" ,.. 

" 
'" .. 
" 
.n 

Juli AUgUst Septembe' J.Quut.oI • O~tober Nowmber Oezember 4.Q ... ruoI """.201$ 

N ..... "'halfungvon 
Miet- und G""" ... nSCh.rl5Wohnun!JfYl 

~Ib>t g..,uutern WOhneogontum 

Wohnh"'mpl~tz.l", M..,S<hen mlt8ch"'derung 
und Studen\.., 

Inves!oveMaßnahmM ,m Geb:IUdebestand 
Erwerb bestell..,d.., Wohn,aum. 

Verbes;erur>g Energ,eeffl>J"'" 

5on'tog" Moßn.h.m.., Geb.1udob"bmd 

Redu .... ung Sam • ......, ImWcM""gsbiosllln" 

O"''''''''gercchle Erneuerung 

StM"I1me WOhnr.umlörderungs~mm 

, .. 
" 

" 
'" 
" 
" 

,., 
FörderprOQramme 2014 - Monatseroebnisse 

WOMelnhelUln 

m .. 

" ". 
" 
" 

'" 

'" 
" . .. 
" " 

1.202 

Januar Februar Marz 1.Qu.ruoi Ap'" 

Nou",hatrungvon 
Miet· und G."ossenschall5WoMungen 

Selb!l: genuulem WOhn .. gentum 

WoIlnoomplat,e!W Men>ehen mJI Beh,nderung 
undStudemen 

Invest ..... M.a...hmen Im Gebaudebe«..nd 
Er"""b bester.end"", Wohn",ums 

Verb ....... ~ng Energl.err",,,,,, 

Son,l<g"Maßnahmen GebluOObll5t1nd 

Redu .... '''''9 80"'''''''' ImWohnur>gs!>o>5lllnd 

Oenl<m., ..... echt. Erneue'ung 

Surrme WOhn'aumrOr~mm 

Neuscherrungv<>n 
Miet· und Geno""'nSl:hollSwohnungen 

Selb,. g""""'''''' Wohn",gentum 

Wo"hnh .. mp~tze f .... M.."ehen mll ße/11nderung 
und Sludenten 

Irwi>Sl"eMaßnom,cn Im Geb3<J<lebe,.$nd 
Erwerb bestehenden Wohnraums 

V",bes;er~n9 Energ,."trI.,..,. 

Son."[/< MoBnahmen G.bau<!ebestllnd 

Reduzle,ung 8.r"0,",, Im Wohnungsbiostand 

Denkmalgerecht. Erneuerung 

Summe WOhrnumförderungsprOQramm 

F 2009 Q orderproqramme seIt 
Wolroelnl1elten 

Summe N ... "'ho!lung von WOhnraum 
d8V""N<!Uh .... 

Mlet- uM Gen"os;en9:h.r .. ""'Mungen 

Selb«. genuu,es WOhneogentum 
• Neub"'" Er"erwerb 
• E,werb besIehenden Wohm"um, 

Sonst'ge Fördermaßllahmen 
-Wohnhem 1Il"'. 

'I1'Ie.lJVG Moßnat>m"", GeWudeb • .....",d 

Rooullarun'1 9""",,,,, Im Woh~u''901Jest"nd 

Summe Wohmaumrörderungsprogamm 

Summe Neusch.fftlng von Wohnraum 
davon Neubau 
Miet· und Geno!OWl'9:harl<wohnungon 

S.'~"" genu""" Wohneogonlum 
-N",,~au/Ersterwerb 

• E'werb b .. 'eIlend .... Wohnr.um. 
SonstIge FOrd.rm.llnohmen 
• Wohn!1e<mpl.'!'ze 

'nvcstlVo M.ßnar.nC<1 Gebaudro."antI 

Roou"i!fung e.",,,,.n Im Wohnungst>e<tand 

St.mme Wohrraumlörderungsprogramm 
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Forderproqramme 2015 - Monatserqebnisse 
Stand 

3(1 Septemt>er2015 

Neuscl>oI'fung \I<l~ 
MIet· und Ce",,~tswoh"'LII1 .n 

Selb~ "Umem Woh.... "tum 

Wohnhelmp!iltte rur Mensch .... m" 
EI.hlnd ... ung vnd S,udenten -IllVosuyoM.ßn.hmen Im GeblllJd.t>e.",nd 
Erwerb bestehenden WohnrllUms 

Verbesserung Ener91eefllZ .. n. 
SOn$l.l(j<> M.ßnahm .... GOOaudooest""d 

Redu> ... u~g Bar' .... .., ,m Wohnungs_tone! 

Oet1~m.lgerechte Erneuerung 

SlRTlme W<lhnraumförderlN'l!JSP'09famm 

NaJschafr"ng von 

MIet· ""dGeno'&'>n<cha(tswohnungen 

Selbst genutnem Woh""-ogonlum 

Wol>nhelmplaue rur Men"'h""m~ 
8ehlr'ldorun9 und SludenWn 

InvestNeM.ßnahmon Im Geb3ud.be""nd 
Erwe<b besleh .... d"" Wohnr""m< 

Ver~run9 EnCl'gl...rf","", 

Son":l e Maßnahm .... Ge~audelle<tMd 

RodullCl'ung Eh ... ",on ,m Wohnung.be5töM 

Denkmal .. echte Erneueru 

Summe WohrYaumlör<\olr...-.gsprogramm 

FOrdcrvolumen 

Januar Febru .. M3r~ 1.0,,_1 Apfli Moo 

6.~~1 E 5,232 E 9.016 e 22.15140 

3.S00€ l,SOOE 2.013E 2.799€ 3,056t: 1,S71E 

1.544€ 1.W4€ 1.266E 1.294€ 1,J9SE 3,91'40 

'.1l7€ 2.117€ 2,733€ 2.31740 O,4~O€ 5.500E 

0.515€ O,S15€ 0.296€ 0.193€ 0.5BB€ l,01S€ 

0.309 € tI.lOI € 0.534 € 0.298 € 0.210 € 1,IJ4l€ 

B.GBSE I.OS5€ lS.303€ 12,1JH 21,Wl€ 4S,1I2S€ 

JUli August Septemoe' 3.Qurul O"',,""r November O""embe< oI.Q_ .lmrZ015 

16.9S1€ 4Z,169€ 

z.eS9€ 5,Il4ZE 

0.844 € 1.696 € 

r.3H€ Z.71SE 

9.151t ~.439€ 

(t,21S€ Q.672€ 

Q,JZQ€ Q.S2ge 

32.296 € 51.661 € 

S',1ZS 40 

a,50U( 

4,051 € 

14.196€ 

90,157€ 

81,877€ 

11,'78 e 
8.1141 € 

',S7~ ~ 

21,613 € 

ZAtl E 

Z,201 E 

Forderproqramme 2014 - Monatseroebnisse 

N<>=haflungvon 
M,I!!.· und G.no"""'0>.rt"""'hnUl1g.n 

Selbst genuulem WOhrlelgentum 

WOh<lhelm~l~ue rur Mcn!iOhoo mit 
BCh,nd • .-ung und s.r.udentOn 

Inve",,"c Ma6nahmen ,m G eooudobo'tand 
Erwerb bestehenden Wohnrnum. 

Vorb=-u Encrgredflllen' 

SOnstl 0 M.ßnahmen CeM"d""cs.l.nd 

Red",'''''''' Bo,,,.ren Im Wohnun9<b",tand 

O""kmolgerechte Emeu ... "n 

Summe Wohnr~umf<lrderung'lprograrnm 

N~.rrungyon 

MIet· und Gono'&'>n""".r,swoh~ungen 

Selbst genuIZtem Woh""'gentum 

W"hnhe,mplaue rUr Men:;chen mIt 

Bohmderurig und Studenten 

Inve:<,". Malln.hmen ,m Geb~udcbesto"d 
Erwert> bestBhenden Wohnrwm. 

V.ro......rung fue< leelllloent 

Son:<l!1'l M~n.hm"" Geb:ludeb"'ond 

Redu .. erung S.",,,,,,,, 'm WOhnungsbcs'ond 

Oenkm'lge<ecI1t. Em.u ... u~g 

Summe WohrraumlörOOrungspr"!'lramm 

FO,dervclumen 

Jonuar Foto'uar MlIrz ,. Quorbl Pop'" JunI 2.Quorllol 

17,101 € 17,101 € 

1.134€ 1.194€ l,9U€ 3,261€ 4,142€ 3.291€ 10,101e 

2,060€ 2,0Ii1l€ 

O,81BE 1.050E 1.U8E 2.1421< 2,141€ 1.131€ ß,020E 

4.0S1 E O.235€ l,J20E 5,607€ 

0.580€ O,403~ O,110€ l,093€ 

O.589€ 0.500€ 0.432€ 1,52140 

1.952E 2,645E 4,191€ 10,6N€ 1.428E 26.05240 0I4,103€ 

Ju" AU9U<l SeplembCl' 3.Q ...... r O~tober November DOlembe< oI.Q_~ }MvZOH 

12,018€ 11.514€ 21.797E 45,l29€ 23.1152€ 73,079€ 237,265€ U4.197€ n6,iZ7€ 

4,582 € 2.970 € 4.03040 11.581 E 3.237 € 6.217 E 6,524 € 15,971 € 41,188 E 

1.63ge 
O.175€ 

21,B93€ Z4,301€ 2&,367 € 

2,351 € 2.290 € 1.941 40 6.5HZ E 1,1194 € 2.816 E 2,962 € 7,nol€ 22,1015 € 

1,65440 0.685 E 2.761 € 5,301 e 1.263 € 9.B9Q 40 5,391 € 18.3601e 27,211 € 

0.075 E 1,552 € 1,&27 E 

0.127E O,OSSE 0.335€ O.5S0E 0.OS9E OASO€ 1.0n€ T,n1€ 

0.18140 0,3~1€ O,493€ 1.GH€ 0.361€ 0,174€ O,lll7E 1,8ZZI! 

U27E 

J,ZZoI€ 

i.oU€ 

21.713 E 11,68B 40 31.357 € 10.958 E 32.324 € 93.679 € 277.446 € 4OJ,Sol9€ 52MOI € 

Forderprogramme seit 2009 - Quartalsergebnisse 
FQrOOrvolumen 20M 2010 '''' '''' "'" 

Summe Neu..:h.ffun von Wohnr.um ' 

d"""n Noub.u 

Selbst 9onuUt&,W.M0'9""tum 
· Neubeul """.rwerb 
• Erwerb be".hend.nWohnroum. 

Redu .... ung Ba",oren Im WOhnung.bcsta"d 

S.........ne W<>hnraumför<\olrungsprogramm 

Summe Neus.cNffung von Walmraum 

Selb" gerlUU"" WOhn.og .... 'um 
• Neubolll Er".rwerb 

· Erwerb """eilenden Wohnraum. 

50"'''90 FOrdermaß""hm"" 
• WohnheIm I",,,e 

InvcSI,,"c Maßnahmen G"MudobeSland 
Reduzo",-ung Ba",eren Im WohnWl9,besI:.nd 

1 QU.,tar 2 Qu"",,1 1 _Ou..-101 2 Qu.".1 1 Qu.rtal 2 Qu.".1 l' Quartal 2 Qu.".1 1 Quartal 2 Quartal 

61,681E 18S.Ul € l00.608E 169,70BE 120,(lQlE 139.478€ 66.S52€ S4.733E 

5,461 € 55.423 E 14,189 ~ 100.Z06E n.67SE 55.961 E 1.563 E lO,S75€ 

37,926 E 110,738 E 411,445 € 62.892 € 82.088 E 58.178 € 55,/lS6 € 41,95240 
24,0611 E 46,661 € 35,055 € 5.707 E 26.N5 € 23.564 E 9.103 € 14.002 € 

O,219€ 2.650€ 2,919€ 0.903E 1.155 E 0.210€ 

O,211E 1.512€ O.223E l,075€ 1.541€ 0.130€ 2,762€ 

0,340 E 1.86B € 1.202 € 1,095 E 0.496 € 1.095 € 0.341 € 1.338 € 

68,292E 18/1.871 E 102.032E 111,a11€ 120,S03€ 142,113€ 61.029€ 80,840€ 

39.497 € 

2.931 E 

2S,40lE 

10.S86 E 

0.511 € 

1,67511 

0.54/1E 

41.121 € 

3 Quartal 4 Quartal 3 Quanal 4 Quartal 3 Qu.rt.1 4 Quartal 3 Qua'''1 4 QI1,...",1 3 Quartal 4 Quor"l 

258.244 E 512.249 € 300.911 € 3&3,542 E 105,218 € 364.649 € 74.773 € 296.832 € 60.l3I€ 312.011 € 

99.99140 nO,914E n,70SE 248.1381:' 47.181€ 302-21940 27,019€ 225.S47E 2a.199E 311.593€ 

92.010E 134.462€ HO,769€ 55.211€ ll.19S€ 26.952E 3Ul7€ 40.339€ lß.664€ 20.913E 

63,112 € 84.462 € 89.644 € 34.566 € 23.730 € 14.296 € 10,466 € 14,137 € 4,US'€ 10.530€ 

3.132€ 22.330€· 1.849€ 1>.021E 2.S0SE 19,162€ 3.901E 16,809€ 10.70Ei€ 28.915E 

1.M9E 40.222E 13.647€ 9.276€ 3.161€ 40,503€ 1,51SE 25.037€ 1.699 € 22.663 € 

1,81l€ 3.111E 2.0ll€ 2.B53E O.818€ 2.S89€ O,91JE 0,95140 1.400 € 2.351 E 

267.907 € 615.561 € 316.652 € 365,611 E 109.202€ 407.142 € 77.204 E 322,920€ 63,536 € 397.045 E 
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Förderergebnis Wohnungen - alle Programme 2015 
für den Berichtszeitraum vom 1. Januar bis 30. September 2015 

Art der Forderung 2015 2014 
Bewilligte Wohneinheiten Veranderung Bewilligte 

Monat Zeitraum 2015 Wohneinheiten 

September Jarvar gegenuber Januar 

bis 2014 b" 
September September 

Wohnraumförderun93'wqramm 

Neubau von Mietwohnungen 
allgemein 
EInkommensgruppe A 

unmittelbare Beregung 169 658 34,8% 488 

mittelbare Be!egung 76 

EJnkommensgruppe B 19 38 52,0% 25 

Mietwohnungen insgesamt 188 6.6 18,2% 58' 

davon: 
Ein-kommensgruppe A 169 658 16,7% 564 

Einkommensgruppe B 
• 

19 38 52,0% 25 

- Selbst genutztes Wohneigentum 
Neubau 

Modell A 30 199 -29,7% 283 

Modell B 

Wohnheime für Menschen mit Behinderung und Studenten 
Studenten 148 

Menschen mit Behinderung 60 25.0% 48 

Neubau insgesamt 218 1.103 19,9% .20 

Einkommensgruppe A 199 857 1.2% 847 

Einkommensgruppe B 19 246 237,0% ._,.73 

Investitionen im Gebäudebestand 
Erwerb bestehenden Wohnraums 

ModellA 16 129 -40,8% 218 

Modell B 

Anpass.ung Altenwohn- _und Pflegeheime 

Verbesserung d~r Energieeffizienz im preisgebundenen 
Wohnungsbestandl Modemisierung von Gr08siedlungen 33 747 73,7% 430 

Reduiie-rung von Barriereinm -Giiti"äuaebestand 2. 262 0,0% 262 

Investitionen im Gebäudebestand insgesamt. 78 1.138 25.1% 910 

WohnraumfÖl"derungsprogramm insgesamt 296 2.241 22,5% 1.830 

Mietwohnungen 228 1.553 40.8% 1.103 

Eigenheime 57 '110 -27,7% 567 

Eigentumswohnungen 11 70 -37.5% 112 

Wohnheime für Menschen mit Behinderung und Studenten 208 333.3% 48 
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Wohnraumförderung - Neubau 
Langfristige Übersicht 

Zelt- WohnunQen und Plätze In Wohnheimen Bewilligte Mittel 

raum Lm' So'" Insgesamt "'''' SoOO Insgesamt 

Miet· Elgen- 1~lgen. IvvOhnherme fur Wohrungen In MIO 1) In MIO 1) In Mto 1) FOrderung 

~ wo~ helme turns- Menschen mit e 1.000 e 1 000 

nungen w"". 
Behrnderung. 

Einwohner Einwohner 
Studenten und 

In 21 

" nungen Pfl~!lwOhnen 
1948_59 1 371 703 144281 1 515.984 1091 984 335.544 a6456 1,08 4973,O56€ 704,051 5677,108 € 404.194 € 

1960·69 977 590 34.939 1.012529 575092 315.194 11.205 110037 0.62' 8.405,610 E 365,129 € 8770,739 E !i3S 683 E 

1970·79 498.918 121.676 620 594 316627 189675 40418 73874 0,36 11 250,024 € 2397,003 € 13647,026 E 801.564 E 

1980_89 212215 62.726 274 941 123511 105.619 14.2ia 31 522 0,16 8714,889€ 1796,639 € 10511,528 E 615.393 € 

1990·99 254.793 13.328 278121 171 624 72874 9.980 23643 0,16 13 638.6.28 € 940,483 € 14579.111€ 824,856 € 

2000-2009 140729 , 140889 50829 69.947 12.838 7195 0.08 8759,111 € , 8759.111 € 488.221 € 

2010 13041 , 13041 4726 6.'120 1.144 751 0.01 1008,542 € , 1008,542 € 56_516 € 

2011 9.053 , 9.053 4775 3113 513 65' 0,01 729,269 € , 729,269 € 41 566 € 

2012 6.467 , 6.'167 3054 2531 307 575 0.00 514,897 € , 514,897 € 29332 € 

2013 5849 , 5849 3.539 1.038 131 1041 0.00 471,746 € , 471,746 € 25.846 € 

2014 , 908 , 4908 3448 679 201 580 0.00 486.327 € , 485,327 € 27626 € 

20154} 1.232 , 1,232 696 '" 45 '" 0.00 120,314 € , 120,314 € 6.838 € 

2010_2014 39.318 , 39318 19642 '13 781 2296 3.599 0.02 3210,781 € , 3210.781 € 182182 € 

1948·2014 3505265 376950 3882.376 2350.309 1,102634 90966 338 325 2,32 58952,099 € 6203,305 € 65155,404 € 3893594 € 

2013 
Jaruar - JUni 5<, , 5<, <S '" " 17 , 39,497 € , 39.497 € , 
Juli 194 , 194 57 127 10 , 16.980 € , 16.980 € , 
AugJst 183 , 183 " 83 9 , 15;244€ , 15,244 € , 
September '64 , '64 125 " 12 279 , 28,014 € , 28,014 € , 
OktOber 30' , "2 16' 64 10 66 , 24,399 € , 24,399 € , 
November 907 , 907 60' 148 17 1<0 , 81,066 € , 81,066 € , 
Dezember 3.257 , 3257 2557 '" 27 539 , 266,546 € , 266,546 € , 
Summe' 5849 , 5849 3639 1,038 131 1041 , 471,746 € , 471,746 € , 
2014 . 

Jan..oar _ JUni 50' , 50' 183 2<0 33 " , 40.679 € , 40.679 € , 
Juli 193 , '" 87 13 33 , 18,951 € , 18.951 € , 
August 168 , 168 83 58 27 , 16,774 € , 16,774 € , 
September 273 , 273 199 64 10 , 27,766 € , 27,768 € , 
DklCber 283 , '83 173 53 15 42 , 30,622 € , 30,622 € , 
November 775 , 77.6 5« 92 '0 '0 , 82,889 € , 82,889 € , 
Dezember 2711 , 2711 2079 99 63 470 , 26a644 € , 26B, 644 € , 
Slffime , 908 , 4.908 3448 679 201 580 , 486,327 € , 485,327 € , 
2015 
Januar _ Jun, 553 , 553 212 167 25 1<8 , 46,153 € , 46,153 € , 
Jutr 215 , 215 H9 39 7 20 , 22.000 € , 22,000 € , 
August 230 , 230 1<7 40 3 '0 , 24,299 € , 24,299 € , 
September '" , '" 188 37 9 , 27,922 € , 27,922 € , 
OktOber , , , , 
NovemJ?er , , , , 
Dezember , , , , 
Summe' 1232 , 1 232 696 283 " 208 , 120.374 € , 120,374 € , 
Veränderung 2015 gegenuber 2014 
Januar _ Jun, 9,7% , 9,7% 15,8% -30,4% -21,2% 208,3% , 13,5% , 13,5% , 
Juli 11.4% , 11.4% 71,3% -45.6% -78.8% , 16.1% , 16,1% , 
August 36,9% , 36.9% 77,1% -31,0% -88,9% , 44,9% , 44.9% , 
September -14,3% , -14,3% -5.5% -42,2% -10,0% , 0,6% , 0,5% , 
OktOber , , , , 
November , , , , 
Dezember , , , , 
Summe 8,3% , 8.3% 26,1% -34,9% -56,3% 333,3% , 15,6% , 15,6% , 
1) Ber <lenMwdh9ten MrlLeln hard>11 es S1dlJOW<!'I. lI"r1 dre Ge,arntvarplllCl\!.ung Ohne Ha" •• llSgle,r:n. I'.bhnerge"tum;srcI>enJngsh,lfe, 5tr~cI<ung.rurclorung, 

S'u'PII'ZWI$Chenfir\!n<rerung und DoppellOlcIoru"9"n 

2) Q,. Werte baz,.hen Slcl1 auf den Qu,cns.chMl <klr [,,,,,,,ohner ,n der erslen Spalte ge"onnten P9'1Odn 

3) 100 "",bau und Erwa"erung 

4) Als Bezug,große r.,,-d,. Beredlnung des "Anl.1I am v.I:IhnLrlg.beSland" sow,e -Fo«leru"!lJc 1 000 Er"""""""'" Wl.I'<Ie da' Jahr 2014 h .... ngerogan 
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Wohnraumförderung - Investive Maßnahmen im Gebäudebestand 
Langfristige Übersicht 
Zelt- Wohnun en und Plätze In Wohnheimen Bewilligte Mittel 

raum Modem,- Energie- Insgesamt Modem,c EnergIe- Insgesamt 

slerUlg einsparung M,et- Elgen- E'gen- Wohnheime fur Anteil s,erung 1O emsparung mMlo 

" Anpassung wohnungen helme turns- Menschen mit am Weh- MIO 1) Anpassung 
Alten· & woh. Behinderung. Alten-&. 

'Pnegehelme 
nungs-

Studenten und bestand 
Pflegeheime In 

" 
nungen 

pn~_9~wohnen 
M,a 21 

1!j48·1959 

1960-1969 993 993 854 '39 0.0% 206,290 € 18.266 € 224,655 € 

1970-1979 467554 396.143 BSl697 727.931 121.852 3748 10.166 12,8% 134,444 E 519,781 € 654,225 € 

1980-1989 350793 277.043 62is36 469.446 117674 9654 31062 8.6% 1062.463 € 420.147 € 1482,611 E 

1991J..1999 71.364 57417 128.781 174647 10491 1.191 2452 1.6% 604,579 € 405,540 € 1210,119 € 

2000-2009 14391 37893 52284 42227 4.621 ", 4 775 0,6% 215.828 € 396,934 € 612,762 € 

2010 807 808 1.615 1093 217 37 268 0,0% 6,457 € 24,049 € 30,506 € 

2011 393. 1477 1 670 1448 14' 3' 250 0,0% 4.542 € 45,211 € 49,753 € 

2012 383 '.047 1 430 1.207 '42 " 56 0.0% 3,549 € 29,447 € 32,996 € 

2013 465 90' '366 1.096 112 '9 129 0,0% 4,299 € 26,258 € 30,557 € 

2014 623 1182 , 805 1.545 '97 '5 '8 0.0% 8.281 € 28.898 € 37,179 € 

2015 4) 262 747 1.009 BS7 127 25 0,0% 4,683€ 21.814 E 26,497 € 

2011).2014 2671 5.415 6086 6389 8'9 127 75' 0.1% 27:128 E 153,663 E 180.991 E 

1948-2014 907580 775712 1683292 1.362587 255.813 15418 49.474 26.2% 2457,189€ 1.938,561 € 4395,770 € 

2013 
Januar - JUni 5' 73 ,,, 7' 4' 7 , 0,548 € 1,675 € 2,223 € 

Juli 32 • 34 " 14 • , 0,335 E 0.065 € 0,400 € 

Augl./St 7 5 " 9 3 , 0,069 € 0,156 E 0.225 € 

September , .. 44 ,,, 
'8' " 

, 0,997 € 1.678 € 2,675 E 

Oktober 17 ,,, 142 '30 9 3 , 0,170€ 1.310 € 1,480 € 

November "3 45 208 ,,, 
" 

., , 1.235 € 1.151 € 2,386 € 

Dezember 47 607 654 '93 27 5 ,,, , 0,945 € 20,223 € 21,168 € 

SUlTVTle' 465 90' 1 366 1096 122 '9 
,,, , 4,299 E 26.258 € 30,557 € 

2014 
Januar· JUni '50 205 365 '8' 76 5 , 2.614 E 5,607 € 8,221 € 

Jult 27 '0' '28 '02 23 3 , 0,908 E 1.854 E 2,762 € 

August '9 27 46 " " 1 , 0,429 E 0,685 € 1,114 € 

September 56 97 '53 '4' '2 , 0,827 € 2.761 E 3,568 € 

Oktober. '6 59 75 57 '6 2 , 0,420 E 1,283 € 1,703 € 

November .. 427 475 452 20 3 , 1,224 € 9,765 E 10,989 € 

Dezember .97 26' 563 485 " , '8 , 1,859 € 6,943 € 8,802 € 

Summe .23 1182 1.805 1 545 '97 '5 '8 , 8,281 € 28.89S € 37,179 € 

2015 
Januar· JUni 148 338 '86 398 73 '5 , 2.943 E 7.617 E 10,560 € 

Juli 53 .95 348 327 '6 5 , 0,540€ 9,757 € 10,297 E 

August, 32 S1 "3 " '8 3 , 0.736 € 2,696 € 3.432 € 

September " 33 62 40 20 2 , 0,464 E 1,744€ 2.206 € 

Oktober , 
November , 
De~ember , 
Summe: 26. 747 '009 857 127 25 , 4,683 € 21,814 € 26,497 € 

Veranderun 2015 qeQenuber 2014 
Januar - JUni ·7,5% 64.9% 33.2% 40,·1% -3,9% 200,0% , 12,6% 35,8% 28,5% 

Juli 96.3% 192.1% 171.9% 220.6% ,30,4% 66,7% , -40.5% 4215,3% 272.8% 

August 68,4% 200,0% 145.7% 283,3% -14,3% 200.0% , '71,6% 293.6% '200,1% 

September .48.2% ·66,0% . ·59.5% -71.6% 66.7% , ·43,9% ·35,S% -38,5% 

Oktober , 
November , 
Dezember .. , 
Summe 0,0% 73,7% 45,8% 55.5% ·3,6% 177.6% , ·2.0% 100,0% 68,9% 
1) 8,. 2005 Modem .. ,enng mit Mlel ...,d 8elegung.b,rnungen ~,t 1 1.nua, ZOO6 ReduZlan.Jngvon S.rne"'" ,m G9b11udat>est.nd (b,n<iJng>fre,) 

Förderung 

Je 1 000 
Einwohner 

" 

13715 E 

38426 € 

86799 E 

68466 € 

34154 € 

1 709 € 

2836 € 

18BO€ 

1739 € 

2112 € 

1.505€ 

10270 € 

262585 E 

, 
, 
, 
, 
, 
, 
, 
, 

, 
, 
, 
, 
, 
, 
, 
, 

, 
, 
, 
, 
, 
, 
, 
, 

, 
, 
, 
, 
, 
, 
, 
, 

2) Von 1984 bIS 1996 Mo<:Iem's'an.J"9 VOn 8erg.lbellerwchrlungen aus dßm Elunde>treuh.ndvernngen S", 1997 bIS 2001 EnerglesparJ)togramm ~Il 2006Mpas.ung Alle~. & pnegehelrne, SUdluml>au 

h<>d;""rd"hl~l~ Großsll,dlungen & Verbcs.Qrl.ßg En.rg",oll'izI9nz 

3) 0 ... Werte beZlehen.,on .utdBn Ourchschnlll <Ic, E"""'<lnner In der ersIen Spalle gIln.,.."en ?e"Ode 

4) AI. J31?z"!J'9rOß<! /ur dIe Bere"""lnJ des "Anlell amWohnlJUgsbeSlaoo' sow,. "FörOOrungJ" 1 000 E,,.,,,.,nner" wtrcIe das Jahr 2(114 110'."9"<09"'1 
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K ürzungen un d f d reigewor ene M itte aus v olJahren 2015 
Stand: Kurzungen des laufenden Jahres (Betrage 

Freigewordene Mittel aus VoJjahren 
30. September 2015 und WOhnungen sind im WaFP saldiert) 

Wohneinheiten Mlnel Wohneinheiten Mittel 

Art der ForderUl:R rn Mio. inMlo 

Förderungen nacft.-dem WoFG und WFNG - Wohnraumförderungsprogramme ~OO2 und später 

1 Miet- und Genossenschaftswohnungen 
aus allgemeinen Mitteln 13 1,310 € 86 9.904 € 

3 Selbst genutztes Wohnelgen~um 
Neubau I Ersterwerb' 2 0.236 € 4 0,377 € 
Erwerb bestehenden Wohnraums 3 0,183 € 2 0,067 € 

4 Sonstige Fördermaßnahmen 
WohnhelITle fur Menschen mit Behinderung, 
Studenten und Pfle~ewohnen 

. 0,003 € 

5 Summe Neuschaffung von WohrY8um 18 1,729 € 9' 10,351 € 
davon: 

Mlet- und Genossenschaftswohnungen 13 1,310 € B6 9,904 € 
Selbst genutztes WOhneigentum 5 0,419 € 6 0,444 € 
Wohnheime für Menschen mit 

0,003 € 
I Behinderung, Studenten und Pflegewohnen 

Investive Maßnahmen im Gebaudebestand 

6 InvestlVe Bestandsforderung insgesamt , O,O-40€ 337 13,350 € 
Abbau Barrieren, Energieeinsparung 2 0,037 € 180 3,168 € 
Denkmalgerechte Erneuerung 0,002 € 2 0,162 € 

Wohnheime 155 10,020 € 
Wohnungswirtschaftliche Maßnahmen des 
Stadtumbaus bel hochverdichteten 
Wohnungsbestanden der 1960er und 1970er-
Jahre 

Förderungen nach dem 11. WoBauG - Wohnungsbauprogramme vor 2003 

1 Miet- und' Genossenschaftswohnungen 

aus allQemelnen Mitteln , , 
3 Selbst genumes Wohneigentum 

Neubaul Ersterwerb , , 
Erwerb bestehenden WolYlraums , , 

4 :?onstige Fordennaßnahmen 
Wohnheim platze , , 

5 Summe Neuschaffung von Wohnraum x x 

davon: 
Miet- und Genossenschaftswohnungen , , 
Selbst genutztes Wohnelgentu.m , , 
Wohnheimplatzelsonstlge FbrderrnaBnahmen , , 

Investive Maßnahmen im Gebäudebestand 
. 

6 Modernlsierung insgesamt x x 

Kürzungen und freigewordene Mittel aus Vorjahren insgesamt 

1 Miet- und Gehossenschaftswohnungen 

aus allqemeinen Mitteln 13 1,310€ 86 9,904 € 

2 Neubau um Ersterwerb von 

Selbst genutztem Wohneigentum 2 0,236 € 4 0,377 € 

Erwerb bestehenden Wohnraums 3 0,183-€ . 2 0,067 € 

3 Sonstige Fordermaßnahmen 
Wohnheimefur Menschen mit Behinderung. 
Studenten und Pflegewohnen 0,003 € 

4 Summe Neuschaffung von Wohnraum 18 1,7·29 € 9' 10,351 € 
davon: 

Mlet- und Genossenschaftswohnungen 13 1,310 € 86 9.904 € 

Selbst genutztes Wohneigentum 5 0,419€ 6 0,444 € 
Wohnheime für Menschen mit 

O..o03€ 
BehlnderunQ. Studenten und Pflegewohnen 

5 lnvestive BestandsforderunQ fnsgesamt· , 0,040 € 337 13,350 € 

Summe Kurzungen und frelgewordene Mittel 

6 aus Vorjahren '0 1,768 € 4'9 23,700 € 

NRW,BANK 9 



Abwicklung des Programmjahres vom 1. Januar 2015 bis 30. September .2015 

Mittelart und -herkunft PosNr Bereitgestellt € BewilligtE Rest€ 

1. Allgemeine Mittel 

.. Selbst genutztes Wohneigentum Neubau 

- Modell A 8111600 80.000.000,00 17.988.025,00 

-ModellH 81117 

- StarterdarleAi:!n 8111400 3.270.000,00 
Mi etWohnungen 81131xx 545.000.000,00 75.674.235,00 .. 

- Studierende 81158xx 

- KomplettfinanzIerung Einkommensgruppe A 81170xx 

- KomplettfinanzIerung Einkommensgruppe B 81175xx 

- Baumaßnahmen Im Bestand 8113Sxx 3.521.700,00 
- Baumaßnahmen Im Bestand Studierende 81136xx 

- SUldtebauliche Zusatzförderung 81165xx 665.400,00 
- Aufbereitung von Brach,flächen 81166xx , .919.500,00 
- Neubau 61131xx 

- Ausbau, Umbau, Nutzungsanderung, Erweiterung, Anp. 61135xx 106.300,00 
- Maßn. zur Hernchtung oder Anpassung v,, Wohnraum 6111xxx 30.000,00 

Summe 625.000.'000,00 103.175.160,00 521.824.840,00 
2. Wohnheimmittel 

- Wohnheime fOr Menschen mit Behinderungen 9114120 25.000,000,00 2.510.800,00 

- Gllstezimmer in Wohnheimen 9114820 29.000,00 

- Nachrustung Aufzug 9114420 

- Pflegewohnen 15, 20, 25 Jahre S1,42xx -
- Aufbereitung v~n BrachfllIchen S1143xx 

- Stadtebaullche Zusatzf6rderung 81145xx 

- Wohnheime tur Studenten 81169xx 0,00 6.360.100,00 

Summe 25.000_000,00 8.899.900,00 16,100.100,00 

3. Mittel ror die ~örderung im Wohnungsbestand 

Erwerb bestehenden Wohnraums 

- mit gutem energetischen Standard 8112600 50.000.000.00 5.773.600,00 

- bei erforderlicher energetischer Verbesserung 8112400 2.393.600,00 

- Modell B 81127 

Darlehen fur. Menschen m it Behinderungen 8114400 131.500,00 

Summe 50.000.000,00 8.298.700,00 41.701.300,00 

4. Investive Maßnahmen im Gebäudebestand 
Anpassung und Modernisierung bestehender Altenwohn- . 

und Pflegeheime 

- Tilgung 2 % 9814220 80.000.000,00 

Bauliche Maßnahmen zur Verbesserung der 88114xx 

Energieeffizienz Im preisgebundenen Wohnungsbestand 88115xx 21.813.500,00 

Wohnungswirtschafthche Maßnahmen des Stadt-um baus 
b,el hochverdichteten Wohnungsbestllnden der 1960er und 8a133xx 

1970er Jahre 88134xx 

Reduzierung von Barrwren Im WohnungsbeSt8nd 711"'0 20.000.000,00 2.481.581,31 

Denkmalgerechte &neuerung 7111210 2.201.400,00 

Summe 100.000_000.00 26.496.481,31 73.503.518,69 

5. Summe Förderprogramme 2015 800.0~0.000,OO 146.870.241,31 653.129.758,69 

davon 

Wirtschaftsplan 2015 703.000.000,00 
Baudarlehen und Zuschüsse 97.000.000,00 
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Abwick!unq des Proqrammiahres vom 

Verarbeitete Förderzusagen 

Hinweis; 

In der MGdernlSTt:rung und m Energa,,;par-programm 
werden neben den Forder,wsagen 
Juch Zwiscllen- W1d Kostennachweise, sowie 
r ristverlangerungen b~ri.lckSICh!'gt 
In der Regel werden an Januar noch Fördel'zusagen (1es 

Vorjahres bearnellet 

1. Januar 2015 bis 

2014 Neubau 

J!ln 

Feb 

Mn 89 

Apr 81 
M~i 91 

Jun 95 
MI 123 
Aug 103 
Spp 105 
Ok( 96 

Nov 184 
ON 295 

2015 
Jar: . 

Feh 

Mn: 92 
Apr .64 

M" 56 

JuP 61 

Jul 93 

Aug 10 
Sep 94 

OM 
Nol.! 

De? 

2e06 92::i2 

2007 7.88) 

200B lJ 153 

2009 B 82;' 

2010 8.235 

2011 4.276 

20'12 3.377 

2013 1 58:' 

2014 1.263 

?015 536 
.. 

30. September 2015 

Modemts.ierungl Energie- Summe 

Investive sparprogramm 
Maßnahmen im 
Gebäudehestand 

:';·1 143 

5B 1$ 10,4 

23 12 125 

n 18 136 

29 16 168 

24 'la 145 

" 19 143. 

23 24 143 

44 22 250 

48 2'1 3/0 

13 60 16!) 

40 12 116 

26 20 107 

22 17 lOG 
33 2·1 150 

31 23 11.4 

27 19 140 

..•. __ .: ~ ... _...:. 

163 233 9,648 

235 ?17 8.339 

4'12 30~i 9.~;30 

518 ·126 9 16~) 

344 436 9m~ 

249 374 4,899 

252 309 3.938 

205 222 2.n? 

290 275 1778 

192 i75 903 
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Januar· September 

Behörde 

StadteRegion Ä<lchen 

BieJefeld 

Bochum 

80nn 

Kreis Borken 

Bourop 

Kreis Coesfeld 

Dortmunc1 

Kreis Düren 

Landeshauptstadt DOsseldorf 

Duisburg 

[nnepe.Ruhr-Kre'ls 

Es~en 

Kreis Euskirchen 

Gelsenkirellen 

Krt~is GLitersloh 

Hagen 

!-lamm 

Kreis H{~jnsberg 

Kreis Hertord 

I-lerne 

Hodlsauerland Kreis 

Kreis Höxtt:r 

Kreis Kleve 

Koln 

Kref€.·ltl 

Kreis Uppe 

Markiseher Kreis 

Kreis Mettmann 

Kreis Minden"LlJbh~cke 

Monchen~Jiadbach 

Mülheim 

Münster 

Öberbergischer Kreis 

Oberhausen 

Kreis O!pe 

Kreis Paderborn 

Kreis Reck!il1~hausen 

Rernscheid 

Rhein-Erft Kreis 

Rheinisch-8ergi~cl1er Kreis 

Rl1ein·Kreis Neuss 

R!18in·Sieg-Krels 

Kreis Siegcn-Wittgenstein 

Kreis Soest 

Snlingen 

Kreis Steinrurt 

Kreis Unno 

Kreis Vier5en 

Kreis Warendorf 

Kreis Wesel 

Wuppertal 

Nordrhein-Westfalen 

12 NRW.ßANK 

Neubau 2015 . Förderergebnis· Wohnungen und Heimplätze 
E:'nkomrr.e'lsgr-,ppe A Fcrd",rorgebnis ir.sgesarr.i 

Miet
woh
nungen 

9 

88 

8 

3 

28 

32 

35 

" 33 

13 

14 

19 

19 
.. 
B 

31 

17 

6 

49 

15 

19 

105 

12 

37 

5 

11 
16 

12 

658 

Eigen- Eigen- !'.sge- M;et· . Mie1. Eigen· E'gen· Insge· 
helme turns· samt l''Oh- woh- heime tums- samt 

21 

13 , 
5 

5 

3 

5 

5 

10 

.. 

11 

5 

.. 

5 
1 

7 

4 

2 

33 

2 

1 

3 

178 

·NOn- nungen nungen woh-
n,mgon . E;nkommens- n"ngen 

gruppe ß 

2 

.2 

3 

3 

2 

21 

21 

9 

101 

2 

13 

9 

28 

35 

36 
5 

40 

21 

19 

2. 

"9 

8 

41 

4 

28 

16 

11 

49 

20 
1 

29 
1 "!() 

14 

4 

11 

12 

19 

13 

3 

.51 

5 

10 

4 

11 

2 

.. 

38 

9 

8B 

8 

3 

28 

37 

36 

4 

33 

13 

14 

19 

29 
.. 
6 

31 

21 

6 

60 

15 

19 

105 

14 

41 

5 

11 

16 

12 

696 

21 

13 

2 

5 

5 

3 

2 

5 

7 

5 

10 

4 

1 

11 

5 

5 

7 

4 

2 

1 

33 

2 

:-; 

1 

178 

, 

2 

5 

3 

3 

2 

21 

5 
21 

9 

101 

2 

13 

9 

4 

2B 

40 
37 

6 

40 

13 

21 

·10 

2 

29 
9 

B 

41 

4 

32 

16 

11 

60 

20· 

29 
110 

1 

16 

4 

75 
7 

12 
19 

13 
3 

895 

\"k;Jhr,he'mefur 
Menschenmil 
ßeh,ndenmg 
Studenten und 
Pflege.....:.hnen 

40 

20 

208 



Januar - September 

Behörde 

NO<"drh";n·W .. sl/"r,," 
l~eg,uru~g,t-,f1 ~!,J;o 

Du.,$cidc1rf 

Murr;w, 

fJ~!m"ld 

,\m,tJe(SI 

B~::U!l!J~i<(J',1C 

f;";;ungva~dlOf\e,, 

i ;)n(JllrJl<~ l<lf\~~. 

So!it.1W Vec(lir.llwngsgehiO!~ 

WI)!1i;),~r<,I, 1().ooo f:.""NOhnfJfT! 

l().QOO b,s 1!J.59\"' t ,nlo'.'Ühnern 

20.000 :;,~ 49.:1'i1'J E'tlW{)h'1~r" 

,,0 ()O() '''~ ~"l ,)<)9 [ .... w()hn(~rr' 

1i){).OOO nj~ 109 9\"'9 E;,w"'t"'~rn 

zoo.oeo t:,~; M,,-i; 999 [il\·.~oh'1u" 

:,lliH)OO i.md mM" EHl'N(,i,.,,,,rtl 

6I>'lHrfsmy~~" 

Mi"twOl"ln,au", 

Neubau 2015 . Förderergcbnis" WOhnungen und Heimp!ätze 

658 178 

550 115 

2f. 

2M· 50 

" 
15 

'" 

"3 

n 
.1.1 

335 

2CO 

M,~,· E'M?r FH"~' :'.,;.,. W<>hn~~,~," r" 
=~. ~.'",e '0"'" ,~"'; "'(;r."~."""i 

'" H' 

HO 

·14 '" 36 
(\1 11 

13 

20 

'" 

135 

m 
311 

25 

l;!S 

Soil 

).\ 110 

24 3'11 

3J 

35 

&2 

'" 

50 

" 
Ei 

" 

." 

3013 

" JS 

51 

37 

349 

2$1 
50 

'Jil 

il\! 

210 

377 

e~I"M"'""g. 
SI~de;,I,,",,"·j 

;>fl<>~"""~~O" 

'OB 

16R 

'" 

40 

:----------.--.-U"t[NIJü'Clj"'?;lm---------"I)~--·- ---- ---··---·--11]9-----·-109---:C 

· "'.'d"9 

-.~ -'--'f)<) ---·--20·------·------· --.------.-.-.--------~.--

Be~~'fo;niw~u ""Ibst g~nul~lcs 

W"hn,,;gcf\lum 

11'Kh 

""«(>rd"rCh,cb,, 

115 

An\d!c an No({1rhein·Westrahm in 0/" 

N()T(j,bp,I~' W"S!(~'-~" 

<l"'SI~,ung~M"'l<.t 

Dlbeldorf 

>(01" 

Mumter 

')etmnld 

Ba:.ungs:,nmmw," 

L..an(llEct'(> Zo"..," 

5o;il.1rc Ve';:"11l,,,,g~,gd:u<1w 

"""D,,,~~r "I~ lrJ.DOO ['"wDh""m 

10.000 (e", 19 \i99 f ."woll'"",", 

.w 000 n;, 1,0 ~;99 (',m;,j",,,,,, 

50.0~{) 11.. 99 ~)99 [.'''''"''01",,,,,, 

~OO()OOnh Iq"S99f"'nwt>lln<",-, 

5\XI-OOO umt "'Uhi' [""''''Jil'l~''' 

B<ldMkniv";"" 

Mintwohnraum 

· uberdl"t.h~chiiU!jrl' 

, umcJdurdl~d'" 

· ~"f.dn!J 

ßr;dJrl-ini~<~~u s..thsl gcnutl!~ 

WOhncige;"tum 

33% 35% 

H·);., 24% 

34'/" 14')-(, 

16'/:, 3ß'?i, 

.e~% 62'X, 

1'%, 12.'~"! 

~J'V~ ZÖ';;~ 

3F}~ l'rfo 

17% 0% 

fi2 

1,)%' 

70% 

':5~"=. 

11% 

115 

" 

100% !GO% 1!J0% 

1]')<, 1!l% 11<;;, 

29';", 31% 9% 

6% 19% 

·12% 19% 24% 

4,S{, 45'"\(, 45% 

1 '~A' 4~/" '6% 

3>\'}.', '.1% 26% 

3»(· 35"K, 11'X, 

13% 6% 29% 

31'.';' 30% 

;"~,,. 'i4~<· 

G% 

120 

21';:', 

9% 

2U% 

17% öl'''<, 

1% 

s()":··, 
1[;'''. 
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Neubau 2015·· .Förderergebnis - Wohneinheiten, bewilligte Mittel 

Januar - September 

Bel1örde 

Von ojen ~Q,~""a"ni"n M an""tm= ~ind 
"·~Sbau· "~<l Erv.e'lerungsrnail."a~m .. n 

BewiHgle Millel insgesamt in 1.000 € 

E'ger,.. E'9\m- l~sge· '.l;el· <:,gen· <:19"'1' lnsge· ;'Wnnhe,m"f"r J.,hd· E,gen-
heime tums· sam: W!1- h"c'lle t\,ms· SilrYl! M-ön5Chenmlt .... oh· ~eime 

woh· n~llgl!n ""I;. Seh;nderur>g. nutl{len 
nvnger, nungen Studenten ~n~ 

Pfl"ge'M)"~"" 

SUldteRllgionA.'lchen 

Bielcfcdd 

Bochum 

Bann 

Kreis Borken 

Bottroo 

Kreis Coesfeld 

Dortmund 

Krei; Düren 

LandcshauplS!;-ldt !)usscldorf 

Duisbul"g 

E'nnepe.Rul1r-Kreis 

Essen 

Kmi~ Euskirctmfl 

Gels(!l1kirchen 

Kreis GOlcrsloh 

Hagen 

Hamrn 

Kreis Heinsth,rg 

Kreis Herfol'd 

Heme 

Hochsflueri(lnd Kreis 

7 2 9 

9 11 

2 5 

2 2 

3 

Kreis Hdxtcr 2 2 

__ . _____ ._. _____ ._Kuü"j:{t(~Y.{L_._~. _______ ,---__ ] ________ 3 __ ._S.. __ .~-,--. ___ · ___ .: 

Köln 2 ::: 

Krufcld 

Luvcrkuscn 

Kreis lippe 

Markisch(ir Kreis 

Kreis Mettmann 

Kreis Minden-lülJb'.lck\;l 

MOflchcngla<.lbactl 

Ml.llhcim 

Ml.lnster 

Otierbergisctier Krf!is 

Ob0rhausen 

Kreis Dlpe 

Kreis Pllderbom 

Kreis Rec.klingl"k1lJsen 

Refpschaid 

Rhein-E r!i Kreis 

Rheiniscll·Bergisdw( Kreis 

Rhein-Kreis Neu,>:> 

Rhoill-Siog·Kn,i::; 

Krei~ S,cgcn-vVittgcnsteio 

Kreis Scest 

SclinS)en 

Kreis Stein!urt 

Kreis Unll<l 

Kreis Viersen 

Krds Wan:ndorf 

Km", WiiSl',1 

,wupr~rt,ll 

8 

6 

2 

4 

1 

2 

4 

S 

4 

3 

3 

5 

2 

8 

10 

2 

5 

5 

8 

4 

3 

" 1 

6 

2 2 

LI 13 

8.143 

700 

656 

HG3 

4.546 

3.475 

3.421-

3.390 

1.202 

3.009 

3.756 

693 

1.039 

3.422 

2.145 

599 

865 

7.12!) 

1.791 

2.187 

12.458 

1.258 

.l886 

415 

1.004-

1_991 

1_053 

96 

1.515 

226 

475 

806 

63 

331 

457 

35,* 

93 

196 

619 

72 
197 

68 
58 

153 

175 

93 

103 

699 

463 

1.615 
, 112 

819 

104 

1.432 

n6 
607 

Ti, 

658 

19 

470 

171 

1.073 

575 

98 

349 

1113 

3.09Q 

290 

93 

234 

220 

204 

":gen. 't.t>hn· 
lums· he;m· 
I'>-:lh· platze 
nunge,~ 

219 

150 

101 

255 

220 

171 

329 

75 

270 

'19 

610 

143 

354 

144 

374 

122 

10 
231 

6.401 

1.696 

lnsse· 
~amt 

727 

3.182 

1 113 

96 

226 
1.175 

1_717 

6.464 

331 

457 

4A63 

6.595 

3.568 

3<617 

4.229 

12 
197 

1.270 

58 

1-'13 

3.355 

422 

3BS9 

1.467 

1.502 

5.307 

112 

896 
10,t 

3.577 

116 
J 816 

1.7GB 

1.784 

19 

2_261 

314 

3_614 

13.177 

942 

1.607 

492 

7.107 

705 

.1,097 

2.2.25 

1.343 

Nordrhcin·WestJalcn 105 24 129 16 16 61.817 25.355 4.071 8.941 120.244 
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Neubau 2015 - Förderergebnis - Wohneinheiten, bewilligte Mittel 

Januar> September 

Behörde 

Nordrheu.-WeotlaJcrl 
"eg'erU!1g~!>t>",(1(e 

Dus,eld,·d 

Ko:n 

Oe,rr.(·"d 

;\m~b('''j 

a"llungskern,· 

B-"i!"rl'J:Iot'J"'ü<>,"'" 

t.~fl<j'iCI'" Z"'1N1 

Ceme'''de'1 mjt 

"'"";gm ~ls 10010 [,n-";{lhn,)rn 

10 oen hh 1 g 889 [i>',,,",,r'n~rn 

ZO ()()O IlI', 4:),,)(j')[mwnlmcm 

[,n DG(J hi, SOg >JSg [i""'rUj'"cm 

i{)f.U)Cü h" H19 lHJ'J r:'nwühnern 

zoo O,,0 1)", _t<)t1 8~g c- ,,,w~'l,nN" 
SOD GGO u~d n'NI' E"W.1I'1Jl~m 

Mielwohnraum' 

_________ . ___ ~unt"'-öu:d:.';i,;h_', ____ . 

n(w~r"n''''~J'' ""lost genutzI<!s 

Wohneig.mlum 

l,IIl",d'",n" """ll;en 

-<!IlINC",-d',cf:" 

Nnrdd",,,\-W,,,,,;.,I~.il 

l(c(l,en.Hl'~st)C<,rke 

Ou,,',d'~'ld 

~ktrr.OI(1 

,~,[I1,ber(; 

B~ill,ng>~(>f"e 

ßa!lung,;ra"'!lQ,mn 

Ul"dkll~ l<11><'11 

G'j,r,..,i''''Io'llmlI 

wGn'\le'- Ji" 10_GOO E,"w"h,,~w 

'" 

30 

!ii 

2.4 129 

T! 

1" 
2i 

27 
IR 

12 

10 

;'3%' 13')'·, 21'X, 

21'K 21''';, 21% 

:!5% ;:tl'X, 2ti% 

21.% 21% ??% 

niS-(, :\,,'1', '-W/(· 

,,1% 63% J2"i 

100(}(lh!\ -9_D()9E:"w~t~nm' 1:,')\ S" "~,,,,~ 

2G,OI]O IW, 49 ;;-,9 E"'~'dh",'m J'l'l-;. .',~p;-:, J(V0, 

50 ('1I)[l tw, 99_~99 E"wmhf1N[1 ?""'. l)~,-. 18~", 

Mj"twoh"raum 

!kd",i~,";>."-';'u sc-Ibst g"nu{:<:tes 

W""':'"i!l"nlum 
11,,.--:t, 

f)~;:' I;'l,_ 
0')(, {F,' 

" 

n 

" 

11l 

14 

25% 

13% 

lTh 

tlewiHgte Mittel insgesamt in 1.000 € 

'''"'' M~"-'OMn",,; ,"'~_ M"",' 

" 

13 

" 

Sl'i1, 

58% 

8,'~IC,""mng. """~~, 

~1",r.O!." "n~ 

P~~(l"'''''l',,'~'' 

81.871 25,355 4.011 S.941 120.244 

14.!!81 

?5_G91 

?l<\H 

4.9·11} 

l;i ~.1.1 

20,H\1 

2'1661 

73&5 2"Hn 1,5\;6 

?43.7 6i'!l 6401 

I 835 ?J3 

5 443 511 

5/:;:'l 2,622 15ilti 

4.2!l3 ·1H 

'S~41:; 1n_1~1 S]3 ;24~ 

:1. 63!! 5.07~j 222 

192M, 9.4r.fl 2.l18 16% 

~f._i;1~ 15356 , 65'1 1245 

l,\l6 

! 516 

n138 

27S'i1> 

4250 

7:0B 
8_r ~ 

22, '59 

,p 09J 

->_on 1.00 

538!) 724 1.24~ 

'\.5\>9 ?,% 

2050 &:,;0 

6,916 1 ;;ne 
1 a&5 42~ • 686 

G_ml5 1.511 

15_1M; 25Ct5 

liW 

lU4 

30:)'/ 

Hl% 33% 19',,_ 
31';; 11";<, 

2G% 

'0:,-. 
5% 

15.171 

10 :'lOe 

12,:\1'; 

;ll!2m 

~96lG 

um 

37.d5'1 

~ 7!)!1 

46593 

:J< 412 
i 10[) 

15,8;>;2 

~s 1[,~ 

~1 '91 

;';(;,,1 

1 ~ij'i 

194 

2"{, 
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Investive Maßnahmen im Bestand 2015 - Förderergebnis Wohneinheiten 

Januar - September 

Behörde 

SUidteReglon Aachen 

Bielefeld 

Boctlum 

Bundesstadt Bonn 

Kreis Borken 

BottfCP 

KI't!;~; C(lBsr(o)ld 

OOr(rflur)d 

Kreis Ouren 

Landeshauptstadt DOsseidorf 

DuisbufU 

Ennnpe-Ruhr Kreis' 

Essen 
Kre,s Euskircllen 

Kre;$ Guter>lah 

I-lagen 

l'lamm 

Kmis H(~instwr9 

KreJ<; Hl)rford 

Verbesserung [nergieeffizienz 

SLadtumbau.hochverdichtete preisgebundene 
Wohnung5be~tande 

!"soe~amj 

An-

passung 

-Alten

wohn· 
Eigenlum~. 

wol'lIlunger- MI!~$~he'lm'l heime 
B~h,,,ce',mg 

22 

52 

34 

270 

18 

1 

6 

3 

23 
" 

52 

34 

" 
210 

2 

Sl"de~I,,'l "n<j 

Pflegewoh~e" 

·-------.. --·-Hewe--·--·- - -- ---- --- --------,---,-.--.---. 

Hochsalle,-lilndkrei? 

Kr~i,>H{jJ<ter 

KleisKlc'lc 

Koln 

Krdel(j 

l..everkUS81l 

KreiS LiprR 

,V,ilrkrschür Kreis-

Kr/o)lS Mütlnlcinn 

Kreis Minden-l[lbbecke 

Mönchengladbach 

MDlheim an der Ruhr 

Münst~)r 

Ober!:>el'glsdier Kre,s 

Oberhausen 

Krel~ Olpe 

Kreis Paderborn 

Kreis Recki,nghausen 

Rernscheid 

Rh!,~,n,·Erli, Kreis 

·R!le!n;~ch·8ergi5cher Kreis 

Rhe'n· Kr~is Neu<;,; 

f~tll~,n.Sleg Kreis 

Krei:; Siegen-Wltlgen»te,n 

KrcI'> Soec,t 

Soi!rrqen 

Krr~is Sleinfurt 

Kreis Unna 

KH~I<; Vier"$f.H1 

Kreis Wareml(Jrl 

Kreis WeSt~1 

Wuppenal 

Nordrhein Westfalen 

16 NI~\IV,BANK 

3 

1fl2 

53 

36 

9 

36 

724 

1 

22 

3 

182 

53 

35 

9 

36 

741 

Reduzierung von Barrierenl 
Denkmalgerechte Erneuerung 

-. - Bindungsfrei 

5 

5 

6 

3 
49 2 

24 3 

8 

2 

3 

2 

22 

f.ige~!Ums

wohnur.geo' 

, 

9 

9 

4 

51 
27 

16 

2 

, 
7.2 

-)---- ._-,,--,-,~-~,._;-,,--- --,,--,-.--_.-,~,--

3 

8 

2 

3 

3 

9 

133 

7. 5 

2 

2 

10 

, 
1 

G 

2 

105 

3 

24 

9 

2 

6 

3 
5 

11 

I 

4 

8 

I 

3 

2 

2 

6 

6 

2 

14 

262 



!nvestive Maßnahmen im Bestand 2015 ~ Förderergebnis Wohneinheiten 
Januar ~ September Vr.rl1Bssnnmg EncrgiQcffiziCnz An-

Stadtumbi)U hOChverrlichtete preisgebunclene pasSung 

ßellOrcie 

Nordrhein Westfalen 

RBgierun95bc1lirk!~ 

Dusseldcrf 

Kaln 

Münster 

Detrnold 

.A.rnSberg 

Bi1Huf1fJskerne 

ßaliung~rrtmJwnen 

L<lf1dhchc Zonen 

Solitare Ver(jll,;htun\l~aetllew 

Krei5frci{~ Stadh.' 

KreISe 

Gemeinden mit 

wen,gef als ,0,000 Einwohnern 

10.0001)i-:. 19,999 E\r1wollnürn 

20000 bl", 49.999 E'nwOhm.'rn 

50JJOO bis B9,9D9 Einwohnel:1 

100000 I);:> 199.999 E <nwohnern 

200000 bis 499.999 F:nwohrHlfri 

500,000 und mehr EIlWJoi1118rn 

724 

113 

213 

·10 

35 

322 

617 

53-

!.i4 

617 

107 

5 

53 

34 
128 

455 

Anteil an Nordrhein·Westfa!en in % 

Nordrtlcin Westfalen 
Ri;!!JiNunq';tJel.irke 

Düsseldorf 

Köln 

~lÜf15ter 

Oetmol(j 

Arn~~r9 

Sililungskernc 

ßailuflg"af1d20nen 

Landld<e Zonen 

Sol,tjre Vüf(J,,:htuf1Q>!,)dJiNe 

KrCisfn,Jle S\.idte 

Kreise 

GelTt(;'nCt~n nllt 

""eniger ill$ Ja.DOO L nwol,m,nY 

1O.O{)0 b15 19.999 Einwohnern 

20.000 bis 49.999 ElIlwDhn,~rn 

50.000 b,s 99999 Eio'Nollnerl1 

lQO.OOO bis 199.999 Ernwohnern 

200.0\10 I);<; 499.999 t.rnwor'flNrl 

SOO.OUO und mehr bmvohnern 

l00'Y", 

16% 

29o/~ 

ß% 
5% 

85'X:: 

7% 

85% 

15% 

,8% 

WOhnungsbestände Alten-

22 

2 

8 

a 
3 

5 

10 

12 

3 

2 

10 

100% 

9% 

4% 

39% 

35% 

13% 

22% 
13(~, 

35% 

30'7" 

43% 

57% 

0% 

13% 

22'% 

13% 

9% 
43'l{, 

0% 

E'ge~\Urn$" 

.... "Ohnungen 

, 
x 
, 
, 

x 
, 

741 

115 

214 

49 

44 

32b 

622 

56 

7 

62'l 

120 

6 

53 

56 

36 

'138 

455 

100':1" 

15% 

2H% 

83% 

84% 

16'';;1., 

18% 

6H-:, 

~e.,i,~derung. 

Slo.;d,:n!"" <.md 
?flEgewcMM 

RerJUlicrung von Barrieren! 

Denkm?lgerechte E;netl(~rung 
• BindungsfrGi 

133 

16 

39 

97 

2 

33 

08 

35 

5 

21 

25 

15 

58 

100% 

12% 

29% 

56% 

7.lY" 

2'.>,(, 

25% 

74% 

26% 

20% 

11% 

44~· 

105 

29 

24 

14 

12 

26 

39 

17 

" 5 

1G 

21 

1'; 

24 

1·1 

100'% 

33% 

20'K, 

12<:,(, 

12';f, 

24% 

4% 

17'"j;, 

3% 

23% 

17'K 

EogMwms· 
","Orm"ngil~ 

24 

10 

x 

262 

58 

65 

18 

16 

105 

150 

22 

84 

5 

153 

109 

3 

22 

34 

49 

29 
45 

80 

'100% 

22S{, 

25% 

'1% 

6% 

40';,/", 

~8% 

42% 

19'/<, 

11 'y.~ 

17%, 

31% 

NI~W.Bf\NK 17 



Investive Maßnahmen im Bestand 2015- Förderergebnis bewilligte Mittel in 1,000 C 

Januar - September Verbesserung Energieerfizienz An· Redum:rung von Barrieren! 

Stadturnbau hochverdjchtete preisgebllndene passung Denkrnalgercchte Erneller~Jr1g 

WohnungSbestande Alten- - Bindungsfrei 

M;I!!l· Eigen· E,gfHllums· InS'lesamt V\,bhnhclmc lo,ir 
wohn-

M,,;!- EigoO(>- Eigentums- Insgesamt 
.... or.,.,lJ~gen helme ,·.<)h"""'9"0 M €l's::lu.-'I1 mil neime wv,hnllf\9~n n~ime >I'Ohnungetl 

Behörde 8e~lndM.mg. 

Stu(lC"'lefl uM 
P~iage~tll1en 

StadteHeglon Aachen 823 16 8::19 160 14 234 

ßieiefeld 324 324 16 16 

Bocl1um 1.!li5 1 575 9 9 

Bundesstadt Bonn 46 8 54 
Kreis Borken 6& 65 153 64 217 
Boaro!) 1::i9 15'J 

Krel5 Coesfeld 140 64 204 39 3 42 

Dcrtmund 6.675 6.6'75 550 39 58U 

Kreis DiJren 132 30 762 

Lnndesl18uptstadt Dusscldorf 15 109 69· 193 

DuiSOltrg 1.202 11 1213 

Ennepe-Rullr Kreis 52 52 

Essen '\5$") 1.59 55- 25 80 

Kreis Eusk irchen 

Gelsenkirchen 29 29 

Kreis GUtersloh 123 123 
Hagen 34 34 

Hall1ffi 10 10 

Kreis He,nsberg 

Kreis Hert"ord JO 30 

Herne 13 13 

HOCflSi.lUerlandkrels 1i 11 109' 30 '\.39 

Kre,~ Höxtel 80 80 

Kre'sKlcve 30 30 80 80 
Koln 7.:)41 7 4<11 44 BO 124 

KreklrJ 26 26 

L'!vcrlü!sen 

Kreis LIppe 138 138 
,'vlarklsdmf Kreis 14 l<l 166 2,\ 190 

Kreis Mettmann 480 480 15 15 30 

Kreis Minden-LLlbbecke 950 95fl 40 234 274 

Mönthenglndbach 10 125 135 

M,llheilll an der Ruhr 

Munster 11 11 

Oberb(>rgiscllCr Krt1ls 28ß 286 9 39 4B 
Oberhausen 980 990 

KreiS Olpe 80 25 105 

KreIS Paderborn " 15 66 66 
Kre;~ Reddirrghausen 15 15 80 BO 

Rell1scheid 14 14 

l~he!n-Erft-Krej5 4 

r~helnisch-Bergischer Kreis 36 36 

Rhein-Kreis Nellss 11 15 26· 

l<he"l-Sleg K."eIS 131 131 

Kre,s Siegen"Wlttgcnst(lIn 123 \30 

KrC'~i SOBst 80 Ba 

S:o:.ngetl 9 9 

Kre;" Stcl!'lful't 62 40 102 21 21 

Kreis Unna 25 25 
Kreis Viersf!l1 15 15 

Km;,; Warendor' 30 80 

KrelS Wesel 31 31 

INuppert<l1 85 28 45 158 

Nordrhein Westfalen 20.838 740 64 21.642 1.946 2.202 535 4.583 
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Investive Maßnahmen im Bestand 2015 - Förderergebnis bewi lIigte Mittel in 1.000 € 

Januar - September 

Behörde 

Nordrhein Westfalen 

Regle rungsoo lirk e 

DiJsseldorf 

Kein 

MlJl1ster 

Oetmold 

/Irnsberg 

Ballungskerne 

. Rnjllmgsmndzonp.n 

Umdhct1E~ Zonen 

Kreisfreie $!.'idte 

Krei.,e 

Gemeinden mit 

v,enlger Zlis 10.000 E'nwoilneni 

10000 bis 19999 bnw(lhnern 

20,000 b.,. 49999 E,nwohnern 

50,0001lis 99.999 Emwohnern 

J(,IO,OOO bJ5 199.999 E.illwol1l1crn 

200:000 b,S 489.999 Einwohnern 

500.000 und mehr E.'nwo!lnern 

Verbesserung Energieeffizien? 
Stadtum ~)au hochverdichtete preisgebundene 

Wohnungsbest~nCle 

Ao

passung 

Alten· 

wohn-

20.838 

2.861 

8.550 

220 

958 

8.249 

13,022 

480 

1,336 

'1,1022 

1-13'16 

62 

,ao 
159 

4589 
14.:(14-

140 

41 

15 

189 

369 

25 

10 

·15 

28& 

339 

379 

361 

105 

201 

25 

'0 
379 

;:,genlums

wahnW0ge" 

64 

64 

6' 

64 

'nsgesaml 

21,642 

2 902 

3_566 

;'73 

'1_327 

8.274 

19.092 

525 

1_686 

339 

19.401 

2.241 

62 

169 

1-475 

505 

189 

4.9G8 

14.214 

Me"~ch"n:n;l helme 
8ehindlil\l"fl. 
SIU~~ot"o \Iod 
Pflegewohn"'~ 

Anteil an Nordrhein-Westfalen in % 

Nordrhein Westfalen 
i~e~rerlJnn~b"zjr1( e 

Düsseldorf 

Koln 

Münster 

Detmold 

Arnsberg 

ßflllurl9~kt!rne 

81311ungsrandzonen 

Ulndliche Zonen 

~lOlinlr(~ Vcrdrchtungsgellr01t! 

Kreisn 

Gf~rm~lf1dnn rnlt 

wen-ger nls 10JlOO F.:mlOhnp-rn 

10_000 !)'s 19_999 Eimvohnern 

20_000 bis 49_999 E,nwohnern 

50.000 bh 99.999 E:nwohnern 

100_OOQ I)IS 199_999 E~nwohnem 

200.000 t)is 499_999.Ernwotmern 

500.000 und metll Einwohnern 

100% 

41% 

n·c, 

5% 

91<J{, 

2% 

6% 

91% 

90/, 

22% 

100% 

2% 

44};, 

. 46'% 

3% 

9% 

~3% 

0'% . 

3% 

4'J~) 

x 

x 

x 

13% 

40% 

.1% 

6% 

38% 

88% 

2% 

8% 
2% 

90% 

·10% 

1% 
]'1<, 

2% 

1'J{, 

23% 

66% 

Redul.ien,mg von Barrieren! 
Denkmalgen.'Chte [rneuert1ng 

- Bindungsfrei 

:::;gBI1\\1m~, 

wonmmgeo 
hsr,,,,saml 

1.946 

140 

945 

153 

1(' 

693 

912 

15 

1003 

Jß 

928 

'I01U 

E3 

24 
841 

2'11 

50~ 

41'X-, 

1% 

52% 

43% 

52% 

31'J{, 

2.202 

4'73 

440 

447 

547 

579 

436 

, .074 

112 

GOO 

Ui02 

398 

515 

O?3 
39 

285 

283 

100% 

27% 

1/% 

52% 

4% 

73';{~ 

l8'X, 

20% 

32% 

1''7:, 

12'~{, 

535 

1'),\ 

" 3 

234 

136 

147 

3() 

349 

J88 

99 

40 

259 

, 

, 
, 
, 

, 

4.683 

767 

1.393 

4Sl 
697 . 

'1.376 

'_638 

490 

2426 

123 

'1.675 

3{.1()B 

6-10 

579 

1 723 

81 

609 

98G 

'100'% 

16% 

30% 

10% 

15% 

29% 

35% 

10°/" 
52% 

3X, 

36'% 

64% 

2% 

13% 

21% 
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Programmvolumen und Programmergebnisse 
der sozialen Wohnraumförderung in NRW (Neubau und Bestand) 

2004 bis 2014 

2004 2ooif·"·"-"·"·'1 .. · .. · .. ·--· .. 200S··'·,··,",·,,·.,-, .. ,,-' . -iii!ji~"-'"-T-- 2008 2009 < 201 0 --ior.j"""--"_~_,M·_,"-"' .. 2012 

Mio. € Mio. E I Mio. Cl I MiO, t 1 M[o. e Mio. € I Mb. € Mio. € Mio. <i 
ProQrammvolumen ----------l 985,000 ~_8.$,()oL!--917,174-i"·~_ ':'_]_9_9,9-9'0"·-1 840~OOO '-1-:'ooo:~ö-ci-~"!-1:000,OOO 800,000 850,000 

S4,5% 

IProQ~am.merq~bniS insqesamt < 1,021.154 892,524 851,182 855,171 947,605 1.1<w,/<tu f·\J"):;I,~~~--_.-t-____ I_L~:!..~.~._ .. L __ "".~~L!..~.:!_~ 

Verhaltms erzieltes Programmergebms zum 103,7% 90,6% 92,8% 95,0% 112,8% 114,1% 103,9% I 97,4% 
Programmvolumen . __ "1 ___ .......... . 

'-20'1'3"" 
Mio,( 
800,000 
502,302 

62,8% 

Anlage 2 

2014"-'·' 
Mio·~L 

, 800,000 
523,507 

65,4% 

~~~~~s~1~~~~~~~~~;::f:;~",i(ijiiMI;,. 635,283 434,993 476,660 405,210 ~48r:i5öT··564:1~4s~·T 566,79e.+ .. ?01,Q!S+ !.!l,?g~i~ 65,261 41,189: 
Mietwohnungen u. Wohnheim plätze 355,947 393,879 336,337 397,013 362,627 519,519 441,865 440,502 295,6B4_ .... f ......... 380,960 .. 422,994 

.Investive Maßnahmen Im Bestand Ergebnis 29,924 63,653 38,185 52,948 97,228 57,075 30,506 137,588 I 80,705. __ .. _.56,081 _ 59,324 -1 
I darunter Quartiersmaßnahmen Ergebnis .... §J}.~_~.~. 

IG~ÖrdBrteWoh~nernh"eite·n'·twE'i .. 
g~.~.~Il:l_msmaßnahmen 
Mietwohnungen und Wohnheimplätze 
Investivc Maßnahmen im Bestand ~ 
Wohneinheiten insgesamt 

10,407 
5.553 
855 

16,815 

') ~I; 2Ql1 """rh' ß<'",~"d"""""h ödl,", ~""'~""" W"i~'"'il'''t''m'"-,,'',''l,;rn'''i''H 

Z""3"1"'OM!"II,"'q M~WS'" lid, >,",4. 0""'0''- W!,. 1!.'w M,W !J,.~'K 

._-_.~-_ .. __ .~--,._-~~---_ ... _._" .. _" ................... 

-7.719 8.134 6.978 
5.988 5.146 5.412 
2.031 2.070 2,066. 

15.7.38 15.350 14,456 

_, __ " __ ." __ !:.?~~~_-:~~" ~~=::·_·2~189-~-·" -- 2,068~ 7.721 7.872 77' 
4.851 6,474 5.397 -~- 3,629 4,680 1 
4,447 2.675 1.615 3.307 2,200 i 1,760 I 
17.019 17.021 14,576 10.923 7,897 ---!-~5-·······T 

darunter Quattlersmaßnahlllen ErgebniS 

~ 
4.125 
2134 . 

::~~~~~~~~.~ 



·Investive 
Bestandsmaßnahmen 

1 Erwerb bestehenden Wohnraums zur Selbst
etet das Wohnraumförderungsprogramm fünf 
zur. Verbesserung des Wohnungsbeslands: 

:gl das Förderergebnis der Maßnahmen 
ebestand. Gefördert wurden insgesamt 
,einheiten mit rund 59 Mio. €. 

1. Bauliche Maßnahmen zur Reduzierung von 
Barrieren im Wohnungsbestand 

2. Bauliche Anpassung und Umbau von 
bestehenden Dauerpfleg.eeinrichtungen 

3. Wohnungswirtschaftliche Maßnahmen des 
Stadtumbaus bei ·hochverdichteten Sozial
wohnungsbeständen der 1960er- und 1970er
Jahre mit integrierten Bewirtschaftun-gs
konzepten 

4. Erneuerung von selbst genutzten denkmal
geschützten, denkmalwerten und/oder städte" 
baulich und baukulturelll1rhaltenswerteri 

. Wohngebäuden 
5. Bauliche Maßnahmen zur Verbesserung der 

Energieeffizienz im Wohnungsbestand und 
in bestehenden voJlstationären Dauerpflege
einrichtungen 
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Tab. 4.1; Förderergebnis Investitionen in den Gebäudebestand 2'014 

Eigentums- Miet- Wohnw Darlehen 
Eigenhßime wohnuf1geo wohnungen plätze' Gesamt (in 1.000 €) 

__ -'-=:27? ____ . __ .. ____ ._. ___ ~"- -~~~_-'~;;x._-._-._-_=~===x -_-~--=c: __ =:};;;.~9;-_.~~~_.:.52'='i"· ",.6""'5",> _~J!.!..~ bestehenden Wohnraums 

Bauliche Maßhah_'!l~il2~!J.~.~E.ie(ung von Barrieren ._---
~Anpass~~2 Pflegewohnelätze 

. ______ . __ . __ ~"__. ___ . __ . __ ..1 ____ 39.8 .----;;c 499 3.,224 
_--'-.:::"'-___ -"x '.X 48 =-_--_._ '43 -- 1.552 

Wohnungswirtschaftlithe Maßnahmen des Stadtumbaus in 
hQchverdlthteten Siedlungen der '1960er- .:und 1970er-J.al1re _. 
Deilkmalg.€r:echte. Erneueru'ng von selbst genutzten 

____ "x_----'-'x ___ --=3=-6_--~.::x _. ___ . _3_6 ___ .. ______ ~ 

denkmalgeschütiten,,·denkmali.verten und/oderstiidtebauli'ch 
und baukuhitrell erhaltenswerteh ~!?~D9..~.~~.~_~.~,r.!._._."., .. ,._._._. ____ . 
Bauliche·Maßnahmen zur Verbesserung der Energieeffizfenz 
im preisgebundenen Wohnungsbestand 28 2 1.068 1_098 27.271 

weitere Födermaßnahmen: Behinderten2erechter'Umbau x x x, x {2St 489 -------------
-----

Förderergebhis iin Gebäudebestand insgesamt 476 6S 1.545' .48 2.134 . 59.323 

davon: -- ----.-.--_._---- -~ --~----

mitsozialen Bindung~ ___ ~~ ____ .,._., ____ . ___ . ___ 307 52· 1,104 _48 1.511 .?1.042.. 
o,hne soziale. Bindunqen4 169, 13 441 623 8.281 

'Wohnplätze in Einri~htungen für Menschen mit Behinderungen und Wohnheimplatze für Studieren'de, 
t Es sind 2.5 Maßnahmen zum behindertengerechten Umbau bewiUigt'woNien. Davon können mehrere Maßnahmen dieselbe Wohn.ung betreffen, Die Summe, wird nur 

nachrichtlich ausgewiesen. _ 
l Soziale Bindoogen in 'form von 'Mietpreis- und Belegun9sbindungen entstehen in den,Förderbausteinen "Verbesserung der Energieeffizlenz",c"Anpassung I'flegewohnpJätze" 

und,,,Wohnungswktschaftlfche Maßnahmen aes Stadtumbaus". 
'ln ~fen Förderbausfeinen "Reduzierung, von Barrieren" und ~benkmatgerechte Erneuerung'" sind keifte Soziaillindungen mit der Förderung w:rrbunden. 

Erwerb vorbandenen Wobnraums zur Selbstnutzung-

329 Wbhneinheiten wurden im B'austein ,,'Erwerb, bestehenden 
Wobnra~ms z~r Selbstnutz~ng" mit r~nd 22 Mio, €geförderl. 
Die Förderung ist weiter r~ckläufig_ Im Jahr 2012vvurden 
770 und im Jahr 2013 noch 394 Wohneinheiten gefördert. 

AbbA.2 stellt die räumliche Verteilung dieser Wdhnimmo
bmen d;:;II: .. Die ·grau schraffierten Gemeindem markieren 
di~je'h!gEm, die in den Kpstenkategofieri niedrig und unter~ 
durchschnittlich eingestuft sind. Dre meisten geförderte'n 
Objekte stehen in Gemeinden der Kostenkateg"Ori'en über~ 
durchschnittlich und hoch (nicht schraffiert), Auffallend ist 
jedoch, dass in den hochprejsigen Städten mit s,ehr ange
spannt!:;!n Wohn,ungsmärkt~n (Düsse.ldorf, Münster, 8,0(10, 

Köln und Aachen) Wenige IOrwerbsobjekte 2'UrSe!bstntllzUfl9 
gefördert wurd.en. Auf diesen. Märkten sind in 'den letzten 
Jahren die Preise für Be,standsimmobiHen star/< gestiegen., 
-Trött der Förderung ist der Erwerb einer gebrauchten 
Imm.obil~e für viele Haushalte offenbar nicht möglich. 

Di"e Ergebnisse des p'rograi'THTlS zum Erwerb bestehenden 
Wohnraums auf Ebene der Behör<!en finden sich in Tab_ 4.10; 
.Ergebnisse auf Eben'€! der Regierungsbezirke, der Kreise, und 
der kreisfreien Städte. und Gemeindegrößen.klass,en inklusive 
Vorjahre,verglgiche finden. sich in Tab. 4.11_ 

Reduzierung von Barrieren im Wohnungsbestand 

Das Program.m zur ,R~duzierung von Barrieren im ·Wohnungs
.bestand{ das' ein bindungsfrei~s An,9i;bot darstelt~, er.reichte 
ein nochmals verhessertes Ergebnis. 499 Wohneinheiten 
wurde.n Im Jahr 2014 gef-Ofdert. Im Vorjahr waren·es 442 
und im.Jahr 2012 noch 379. 

Abb_ 4.3 zeigt die beim Abbau von Barrieren arn häufigsten 
durchgeführten Maßnahmen_ln der Regel werd.en pio 
Wönnung mehrere Maßnahme_n durchgeführt. Oa di.e barriere
freie Gestaltung von Wegen und SteHplätzen vOn Mehr· 
familienhäusenl.immer ei'ne Vielzahl von Wohnungen 
i:}etdfft, ist·es wenig verwunderlich, dass diese. Maßnahme 
.die am häufi9stEm durchgeführte Ist: 

In 38 Pro;z;ent aller Fälle wird der Balk.on ooer die Terrasse 
barrierefrei (Im-/angeo;:lut. In 30: Proie:rit.alJer MZlßnahmen 
werden'bre.1tere Türen ein~ undTürschwellen ab,gebaut und! 
oder eJ~\ri,,,~e Turöffn~r instaUiert. Die ftinfthäuJigste 
Maßnahme' ist die·barrterefreie Umgestaltung des Bades·niit 
Einbau einer bodengleichen Dusche~ 
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Abb. 4.3:. Häufigste Maßnahmen bei derReduzierung 
von Barrieren-' 
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Be! der Reduzierung von Barrieren im Mietwohnungsbest-and 
treten zu 88 Prozent Unternehmen als I.nvestoren a.uf. . 
2 Prozent der Maßnahmen werden von privaten H~ushaltE!n 
d~rchgeftihrt (siehe Abb. 4:4). . 

Im Schnitt werde'n zur Reduzierung von Barderen im 
Wohnungsbestand bei entstehenden Kosten von 367 €/m' 
Wohnfläche rund 87 €/m' bewilligt. Diegefördenen 
Wohnungen haben- eihe durchschnittliche Größ'e von 74 m2 • 

So errechnen sich durchschnittliche Kosten von rund 
27.000 € je Wohnung. Tab. 4.5 liefert eine detaillierte Auf~ 
stellung der bewflligten Mittel und Kosten nach Eigentums· 
fenn und Baualter, 

Die.Reduzierun9. von B-arrierefl im Wohnungsbestand wird 
neben der Förderung in Baustein 1 quch, im KO'/llbirnodell 
des Bausteins 5 gefördert In diesem Programm wurden die 
energetisc:he Verbesserung und der Abbau_ von Barri,eren 

Tab. 4.5: Abbau von B~rrieren im' Gebäudebestand 

Abb. 4.4: Reduzierung von Barrieren 2014- Mietwohnungen 
nach Bauherrengruppen (398Wohnungen) 

Zu den so(1stigen Bauher.ren tählelJ z\J.m' Beispiel öffentliche, krrchl,iche 
oder karitative Bauherren. 

NRW,BANK 2.015 

in 876 Wohneinheiten mit rund 24 Mio. € bewilligt. Somit 
wurden im Jahr2D14 in insgesamt 1.375Wohneinheiten 
Maßnahmen ~um. B'arr'iereabbau gefördert., 

Verbesserung der Energieeffizie1l4 

Deutlich ,belebt h_at.sich der fr0-9f'ammbaustejn zur Ver~ 
besserung der EnergTeeffizienz. lfisgesamtwurden 1.'098 
Wohneinheiten mit rund 27 Mio. €gefiirderL Im Jahr 2013 
waren es noch 772 Wohneinheiten, mit._knapp 20 Mio. €. 
Zu dreser Belebung' hat unter .anderem die Einführung von 
TilgungsnC!{;hlässen mich RL ae$tandslnv_es_t be,igßtragen. 
Im Jahr 2014 wurden gut 5,6 Mio. € solcher Nachlässe 
bewilligt. 

Anzahl darunter; Wohnung,s~ Bewilligte Kosten 
Woh\l~ preis~ größe Mittel 

eiohei,ten Re_bunden (jn m2 )- <in'€/mi-) (in €1m 2 ) 

I "In"s::-ge"s::-am=-t g::-e::-fQc:.r::de::rt::--------~---------____ 422., _ .... ____ -1?~ --~"";7";4 ____ 81 ... ____ ,._.}67 
davQn~ 
E;g~~h·~i;·~· .. ·-'--·~-··--·-.-·,.-·---T---.,- .-.---'---.. '-- 94 41 ·---···127 =--=-- 7~ ____ .... _~ 

trgentumswohnun~~ __ " ____ ~ __ .. ____ ·_~~=_~~==~== ----7 -------5 ____ ~ 77 ;90 

Mietwohnurigefl ____ ............ _ ... _ .... _._ 3'98, __ ~~~ ._ ....... _._._""_?.~" , __ ... ___ ~ 441 

I~ In~~~~lw~"en.======= ____ ----= _. ___ . __ ... __ . 
_5vor'::::-19,,'4 "'s.-:=;:;c-_______ . _________ .-e. ____ ",25:0:;2 __ ... _~ _____ 6§ •... ____ 3_9 ._. __ . ____ 3)_3 

1948.bls 1959 . . _. __ --2!! __ ... ____ 7 1Ö6. __ ._ .. __ ~? 591 
1960 bis 1969 100. 59 ___ ._-.72. _~ ___ .... fQ9 ___ :::51.~ 

. 1970 bis 1979 . 97 81 78 90 .. __ . ___ 19~ 

1980 b~5""'-!~~_ .. ___ . __ . ___ , .. ____ .. ____ . __ ,_ ....... __ "._ ........... _. __ .,_ .. ~ :~-'-'--1"8 --.----. ,-, ---128 ,67 ___ -:';::5:;.6 
1990 bis 19951 6' 3 126 59 121 
2000 bis heute 6 ----·······3 --'--129 89 '--·--256-



Abb. 4.6; Häufigste Maßnahmen bei der Verbesserung 
qer Energieefflzienz 
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Abb, 4.6 zeiQt die bei der Verbesserung der Energieeffizienz 
am häufigsten durchgeführten M.ßnahmen. Bei rund drei. 
Vierteln aller Wohnungen wurde -die Wärmedämmung: VOn 

Dach und Außenwände'n verbessert. In fast ebenso-vielen 
WOhnungen wurden die Fenster ausgetauscht. Hei>;ung 
und Warmwasserbereitung wurden in circa jeder zweiten 

, Woh.nung modernisiert. 

Die durchgeführten Maßnahmen fanden fast ausschließlich 
1n Mietwohnungen St.tt <1 •. 061\ von 1.098). Analog zum 
Pro9ramm zur Reduzierung der Barrieren im Wc:ihnungS'"' 
bestand wurde der Großteil der rnvestitionen in.Miet'
wohnungen-von Unternehmen dur~119~führt (90%, siehe 
AbI:>. 4.7). 

Oie Koste.nbeliefen sich im Schnitt auf rund 36.000 € 
je Wohnung beziehungsweIseau! etwa 558 €/m' (siehe 
Tab. 4:8). Davon wurden durchschnittlich .380 €/m' durch 
förderdarlehen fina-nziert. 

Förderfähig sind Objekte bis zum Bauantragsjahr 1994. 
Für jüngere Bauji3-hre ist die- Erneuerung von Heizungs- _und 
WC!rmwass~ranlagen mit Einsatz erneuerbarer Energien 
förderfähig. Der.größt$' Anteil der nun mpäerriisierten 
Objekte wurde in den 1970er-Jahrenfertiggestellt (siehe 
Tab. 4.8) 
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Abb. 4.7: Verbesserung der-Ene,rgieeffizienz im preis
gebundenen Wohnungsbestgnd 2014 - Mietwohnungen· 
nach Baunerrengruppen (1.068Wohnungenl 

Zu den sonstigen Bauherren-zählen zum Beispiel öHenViche, kirchiiChe 
oder karitative 6aUhetren, 
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Maßnahmen zum Stadtumbau 

Im J,ahr-2014 wurde im Rahmen von wöh.nungswirtschaft
lichen Maßnahmen imStamumbauein .fÖrderantrag mit 
31i Wonne.inheiten undeinemVblumen von 7~.OOO € 
bewilligt. Im Jahr 2013 gab es keine Maßnahmen. 

.!\npaSsul1g Alten- und Pflegeeinrichtungen 

Im J,anr 2"014 wurden.-zur baufiche-n Anpassung und-zum 
Umbau bestehend.er Dauerpflegeeinrichtungen 48 Wohn, 
plätze mit circa 1,552 Mio. € gefördert {2013: 129 Wohn
e.inheiten mit 6,673 Mio.€l. 

Denkmalgerechte Erneuerung 

Das Programm zar denkmalgerechten Erneuerung, ·das 
nac:h dl;!t Üp~rarb_ei_tung im ,Oktoher 20T3 erstm~J$ in einem 
kompletten Förderjahrerhäl\IiChwar, ward? gUt angenommen. 
Nach 23 WOhneinheiten im vierten Quarlal20Hwurden im 
,Jahr 2014 schon 124 Wohneinheiten miteinem Volumen von 
etwas mehr als 5 Mio. € gefördert. 
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Tab._ 4.8: Verbesserung der Energieeffizienz 

Anzahl dilrünter: wohhungs- Bewilligte 
Wohn- preis- grpße Mittel 

einheiten ge_buliden (in mll) lirL€lm2) 

Kcsten 

Hn €7m 2 ) 

.~t:!~9~amt geförder!. ___________ ._. ____ .~_. ___ ._ ... ____ ... __ . ________________ 1_0~ _~ ___ -_~ ___ ~~ ---~ 
dö3von: 

;:c;:::=:-:-c;;------------------------------ ---------- ---- -----,-- --- ----------- ------------
In 'Gebäuden! -die _bezugsfertig waren 

vor 1948 ~ __________________ .----.--._-54" --"'---"46 ----70 ~---'_s61 _____ 8_3~ 

1948-bis 1959_ .. __ -------~---------- ___ -'C-3"?.1 ______ 29. 55' 468 622 
1960 bis 1969 91 62 75 ~-----s04 ---"'-'---935 
i970-bis 1.?Z?_-_____ -_--_-.~=~~~~_-_-_--_-_-_-__ --_-_--_-_--_--_-_-_-_- --- 468 399 -----69 ----- 335 823 

1?80bis1989 ________ ----,,0 =--_ 109 ______ ., __ " . .?.~ -.-------:rt;2 -------228 
1990 bis 1999 6 6 81 164 205 
2000 bis n-':eu':t:-e----------------~-- -------- ----" __ --'_- ___ ,-_ -----.-

Tab. 4.9; Denl<malgerechte Erneuerung 

In di~sem Baustein sind bei mittleren GesamtkQ$ten vön' 
684 €/m' im Durchschnitt 299 €/m' beWilligt worden (siehe 
Tab, 4:9)_ Das Förderdarlehen deckt somit rund 44-Prozent 
der Kosten ab_ 

Einbau von Sicherheitstechnik 

Di,e Förderrnaßna,hme "Einbau von Sicherh,eitstechni_k" wurde 
zum jahr 2014_ neu -eirig,efuhrt 'uhd ist für sich gehomme_n 
kein eigener Förderbaustein. Die -Maßnahme 'ist sowohl 
mit 'dem_Abbau von-Barrieren als auth mit Maßnahmen zur 
Verbesserung der Energie_effizienz kombinierbar. 1m ver
gangenen Jahr wurden 531 Wohnungen gefördert_ 

Anzahl 
Wohn

einhe-iteo 
____ l~ 

darunter: 
preis-

gebunden 

Wohnungs
größe 

{in m 2 ) 

Bewilligte 
Mittel 

(ln €1m 2 ) 

Kosten 

__ ~7,-,1 ___ -"13"-7 ____ 2_99 

!in €/m 2 ) 

684 

---------- ------- ---
----------

Die Tab; 4_12 und 4.1_3 welsen_alle fünf Bausteine nach 
RL Bestandsinves! getf<'nnt aus_ Die T~p_ 4.14 Und 4.-15 
fassen, wie in dEm letzten Jahren üblich~ die Bausteine 3 und 
S bezjehun,g,sweise 1 und 4-zusammen.,Auf die,se Art-und 
Weise jst-eln Verglei,ch mrt den Ergebnissen des Vorjahres 
möglich_ 
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. Schnell bericht 2014 - Jahresergebnis 
Abwicklung des Wohnraumförderungsprogramms in Nordrhein-Westfalen 

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2014 
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Ausgewählte Marktdaten der 
Wohnungsmarktbeobachtung 

Dez 2013 Dez 2014 Veränderung Aussicht für 

zum Vorjahr 2015 5) 

Wirtschaftliche Rahmendaten 

Arbeitslosenzahl 750.329 727.816 -3,0% sinkend 

Preisindex der Lebenshaltung (2010=100) 107 107 0,1% steigend 

Rahrhenbedingungen Wohnungsangebot 

Preisindex für Bauleistungen insgesamt (2010=)00) 1) 107 107 0.1% steigend 

Produktionsindex Bauhauptgewerbe (2010=100) 2) 

- gesamt (alle Betriebe) 110 111 1,2% konstant 

- Wohnungsbau (alle Betriebe) 113 118 4,2% konstant 

Auftragseingangsindex Bauhauptgewerbe (2010=100) 2) 

- gesamt (real) 105 107 1,5% konstant 
---_._~ 

- Wohnungsbau . 142 111) -18.1% sinkend 

Baureifes Land (IT.NRW) 6) 

- Kauffälle gesamt 6.090 5.602 -8,0% sinkend 

. - umgesetzte Fläche 4.396.000 m 2 4.152.000 m2 -5,6% steigend 

- Preise 146,86 € 140,65 € -4,2% sinkend 

Hypothekarzinsen (über 1~ Jahre fest>..1) 3,09% 2,33% -0,76 %-Punkte konstant 

Wohnungsangebot 

Wohnungsbestand insgesamt Zeitreihe neu nach Zensus 6) 8.775.711 8.811.128 0.4% konstant 

darunter Preisgebundene MietwohnungenG) 513.901 499.063 -2,9% sinkend 

Baufertigstellungen B) 

insgesamt 37.242 39.161 5,2% konstant 

darunter: Soziale·Wohnraumförderung 4. BI 5.994 3.855 -35,7% konstant 

Ein· und Zweifamilienhäuser B) 20.729 17.915 -13,6% konstant 

darunter: Sozi'ale Wohnraumförderung 4. B) 2.318 1.473 -36,5% . konstant -
Mehrfamilienhäuser 51 14.862 15.508 4,3% konstant 

darunter: Soziale Wohnraumrörderung 4. 6) 3.676 2.382 -35,2% konstant 

Baugenehm.igungen 2. 41 

insgesamt 37.699 37.849 0.4% konstant -------
darunter; Soziale Wohnraumförderung 2,4) 1.053 1.127 7,0% sinkend 

-
Ein-und Zweifamilienhäuser') 15.220 15.161 -0.4% sinkend --- ----~_._-~-- --------

darunter: Soziale Wohnraumförderung 2.41 573 319 -44,3% sinkend 

Mehrfa mi I ienhä user 2) 18.189 20.720 13,9% steigend 

darunter: Soziale Wohnraumförderung 2.4) 480 808 68,3% steigend 

Bauintensitilt (Baufertigstellungenje 100 Bestandswohnungen) 61 0,43% 0.45% 0,02 %-Punkte sinkend 

Wohnungsbedarf und -nachfrage 

Bevölkerung (am Ort der Hauptwohnung) 61 17.554.329 17.571.856 0,1% sinkend 

Haushaltsgröße (in Personen) 6) 2,08 2,08 0,0% leicht sinkend 

Bedarfsgemeinschaften SGB 11 825.439 840.079 1,8% konstant 

Haushalte mit Wohngeldbezug 7) 168.350 151,081 -10,3% konstant 

Personen 61 18.291 19.823 8.4% sinkend 

Wohnungssuchende Haush.alte BI 101.323 -1.1% sinkend 

Europace-Preisindex 11 

neue ~in- wnd Zweifamilien.häuser (2005=100) 122 127 3,8% steigend 

gebrauchte Ein- und Zweifamilienhäuser (2005=100) 104 109 steigend 

Preisindex 11 

Bruttomieten (2010=100) 106 107 1.4% steigend 

Nettomieten (2010=100) 106 107 1,4% steigend 

~~:~~:'::..AltbaUwOhnungen 106 107 1,4% steigend 

Neub~uwohnungen 106 107 1,5% steigend 

Wohnnebenkosten (2010=100) . 105 106 1.0% steigend 

1) Monat November 2) Monat Oktober 

4) Wohnungen aus ert~ilten Förderzusagen ohne Erwerb 

gebrauchter Wohnungen 

5) Die Angaben zur Aussicht für 2015 beziehen sich nicht nur auf die aktuellen Veränderungen zum Vodahr, sondern stellen 

eine Prognose für das gesamte Jahr dar. 

G) Jahreswerte 2012/ 2013 J) Jahreswerte 2011/2012 
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Förderprogramme 2014 
Stand: Wohn- Mittel 

31. Dezember 2014 einheiten inMio. % in Mio. 

Ergebnis Programm Ergebnis Anteil R~' 
Anzahl Ergebnis an 

Art der Förderung Programm 

Wohnraumförderunqsproqramm 2014 
1 Neuschaffung von generationengerechtem Mietwohnraum 

- Neubau 3.476 495,000 € 391,104 80,1% 98,373 € 
- Ausbau, Umbau, Nutzungsänderung, Erweiterung, Anpassung 69 5,524 . 

2 Neuschaffung und Ersterwerb von Selbst genutztem Wohneigenturn 454 80,000 € 41,189 51,5% 38,81' € 
3 Wohnheime 

für Menschen mit Behinderung 443 25,000 € 18,278 73,1% 6,722 € 

für Studenten 137 50,000 € 8,088 16,2% 41,912 € 

4 Summe Neuschaffung von Wohnraum 
davon: 4.579 6~O,OOO € 464,183 71,40/0 185,817 € 

Miet· und Genossenschaftswohnungen 3.545 495,000 € 396,627 80,1% 98,373 € 

Selbst genutztes Wohneigentum 454 80,000 € 41,189 51,5% 38,811 € 

Wohnheime für Menschen mit Behinderung und Studenten 580 75,000 € 26,367 35,2% 48,633 € 
5 lnvestfve Bestandsmaßnahmen 

Erwerb bestehenden Wohnraums 329 50,000 € 22,144 44,3% 27,856 € 

6 Verbesserung de"r Energieeffizienz 1.098 
75,000 € 

27,271 
38,5% 46,102 € 

Stadtumbau I Pflegewohnpl-tltze 84 1,627 

7 Reduzierung von Barrieren im Wohnungsbestand 499 5,000 € 3,224 64,5% 1,776 € 

Denkmalgerechte Erneuerung . 124 20,000 € 5,057 25,3% 14,943 € 

8 Summe Investive BestandsmaBnahmen 2.134 150,000 € 59,323 39,5% 90,677 € 

9 Summe WohnraumfÖl""derungsprogramm 6.713 800,000 € 523,506 65,4% 276,494 € 

10 darunter: 
Quartiersförderung insgesamt 867 70,000 € 67,934 97,0% 2,066 € 

davon: 
Miet- und Genossenschaftswohnungen 551 , 59,914 , , 
Selbst genutztes Wo~neigentum 15 , 1,190 , , 
Investive Bestandsmaßnahmen 301 , 6,830 , , 

! v~, ~'~'L" der Abwicklung 2014 2013 
MI." 

'der Förderprogramme 
1. Januar bis 31. Dezember 1 Januar bis 31. Dezember 

E'9'bol' E'9'bnl' rl::~Orjahr 2014 gegenüber 2013 Woho MI." I Ao"'1 MI",I Woho-
MI"" I:::::; MI"" einreiten in Mio. einheiten .In Mlo. an 

I PcoQ"mm 

: .• .. ' ... ' 
3.545 396,627 € 80,1% 3.639 340,671 68,8% .'6,4% 

2 .:., >VQO 

41,189 € 51,5% 65,261 81,6% _36,9% I , 454 775 
3 ~ für Menschen mit Behinderung 

Iuod 580 26,367 € 35,2% 1.041 40,289 53,7% -34,6% 

4 ISumme Neuschaffung von Wohnraum 
464,183 € 71,4% 446,221 

::::~ 
'4,0% Id,voo, . 4.579 5.455 

Miet- un? Genossenschaftswohnungen 3.545 396,627 € ,1% 3.639 3:~:;~ 
,16,4% 

Selbst genutztes Wohneigentum 454 41,189€ 51,5% 775 
:::~~ 

36,9% 

Wohnheime für Menschen mit 580 26,367 € 35,2% 1.041 40,289 -34,6% 
Studenten 

5 1'0vO>"v, 
E~"bI - 329 22,144 € 44,3% 394 25,524 51,0% -13,2% 

6 
.-

10:: 

1,627 € 
38.5% 

129 ,:::: 32,8% :::::: l doe , I 27,271 € 772 

. ., ""0 B,cel'"o 499 3,224 € 
64,5% 

465 4,300 
21.5% 

-25,0% 

124 5,057 € . -

8 Isumme Investive BestandsmaBnahmen 2.134 59,323 € 39,5% 1.760 56,081 37,4% .5,8% 
-

9 Isumme 6,713 523,506 € 65,4% 7,215 502,302 62,8% .• 4,2% 
10 

867 67,934 97,0% 498 26,302 37,6% "58,3% 

-

~' ,Volum" I 
l " 

[S"nd, 30, I 
, 
I t B,ueo , ·2.050,979 € , , 2.116,733 € , -3,1% 

IKfW I , ,Um""ueo' S,"I,,,o - , , , 701 ,064 € -13,1% 

I , umb,u,n , 51,832 € , , 84,084€ , -38,4% 
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Förderprogramme 2014 - Monatsergebnisse 
Stand: Wohneinreiten 

31. Dezembe; 2014 Januar februar Mar, 1. Quartal April 

Neuschaffungvon 
Miet- und Genossenschaftswohnungen 

Selbst genulLtem Wohneigentum 

Wohnheimptaue f(jr Menschen mit Behinderung 
und StUdenten 

Investive Maßnahmen im Gebaudebestand 
Erwerb bestehenden Wohnraums 

Verbesserung Energieerfilienz 

Sonstige Maßnahmen Gebaudebestand 

Reduzierung Barrieren im Wohnung5besland 

Denkmal erechte Erneuerung 

Summe Wohnmumförderungsprogramm 

" 

" 

21 . 37 

Mai Juni 2.Quartal 

'" 
'" 
" 

" 
'" 

'" 
Jutt August September 3. Quartal Dktober November Dezember 4. Quartal Jahr 2014 Oolt. V~'l.h, 

Neuschaffung von 
Miet· und G~nossenschaf15wohnungen 

. Selbst genulltem Wohnejgentum 

Wohnheimplatze fur Menschen m~ Behinderung 
und Studenten 

InvestiveMaßnahmen im G~b~udcb"Sland 
Erwerb bestehenden Wohnraums 

Verbesserung Energieerfizienz 

Sonstige Maßnahm~n Gcbaudebestand 

Reduzierung Barrieren im Wohnungsbestand 

Denkmal erechle Erneuerung 

Summe Wohnraumfbrderungsprogramm 

Förderproqramme 2013 - Monatserqebnisse 
Wohneinheiten 

'" 

Januar Februar 

Summe,NeuSCharfung von Wohnraum 

davon Neubau 
Miet· und Genossenschaf15wohnungen 

Selbst genUlLtes Wohneigenlum 
- Neubau! Ersterwerb 

· Erworb bestehenden Wohnraums 

Sonstige Fördermaßnahmen 
· Wohnheim latze 

Inveslive Maßnahmen Geb~ud~besland 

Reduz,erung Barrieren im Wohnungsb~Sland 

Summe Wohnraumfbrderungsprogramm 

" 

" 
" 

'" 

'" 
'" 
" ." 

'" 

" 
" 

'" 

Marz 1.Quartal April 

no 

m 

"' 

'" 

'" 

" 

" " 
1.251 

Mai 

'" 
m 

" 

"" 

2.131 

'" 

" m 
20 

3,274 

Juni 

" 
" '" 
n 

2.956 

'" 
'" 
'" 
'" 

4.883 

2. Quartal 

"" 

'" '" 
" n 

'" 

3.545 

"., 
'" 

'" 1.098 

'" .,,, 

6.713 

Jull August· September 3.Quartal Oktober November Dezember 4. Quartal Jalw"2013 

Summe N~uscharfung von Wolmraum 

davon Neubau 
Mi~t· und Genossenschaflswol1nungen 

Selbst gerlUlltes Wohneig~ntum 
· Neubau! E"terwarb . 

· Erwerb bestehenden Wohnraums 

Sonstige Fördermaßnahmsn 
-Wohnheimplatze 

Inveslive Maßnahmen Geb~udebesland 

Reduzierung Barrieren im WohnungSbestand 

Summe Wohnraumfbrderungsprogramm 

'" 
" 

'" 

"' " 

'" 
Förderprogramme seit 2008 - Quartalsergebnisse 

'" 

" " 
. 279 

" 
'" 

WOhneinheiten 2008 2009 

,." 

"., 
" 

" 
'" 

1.079 

'" 
'"' 

'" n 

"., 

2010 

'" 
'" 

'" '" 
1.115 

I 

3,257 4A66 

2.557· 3.321 

91 241 

70 159 

'" '" 
" 

3.911 

"''' 

m 

'" 
5A70 

5.849 

3.639 

m 

"., 
1.041 

'" .,,, 
7.215 

2012 

227,6% 

.33,6% 

15,5% 

1,5% 

153,5% 

103,2% 

1. Quarlai 2. Quartal 1.Quartal 2. Quarlai 1.Quartal 2.Quartal 1 Quartal Z.Quartal 1.Quarlal 2.Quartal 

Summe Neuscharfung von Wohnraum 

davon Neubau 
Mi~l· und Genossenschaflswohnungen 

Selbst genutltes Wohneigentum 
- Neubau! Er"terwerb 
- Erwerb bestshenden Wohnraums 

Sonstige Fördermaßnahmen 
· Wohnheim platze 

Investive MaßnalTnen Gebaurnbesland 

Reduziorung Barrieren im Wolmungsbestand 

Summe Wohnmumrörderungsprogramm 

Summe Neuschaffung von Wohnraum 

davon Neubau: 
Miet· und Genossenschaftswohnungen 

Selbst genutztes WOhnoigcntum 
· Neubau! Ersterwerb 

- Erwerb bestehenden Wohnraums 

Sonstige F ordcrmaßnahmen 
· Wohnheimplatz~ 

InveslNC Maßnahmen Gebaudebestand 

Reduzierung Barrieren im WOhnungsb~Sland 

Summe Wohnraumforderungsprogramm 

NRW.BANK 

'" 

'" '" 

"" 

2.452 

'" 1.019 

'" 
2.769 

1.005 

'" '" 

1.114 

2,505 

'" '" 

2.713 

1.407 

no 

m 

'" 
" 

1.497 

3.255 

'" 
1,112 

1,061 

" 
'" 

3,411 

1.459 

1,471 

1.694 

'" 
'''' 
'" 

" 
1.868 

"" m 

"., 
"" '" 

'" 
1.198 

3. Quarlai 4. Qu~rlal 3. Quartal 4. Quartal 3. Quarlai 4.Quorlal 3. Quartal 4. Quartal 3. Quarlai 4. Quartal 

2.756 

'" 
1,095 

'"' 

'" 
3.847 

6.38.4 

3.127 

1.383 

1.392 

2.017 

9"' 
9,365 

3,415 

1,190 

1,091 

1,050 

'" 
'" 

4.142 

7.421 

3.783 

1.508 

1.466 

'" 1.303 

9.052 

3.864 

'" 
1.548 

1.513 

'" 
4.666 

4.435 

2.853 

"" m 

'" 
5.002 

. 1.285 

'" 
'" ''" 

1.536 

4.615 

3.494 

1,204 

6048 

1.Q10 3.651 

2,498 

.,,, 
'" 

1.160 4.647 



Förderprogramme 2014 - Monatsergebnisse 
Stand: 

31. Dezember 2014 

NeuschaffLJng von 
Miet- und G""o=nschaftswohnungen 

Selbst genutztem Wohneigentum 

Woh~heimplatze ftlr MensChen mit 
Behinderung und StLJdenten 

VerbCSS"'LJng Energieeffiziem 

Sonslige Moßnahmen Gcbaudebcstand 

Reduzierung Barrieren im Wohnungsl:>estand 

DenkmalgcrC'Chte Erneuerung 

Summe Wohnra umforderungsprogramm 

Neuschaffung von 
Miet- und Genossenschaftswohnungm 

Selbst gertu~Zlem Wohnei enlum 

Wohnheimplatze JOr Menschen mil 
Behinderung und Studenten 

Investive Maßnahmen im Gebäudebesland 
Erwerb besteh .... d .... Wohnraums· 

Verbesserung Energieeffizienz 

Sonstige Maßnahmen Gebaudebestand 

Reduzierun9 Barrierefl im Wohnungsbesland 

Denkmalgerechte Erneuerung 

Summe WOhnraumförderungsprogramm 

Fördervolumen 

Januar Februar M~rz 1. Quartal April Mai Juni 2. Quartal 

.. 17.101 ( 17,101 € 

1.134 € 1.794 ( 2,928 € 3.261 E: 4.142 € . 3.297 € 10,701 € 

2.060 € 2,OSO E 

0.818 ( 1.050( 1,868€ 2.142E: 2.147E 1.731 E G,020€ 

4.051 ( 0.235 € 1.320 € 5,S07 € 

0.580 E: 0.403 E: 0.110 ( 1,093 € 

0.589 ( O.SOO ( 0,432 ( 1,521 € 

1,952€ 2.845€ 4,797E 10.624 ( 7.428€ 26M2E: 44,103€ 

Juli August September 3. Quartal Oktober November Dezember 4. Quartal Jahr 2014 0.1 .. VorJah' 

12.018 € 11.514 € 21.797 ( 45,329€ 23.852 E: 73.079 E 237.265 E 334,197 € 39S,627 € 

4.582 € 2,9701:: 4.030 € 11,581 € 3.237 E 6.217 E 6.524 ( 15,917 € 41, lSS € 

1.639 ( 
0.775 ( 

21.293 E: 24.307 E 26,367 € 

2.351 ( 2,2S0€ 1.941 € 6,5S2€ 1.894 E 2.818 ( 2.962 € 7,614 € 22,145 E 

1.854( 0.685€ 2.761€ 5,301E 1.283 ( 9.690 ( 5.391€ 16,364E 21,271E 

O,075€ 1.552E 1.627€ 

0.127€ 0.088€ 0)35E O,550€ 0.059€ 0.450E: 1.072E 1,581€ 

0.781 € 0,341 € 0,493 E 1,614 E 0.361 ( 0.774 € 0.727 € 1.922 € 

1,627 € 

3,224 € 

5,057 € 

21.713E 17.B88E 31.357€ 70,!lSB€ 32.324E g3.a79E 277.446€ 403,G49€ 52.3,50S€ 

2.66,0% 

,28,0% 

41,4% 

5,6% 

296,0% 

144,0% 

Förderprogramme 2013 - Monatsergebnisse 
För<!crVOlumen 

Summe Neuschaffungvon Wohnroum 

davon Neubau: 
Miet- und Genosseflschaftswohnungen 

Selbsl genutztes Wohn~Tgentum 
- Neubau! Ersterwerb 
- Erwerb besteh .... den Wohnroums 

Sonstige Fördermaßnahmen 
_ Wohnheim lalze 

. Inveslive Maßnahmefl Getl<!udcbcstand 

Reduzierung Barrieren im Wohnungsbestand 

Summe Wohnraumlörderungsprogmmm 

Summ~ Neuschaffung ~on Wohnraum 

davon Neubau: 
Mi.t· und Genossenschartswohnungen 

Selbst genulltes Wohn~gentum 
-Neubau! Ers~erwerb 

- Erwerb bestehenden Wohnraums 

Sonstige Fördermaßnahmen 
- Wohnheim lalze 

Irwestive Maßnahmen Geb~udebestand 

Reduzierung Barrieren im Wohnungsbestand 

Summe Wohnraumförcterungsprogramm 

Januar Februar Marz 1. QlJ.Ortal April Mai Juni 2. Quartal 

12.763( 14.549€ 12.126E 39.497€ 

2.931 C 2.931 € 

9.nge 9.717€ 5.957E 25.403€ 
3.034 € 4.832 E 2.720 E 10.58GE 

0.577 E 0.571 € 

0.656 E 0.997 E 0.022 E 1,675 € 

0.167 E 0.092 I: 0.289 E 0,548 € 

13.586 ( 15.537 € 12.497 I: 41,721 € 

Juli August September 3. Quartal Oktober Novcmb~r Dezember 4. Quartal Jahr2013 

16.979 ( 15.244 € 28.014 € SO,237 € 24,400 € 81.066 E 265.546 € 312,D11 € 471,746€ 

5.a07E 7.747E 12.645 ( 26,199€ 15.386€ 62.8S3E 232.354E 311,593€ 340,723€ 

9.928 ( 5,830 € 3.126 € 18,884 € 3.270 ( 9.653 ( 8.050 € 20,973 € 65,260 € 

1.244 € 1,668 € 1.537 € 4,449 € 2.363 ( 3.580 ( 4,588 € 10,530 € 25,565 E 

10.706 € 10;106 € 2.381 E 4.980 E 21.554 ( 28,915 € 40,19S € 

0.065E 0.157( 1.677 ( 1,899E 1.310€ 1.151E 20.223E 22,S83E 2.6,251€ 

0.334 E 0,069 ( 0.996 € 1,400 € 0.170 E 1.236 E 0.945 E 2,351 € 4,300 € 

17.378 € 15.471 € 30.687 € 63,536 € 25.880 ( 83.452 E 287.713 € 397,045 € 502,302 E 

Förderprogramme seit 2008 - Quarta!serqebnisse 
Fördervolumen 2008 2009 2010 2011 2012 

Summe Neuschaffung von Wohnraum 

da~on Neubau· 
Miet- und Genossenschaftswohnungen 

Selbst genuUt~s WOhneigentum 
- Neubau! Erslerwerb 

- Erwerb bestehenden Wohnraums 

Sonstige Fördermaßnahmen 
_ Wohnheimplalle 

Inves~ive Maßnahmen Gebaudebestand 

Reduzierung Barrieren im Wohnungsbesland 

Summe Wohnraumförcierungsprogrsmm 

Summe Neuschaffung von Wohnraum 

davon Neubau: 
Miet- und Geno558nschaftswohnungen 

Selbsl genutltes Wohn~igentum 
. Neubau! E,,~erwe(b 

_ Erwerb bestehenden Wohnraums 

Sonstige Fördermaßnahmen 
. Wohnheimpl.ltze 

Investivo Maßnahmen Gebaudebestand 

Reduzierung Borrier"" ,m Wohnungsbestand 

Summe Wohnraumforderungsprogramm 

1. Quartal 2. Quartal 1. Quartal 2. Quartal 1. Quartal 2. Quartal 1_ Quar~al 2. Quartal 1. Quortol 2. Quartal 

58.485 € 157,487 E 67.681 E 185.491 E 100.60B e 169.708€ 120.007 E 139,478 E 66.552 ( 84.733 ( 

1.513E 39.07B( 5,467€ 55.423€ 14.189E 100.206E 11.675E 55.981€ 1.563 € 20.575 € 

33.102 E 65.133 ( 37.926 € 20.738 € 48.445 E 62.B92 E 82.088 E 5B.778 ( 55.886 € 41.952 € 
23.707 € 52.242 E 24.068 E 46.681 ( 35.055 € 5J07 € 26.245 E 23.564 ( 9.103 ( 14.002 ( 

0.1(;4 E 1.034 ( 0.219 € _ 2.650 ( 2.919 E 0.903 E 1.155 € 0.210 € 

0.060 € 4.483 E 0.271 E 1.512 E 0.223 e 1.075 ( 1.541 E 0.130 ( 2.762 ( 

0.064 E 1.447 ( 0.340 € 1.868 € 1.202 € 1.095 E 0,496 E 1.095 (: 0.347 € 1.338 € 

5B.609E 163,417( 68.292€ 188.871E 102.032E 171.877C 120.503C 142.113€ 67.029 EI ·80.840E 

3. Quartal 4. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 3. Quanal 4. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 

188.136 € 446.238 E 25B.244 ( 572.249 C 300.971 e 353.542 E 105.218 E 364.649 ( 74.773 € 296.832 {;: 

52,423 € 251.864 E 99.991 E 330.974 E 68.709 ( 248J38 ( 47.781 ( 302.219 E 27.079 € 225.547 E 

82.538( 111.324( 92.010€ 134,462E 140.769E 55.217E 31.198C 28.952€ 33.327€ 40.339€ 

50.631 \:: 6B.561 ( 63.112€ 84.482 € 89.644 E 34.566 E 23.730 C 14.296 ( 10,466 € 14.137 € 

2.544€ 14.489€ 3.132€ 22.330E 1.849E 15.021 ( 2.509C 19.182E 3.901€ 16.809E 

9.516( 72.131 C 7.849 € 40.222 E 13.647 E 9.276 E 3.167 C 40.503 E 1.518 € 25.037 E 

2.567\:: 6.294 ( 1.813€ 3.111 I: '2.033C 2.8S3E 0.818C 2.S8S€ 0.913€ 0.951 € 

200.219 € 524.663 € 267.907 € 615.5Bl E 316.652 E 365.671 E 109.202 C 407,742 € 77.204 € 322.820 E 
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. Förderergebnis Wohnungen - alle Programme 2014 
für den Berichtszeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2014 

Art der Förderung 2014 2013 
Bewilligte Wohneinheiten Veränderung Bewilligte 

. Monat Zeitraum 2014 Wohneinheiten 

November Januar gegenüber Januar 

bis 2013 bis 

Dezember Dezember 

Wohnraumförderungsprogramm 

Neubau von Mietwohnungen 
allgemein 
Einkommensgruppe A 

unm ittelbare Belegung 1.952 3.227 -3,3% 3.338 

mittelbare Belegung 88 -41,3% 150 

Einkommensgruppe B 179 230 52,3% 151 

Mietwohnungen insgesamt 2.131 3.545 -2,6% 3.639 

davon: 
Einkom mensgruppe A 1.952 3.315 -5.0% 3.488 

Einkommensgruppe 8 179 230 52,3% 151 

Selbst genutztes Wohneigentum 
Neubau 

Modell A 68 454 -41,4% 775 

Modell B 

Wohnheime für Menschen mit Behinderung und Studenten 

Studenten 137 137 -58,0% 326 

Menschen mit Behinderung . 333 443 -38,0% 715 

Neubau insgesamt 2.669 4.579 -16,1% 5.455 

Einkam mensgruppe A 2.020 3.769 -11.6% 4.263 

Einkam mensgruppe B 649 810 -32.0% 1.192 

Investitionen im Gebäudebestand 
Erwerb bestehenden Wohnraums 

Modell A 42 329 -16.3% 393 

Modell B 1 

Anpassung Alten.wohn- und Pflegeheime 48 48 -62,8% 129 

Verbesserung der EnergieeffiziE!nz im preisgepundenEm 
Wohnungsbestandl Modernisierung von Großsiedlungen 218 1.134 46,9% 772 

Reduzierung von Barrieren im Gebäudebeständ 297 623 34,0% 465 

. Investitionen im Gebäudeb~stand insg·esamt 605 2.134 21.3% 1.760 

Wohnraumförderungsprogramm insgesamt 3.274 6.713 -7,0% 7.215 

Mietwohnungen 2.564 4.993 5.4% 4.735 

Eigenh.eime 128 876 -24,5% 1.160 

Eigentumswohnungen 64 216 44,0% 150 

Wohnheime für Menschen mit Behinderung und Studenten 518 628 -46.3% 1.170 
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Wohnraumförderung - Neubau 
Langfristige Übersicht 

Zeit- Wohnun en und Plätze in Wohnheimerr Bewilligte Mittel, 

raum Land Bund Insgesamt emd 

I Miet- Eigen- Eigen- Wohnheime für Wohnungen inMio. n 

woh- heime tums-
Menschen mit e 1.000 

nungen woh-
Behinderung. 

Einwohner 

" 
Studenten \Jnd 

nungen Pflegewohnen 

1948-59 1.371.703 144.281 1.515.984 1.091.964 335.544 88.456 1.08 4.973.056 E 

1960-69 977.590 . 34.939 1,012.529 576.092 315.194 11.206 110,037 0,62 8.405.610 € 

1970-79 498.918 121.668 620.586 316.627 189.667 40.416 73.874 0.36 11.250,024 E 

1980-89 212.215 62.726 274.941 123.511 105.619 14.228 31.522 0.16 8.714,889 € 

1990-99 264.785 13.328 278.113 171.624 72.874 9.972 23.643 0,16 13.622.548 E 

2000-2009 140.649 , 140.649 50.829 69.947 12.758 7.115 0,08 8.759,111 E 

2010 12.961 , 12.961 4.726 6.420 1.144 671 0.01 1.008,542 € 

2011 9.053 , 9.053 4.775 3.113 513 652 0.01 729,269 € 

2012 6.467 , 6.467 3.054 2.531 307 575 0,00 514,897 € 

2013 5.849 , 5.849 3.639 1.038 131 1.041 0,00 471,746 € 

2014 4.908 , 4.908 3.448 679 201 580 0,00 486,321 € 

2010-2014 39.238 , 39.238 19.642 13.781 2.296 3.519 0,02 3.210,781 € 

1948-2014 3.505.096 376.942 3.882.040 2.350.309 1:102.626 90.878 338.166 2.32 58.936,019 € 

2012 
Januar - Juni 1.806 , 1.806 239 1.386 170 9 , 143,292 € 

Juli '30 , 330 72 209 28 21 , 24,868 € 

August 343 , 343 114 lB3 16 28 , 25,242 € 

September 337 , "7 131 126 14 66 , 24,663 € 

Oktober 457 , 457 264 157 13 23 , 37,176€ 

November 1.081 , 1.081 649 278 30 124 , 81.676 € 

Dezember 2.113 , 2.113 1.585 190 34 304 , 177.960€ 

Summe: 6.467 , 6.467 3.054 2.531 307 575 , 514,697 € 

2013 
Januar - Juni 542 , 542 45 '" 46 17 , '39,497 € 

Juli 194 , 194 57 127 10 , 16,980 € 

August 163 , 163 91 83 9 , 15,244 E 

September 464 , 464 125 48 12 279 , 28,014 € 

Oktober 302 , 302 162 64 10 65 , 24,399 € 

November 907 , 907 602 148 17 140 , 81,066 € 

Dezember 3.257 , 3.257 2.557 134 27 539 , 266,546 € 

Summe: 5.849 , 5.849 3.639 1.038 131 1.041 , 471,746 € 

2014 
Januar - Juni 5{]4 , 504 183 240 " 48 , 40,679 E 

Juli 193 , 193 87 73 33 , 18,951 € 

August 168 , 168 83 5B 27 , 16,774 € 

September 273 , 273 199 64 10 , 27;768 € 

Oktober 283 , 283 173 53 15 42 , 30,622 E 

November 776 , 776 644 92 20 20 , 82,889 € 

Dezember 2.711 , 2.711 2.079 99 63 470 , 268,644 € 

Summe: 4.906 , 4.908 3.448 679 201 580 , 486,327 € 

Veränderun 2014 gegenüber 2013 
Januar - Juni -7,0% , -7,0% 306,7% -44,7% -26,3% 182.4% , 3,0% 

juli -0,5% , -0,5% 52,6% ·42,5% 230,0% , 11,6% 

August -8,2% , -8,2% -8,8% -30,1% 200,0% , 10,0% 

September -41,2% , -41,2% 59,2% 33,3% -16,7% , -0,9% 

Oktober -6,3% , -6,3%" 6,8% -17,2% 50,0% -36.4% , 25,5% -
November -14,4% , -14,4% 7,0% -37,8% 17,6% -85,7% , 2,2% 

Dezember -16,8% , -16,8% -18,7% -26,1% 133,3% -12,6% , 0,8% 

Summe: -16,1% , -16,1% -5,2% -34,6% 53,4% -44,3% , 3,1% 

1) Be, den bewilligten Milteln handelt es SlchJewe,I, um die Gesam\verpfi,chtur>g. Ohne H"rteausgl~,ch> WohneogentuJT1SSlcherung,h,lfe, Streckur>g5förderung, 

Ba usparZwismenfinanzierung und Doppclförderungen 

2) Oie Werte beziehen ,im auf den Durchschnitt der Einwoh ..... r in oor emen Spalte gen"nnlen Periode 

3) Inel. AuSbau und Erweiterung 

B~d Insgesamt 
in Mio.1) .in Mio.1

) 

704,051 € 5.677,108 € 

365,129 € 8.770,739 E 

2.397.003 € 13.647,026 € 

1.796,639 E 10.511.528 € 

940;463 € . 14.563,031 € 

, 8.759,111 € 

, 1.008,542 € 
, 729,269 € 

, 514,897 € 

, 471,746 € 

, 486,321 € 

, 3.210,781 € 

6.203,305 E 65.139,324 € 

, 143,292 E , 24,868 € 
, 25,242 € 
, 24,663 € 
, 37,176€ , 81,676 € 
, 177.980 € 
, 514,897 € 

, 39,497 € 
, 16,980 € 
, 15,244 € 
, 28,014 € 
, 24,399 € 
, 81,066 € 
, 266,546 € 
, 471,746 € 

, 40,679 € , 18,951 € 
, 16,774 € 
, 27,768 € 
, 30;622 € 
, 82,889 E 
, 268,644 E , 486,327 € 

, 3,0% 
, 11,6% 
, 10,0% , -0,9% , 25,5% 
, 2,2% 

. , 0,8% 
, 3,1% 

NRW.BANK 

Förderung 
-e 1.000 

Einwohner 
in 2) 

404.194 € 

535.683 € 

801.564 E 

615.393 € 

823.947 € 

488.221 € 

56.516 € 

41.542 € 

29.332 € 
26.957 € 

21.902 € 

182.290 € 

3.896.022 € 

, 
, 
, 
, 
, 
, 
, 
, 

, 
, 
, 
, 
, 
, 
, 
, 

, 
, 
, 
, 
, 
, 
, 
, 

, 
, 
, 
, 
, 
, 
, 
, 
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Wohnraumförderung - Investive Maßnahmen im Gebäudebestand 
Langfristige Übersicht 
Zeit- Wohnun en und Plätze in Wohnheimen Bewilligte Mittel 

raum Moderni- Energie- Insgesamt Moderni- Energie- Insgesamt 
sierUflg einsparung Miet- Eigen- Eigen- Wohnl"eime für A.nteil sierung In einsparung in Mio. 

1) Anpassung wohnungen heime turns- Menschen mit am Weh- Mio,1) Anpassung 
Alten· & woh- Behinderung. Alten-& 

nungs-
Pflegeheime 

nungen Studenten und bestand 
PfiegElheinie in 

2) Ptlegewohnen Mio.2) 

1948·'959 

1960-'969 993 993 854 139 0,0% 206.290 € 18,266 € 224,556 € 

1970-1979 467.554' 396,14'3 863.697 727.931 121.852 3.748 10.166 12.8% 134.444 € 519,781 € 654.225 € 

1980·1989 350.793 277.043 627.836 469.446 117.674 9.654 31.062 8.6% 1.062,463 € 420.147 € 1.482.611 € 

1990-1999 71.364 57.417 128.781 114.647 10.491 1.191 2.45.2 1,6% 804,579 € 405,540€ 1.21O,119€ 

2000-2009 14.391 37.893 52.284 42.227 4.621 661 4.775 0,6% 215,828 € 396,934 € 612,762 € 

2010 807 808 '.615 1.093 217 37 268 0.0% 6A57 € 24.049 € 30.506 € 

2011 393 1.477 1.870 1.448 141 31 250 0,0% 4,542 € 45,211 € 49,753 € 

2012 383 1.047 1.430 1.207 142 25 56 0.0% 3.549 € 29.447 € 32,996 € 

2013 465 901 1.366 1.096 122 19 129 0,0% 4,299 € 26,258 € 30,557 € 

2014 623 1.182 1.805 1.545 197 15 4' 0,0C'.tf, 8,281 € 28,898 € 37,179 € 

2010-2014 2.671 5.415 6.066 6.369 819 127 751 0.1% 27,128€ 153,663 € 160,991 € 

1948-2014 907.560 775.712 1.683.292 1.362.587 255.813 15.416 49.474 18,3% 2.457,169 € 1.936,581 € 4.395,770 € 

2012 
Januar - Juni 168 "6 284 212 62 10 , 1,685 € 2,892 € 4,577 € 

Juli 68 35 103 85 15 3 , 0,590 € 1,016 € 1.606 € 

August 9 14 
, 

23 14 8 1 , 0,105 € 0,283 € 0,388 € 

September ~: 7 24 5 16 1 3 , 0,218 € 0,219 € 0,437 € 

Oktober 15 48 63 55 7 1 , 0,169 € 0,782 € 0,951 € 

November 77 530 607 581 22 4 , , 0,525 € 15,568 € 16,093 € 

Dezember 29 297 326 255 12 3 56 , 0,257 € 8,687 € 8,944 € 

Summe: 383 1.047 1.430 1.207 142 25 56 , 3,549 € 29,447 € 32,996 € 

2013 
Januar - Juni 51 73 124 76 41 7 , 0,548 € 1,675 € 2.223 € 

Juli 32 2 34 18 14 2 , 0,335 € 0,065 € 0,400 € 

August 7 5 12 9 3 , 0,069 € 0,156 € 0,225 € 

September 148 44 192 181 " , 0,997 € 1,678 € 2,675 € 

Oktober 17 125 142 130 9 3 , 0,170 € 1,310 € 1.460 € 

November 163 45 208 198 "1' -1 , 1,235 € 1,151 € 2.366 € 

Dezember 47 607 654 493 27 5 129 , 0,945 € 20,223 € 21,168 € 

Summe: 465 901 1..366 1.096 122 19 129 , 4,299 € 26,258 € 30,557 € 

2014 
Januar - Juni 160 205 365 284 76 5 , 2,614€ 5,607 € 8,221 € 

Juli 27 101 128 102 23 3 , 0,908 € 1,854 € 2,762 € 

AugLl5t 19 27 46 24 21 1 , 0,429 € 0,685 € 1,114 € 

September 56 97 153 141 12 , 0.827 € 2.761 € 3.588 € 

Oktober 16 59 75 57 16 2 , 0,420 € 1,283 € 1,703 € 

November 48 427 475 452 20 3 , 1,224 € 9,765 € 10,989 € 

Dezember. 297 266 563 485 29 1 48 , l859€ 6,943 € 8.802 € 

Summe: 623 1.182 1.805 1.545 197 15 48 , 6,281 € 28,898 € 37,179 € 

Veränderun 2014 gegenüber 2013 
Januar - Juni 213.7% 160,8% 194,4% 273.7% 85,4% -28,6% , 377.0% 234.7% 269,8% 

Juli ·15,6% 4950.0% 276,5% 466,7% 64,3% 50,0% , 171.0% 2752,3% 590,5% 

AugLl5t 171,4% 440,0% 283,3% 133,3% -66,7% , 521,7% 339,1% 395,1% 

September -62.2% 120,5% -20,3% -22,1% 9,1% , -17.1% 64.5% 34.1% 

Oktober -5.9% -52.8% -47,2% -56.2% 77,8% -33,3% , 147,1% :2.1% 15,1% 

November -70,6% 848,9% 128A% 128.3% 81,8% -400,0% , -0,9% 748A% 360,6% 

Dezember 531,9% -56,2% -13,9% ·1,6% 7,4% -80,0% -62.8% , 96.7% -65.7% -56.4% 

Summe: 34,0% 31.2% 32,1% 41.0% 61,5% -21,1% -62,8% , 92,6% 10.1% 21,7% 

1) Bis 2005 Modern;sierung mit Miet- und Belegung'bindungen. Seit 1. JanlJar 2006 Redu,ierung von Barrieren im Gcb~udcbcstand (bindun9sf,ei) 

Förderung 
je 1.000 

Einwohner 

3) 

13.715 € 

38.426 € 

86.799 € 

68.466 € 

34.154€ 

1.709 € 

2.834 € 

1.880 € 

1.746 € 

2.133 € 

10.276 € 

262.914 € 

, 
, 
, 
, 
, 
, 
, 
, 

, 
, 
, 
, 
, 
, 
, 
, 

, 
, 
, 
, 
, 
, 
, 
, 

, 
, 
, 
, 
, 
, 
, 
, 

2) Voo 1984 bis 1996 Mooornisierurlg VOn Bergarbciterwohnungen aus dem BundestreunandvermOgen. Seit 1997 bis 2001 Energiesparprogramm. Seit 2006 Anpassung Alten: & Pliegeheime. Stodtumbau 

hoch""dichtete Großsieellungen Si Verbessel1lng Energieeffizienz. 

3) Oi~ Werte b.eziehen sidl auf elen Ourcnsdlniu eier Einwohner in der ersten Spoltc genannt~n Period.e. 
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Kürzungen und freigewordene Mittel aus Voljahren 2014 
Stand: Kürzungen des Jaufenden'Jahres (!;3,eträge 

Freigewordene Mittel aus Vorjahren 
31. Dezember 2014 und Wohnungen sind im WoFP saldiert) 

Wohneinheiten Mittel Wohneinheiten Mittel 

Art der Förderung in Mio. in Mio. 

Förderungen nach dem WofG und WFNG ~ Wohnraumförderungsprogramme 2002 und später 

1 Miet- und Genossenschaftswohnungen 
aus allgemeinen. Mitteln 33 3,790 € 417 41,600 € 

3 Selbst genutztes Wohneigentum 
Neubau! Ersterwerb 1 O.108€ 8 Q,774€ 

Erwerb bestehenden Wohnraums 2 O,120€ 7 0,380 € 

4 Sonstige Färdermaßnahmen 
Wohnheime für Menschen mit Behinderung, 

Studenten und Pflegewohnen 0,177 € 49 1,413€ 

5 Summe Neuschaffung von Wohnraum 36 4,195 € 481 44,166 € 

davon: 
Miet- und Genossenschaftswohnungen 33 3,790 € 417 41,600€ 

Selbst genutztes Wohneigentum .3 0,228 € 15 . 1,153 € 

Wohnheime für Menschen mit 
0,"77 € 49 1,413: € 

Behinderung, Studenten und Pflegewohnen 

Investive Maßnahmen im Gebäudebestand 

6 If"lvestive Bestandsförderung insgesamt 28 1,262 € 1. 4,060 € 

Abbau Barrieren, Energieeinsparung 28 1,262 € 19 0,886 € 

Wohnheime 3,174 € 

Förderungen nach dem 1/. WoBauG - Wohnungsbauprogramme vor 2003 

1 Miet- und Genossenschaftswohnungen 
ausallgem~inen Mitteln , , 0,030 € 

3 Selbst genutztes Wohneigentum 
Neubaul Ersterwerb , , 
Erwerb bestehenden Wohnraums , , 

4 Sonstige Fördermaßnahmen 
Wo.hnheimplätze , , 

5 Summe Neuschaffu~g von Wohnraum , x 0,03'0 € 

davon: 
Miet- und Genossenschaftswohnungen , , 0,030 € 

Selbst genutztes WOhneigentum , , 
Wohnheimplätze/sonstige Fördermaßnahmen , , 

Investive Maßnahmen im Gebäudebestand 

6 Modernisierung insgesamt . x x 0,835 € 

Kürzungen und freJgewordene Mittel aus VOljahren insgesamt 

1 Miet- und Genossenschaftswohnungen 
aus allgemeinen Mitteln 33 3,790 € 417 41,630€ 

3 Neubau und Ersterwerb von 
Selbst genutztem Wohneigentum 1 O,108.€ 8 0,774 € 

Erwerb bestehenden Wohnraums 2 0,120 € 7 0,380 € 

4 S,onstige Fördermaßnahmen 
Wohnheime für Menschen mit Behinderung, 
Studenten und Pflegewohnen 0,177 € 49 1,413€ 

5 Summe Neuschaffung von Wohnraum 36 4,195 € 481 44,196 € 

davon: . 

Miet- und Genossenschaftswohnungen 33 3,790 € 417 41,630€ 

Selbst genutzt~s WOhneigentum 3 0,228 € 15 1,) 53 € 

Wohnheime für Menschen mit 
0,177 € 49 1,413 € 

Behinderung, Studenten und Pflegewohnen 

.6 Investive Bestandsförderung insgesamt 28 1,262 € 19 4,896 € 

Summe Kürzungen und freigewordene Mittel 

7 aus Vorjahren 64 5,457 € 500 49,092 € 
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Abwicklung des Programmjahres vom 1. Januar 2014 bis 31. Dezember 2014 

Mittelart und ~herkunft PosNr Bereitgestellt € Bewilligt€ Rest€ 

1. Allgemeine Mittel 
Selbst genutztes Wohneigentum Neubau 

- Modell A 8111600 80.000.000.00 36.649.050.00 

- Mod.el! B 81117 

- Starterdarlehen 8111400 . 7.820.000.00 

Mietwohnungen 81131xx 545.000.000.00 377.305.152.00 

- Studierende 81168xx 3.209.300.00 
- Komplettfinanzierung Einkommensgruppe A 8117Qxx 

- Komplettfinanzierung Einkommensgruppe B 81175xx 

- Baumaßnahmen im Bestand ,8'135xx 5.235.700.00 
- Baumaßnahmen im Bestand Studierende 81.136xx 

- Städtebauliche Zusatzförderung 81165xx 287.800.00 

- Aufbereitung von Brachflächen 81166xx 11.648.800.00 

Summe 625.000.000,00 442.155.802,00 182.844.198,00 
2. Wohnheimmittel 

- Wohnheime für Menschen mit Behinderung 9114120 25.000.000,00 17.563.450,00 

- Gästezimmer in Wohnheimen 9114820 215.000,00 

- Nachrüstung Aufzug 9114420 -
- Pflegewohnen 15, 20, 25 Jahre 81142xx 

- Aufbereitung von Brachflächen 81143xx 

- Städtebauliche Zusatzförderung 81145xx 

- Wohnheime für Studenten 81169xx 0,00 7.528.900,00 

Summe 25.000.000,00 25,307.350,00 ~307 .350,00 

3. Mittel fül" die FÖl"del"ung im Wohnungsbestand 

Erwerb bestehenden Wohnraums 

- mit'gutem energetischen Standard 8112600 50.000.000.00 13.160.900,00 

- bei erforderlicher energetischer Verbesserung 8112400 5.213.800.00 

- ModellS 81127 

Darlehen für Menschen mit Behin.derung 81144'00 489.270,00 

Summe . 50.000.000,00 18.863.970,00 31.136.030,00 

4. Investive Maßnahmen im Gebäudebestand 

Anpassung und Modernisierung b,estehender 
Altenwohn- und Pflegeheime 

- Tilgung 2 % 9814220 80.000.000,00 1.551.800,00 

~ Tilgung 4 % 9814320 

Baulic.he Maßnahmen zur Verbesserung der 
Energieeffizienz im preisgebundenen 88114xx 

Wohnungsbestand 88115xx 27.271.400,00 

Wohnungswirtschaftliche Maßnahmen des Stadt-
umbaus bei hochverdichteten Sozialwohnungs-
beständen der 1960er und 1970er Jahre 88131xx 75.300,00 

Reduzierung von Barrieren im Wohnungsbestand 7111110 20.000.000,00 3.223.700,00 

Denkmalgere~hte Erneuerung 7111210 5.056.800,00 

Summe 100.000.000,00 37.179.000,00 62.821.000,00 

5. Summe FÖl"del"pl"Ogl"amme 2014 800.000.000,00 523.506.122,00 276.493.878,00 

davon 
Wil1Schaftsplan 2014 703.000.000,00 

I Baudal"lehen und Zuschüsse 97.000.000,00 
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Abwicklung des Programmjahres vom 1 . Januar 2014 bi s 31. Dezember 2014 

Verarbeitete Förderzusagen 

Hinweis: 
In der Modernisierung und im Energiespar
programrp werden neben den Förderzusagen 
auch Zwischen- und Kostennachweise, sowie 

Fristverlängeru~gen berücksichtigt. 
In der Regel werden im Januar noch Förderzusagen 
des VOljahres b_earbeitet. 

2013 

Jan 

Feb 
Mrz 

Apc 
Mai 

Jun 

Jul 

AU9 
Sep 
Okt 

Nov 

Dez 
2014 

Jan 

Feb 
Mez 
Apc 
Mai 

Jun 

Jul 

AU9 
Sep 
Okt 
Nov 

Dez 

2005 
2006 
2007 
2008. 
2009 
2010 
2011 

2012 
2013 

2014 

Neubau Modernisierungl 
Investive 

Maßnahmen im 
Gebaudebestand 

172 18 
197 10 
220 22 
151 18 
137 13 
84 18 

116 20 
226 20 
382 66 

89 
81 58 
91 23 
96 22 

123 29 
103 24 
105 19 

96 23 
184 44 

295 48 

8.653 207 
9.252 163 
7.887 2-35 

8.753 472 
8.825 518 
8.235 344 
4.276 249 
3.377 252 
1.685 205 
1.263 290 

,so ,-------------------------------------------------------~--------__, 

<00 +---------------------------------

'"0 

250 

200 

150 

100 

so 

J~nuJr Febfu~r April Juni 

Monatliche, Verarbeitung von Förderzusagen 2014 und 2013 

IJNe~!J.>~ 2014 

.Ne~I>iI,; 2013 

. OIOyc.liv~ M~ßn"hrr.en im G~b;;udebestilnd 2014 

IJlnv~s!ive Maßnahmen im Gebiiuoebcswntl 2013 

Juli Augus\ Septernb"r Oktob<:>r November Dezenlber 

Energie- Summe 
sparprog~amml 

Verbesserung 
Energieeffizienz 

40 40 
20 20 
15 15 
18 208 

9 216 
16 258 
18 187 
23 173 
12 114 
13 149 
13 259 
25 473 

54 143 
15 154 
12 126 
18 136 
16 168 
18 145 
19 143 
24 143 
22 250 

27 370 

417 9.277 

233 9.648 
217 8.339 
305 9.530 
426 9.769 

436 9:015 
374 4.899 

309 3.938 
222 2.112 

225 1.778 
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Januar - Dezember 

Behörde 

Städte Region Aachen 

Bielefeld 

Bochum 

Bonn 

Kreis Borken 

Bottrop 

Kreis Coesfeld 

Dortmund 

Kreis Düren 

Landeshauptstadt Düsseldorf 

Duisburg 

Ennepe-Ruhr-Kreis 

Essen 

Kreis Euskirchen 

Gelsenkirchen 

Kreis Gütersloh 

Hagen 

Hamm 

Kreis Heinsberg 

Kreis Herford 

Herne 

Hochsauerland Kreis 

Kreis Höxter 

Kreis Kleve 

Köln 

Krefeld 

Leverkusen 

Kreis Lippe 

Märkischer Kreis 

Kreis Mettmann 

Kreis Minden-Lübbecke 

Mönchengladbach 

Mülheim 

'Münster 

Oberbergischer Kreis 

Oberhausen 

Kreis alpe 

Kreis Paderborn 

Kreis Recklinghausen 

Remscheid 

Rhein-Erft Kreis 

Rh~inisch-Be:rgischer Kreis 

Rhein-Kreis Neuss 

Rhein-Sieg-Kreis 

Kreis Siegen-Wittgenstein 

Kreis Soest 

Solingen 

Kreis Steinfurt 

Kreis Unna 

Kreis Viersen 

Kreis Warendorf 

Kreis Wesel 

Wuppertal 

Nordrhein-WestfaJen 
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Neubau 2014 - Förderergebnis - Wohnungen und Heimplätze 
EinkommensgruppeA Förderergebnis insgesamt 

Miet
~h· 

nungen 

Eigen- Eigen- Insge- M iet- Miet- Eigen- Eigen- Jllsge- Wohnhaimefür 

194 
109 

69 
56 

17 
38 

4 

116 

6 

145 
138 
15 

20 
70 

39 
38 
81 
41 

44 

107 

571 

3 

68 

60 

100 

25 

12 
58 

81 

63 

117 
17 

34 
83 

182 
120 

61 

25 
123 

92 
42 

4 

27 

3.315 

heime tums- samt 
~h· 

3 

47 

4 

2 

20 
4 

7 

29 

2 

16 

12 

16 

3 

10 

.3 
4 

3 

9 

2 

13 

5 

5 

7 

1 

12 
4 

9 

9 

11 

5 

6 

30 

7 

5 

43 

3 

6 

7 

5 

6 

400 

nungen 

1 

2 

2 

2 

8 

5 

3 

2 

4 

2 

2 

2 

4 

2 

2 

3 

2. 

198 
156 

73 
59 

39 
42 
11 

147 

7 

147 

155 

16 
12 

20 
70 

57 

38 
84 

41 

45 

117 

582 

9 

9 

79 

62 
117 

1 

30 

17 
65 

1 

93 
6 

74 

126 
17 

46 
90 

189 
154 

70 

32 

169 

96 
48 

11 

33 

8 

54 3.769 

woh- woh- heime tums- samt 
nungen nungen woh-
Einkommens- nungen 
gruppe B 

73 
21 

8 

76 

38 

2 

2 

267 
130 

69 
64 

17 
38 

4 

117 

6 

221 
138 

16 

21 
71 

39 

38 
81 

41 

44 

107 

609 

3 

69 

61 
100 

25 

12 
58 

81 

63 

118 
17 

34 

83 
184 

120 

62 

25 
124 

94 
43 

4 

27 

3 

47 

4 

2 

20 
4 

7 

29 

2 

16 

12 

16 

3 

10 

3 

4 

3 

9 

2 

13 

5 

5 

7 

12 
4 

9 

9 

11 

5 

6 

30 

7 

5 

43 

3 

6 

7 

5 

6 

1 

2 

2 

2 

8 

5 

3 

2 

4 

2 

2 

2 

1 

4 

2 

2 

3 

2 

271 
177 

73 
67 

39 
42 

11 

148 

7 

223 

155 

17 

. 12 
21 
71 

57 

38 
84 

41 

45 

117 

620 
9 

9 

80 

63 

117 

30 

17 

65 
1 

93 
6 

74 

127 
17 

46 

90 
191 

154 
1 

71 

32 

170 

98 
49 

11 

33 

8 

230 3.545 400 54 3.999 

M ansehen mit 
Behinderung, 
Studenten und 
Pflegemhnen 

24 

16 

25 

24 
25 

24 

29 

12 

24 

24 

85 

24 

52 

16 

16 

34 
16 

47 

25 

14 
24 

580 



Januar - Dezember 

Behörde 

Nordrhc.in-Westfalen 
~eglerungsbezirKe 

DOsseldorf 

Köln 

MOnster 

Detmold 

Arnsberg 

Ballungskerne 

Ballungsrandzonen 

Ulndliche Zonen 

Solitilre Verdichtungsgebiete 

Kreisfreie Städte 

Kreise 
..,emelnoen ml\ 

weniger als 10.000 

Einwohnern 

10.000bis 19.999 Einwohn< 

20.000 bis 49.999 Einwohn< 

50.000 bis 99.999 EinwohnE 

100,000 bis 199.999 Einwohn< 

200.000 bis 499.999 Einwohn< 

500.000 und mehr Einwohnerr 

Bedarfsniveau 

Miet\lllohnraum 

. - hoch 

- uberdurchschnittlich 

- unterdllrchschn. 

- niedrig 

8edarfsniveau selbst 

gcnutztes Wohn eigentum 

- hoch 

- uberdllrchschnittlich 

- unterdurchschn 

. niedrig 

Neubau 2014 - Förderergebnis - Wohnungen und Heimplätze 
EinkQmmensgruppeA FOrderergebnis insgesamt 

Miet- Eigen· Eigen. Insge- Miet_ M let_ Eigen. 
"'On- heime tums_ samt Mh_ ...."h· heime 

n"ngen mh- nu~gen nungen 

3.315 

901 

1,128 

431 

323 

532 

1.789 

703 

601 

222 

1.834 

1.481 

20 

167 

405 

575 

528 

788 
832 

1.339 

1.480 

450 

46 

400 

107 

59 

97 

83 

54 

119 

62 

159 

60 

171 

229 

12 

53 

97 

58 

29 

105 

46 

83 
298 

17 

nungen 

54 3.769 

16 1.024 

20 1.207 

533 

412 

593 

25 i .933 

11 776 

16 776 
284· 

24 2,029 

30 1,740 

16 

9 

9 

33 

220 

518 

642 

566 

902 

10 888 

22 

30 

1.339 

1.480 

450 

46 

105 

328 

19 

EInkommens_ 

gruppeS 

230 3.545 

79 980 

120 1.248 

'3 434 

22 345 

6 538 

199 1.988 

4 

21 

109 
605 

243 

218 2,052 

12 1,493 

103 

115 

20 

169 

409 

519 

530 

'91 
947 

196 1.535 

29 1.509 

454 

47 

400 

101 

59 

97 

83 
54 

119 

62 
159 

60 

171 

229 

12 

53 

91 

58 

29 

105 

46 

.83 

298 

H 

2 

Eigen· Insge- WohnheimefOr 
tums- saml Men.chenmit 
"'Oh· Behinderung. 
nungen 

54 3.999 

16 1.103 

20 1,327 

536· 

434 

599 

25 2.132 

11 782 

18 

2 

180 

305 

24 2.247 

30 1.752 

16 

9 

33 

222 

522 

646 

568 

1.005 

. 10 1.003 

22 

30 

1.535 

1.509 

454 

41 

105 

328 

19 

Studenten und 
Pflegev.ohnen 

580 

210 

84 
142 

48 

96 

116 

30 

298 

16 

218 

362 

85 

150 

109 

42 

140 

54 

97 

365 

93 

25 

Veränderungen gegenüber dem Voljahr in % 

No ,dmeln_Wesl[alen 

Regierungsbezirke 
Dussetdorf 

Köln 

MOnster 

Detmold 

Am.berg 

Batlung.keme 

Ballungs,andzonen 

LandlicheZonen 

So ~ta,e Verdichtungsgebiete 

Kreis [reie Stadte 

Kreise 

Gemeinden mit 
weniger als 1) 000 Ei""",,hnern 

"0,000 bis 13,999 Einmonem 

20.000 bis 49.999 Elnmhnern 

50.000 bis 99.999 Einmhne,n 

"OO,OOObls "99.999 Einwohnern 

200.000 bis 499.999 Ein"'O hne,n 

500.000 und mehrEinwohnern 

Bedarfsniveau 

MietwohnralJm 

- hOCh 

_überdurchschnittlich 

_unterdurchschn. 

_niedrig 

8edarfsrliveau selbst 

gemJtz!es Wohneigerllum 

- hoch 

_ überdurchschnIttlich 

• unterdurchschn 

• niedrig 

_4,9% _43,0% _26,0% _11.6% 

_"6.1% -"6,4% -27,3% -15.4% 

.:.1.9% -46.8% 66,7% ~.9% 

-25,3% .,,2.2% -50,0% -32,5% 

57,6% -49.4% -45,5% 8,4% 

13.2% -43.8% _6"\1% "\5% 

0,8% ·27.0% -4"\9% _2.4% 

7.0% _11.4% 83,3% 5.0% 

-13.4% _59.5% -3"\2% 

·34.1',1, _14.3%· _75.0% -3"\6% 

-8,7% -1"\9% -48.9% -9,8% 

0.1% _54.9% 15.4% _13,6% 

-47.4% -79,7% -75.0% ·67.3% 

13;6% -58,3% ·20.3% 

-40.1',1, _5"\7% 14.3% -4"\9% 

26.4% _28,4% 200.0% "9.1% 

2"\4% -65,9% "2.5% 7.2% 

_20.2% 4.()% -62.5% -13,0% 

1"\2% -4.2%, -44.~% 9.1% 

3.8% 

·2,3% 

-27,8% 

-22.0% 

3,8% 

-2,3% 

_27,8% 

-22,0% 

_35,2% 29.4% -27,6% 

·13,1% -3"\8% -17.8% 

-90,5% -818% -90,0% 

-95.1'~ 

51.3% _2,6% _43.0% -26.0% -9.4% 

68.1% -116% -"6,4% ·27,3% -12.3% 

111,2% 15% ..olM% ße,7% _1,8% 

-80,0% -26.7% 

_11.5% 48,7% 

_25,0% 12.6% 

69.5% 5.8% 

-25,0% 6.6% 

-20,0% -"6.4% 

-36.2% -3<1.5% 

61,5% -4.2% 

·29.4% .{),2% 

-47,4% 

1l0.0% 11,2% 

·20.0% ·39,9% 

·42.9% 25,3% 

_75.0% "9,6% 

12~.9% -13,7% 

33.7% 13,5% 

92,2% n,3% 

-29.3% .:.l.0% 

-50,0% -28,1% 

-217% 

-52,2% ·50,0% _33,4% 

..ol9.4% -45.5% 6.6% 

..ol3,8% "",-mo '1,2% 

_27,0% -41,9% 2.3% . 

-18.4% 83,3% 4,7% 

-59,5% 

-14.3% -75,0% -J2,-m 

-1\9% -48.9% -5,7% 

-54,9% 13.4% -13,7% 

·79,7% _75,0% "{)7;l% 

·58,3% ·13,9% 

-5V% "11,3% -41,7% 

·28.4% 200.0% 13.3% 

·65.9% "2,5% 6,0% 

4.0% -62,5% -"0,2% 

..ol;2% -'14,4% 11,4% 

1),3% 

-3,0% 

_28.1'A. 

-2"\7% 

-35.2% 29.4% -27,6% 

-'6,1% -318% -17.8% 

-90.5% -81.6% -90,0% 

_95.0% -95.1'% 

-44.3% 

6"\5% 

-83,ß% 

54,3% 

-66,9% 

-56,S% 

-'18,5% 

-79,0% 

11,6% 

-73,7% 

-3"\7% 

-'19.9% 

30.8% 

-'13.0% 

-13.8% 

·86.5% 

-13,0% 

-50.9% 

-78,3% 

38.8% 

"{)6.2% 

-55.4% 
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Neubau 2014 - Förderergebnis - Wohnungen und Heimplätze 

Januar - Dezember 
EinkommensgruppeA Förderergebnis insgesamt 

Behörde ·Miet- Eigen· Eigen- Insge- Miet- Miet- Eigen- Eigen- Insge- WohnheimefUr 
~". heime tums- samt ~". ~~ heime tums- samt Manschen mit 
nungen =". nungen nungen ~". Beh!nderung. 

nungen Einkommens- nungen Studenten und 
gruppe B Pflegewohnen 

Anteile an Nordrhein-Westfalen in % 

Nordrhein·Westfalen 100% 100% 100% 100% 100% 100% 100% 100% 
Regierungsbezirke 

Dllsseldorf 27% 27% 27% 34% 28% 27% 28% 36% 

Köln 34% 17% 32% 52% 35% 17% 33% 14% 

Münster 13% 22% 14% 1% 12% 22% 13% 24% 

Detmold 10% 20% 11% 10% 10% 20% 11% 8% 

Ar"nsberg 16% 13% 16% 3% 15% 13% 15% 17% 

Ballungskeme 54% 32% 51% 87% 56% 32% 53% 30% 

Ballungsrandzonen 21% 16% 21% 3% 20% 16% 20% 5% 

Landlicne Zonen 18% 39% 21% 2% 17% 39% 20% 51% 

Solit!!re Verdic~tungsgebiete 7% 14% 8% 9% 7% 14% 8% 13% 

Kreisfreie St!!dte 55% 43% 54% 95% 58% 43% 56% 38% 

Kreise 45% 57% 46% 5% 42% 57% 44% 62% 

Gemeinden mit 

weniger als 10.000 1% 3% 1% 1% 3% 1% 

10.000 bis 19.999 Einwohne 5% 12% 6% 1% 5% 12% 6% 15% 

20.000 bis 49.999 EinWohnE 12% 25% .14% 2% 12% 25% 13% 26% 

50.000 bis 99.999 EinwohnE 17% ·15% 17% 2% 16% 15% 16% 19% 

100.000 bis 199.999 EinwohnE 16% 8% 15% 1% 15% 8% 14% 7% 

200.000 bis 499.999 EinwohnE 24% 25% 24% 45% 25% 25% 25% 24% 

500.000 und mehr Einwohnerr 25% 12% 24% 50% 27% 12% 25% 9% 

Bedarfsniveau 

Mietwohnraum 

- hoch 40% 85% 43% 17% 

- überdurchschnitllich 45% 13% 43% 63% 

- unterdurchschn. 14% 2% 13% 16% 

- niedrig 1% 0% 1% 4% 

Bedarfsniveau selbst 

genutztes Wohneigentum 

- hoch 23% 23% , 
- überdurchsc~nittlich 72% , 72% , 
- unterdurchschn. 4% , 4% , 
- niedrig 0% , 0% , 

Bedarfsniveau Mietwohnraum - Neubau 2014 Bedarfsniveau Miewohnraum - Neubau 2014 
Anzahl W.ohnungen Fördervolumen 
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Januar·- Dezember 

Behörde 

StadteRegion Aachen 

Bielefeld 

Bochum 

Bonn 

Kreis Borken 

Bottrop 

Kreis Coesfeld 

Dortmund 

Kreis Düren 

Landeshauptstadt Düsseldorf 

Duisburg 

Ennepe-Ruhr-Kreis 

Essen 

Kreis Euskirchen 

Gelsenkirchen 

Kreis Gütersloh 

Hagen 

Hamm 

Kreis Hein~berg 

Kreis· Herford 

Herne 

Hochsauerland Kreis 

Kreis Höxter 

Kreis Kleve 

Köln 

Krefeld 

Leverkusen 

Kreis Lippe 

Markiseher Kreis 

Kreis Mettmann 

Kreis Mind'!n-LtjbbeCke 

Mönchengladbach 

Mülheim 

Münster 

Oberbergischer Kreis 

Oberhausen 

Kreis Olpe 

Kreis Paderborn 

Kreis Reckfinghausen 

Remscheid 

Rhein-Erft Kreis 

Rheinisch-Bergischer Kreis 

Rhein-Kreis Neuss 

Rhein-Sieg-Kreis 

Kreis Siegen-Wittgenstein 

Kreis Soest 

Solingen 

Kreis Steinfurt 

Kreis Unna 

Kreis Viersen 

Kreis Warendorf 

Kreis Wesel 

Wuppertal 

Nordrhein-Westfalen 

Neubau 2014 . Förderergebnis· Wohneinheiten, bewilligte Mittel 
Erwerb bestehenden 

Wohnraums 
Von den vorgenannten Maßnahmen sind 
Ausbau- und ~aerungsmaßnahmen 

Bewillgte Mittel insgesamt in 1.000 € 

Eigen- Eigen- Insge- Miet- Eigen- Eigen- Insge- Vlbhnheimefür Miet- Eigen-
heime tums- samt woh- heime tums-, samt M enschen mit woh- heime 

6 

20 

15 

4 

9 

7 

4 

1 

3 

3 

2 

3 

1 

3 

5 

5 

2 

9 

5 

9 

26 

3 

7 

1 

3 

6 

2 

5 

7 

13 

3 

6 

5 
1Q-

2 

5 

24 

3 

6 

6 

9 

2 

woh- nungen woh- Behinderung. nungen 
nungen 

1 

7 

1 

2 

2 

2 

2 

4 

5 

3 

2 

2 

1 

4 

7 

27 

17 

4 

9 

9 

2 

4 

3 

3 

. 4 

3 

3 

1 

3 

6 

7 

6 

9 

1 

6 

10 

31 

3 

7 

1 

3 

7 

3 

5 

10 

14 

1 

5 

7 

7 

10 

2 

5 

25 

4 

6 

6 

10 

6 

nungen 

30 

16 

11 

3 

4 

4 

30 

16 

11 

3 

4 

4 

Studenten und 
Pftege'Mlhnen 

32.199 

15.668 

6.972 

5.750 

1.723 

3.252 

483 

12.556 

469 

22.912 

13.992 

2.132 

2.132 

6.086 

4.106 

3.776 

9.953 

4.043 

4.469 

11.392 

72.313 

891 

7.243 

8.227 

12.877 

2.557 

662 

7.755 

7.086 

710 

6-.500 

524 

226 

2.058 

750 

1.112 

3.401 

68 

308 

2.016 

160 

1.356 

86 

226 

1.426 

165 

282 

56 

206 

75 

156 

257 

1.076 

511 

1.175 

420 

1.028 

638 

3.105 

217 

1.019 

627 

1.040 

394 

·1.355 

598 

6.479 . 1.217 

12.945 1.709 

2.868 84 

3.672 1.135 

10.378 

18 20.707 

863 

892 

18.130 

6.130 

2.739 

10.854 

11.072 

3.955 

570 

. 2.456 

3.274 

203 

879 

637 

4.147 

443 

936 

748 

982 

805 

Eigen- WOhn-
tums- heim-
woh- ptätze 
nungen 

169 

513 

175 

260 

329 

79 

113 

119 

219 

70 

47 

115 

1.229 

545 

329 

251 

47 

730 

59 

75 

161 

404 

76 

245 

236 

223 

332 

163 

203 

261 

144 

131 

514 

1.079 

759 

1.049 

946 

955 

964 

2.498 
468 

1.086 

974 

4.412 

1.089 

2.023 

688 

607 

1.330 

764 

2.148 

981 

545 

1.002 

tnsge
samt 

33.078 

23.760 

7.496 

6.910 

5.090 

4.002 

2.541 

17.241 

1.501 

23.299 

16.121 

2.411 

3.854 

2.686 

6.312 

5.751 

4.011 

10.235 

4.099 

5.761 

1.049 
_ 156 

304 

16.995 

'74.053 

2.809 

1.640 

8.522 

8.912 

16.712 

217 

3.576 

1.289 

10.818 

453 

8.516 

759 

8.100 

15.418 

2.952 

5.659 

11.477 

23.152 

22.500 

203 

9.320 

3.579 

15.262 

11.659 

4.891 

2.299 

4.114 

2.321 

279 69 70 18 396.627 54.281 8.563 26.367 485.838 
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Januar - Dezember 
Behörde 

Nordrhein·Westtalen 
~egierungsbezir1<.e 

Düsseldorf 

Köln 

Münster 

Detmold 

Arnsberg 

Ballungskerne 

Ballungsrandwnen 

Landliehe Zonen 

Solitäre Verdichtungsgebiete 

Kreisfreie Städte 

Kreise 
<.>em .. "me"mll 

weniger als 1 0,000 

Eim.vohnern 

10.000 bis 19.999 EinwohnE 

20.000 bis 49.999 Einwohn( 

50.000 bis 99.999 Einwohm 

100.000 bis 199.999 Einwohm 

200.000 bis 499.999 Einwohm 

500.000 und mehr Einwohnen 

Bedarfsnive~u 

Mietwohnr~um 

- hoch 

- überdurchschnittlich 

- umerdurchschn 

- niedrig 

Bedarfsniveau selbst 

genutztes Wohneigentum 

- hoch 

- überdurchsthninlich 

- unterdurchschn. 

- niedrig 

Neubau 2014 - Förderergebnis - Wohneinheiten, bewilligte Mittel 
Ernerb bestehenden 

. Wohnraums 

Ejgen_ Eigen- Insge-
heime turns_ samt 

~"-

279 

80 

36 
7) 

" 40 

62 

nungen 

50 

16 

10 

13 

18 

63 12 
127 - 10 

27 10 

76 

203 

" 88 
54 

23 

53 

" 

38 

156 

73 

12 

22 

28 

16 

14 

12 

29 

329 

96 

46 

51 

" 47 

80 

75 

137 

37 

98 

231 

9 
44 

104 

58 

29 

67 

18 

50 

185 

80 

14 

Von den vorgenannten Maßnahmen sind 
Ausbau- und E""'lilen.Jngsmaßnahmen 

Bewillgte Mittel insgesamt in 1.000 € 

Miet_ Eigen-
woh_ heime 
nungen 

69 

35 

16 

11 

62 

62 

16 

35 

" 
31 

38 

Eigen- In.ge-
turns- samt 

~"-
nungen 

70 

35 

17 

" 
62 

62 

16 

35 

" 
31 

38 

WohnheimelUr MJet
M enschcn mit mh-
Behinderung. nungen 
Studenten und 
Pflegewohnen 

18 396_627 

18 104.203 

149.976 

43.667 

37.964 

60.817 

Eigen_ 
heime 

Eigen_ Wohn_ 
tums- helm_ 
"",h_ platze 
~ungen 

54.281 8.563 

16.372 2.727 

7.743 2.773 

11.790 597 

10.851 1.434 

26.367 

10.877 

3.562 

5.686 

2.166 

7.525 1.032 4.076 

tnsge
samt 

485_838 

134.179 

164.054 

61.740 

52.415 

73.450 

18 217.766 17.310 4.044 8.640 247.760 

89.377 9.684 1_742 1.200 102.003 

60.283 18,855 1.860 13.425 94_423 

29.201 8.432 917 3,102 41,652 

228.508 23.908 4.258 10.379 267.053 

18 168.120, 30.373 4.305 15.988 218.786 

2.482 1.250 46. 

17 .029 6,069 171 3.480 

3.778 

26.749 

68.566 

80.485 

67.965 

46,069 13.025 2.334 7.138 

66,422 8.349 1.020 4.694 

18 60,260 4.721 ".336 1.648 

96.585 15.292 2.020 5.953 119.850 

107.781 

176.140 

18 162.112 

51.358 

7,017 

5.575 1.636 3.4.53 118.445 

10,217 3,127 

37,683 4,709 

5.572 612 

809 115 

5.281 181.421 

16.363 178.475 

3.743 

981 

55.101 

7.998 

13,344 

42,392 

6.184 

924 

Ver~nderungen gegenüber dem Vorjahr in % 

No rdrheln-Westtalen 

Regierung.bezirl<.c 
DO •• eldorf 

Köln 

MOn.ter 

OetmokJ 

Arnsberg 

Ballungskerne 

Batlungsrandzonen 

LandticheZonen 

Sotlt~re Verdichtung' gebiete 

Kreisfreie St~dte 

Kreise 

Gemeinden mit 
wenigerals "(J 000 Einwolmern 

1) OOObis "9.999 EinVl<>hnern 

20.000 bis 49999 Elnv.ohnern 

50.0oobi. S9\!99Einv.ohnern 

UO.OOO biS 1:19.%9 Einwohnern 

200.000 biS 499 999 Einwohnern 

500.000 und rnehrEinwohnem 

Bedarfsniveau 

Mietwohnraum 

- hoch 

- Qberdurc~.chnlttli<:h 

- unterdurch.chn 

_niedrig 

Bedarfsniveau 5elbsl 

genulztes Wqhneigentum 

. hoch 

_ Oberdurch.chniW<eh 

_unterdurchsehn 

-niedrig 
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_17,0% _13,6% _18.5% -46.1"10 

-7.0% -30,4% -11,9% -56.3% 

-2)7% -23,m -2"2,0% _63.2% 

-9,4% -63.6% -15,6% 300,0% 

-28.1lf> 550,0% _"(J,6% 

_27.3% _22.2% _26,6% -15,4% 

_1\4% -35,7% -1!l.4% -46.1lf> 

-20,3% -7,7% -18,5% 

-13,6% -33.3% -15,4% 40,0% 

-32,5% 400,0% -11,9% 

-26,9% -18,5% -25,2% -46.1',0 

-12,5% -9,7% -12,2% -46,2% 

~,7% -43,8% 

_1().\!% -25.0% -12.0% 

-19.3% -13.8% 50,0% 

-3.6% -3.3% _20,0% 

53.3% -33,3% 20.6% -'600,0% 

-29.3% 40,0% -21.2% -52,1% 

_47.6% _46,2% _47,1% _13,8% 

_29,6% _36,8% _3\5% 

_7.7% -9,4% _8,0% 

-215% 

-40,0% 

-20,0% 

_30,0% 

-67,4% 

22,6% 

_46,2% 

-58,3% 

-63,2% 

240,0% 

-46,1lf> 

14,3% 

-46,m 

_46,7% 

-25.0% 

_20.0% 

1500,0% 

_52,1% 

-73.8% 

-67.4% 

22.6% 

_74,3% 

26.8'10 

-67.9% 

16,4% _32,1% _16,7% _34.6% 

5,5% _11,2% _29,8% 117.1',(, 

23,1',(, -40,5% 33,1*. -58.7% 

-19.9%, -42,9% -53,4% 50,7% 

69.7% -36.9% 316% -65,0% 

34.7% _30,7% -53,1*. -5\7% 

20.9% 

42.3% 

_4.2% 

_13.1',(, 

12,7% 

22.0% 

_13,0% 

28.3% 

_25.9% 

63.0% 

40.4% 

1'% 
26,7% 

27,4% 

13,6% 

<.m 
40,8% 

-219% -38,1% _33,5% 

_14.4% 39,6% _76.1% 

-47,7% 3,2% 29,2% 

_13.6% -4,3% -n,\!% 

_14.6% -37.9% -11.3% 

-414% 13.9% -43,3% 

_73,8% _87.0% 

_46,0% -5\7% 42.4% 

_37,3% 25,3% _25,0% 

-13.9% TI8.9% -20,9% 

-49,8% -7.2% -66,5% 

-13,2% _37.4% 

-17,3% . -42.3% 

-J3,9% 2.1% 

-116% -25.2% 

-B9,2% -45.4% 

-78,4% 9t7% 

-B8A% 

58,1% 

-B7.4% 

-44.0% 

3,1% 

6,6% 

"12,1% 

-211'10 

-4.9% 

-'0,2% 

"tt,7% 

26;2% 

-"lS,1*. 

-27,7% 

6,9% 

-1,3% 

_52,6% 

-3.6% 

_27.3% 

40,1% 

3,0% 

-0,7% 

219% 

'.m 
13,6% 

-13,7% 

"1'1,6% 

-27.9% 

-13,4% 

-67.6% 

-75.8% 



Neubau 2014 - Förderergebnis - Wohneinheiten, bewilligte Mittel 

Januar - Dezember 

Behörde 

E,.,..,rtJ bestehenden 
Wohnraums 

Vo n den vorgenannten Maßnahmen sind 
Ausbau- uod E"""ilerungsmaßnahmen 

BewHlgte Mittel insgesamt in 1.000 € 

Eigen_ Eigen. In.ge_ M iel· Eigen. EJgen. In6ge- Wohnheime tOr Miet· Eigen· 
heime heime turns· samt 

mO· 
"",h· helme turns· samt Menschenm~ ...."h· 
nungen v.Oh- Behinderung. nungeo 

nungen 

Anteile an Nordrhein-Westfalen in % 

Nordrhein·Westfalen 
I-Ieglerungsbezirke 

Düsseldorf 

100"/0 100% 100% 100% 100% 

Köln 

29% 32% 

13% 20% 

29%· 10% 

14% 51% 
Munster . 

Detmold 

Amsberg 

Ballungskerne 

Ballungsrandzonen 

Ulndliche Zonen 

Solittire Verdichtungsgebiete 

Kreisfreie St~dte 

Kreise 

Gemeinden mit 

weniger als 10.000 

28% 

16% 

6% 25% 

18% 

14% 14% 14% 

22% 36% 24% 

23% 24% 

46% 20% 

10% 20% 

27% 44% 

73% 56% 

3% 

23% 

42% 

11% 

30% 

70% 

10.000 bis 19.999 Einwohn, 15% 6% 

3% 

13% 

20.000 bis 49.999 Einwohm 32% 32% 32% 

50.000 bis 99.999 Einwohn. 19% 8% 18% 

100.000 bis 199.999 Einwohn( 8% 12% 9% 

200.000 bis 499.999 Einwohn~ 19% 28% 20% 

500.000 und mehr Einwohnell ,4% 14% 5% 

Bedarfsniveau 

Mietwohnraum 

• hoch 

- überdurchschnittlich 

- unterdurchschn. 

-niedrig 

Bedarfsniveau selbst 

genutztes Wohneigentum 

• hoch 

- uberdurchschnittlich 

- unterdurchschn. 

- niedrig 

15% 

56% 

24% 

4% 

23% 100% 

16% 

90% 

10% 100% 

90% 

10% 100% 

4% 

6% 

23% 

51% 

16% 

45% 

55% 

100% 

100% 

nungen Studenten und 
Ptlegemhnen 

100% 

10% 

50% 

24% 

16% 

89% 

11% 

89% 

11% 

1% 

4% 

6% 

23% 

50% 

16% 

Bedarfsniveau selbst genutztes Wohneigentum - Neubau 2014 
Anzahl Wol1nungen 

100% 100% 

26% 

38% 

11% 

10% 

15% 

55% 

23% 

15% 

7% 

58% 

42% 

1% 

4% 

30% 

17% 

20% 

20% 

14% 

34% 

18% 

33% 

15% 

45% 

55% 

2% 

10% 

12% 24% 

17% 15% 

15% 10% 

24% ,28% 

27% 11% 

44% 

~1% 

13% 

2% 

21% 

67% 

10% 

1% 

Eigen- Wohn-
tums- heim-
v.oh- platze 
nungen 

100% 

41% 

14% 

22% 

8% 

15% 

33% 

5% 

51% 

12% 

39% 

61% 

13% 

27% 

18% 

6% 

23% 

13% 

20% 

62% 

14% 

4% 

Insge
samt 

100%. 

28% 

34% 

13% 

11% 

15% 

51% 

21% 

19% 

9% 

55% 

45% 

10/0 

6% 

14% 

17% 

14% 

25% 

24% 

37% 

37% 

11% 

2% 

3% 

9% 

1% 

0% 
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Investive Maßnahmen im Bestand 2014 - Förderergebnis Wohneinheiten 

Januar - Dezember Verbesserung Energieeffizienz An- Reduzierung von Barrieren! 
Stadtumbau hochverdichtete preisgebundene passung Denkmalgerechte Erneuerung 

Wohnungsbestände Alten- - Bindungsfrei 

Miet- Eigen- Eigentums- Insgesamt Wohnheimefür 
wohn-

Miet- Eigen- Eigentums- Insgesamt 

v.ohnungen heime 'Mlhnungen M ansehen mit heime v>ohnungen heime v,ohnungen 

Behörde Behinderung, 
Studenten und 
Pflegeoohnen 

StädteRegion Aachen 8 2 11 

Bielefeld 72 72 2 2 

Bochum 99 99 5 5 

Bundesstadt Bonn 12 12 

Kreis Borken 24 24 6 6 

Bourop 18 18 

Kreis Coesfeld 4 4 10 10 

Dortmund 319 319 285 4 289 

Kreis Düren 2 33 33 

Landeshauptstadt Düsseldorf 18 18 2 8 2 12 

Duisburg 113 113 

Ennepe-Ruhr Kreis 8 8 

Essen 171 171 2 2 

Kreis Euskirchen 

Gelsenkirchen 30 31 

Kreis c,;ütersloh 

Hagen 2 2 

Hamm 

Kreis Heinsberg 1 1 

Kreis Herford 26 26 5 5 

Herne 

Hochsauerlandkreis 32 33 7 7 

Kreis Hbxter 4 5 

KreisKleve 

Köln 2 2 

Krefeld 2 3· 4 7 

Leverkusen 2 2 4 

.Kreis Lippe 1 7 7 

Märkischer Kreis 5 4 9 6 2 9 

Kreis Mettmann 1 8 2 11 

Kreis Minden-Lübbecke 2 2 4 5 

Mönchengladbach 11 12 

Mülheim an der Ruhr 

Münster 3 3 

Oberbergischer Kreis 30 31 3 3 

Ob'erhausen 33 33 1 

Kreis Olpe 3 4 2 7 9 

Kreis Paderborn 4 4 

Kreis Recklinghausen 48 49 42 45 

Remscheid 33 33 

Rhein-Erft -Kreis 3 3 

Rheinisch-Bergischer Kreis 8 8 

Rhein-Kreis Neuss 1 5 6 

Rhein-Sieg Kr~is 4 4 

Kreis Siegen-Wittgenstein 48 4 52 48 3 8 11 

Kreis Soest 3 3 

Solingen 1 2 

Kreis Steinfurt 8 9 4 5 10 

Kreis'Unna 

Kreis Viersen 3 3 

KreisWarendorf 2 2 

Kreis Wesel 2 2 

Wuppertal 4 6 

Nordrhein Westfalen 1_104 28 2 1_134 48 441 169 13 623 
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Investive Maßnahmen im Bestand 2014 - Förderergebnis Wohneinheiten 

Januar - Dezember' 

Mi.t_ 

Verbesserung Energieeffizienz 

S1adtumbau hochverdichtete preisgebundene 
Wohnungsb~tilnde 

Eig ...... Insgesamt Wohnh.imelur 

Ao" 

passung 

Allen

wohn· 
Mi.t_ 

Reduzierung von Barrierenl 

Denkmalgerechte Erneuerung 
- Bindungsfrei· 

Eigen. Insgesamt 
wohnunS/On heime 

Eig.ntums_ 
wohnungen M on.chen mit heime wohnungen heime 

Eigentums. 
wohnungen 

Behörde 

Nordrhein Westfalen 

Regierungsbezirke 

DOsseldQ(f 

Köln 

MOnster 

Delrnold 

Arnsberg 

Ballungskerne 

8allungsmndzonen 

U!ndliche Zonen 

SOlitäre Verdichtungsgebiete 

Kreisfreie Stadte 

Kreise 

Gemeinden mit 

weniger als 10.000 Einwohnern 

10.000 bis 19.'999 Einwohnern 

20.000 bis, 49.999 Einwohnern 

50,000 bis 99,999 Einwohnern 

100.000 bis 199.999 Einwohnern 

200.000 bis 499.999 Einwohnern 

500.000 und mehr Einwohnern 

1.104 

336 

39 

128 

98 

503 

802 

53 

;41 

100 

87' 
no 

13 

" ;44 

'9 
18 

"8 
508 

28 

n 

, 
22 

1 

12 

Veränderung gegenüber defTl VOljahr 

Nordrhein Westfalen 
Regierungsbezirke 

OOsseldorf 

Köln 

MOnster 

Detmold 

Arnsberg 

Ballungskerne 

Ballungsrandzonen 

L~ndliche Zonen 

Solitare Verdichtungsgebiele 

Kreisfreie Städte 

Kreise 

Gemeinden mit 

weniger als 10,000 EinWohnern 

10.000 bis 19.999 Einwohnern 

20.000 bis 49.999 Einwohnern 

50.000 bis 99.999 Einwohnern 

100.000 bis 199.999 Einwohnern 

200.000 bis 499.999 Einwohnern 

500.000 und mehr Einwohnern 

47,6% 21.7% 100,0% 

93,1% -50,0% 

-85,4% -50,0% 

·7,2% 75,0% 

1125,0% 200,0% 

"214,4% 62,5% 

47,2% ·50,0% 

-61,6% 33,3% 

116,9% 46.7% 

60,4% -66,7% 

13,3% 35,0% 

-80,0% 

·7,7% 133,3% 

·4,6% 71.4% 

88,5% 133,3% 

-56,1% 

-2,0% 

240,9% 

Anteil an Nordrhein-WestfaJen 

Nordrhein Westfalen 
Regierungsbezirke 

OOsseldorf 

Köln 

Mlinster 

Detmold 

Ärnsberg 

Ballungskerne 

Ballungsrandzonen 

Ländliche Zonen 

SolitMe Verdichtungsgebiete 

Kreisfreie Stadte 

Kreise 

Gemeinden mit 

weniger~ls 10.000 Einwohnern 

10.000 bis 19.999 Einwohnern 

20.000 bis 49,999 Einwohnern 

. 50.000 bis 99.999 Einwohnern 

100.000 bis 199.999 Einwohnern 

200.000 bis 499.999 Einwohnern 

500.000 und mehr Einwohnern 

100% 

-30% 

4% 

12% 

9% 

46% 

73% 

5% 

13% 

10% 

79% 

21% 

1% 

2% 

13% 

,% 

2% 

32% 

46% 

100% 

13% 

7% 

23% 

10% 

47% 

10% 

13% 

77% 

7% 

93% 

3% 

27% 

40% 

23% 

1% 

1.134 

3<0 ., 
135 

101 

511 

80S 

51 

16' 
108 

816 

258 

,. 
" 156 

56 

18 

350 

508 

46,9% 

87,8% 

-84,9% 

·4,9% 

1022,2% 

207,7% 

46.4% 

-59,6% 

105,0% 

10700,0% 

59,6% 

15,7% 

180,0% 

10,3% 

·1,3% 

93,1% 

-58,1% 

-2,0% 

236,4% 

100% 

30% 
,% 

12% 

9% 

46% 

71% 

5% 

14% 

10% 

77% 

23% 

1% 

3% 

14% 

5% 

2% 

31% 

45% 

BehindenJng. 
Studenten und 
Plleg.""'h~en 

" 

" 

·62,8% 

,., 
50 ., 
" 

296 

'" 11 

56 

332 

"" 

" ,. 
83 

33 

" 281 

169 

" " 30 

" " 
60 

'5 

" 10 

" 105 

" " 30 

" 16 

13 623 

99 

" n 
29 

'" 
'" 38 

132 

10 

'" 219 

., 
51 

114 

" 51 

305 

26,7% 70,7% -27,8% 34,0% 

2,0% 20,0% ·30,0% 5,3% 

46,4% 150,0% 72,1% 

66,7% ·50,0% 285,0% 

33,3% 300,0% 163,6% 

11,7% 62,1% ·66,7% 15,8% 

246,3% 57,9% -10,0% 184,0% 

-93,8% 108,3% ·80,0% 

·31.4% 100,0% 68,2% ·60,0% 71,4% 

100,0% ·76,2% 

196.4% 77,8% -11.1% 157,3% 

-31,4% ·53,8% 66,7% ·44.4% -28,9% 

100,0% 

500,0% 190,0% 

133,3% 42,9% 

100,0% 

272,7% 

54,1%· 

-58,1% 87,5% -66,7% _47,5% 

3,1% 14,3% 100,0% 9,8% 

-74,5% 147,1% ·14,9% 

341,5% ·15,8% ·66,7% 238,9% 

100% 

11% 

9% 

10% 

2% 

67% 

85% 

2% 

13% 

75% 

25% 

3% 

3% 

19% 

7% 

3% 

65% 

100% 

27% 

18% 

17% 

12% 

26% 

38% 

15% 

42% 

5% 

'0% 
60"/0 

2% 

16% 

24% 

17% 

7% 

25% 

10% 

100% 

16% 

12% 

12% 

5% 

55% 

71% 

6% 

21% 

2% 

65% 

35% 

1% 

7% 

9% 

18% 

7% 

9% 

49% 
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Investive Maßnahmen im Bestand 2014 - Förderergebnis bewilligte Mittel in 1.000 € 

Januar - Dezember 

Behörde 

Städte Region Aachen 

Bie!efeld 

Bochum 

Bundesstadt Bonn. 

Kreis Borken 

Bottrop 

Kreis Coesfeld 

Dortmund 

Kreis Düren 

landeshauptstadt Düsseldorf 

Duisburg 

Ennepe-Ruhr Kreis 

Essen 

Kreis Euskirchen . 
Gelsenkirchen 

Kreis Gotersloh 

Hagen 

Hamm 

Kreis Heinsberg 

Kreis Herford 

Herne 

Hochsauerlandkreis 

Kreis Höxter 

KreisKleve 

Köln 

Krefeld 

Leverkusen 

Kreis Lippe 

Markiseher Kreis 

Kreis Mettmann 

Kreis Minden-Lübbecke 

,Mönchengladbach 

MUlheim an der Ruhr 

Munster 

Oberbergischer Kreis 

Oberhausen 

Kreis Olpe 

Kreis Paderborn 

Kreis Recklinghausen 

Remscheid 

Rhein-Erft -Kreis 

Rheinisch-Bergischer Kreis 

Rhein-Kreis Neuss 

Rhein-Sieg Kreis 

Kreis Siegen-Wittgenstein 

Kreis Soest 

Solingen 

Kreis Steinfurt 

Kreis Unna 

Kreis Viersen 

Kreis Warendorf 

Kreis Wesel 

Wuppertal 

Nordrhein Westfalen 

22 NRW.BANK 

Miet-

Verbesserung Energieeffizienz 

Stadtumbau hochverdichtete preisgebundene 

Wohnungsbestände 

Eigen- Insgesamt 

An· 

passung 

Alten-

wohrJurJgen heime 
Eigentums
wohnurJgen 

Wohnheimefür wohn
Menschen mit heime 
Behinderung, 

916 
2.306 

1.320 

564 

.8.187 

33 
990 

2.358 

3.953 

1.249 

406 

1.856 

5 

40 

169 

912 

602 

58 

394 

54 

26.372 

153 

40 

40 

19 

24 

40 
59 
55 

72 

14 

145 

18 

55 

85 

55 

40 

914 

6 

55 

61 

916 

2.306 

1.320 

564 
153 

8.187 

73 
990 

2.358 

40 
3.953 

1.268 

406 

1.880 

11 

40 
99 

55 
72 

183 

912 

200 

620 

58 

55 

.479 

109 

40 

27.347 

Studenten und 
Pflegewohnen 

1.552 

1.552 

Reduzierung von Barrierenl 

Denkmalgerechte Erneuerung 

- Bindungsfrei 

Miet- Eigen- Eigentums
wohnungen 

Insgesamt 
wohnungen heim.e 

125 

1.145 

660 
15 

256 

300 

28 
132 

80 

18 

168 

437 

23 

64 

200 

'3.650 

91 

14 

101 

370 

67 

171 

199 

71 

68 

312 
93 
80 
5 

80 
86 

18 

74 

5 

124 

80 
18 

98 
95 

234 
39 
24 
59 

125 

38 
90 

68 
66 

29 

30 

115 

252 
127 

151 
162 

15 
122 

240 
30 
25 
15 

4.374 

80 

·17 

11 

30 

3 

4 

10 

58 

4 

15 

26 

257 

296 

14 

101 
370 
67 

171 

1.344 

660 
103 
68 

312 
93 
80 

5 

80 
86 

18 

74 

5 

124 
267 
80 
18· 

398 
125 

234 

70 
160 

139 

135 

38 
90 
68 

84 
29 

198 

437 

115 

310 
127 

174 

J62 

19 

201 

240 
30 
25 

241 

8.281 



Investive Maßnahmen im Bestand 2014 - För:derergebnis bewilligte Mittel in 1,000 € 
Januar - Dezember 

Behörde 

Nordrhein Westfalen 

Regierungsbezirke 

DUsseldorf 

Koln 

Milnster 

Detmold 

Arnsberg 

Ballungskerne 

Ballungsrandzonen 

Landlidle Zonen 

Solit~re Verdichtungsgebiete 

Kreisfreie StMte 

Kreise 

Gemeinden mit 
weniger als 10,000 ElnVlKlhnern 

10.000 bis 19.999 Einwohnern 

20.000 bi, 49.9<39 Einwohrem 

50.000 bis 99.999 Einwohnern 

100.000 bis 199.999 Einwohnern 

200.000 bis 499.999 Einwohnern 

500.000 und mehr Einwohnern 

Miet· 

Verbesserung Energieeffizienz 
Stadtumbau hochverdichtete preisgabundene 

Wohnungsbestilnde 

Insgesamt Wohnheimefür 

""~ 
passun9 

Alten·' 

='"~ 
"""hnungen heimn 

Eigentums_ 
wohnungen M enschen mit heime 

Behinderung, 

26.372 

8.218 

'" 3.789 

1.322 

12.783 

20.524 

5" 
3.972 . 

1.235 

21.440 

4.932 

,ce 

1.320 

3.099 

404 

564 

7.746 

13.130 

'" 
>50 
54 

'" 
m 
353 

59 

"4 
m 

" 895 

'" 344 

'" 
" 

61 Z7.347 

8.374 

'" 4.034 

1.434 

55 13.191 

6 20.589 

55 

55 

55 

785 

4.738 

1.235 

21.465 

5_882 

'63 

1.644 

3.443 

630 

564 

7.771 

13.130 

Studenten "nd 
Pflegewohnen 

1.552 

1.552 

1.552 

1.552 

1.552 

Veranderung gegenüber dem Vorjahr 

Nordrl1ein Westfalen 
Regierungsbezirke 

DOsseldorf 

Köln 

MOnster 

Detmold 

Arnsoorg 

Ballungskerne 

39,9% 28,9% 144,0% 39,6% 

197,5% 30,4% -76,0% 188,6% 

-97,2% -63,8% ·96,6% 

72.2% 28,9% 

4164,5% 409,1% 

174,0% 51,5% 

68,8% 

2605,7% 

169,3% 

39,8% ·42,7% -76,0% 39,1% 

.71,4% 161,8% -65,8% 

-76,7% 

Reduzierung von Barrieren! 
Denkrnalgerechte Erneuerung 

- Bindungsfrei 

M,et- Eigen-
""'hrnmgen heime 

3.650 

1.084 

785 

'" 335 

1.213 

2.314 

'07 
1.128 

2.147 

1.503 

"5 
45> 

945 

437 

549 

1.160 

4.314 

1.173 

1.003 

463 

4'0 
1.244 

1,447 

1.094 

1.736 

95 

1.494 

2.880 

'88 
500 

1.083 

1.101 

'" '" 38' 

41,8% 177,2% 

Eigentums-. 
wohnungen 

'" '" >5 

" 3 

'" 8 

" 
"5 

" 

" >5 

" "5 

" 

tnsgesamt 

8.281 

2.375 

1.898 

7W 

837 

2.460 

3.985 
1.309 

2.890 

96 

3.807 

4.475 

505 

1.554 

2.062 

740 

1,577 

1.558 

74,8% 92,6% 

156,3% 168,4% 25,5% 149,0% 

48,4% 417,0% 685,7% 157,5% 

92,1% 

257,4% 590,1% 

15,4% 179,5% 

407,3% 

-20,7% 95,6% ·88,5% 12,3% 

87,1% 149,1% 135,8% 108,3% 

-38,8% 283,9% -63,6% 102,9% Ba Ilungsra ndlOnen 

Landliche Zonen 105,6% 34,4% 92,5% ·64,0% 89,9% 155,3% 8,3% 122,7% 

50litMe Verdichtungsgebiete 

Kreisfreie Stadte 

Kreise 

Gemeinden mit 

weniger als 10.000 Ein\flOhnern 

10,000 bis 19.999 Einwohnern 

20.000 bis 49.999 E.inwohnern 

50.000 bis 99.999 Einwohnern 

100.000 bis 199.999 Einwohnern 

200,000 bis 499.999 Einwohnern 

500.000 und mehr Einwohnern 

46,1% 

18,2% 

-78,7% 

44.4% 

-72.6% 

46,7% 158,7% 

36,2% 87,0% 

-59,5% 137,9% 

-61,3% 

-28,7% -52,5% 

456,6% 

Anteil an Nordrhein-Westfalen 

'Nordrhein Westfalen 
Re9ierungsbezirke 

DOsseidorf 

Koln 

Münster 

Detmold 

Arnsoorg 

B.;lIungskerne 

B.;lIungsrandzonen 

Ländliche Zonen 

Solit~re Verdichtungsgebiete 

Kreisfreie Stadte 

Kreise 

Gemeinden mit 

weniger als 10:000 EinWlhnern 

10.000 bis 19.999 Einwohnern 

20.000 bi, 49.999 Einwohnern 

50.000 bis 99.999 Einwohnern 

100.000 bis 199.999 Einwohnern 

200.000 bis 489.899 Einwohnern 

500.000 und mehr Einwohnern 

100% 

31% 

1% 

14% 

5% 

48% 

78% 

2% 

15% 

5% 

81% 

19% 

0% 

5% 

12% 
,% 
2% 

29% 

50% 

100% 

16% 

5% 

25% 

11% 

42% 

7% 

15% 

79% 

3% 

97% 

6% 

33% 

35% 

23% 

3% 

·76,0% 

5513,6% 

45,1% 

22,7% 

·18,9% 

63,7% 

40,0% 

.42,4% 

·62,3% 

-76,0% ·28,9% 

445,3% 

100% 

31% 
,% 

15% 

5% 

48% 

75% 

3% 

17% 

5% 

78% 

22% 

1% 
6% 

13% 

2% 
,% 

28% 

48% 

-64,0% 

223,3% 

200.0% 

71.6% 163,5% 

13,6% 184,9% 

291,7% 

426,3% 

315,6% 146,7% 

15,1% 187,5% 

11,5% 358,7% 

69,4% 197,1% 

25,1% 46,5% 

100% 

30% 

22% 

6% 

9% 

33% 

63% 

6% 

31% 

59% 
41% 

3% 

12% 

26% 

12% 

15% 

32% 

100% 

28% 

24% 

10% 

11% 

27% 

36% 

24% 

38% 

2% 

36% 
64% 

4% 

11% 

24% 

24% 

7% 

22% 

9% 

38,5% 

-46,4% 

557J% 
205,3% 

-65,3% 

-78.4% 

99,8% 

86,9% 

,291,7% 

505,0% 

177,0% 

67,2% 

63,7% 

135,7% 

26.1% 

100% 

29% 

23% 

9% 

10% 

30% 

48% 

16% 

35% 

1% 

46% 

54% 

2% 

7% 

19"/0 

25% 

9% 

19% 

19% 
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Sämtliche Veröffentlichungen sind kostenlos und 
können entweder online oder per E-Mail, Telefon oder 
Telefax bestellt werden. Vergriffene Veröffentlichun
gen können Sie im Internet als PDF-Datei herunterla
den. Den aktuellen Stand finden Sie auf unserer 
Homepage www.nrwbank:de 

Wohnungsmarkt NRW - Analysen 

Wohm.mgsmarktbericht l\iordrheil1-Westfalom 
(ehemals "Info") seit 1994 - aktuell: 2013 
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Zensus 2011 - ~r5te Ergebnisse zu Bevö!kerung Ulnd. 
Wohnunger. in Nordrhein~Westfalen 

Gesamtmarkt. At""we,·t""!l von Daten aUS der 
W"hn.rat,m!'örilertmtl 20111 21HZ 

Wohnungsmarkt NRW - Thema 

Studentisches Wohnen ~ zur Wohnsituation von 
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Der Bundesminister für Raumordnung, Bauwesen undStädtebaü 
.,'.-' 

;, ~ , 

. VerwaltlJllgfrVcrcinbarung , 
zwischen dem Bund l1nd den Ulndern'ühtrdh: Verzlruuns 
uJJ.d'Iif3ttng dl!rdcJl tänd~rn gl:mi!ß At't.l04a Ab,.-4 GG 
zux' Forderung de.s Wohnuhgsbaut!s sowie; der Mo~~rt;\1sie~ 
ningund lust:1nd~dlung 'Ion Wohnungen au.o:gellehtneo 

Dundt:smiuel (Zins~ und Tilgul1g~verejlJb3.rung 
Wohnung!ibau-WoB.mZTV -)vom 14. September 1990 

Die ·:Btlt\Q.c5rep~lblik D~ulJ;(;hr.md 
vcrtttte{l durch d.en :aundesminist.er für.Ral,lmordnullßI 

. Bauwesen und städteb:m ' 

und 

§ 2 - Abrcthnungsnachwe:is 
'(1) Zur Emtiulung der Ant<:ile cl,el. Bundes ;'\1\ den 2in;- und 

Tilg\'llgsbetrlig,en ~rstellen di.e u'ndcr'!ür j~des Hllushalujanr 
(Abrichnu~si(lhr) dn~t\ Abr~(;hmH\gsnachwei8 nil.ch dem Mu-
stet der Anbgc 1.1

) •. ,:' 

'(2) Zu di.esem' Zweck sMUeo -die Ul~d.cr fUt' das AbrcGh· 
nU.I1t,sjahr fc.$1: , 

a} 'dcn Ge~:l.I1'1tbetr"g der n;lUdarlehcll, die.sclt dem J.']l1nl1ar 
\950 (für dRs S:t.·ulll...d: I.J3nuar 1958) .bis Zt1I'11. :;i. :Dozem
her des Abr~cJmul\g.si;'\hr<:s il.l)s~~lthlt worden ·sind (Ge. 
slIl'I"iwrs.prul'lg;;botrng), unabhängig da\'on. Qb sIe jtlz,wi~cllen 
vo~ Lct>-.tempfängdr l:ic~ilgt wordco sinö;z) 

dns t'artd B:tdcl\-Württelllberg . 
. .... ertretcn d\lrch das Innenminisrerium B«den~Württel'll- b) von dem Gcsamtur$ptUngsbctrag die J}fuägc, ~He aß L;lI1d 

vom nund erhalten mt (Ursprungsbetraß des B\J.fIdt~), uni;l be~g '. . . . ". 
•. ' ~dcr Frc)l'tMt B<lycrl1 . . 
... ' " . venretendurch den Bayeris~h!!:1) S~.AAtsmii\istcr dos tonern 
'~~': "'-..,..;'(lMLtln'dBerJin . . . 
~~" . vertreten'durch die Seli<tt$verwAlttlng filrfinanzcn 
,;. die Freie H:m~est"&t J!:r(!men. . 

.. ~.~~~. Ycrtr~teß durch den SenatOr der Fin~lz.~n 

~' .. -. 
.';';. 
,.'. 

, die Frde.und H",mesti\dt Harn.burg 
vc.rtretendureh den Präses dcr:B:1ubehörde 

d;l.S'~ndHwcll 
vJl.rtreten o;lutch dM l-Iessischc Ministerium deli Innern' 

d<L'l Land Niedcr$:1chsen' 
\>ertretc·n atltch deu Niedersiichsischcn So'tiil)mioistlilr 

d~ Land Nl)rdrhein-\'(/~i\lfälen 
vertreten durch Qen MlnistcrprMldenten, , 
diClicr veftfqlen durch das Minhtcdum für B"uen 1.!r\d 

;;',; . . Wohnen 
das ,Land Rheini:lnd~Pfaiz 

. v~rtreten dut'<.:h den Minister der Fin<UI7.Cn 
d:lS SaarJand . 

venreten dur<:h den Ministerprlisidentcf1, . 
. 'dieser vertreten durch den Mtnlster cer Finanzen 

das Land~h'c.$"Wig,Hohtcin . 

die Betr~ge. di.e zu tamil} d!;!5 Llt'ldcs ausgezahlt word..en 
sind (Vrsptvngsbetras des L:mdes}jZ)~) 

c.) das pr~'tetlt\;fili:: yerllälmi,o;, in dem die Uuprungsb~tr3ge 
des :Bundes und des L~ndcs :;ml!inaodcr ~tehe(!;, crre.:hnetnuf 
zwei Oe'Z.lmlthttll~n d\1TCh Ab- b7,W, Al1frundung d'cr 
foJgcnaen. Dczim:t1stelle; . . 

, d)· die aus den un~er Buchn. i\) genannten Darleheri im Abree;l!.:. 
nungsjahr aufgekommenen Zln~.ltnd.Tiltt!ngsbetriigll; 

e) die AufteiluAI; der unt* Buchst,4) genanmcn Zil1s- -und 
Tilgun&shetritg(!. :tuf Bund und J...md gemäß deli R!l.ch 
B.l,lch$t. c} I!rrt:t:lmeten PrQ~entßätze,li 

f) die il'l § 1 Ab:.., 2 gennn.ntc Mindesuil{:rlU'lg.· 

$ 3 ~ Baud:trlehen . 

(t) Zu dellJ~lludar1ehe(\ im ~,lt\l\e des § 2 Abs.2 g.::hörl!!n: 

a) öffcntli(;he Bauda~lehen; , 

b)., B~ud"dehcn im Sinne dcs Zweiten Wohnungsh,mgcMtz.es . 
(für das S;tp,rJand: des Wohnunsbaugesetztes rür d:t.S Sur· 
land), die nit;:ht als. öffentliihe Mittel gel~c.nj 

. venretcn durth dli'11 Ministell?rii$!de1\ten, 
,'.. dleser vertreten durth den lnt'lenminimr des Lmdes . c) I. ~ Schlc:&wi~·HoJ~t~in 

BiI\ldarlchcl'l,' die ttllll" Mitt~ln des. Ptcgfamms (\i1 Zukunfrs
investitionen im Tnve!;dtionsbcrclch ",Ersi\t9,:wQhnungsball, 

i.< '.. .... -:./ sdilitßen folgende Verdj,barung: 

. " Erster Abschrtitt 
Darlthen. Z\1K "Förderung'des W'ohullngsbauE's 

Erster Unt~rabschnitt 
Baud<!yl~h(m 

§ 1:" Vcr:dJ\su~g ~H1C Tilgung cl'el' 'lmg~liehehc.n Bunde3miud 

, (I) Die clCIl ländern (\i( den Eit1SM<: als :ßaud;\rlehcn Rtlsge
liehenf;!tt ßundosmiuel SÜld ·~tJ :tu ver7.insen Imd 7.U tilgen, daß 
.die Zi~-'J'.~ und Tilgl,lng~bcträge dell"!jcnigert Anteil dct im L:md 

. :mfgclmmrrtenen. Zin!l- und. TiJgl,ln'g,~bcträßc einschließlich AU

ßl!rphnmäßiger 'Iilgiingen ent.sprcchel'i, det· !;ich jeweih nach 
dt::m Ver'häftnis det: im tnde dc:< Hat1shrutsj:\hrl:!~ imge.~a.mt 
au~gC!liehellen ßlll1dC"!;mittel 'lU ocn- iibrigen von dem La/ld 
:t.Uligclichenen öffl!)ltlic:hcn unO otchtOffendichcn Mhro1'ln qr-
rechnet., j • 

. (2) Die Tilgung qcr Bundcsmittc:1 muß !)\i"dl!.~t/!ns I v}J dc:~ 
"1'0 End~- d/!~ Ha'-;!shaltsj;'\hr(,$ fclitgesteUteJl l.JnpnmgshctrAgc.,; 

, dc!=. J1undcS" (§2 Abs.2 ,B1!chJ'it. b)) bccmgcn. 

l\R"'~ und ~mbAu" göwährt worden sind; 

d) Di\rleh~n, die fiir Mnßn:Uttnen des E"Xperi,mentllllel\ \Voh~ 
nlmgs- und Städtcb::tuc.' g~wihrt wQrden sit1d, soweit nitht 
Im Einzclfall eine anQI,:f.C Regelung über dit Verzi!lS\lJlg und 
Tilgung gctroffett worden ist oder w.ird. 

, (.2) Zu den »~ud(\rl(!hel1 im Sinne des § 2 Abs.2 gehören 
insbesondere nicht: ' . 

::1) Wohtl.l.mgsfürsorgedarlehen; 

bJ A\lfwcndl\tl.gscla.r1chenl 

e) Annuitätsd:l.rlchen; 

·,i) Modcrr1i$i~nlllgs- \Jnd JrlSt~n.dSC~?\lll~sdarh:ncn; 

c) Dar!ehen für städtebauliche Sanienlngs~' und Entwkklungs~ 
mann:lhmt!n; , . 

f) D?,rlehcl'I, die.?,-ur Wdlcrct'ltwidd\ltl'g des Wohnungs- lmd 
Stßdtebaues fur BQdcnordnlll1gsmaßnahmcn gewahrt war
dcn ~indj 

11 r!l1t(\~<ll!lflm;" Nr.1 
2.) 1'~<l'<>\OJl:U("i~ Nr.~ 
)I.I'I.tl('~"l!",,!jl. N/.J 

., 

." 

.. ; 
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rJ Darlehen dcrßundes;t[}!;blt fljr Arbeit.:det Kr~djtanstP.lt,für 
Wieder.tufu~u I,lrid der :aund~trelJh1ndstcUen für dr;n Bc~~ 
i\i'bcitllrn'ohmlngsbau. 

§ '1 - Zimhet(jge 

(1) Zin.sbeerige im SiW1e des §2 Abs.2 Btlchst.d) 3ind. die 
planmRl1igell·Zinsen. Nich[ di\2\1 gehören jl)sbesonderc! 

3) ZinS~th die dil! Länder yam lAlzn:mpfänger' wegcll l1iebt 
~weckentsprcchender Verwcncll,lng der a.u~sc'ZlJhlten D.arle~ 
lu:n oder nicht r.e~ht'.reitigcr Zahlung 11M Zins~ \Jnd/oder 
1llgungsbt!träglm I;'rboben und gesondert t::rf:illt h~ben;'l 

b) Verw:Jtungskostenbcitri~!?~. \l.l,Ieh wc~n sir.: in Form" vof:! 
Zinsen erhoben werdenr) . 

. 1;.) AusglckhSZ<lhlutlgen, G.r:ldlcistunsen odet a~i\Ih:::hc Betrli
&e, die die Uinder aufgrund des WohnungsblnduhgsgC!i!i-t~ 
7.CS, jnsbe~ondf;:f~ der §§ 7 Abs.3 und 25 Ahs.l ,dics,c$ 
Ge~t~~s. erhalten h~ben. ' 

(2) -Das Aufkon\met'l an pJanmlßig~n Ziosen ist volJsrwdig: 
:lnl.llgeherh :Bil) VorNegah7,.'\lg. z.B. ftir VerpfliehtungCll des
Landes -aus der Aufnahme von KapitOtlmarktmittcln. findet 
nicht st!\~.6} 

§ 5 - Tilgungslwträgt 

(1) 'l'ilgullgsbetrHge im Sinne de!! § 2 Abs.2 Buch~~. cl) !ii~d: 
It} pJa.nnläßigt: 'TiJgVllgM einschließlich Tilgungel\ durch er·· 

sparte ~in$en; , 

~) 3ußfilrplanmiißig-e Tilgungen, soweit sie nicht .Ablösun(;:(:11 
flach § 69 H. WOB1UG ((Ut da.<; SMrlilnd: § 34 WoßauG· 
Saar) oder vor7,.~higc volJstäncll!;.t RilckZ-ilhlung<;n nach '§ .16 
WoJlindG sind. 

(2) § 4 Abs. 2 gilt entsprcdvmd.7) 

$ 6 -.Ablösung~betmgc und Riickflu,ßausfalI bt:i. AbIösungel1 

. (1) Betr.3g(!~ di~ die Landet aufgr\lnd y<m AbIö!iuogen nat::b 
;§69 II. WoBa'uG (für dAS Saarland: §,H WoBa.uG-Saar) 
. erhalten haben (Ablösungsberr~gc:). werden nach dem in § 1 
I Ab&.l genallI'ltcn Vethältnis zwi~chell Bund tlßd Land auf}ie-
teilt. . 

(2) .. Dc'r Antc~'iI de!i' Bundc-lI wird an den Bund ~bgefuhr1;. Die 
A.bführtmg Qmfälhl wenn. g;cmiiß § 70 Abs. 4- S1tr. 2 U. WQ13anG 
(für d:a~ S~arlaJtd: §.35 WQBa'iiG .. S:l.~I;) 'durJ::h: Lilndt:5geset:l:: 
vorgeschticb~n ist, daß die Radrlli:l~c IIU.~ den Darlehen, die dtls 
Land ZUr Föroetung des Wohm,1!.1gsbaucs gewährt hAt und 
künftig gewahrt. J\\ufend :tur Förderung von Maßnahmen 
2ur;unstl!rf des ,~l)'l.j<1lcn Wohnungsbaue-~ :7.U vet'Vtdnd~J\ ,~ind. 
Pie linder unterrichten den Blmd tiber den Erl;tß~ d.ie Ändc
n.tng oder die AufhebunG d~r<1.t'l,iser Gesef7.I::.8) 

(3) ])(1; Al,IsfalJ an· Rückf]ü~sen. dcr sich bei Ablö"l,Ingen 
dlm::h Schtlldn~chlaß ergibt (ltückflußau,~falJ)t wird nll.th dem in 
§ 1 Ab~.l geminnten Voerhaltni~ vom Bund und 170m ·Lflnd 
goelragcn, JJl RBhe des· Anteils- deli 'Bunde.~ vermindert slch der 
Anspruch des Bundes a~f Rückzahlung der dqm Land ausgeHe· 
hcnen Bimdcsmlud. 

(4-) "Z~r En'J1itdußg.de~ Anteile de.s lIumles :In den' AbJö. 
sUl1gsbetrilgcn und <ltd Rik,kfltlßlJusbJI cr:mJiJcn die Liinder 
cjn~n.Aortchnvng ... nMhwcis n-ach dem Muster der AJ1,lasc.3. Zu 

. diesem Zwcck. stellen die tan~qr ([Ir d"s Ab~~hllung&jRhr fest: 

:1.) di<" An:.:a.hl der Ablösungsfälk: 
b) den Gc,~l1m(bctr>1g dcr Ablöstlnl:sb~lrägci 

.~) deli Ge~~nltbctr<lg cle., RlickfJ"lll:msfaIJsj 

d) d!c Aufrcilung der Unter Buchsll'l, b) vnd c) gl!ni1t1ntcn 
GQsamthctt~gc :ürf Bund lind L<l.nd n:\c.h den geml1l~ § 2 
A~s. 2 Buchst, c) errechnetel} Prt>7,enrsät:r.cn. , 

§ 7 .. Rückza.hluhg~bctrage bei. ycm:dtig~n vollständigen Rück
zahlungen, ' 

(I) § (, Abs.l und 2 gilt entsprechend {ür Beträge, die dit:, 
Länder aufgrund von vurzdrigcJl vollständigen. R\I!;~liza~lungQn 
nach $16 WQßindG erhalten h"lum (Rüthahlun.gshetrage). 

(2) RückzahIUI~S!ibci:räge sind E(:tr~gc aus Zi\hlungen ·des 
LetitcmpfZ0gets, "'~rll1 dics~ innerh~lb y<!n ,vjer .. Mol'l!l.t~I'i t:1:!.ch 
einer Erkl~rvng des Lct7.tempfäng~rs, ~IJlI: Rtlcb.aMung lffi 
Sinne de~ Abs.11eistcn 2.U wollen, b~im_L.1Jld oder eltI~r für die 
Annahme vorn Letl".tcmpf~nger 2:u.~tiindigetl Stelle eingegangen 
sind und mit ihnen dil! gesamte DarlchensrßSt.schuld einschließ·' 
lieh ~I!er N(!benfordcrungen vorzc~tig getilgt worden in. 

, (» Ei,ne vorzeitige vollständige Ruchahlung liegt nicht Vor, 
wenn der D3r1ehensgebe~ den Dil.rlehelt~ycrtf';lg gekündlgt h~t. 

(4J Zur Emlttclung des A'nt~ils des BUlldes M den J\i)~kZ4h .. 
lungsbetrngcn cmellen dil!: Länder einen Abl'e<:hnung&n~chweiS" 
n:lch dem Mu~t/;I;" der Anl~c 4-. Zu diesem Zweck stellen dil!: 
Under [ur das Abrecnnilng.sjitht fest: 

a) die M:zahJ der .F!\lle "vor7.dt-iger vollständiger Rii.ck7.QhJ\lnn 

gen; . 

b) den G~~lll!).tbe[1':l.ß de~ Rückza.hl.ungsbeträgc; 

c) dil! Au(teifung des llntcr :a.uehst. b) gcnlJmmn G~i1mtbetn. .. 
gel> auf Bund un~ LAAd nach den gemiß §i Abs.21lu<:hst. c) 
frr~hnt;:Nn Pro7.cl1tsat2.en, 

§ s. - Z:ahlun"gen 

Cl} Oie Anteile des Bundes an'den Riickflüi;~eo. (§§2) 6 und· 
7) wl!rdm von d~1l Undcm jcweils bis zum 15. Mijrz ·d~ auf das 
Abrct;:bn{mg$jahT folgend!:A Jahte~ "n den th"md gezahlt. $ 6 
AbI;. 2 Satz 2 und § 7 Ab,~, t bleiben unberührt. . 

(2) Soweit es sich 110l die Anteile dc,~ Bunde..<; an den Zins
und Tjlgungsbetr:IS~11 (§2) hnndelt, wird von den Lät'ld~rn 
jcweil.l: zum JO,juni des lauFenden Jahres ;tuE die in Ab$:ftz 1 
gen<lnnte Verpflichtung eine A~dllagsz:lhlung geleistet. Die 
Ab:sthlagnahl,ung 'Wird ;n Höhe del' HäUte det Anteile des 
Bundes an den_ im voungeg;\J'lsc,nen Abrechnungsjabr au1.ge
.kommcnen Zin.s- und Tilgungsbttt:1igen eroT"llcllf •. 

(3).,Werden die in den Ab.,~t'Zen 1 und 2 genannten Z"hlun~ 
gen ß3t17. Qd~r tdlweise nich~ späte-stt:ru innerhalb VOn 14 Tatcn 
nach P51ligkeit gdeister, .~o werdl':n die nicht ge~ften'tJt'!trlige 
für die Zeitl Um die die F.älligk~jt überschritten wird. Mit j vH 
i.iber dem Diskontsatz der' De'u!:5C en :SUlldMb verzinst. 
.Dies gilt :11.i·~h d:~n 'die Ub.crschrelwog er Zahlungsfrjst" 
darauf ben,s:h~ c6.ß Bettäge atlfgrund eincr Berichtigung VQn 

Ahr,.-chnungsnal!hweisen nachzuzahlen ,sind. DIe $5t~e 1 Ulld 2 
gc!t~n etmpiWhend fOr Betr~ge, cUc der Bund VOn einern Land. 
:z.uvicl erhalten hat, 

§ 9 - Abrt'!chnungsvcrfahtell ' 

(1) Die Ahr~hnilngsn;\ch'Ueise (§§ 2, 6 und 7) w4)rden VOtl 
dcn Ländern deli ~ustindjgelJ Obcrtinan7.:direktiQ.nen -jeweils
bJs ~tJm 15.Mnrz des auf das AbreJ::htltlng.~j:l.TtI' fOlgenden Jahres 
übcrs:lIJdt. Der Bundcsminister für Raumordnung. Batnvl;lsetl 
und Städtebau crhilt dnll ZWcit.1usfc'I'tigung. Mit der Oherscn
dung der Abrcchn\lflg~nacbwcise b~,t~clgen die Under. daß oie 
Abrechn\lllgen in Uj)crcin~timm\tng mit d-tll"set Vcrwaltungs~ 
vereinbarung: (!rst~llt ~·ord~n ~iud. 

(2) ~ie O?CrfiD:mtdjr~ktioncn ptüfcn di!: AbrechrJt.lfIgs
l1~clr~/else. ble öbcr~t«l LlInde-sbchördcfI erteilen die crfordet· 
IichllO Allskünft;;!. 

~11"I'I")IIlTl"",f~ N,.~ 
5) p.O\<>H."lhllir. Nr, ~ 
t-.) rr"u,kfJ11I"'!il 'N., G 
7) r"\'!,,~olJn"li~ Nr, 7 
ß) rml"~I)!!nl>f;~ Nr. A 
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(3) Da~ PtilfunguoScht des BllJlde.srechnungtMofes nach § 91 . 
-:aHO bleibt unberohrt, , 

(4) Die Llin~er teilen dem .Bunde.m1inisttr für R<I~mord
riUt% BaU-we$en \\nd Stidteb~u ein~chlägigc Fc~l~tcU!'lIlgen 
ihrer Landesrechnut\gshöfe mir. . , 

(5) An~ptikhe detl Bundes. 'Und der Und.er -"us Abrechlwn
I;efl verjähren in ~er Jahrcn. § 201 Bg-e gil.t .cn~pret:hend. 

§ .10 ... Abgl.eich des Abr~chnungJ;ergcQ11I"cs 

(1) Oi~-Ob(:rfin:mzdircktioflcn teilen den Undctlt' innl'!rhalb 
v<!n zwd Monaten n .. ch .Eing<lng de'r Abrethttungsnac;hwci~c 
di~ folgendtn B~trig(! Oll!; 

. a) Höhe dcr zu »cginn des Abtechmlrtg.~j;\.hrcli ausgclich~nenJ 
noch nicht gctilg.tcn Buudcsmitte1; 

b) Höhe i:!l:r :1.1.\ den J3\md fitr das Abrt:~hnung$j~hr Ilbgeführ
ten '1'i.lpmg~bt:triigc (§§;2:, 8 Abs. 1 und 2); 

.-;) we'nn eine Ab!ührimg der Bundcs3nt.-;ilc nicht entfallen ist: 
Höhe "der iln den Bund für das Abrcchn\lngsjahr abgefUhr
ten. AblQs\lngs~ \Jnd Ri!ckzn~'u-ogsl)(:träg:e (§§ 6,- 7, 8' 
Ab,.l):· . 

d) Höhe des Anteils des Bundes im AbrlXhnungsj~hr am 
R"\i.ckfIußausfall (§ 6 AbsA Buchstlt. c) und d)); 

~) Höhe der im Abrcchnungsj~hr neu ausgezahlten Bundes
roitte!; 

. O· Höhe der .-:im Ende. des Abreehnun~sj~hr~ <'.llsgeliehent-n) 
!loch llicht getilgten Bundesmlttd. . . . 

(2) Die Länder teilen d~n Obe.rlinanzdirtktionen innerhalb· 
von :z.wl!i Monaten ,n3.th Eing;1.t1g der in Absatz; I ijcmmnten 
Mitteilung mit. ob sie Mit d~n ihrv;n von den Ob~rlin:tn?dirck
tionen genannten J3lJtriigen üben:instimm\!n. 

§ Ü -:- Zins- und Tilgllngspläne . 

(1) Die ZUStandigen Oberfinan .. .direktiQJ)~n emeIlen [\ir die 
ausgeliehenen Bundesmihel aufgrond der YQrliI!ßcud.(!\\ ScIJ\.1ld
scheine der Länder und na.ch Maßgabe dc..~ § ~2 Abs.1 JlIJ\.Ie 
Zins- und Tilgungspläne ul'ld tibmendcn ~i~·d~ß Undetn. 

(2) WlJwen nach rnkrafttretcn diesl:r VCIW,.lrungsvere'il1b~
nlDg weitere BundesmitMI :11'1 die Ul'ldtr "usgczlll11t, so stellen· 
oie Under hierüber ~ul'tl30.Juni und 3.1.:Oczo:mber eille.s jed.en 
J:l.hres: einen Schuldsch!!in nach dem-Ml.lSter der Anb,ge 5- aus 
uod iJbersenden ihn dem BundC!lmirustcr für R~ul"()rdnung •. 
J3Ruwesen und· Städtebau. Die zustÄndigen OberfinllDzdirektio·· 
nen erhi\l~en eine Zweitausferti~ng, Absatz 1 gilt entspte~ 
t:hend. , 

§ 14-Zahluugen 

Die Zins- und Tilgungsb>'!träge"werderi ,-,:on dtJn Länd~rn. 
g~m!lß den Zins- und TiigungsplIrlen :\n d.::Il. J3\1l1d gezahlt. § 8 
·Abs.3 Sat? t gilt entsprethend. . 

Dritter Ab$ch.nltt 
S~h1I.1ßbestim!nungcn . 

§ lS - AufhcbUllg yon Bwimmungen 

(1) Vcrwruwllgs\'ereinbarungt:{t, Richtlinicl'l und :mdere Be
.!dmmungcn, t,leren G~senst:mJ :\ucb Gegcllu:md dieser Ver>< 
waltungsi;fcrcinbarung i:<t, tr~tcn außer Kraft, 

(.2) Insbesonderc tr.:;te.n au&r Kraft: 

.,.) die VertVa.!tung~yerunbarungcn über die Veriimung und 
Tilgung der BUJ1Qc.sdariehet\ zur .F<irderung dl!s W<!lm\lngs
b"vfi!$ Mch §.19 Abs.3 Sil.tz21I. WoB<'I.aG) 

Zweiter' Untcrab1lchnitt b) die Richtlinien für die Errtchnu~g und Abführung.der dem 
AHlw(mdungsdnrlf!hen Bund z\I,mhcm:lc!1 Zins~ und T~gungsberrägc für "die d~n 

;\.... s 11 - Vc:r;:ins\l,ng \md Tilguog d~r "vGg:eJieh~nl!n .J)undesmittel Ländern .tl.lr förderung des sozialen ,Wo_hnungsbal.les s.e~ 
~ii.ht1en Bundl$darl~!ten VOl'n 14. NQvembc"r 19.681 

(.,. . Filr die Ver~in~llriij" l.Ind Tilgung der -d~rt LänderJ\ füt d"m . 
:"\. .Ejn~tz als Aufwcndungsdll.r1ehen ausgcliehel1en Bundc~mittel ~) die VenvaJtullgweteinbarungf;'n Jl.lI(grund des § 70 Abs. S H. 
~'f.:·: . $iiJd die §§ J~ 2~ 4, "j 81.9 llnil 10 mit den folgenden M:aßg:tben WoBauG a.P. bzw. $35 Abs.5 una 6 WoRa\IG·Sur über 

I d J die Ablu!iung,n • . ~:'., e.nt.~pre(;.\en :an~uwc"~etl: ..' . 

(~.:; -a) Die' Mirid.~ttilgu]lg (S I Ab.'.!. 2). findet et$b"Ollls for _das cl)" die Vcrw~!~l.Ingsv'crcinba.rongen a~fßn.md d~ § 71 Abs.5 n. 
:.~\:·I$.! b) AbreehtlUng"jilbr 1999 Anwc.nQ\lng; . : W6BauG_a.F. über die vorzertigen ;ltückzahlungi"!R, " 

-., .. ~ .~ die Stelle cl(!.,\: Ahrcchnullgsn.<1.chweisC!1 nll(:11 .dem Muster e) die: Bc.~til)l.mungen 7.ur Erieehnung und Abfijhtull& ({er dem 
.'--...... der AnI3.g~ 1 ($2 Abs.J) tritt der Abredml,lngsnachwcl.~ Bund ~ustebenden ZiJJs- und TilgungsbemgC! :tI,lS den im 

nRch dem Muster det Anlage 1, 2. FördcFUngsweg dngcset:z.ten Aufwc1lduugsdarli:hen (An~ 
. lage5 b7.w. -1 zu den Venvalttlngsve,cinbarungcn fibet die 

~) Ge~mtbctrßg im Sinl1~ des §2 Abs.:2 Duchst. 1} 'ist der Förderung ~es so:dakn Wohll.ungsbllues). ' 
Gt~mtbetrag der Aufwend\Jnl??darldl1~n, die seit "cl~m 
1.Januar 1978 \'On- den Un.dern auS" gl;meinsam v()n Bund 
ul'ld.L:tr;td fin:uJtiertcfl Progr:1rtlmcn bis zum 31 ,Dc7.ct\lbet· 
qe..$ Abrcch~ung~j9:hrc5.~\lsgez.ahlt worden sind; 

d) Ab!ichJRgsuhlungcn (§ H Abs.2) werden erstma.Is im Haus
halt$jahr 1993 g(!ld~te{. 

< Zweiter Abschnitt 
. Modernr$icrllngs- und Imtand!et:t.un~:~d:crreh(:n 

§ t.2 ,,·Vef7.tosl,lng und Tilgung de~ ;1usgcJiehellen Bundesmittd 

(1) Oie den !..:indern (ür den Ei.nSll.t~ als M_oderni!iicn.mgs~ 
\1~d.In!it~Jl1set7.ungsdEl.rlchcn ll.tlsgelieh~nen ßundesmittcl sind 
nm d~m Zm,$Sllt:r., den (Iie L~nder vom Lct7.tcmpfängcr erhe· 
~e.n\ }".\t ,:cf7,j~sen und ~it (, vH ~1.I'l.Ü8lich ersparter Zinsen ?\I 

tlll;cn. DIe Zms- tlrtd 'rllg\lngsbtiuägc wcr(ien il.m JO.Julli Imd 
31.De ... (~mbet eines jeden J:th(cs fRllis:. . 

{2} AußetpJanmtifiig.e Tilg\lngen der [.cI'7.~enlpfänRer YeJ'blcj~ 
bct'l den Liirt(!ern, I 

Q die. ße.$timmungc.o Ober d~e Verzinsung und Tilgung dcr den 
Undern ~ur T;'ö.rderubg: des Wohnung.~b?\les, für sonstIge 
wohJHlßgspo.l;ti~dl~ Mäßnahlflcn und für Zwec"ke Je.:; bau Ii
~hl;n Lufu~hutzes bewilliglc.n B~lndc.~c:brlehen z;:owi~ ·\ibcr 
die AI.Isfertigung der Schuld.~chejlle für diese Darlch~!1 vom· 
8.Juni 1%1,· . 

g) .Nr.6 Abs.6 hi~ ~ der VCrWillturigsv(:rcjllbat'Un~ iiber di~ 
fördcnmg dt:~ Modemisicrung ,:-on \\7~h.n\'ngen unQ. MI\ß • 
nahmell ZUr Emspan,ng VC,Jn HClzenergu; VOM 21.Mai 1979 

.. linel dic r:ntspre.c:he1lden Bestimnwngen üQcr·di~-Da.rlehenJi
. bedingungen .in den Richtlinien vom 26.Aug1l5t J970, 

11. Mär~ 1974 und 10.De:r.cmbcr 1971,. 

h) Art_2 § t, S;\t? \ der V~'rw;1ItUhg1vcrcjnb::\~u~g z~.isehen 
d~m B\~nd lind den Ländcrn über Qic Gcw~·hrung 'lOh 
FIr\anzllllFclI d~'s Duncfe:s an die Länder gemäß Art, 104:1 
·A?~.1 Gei im Rahmen des mchri~hrigcll öftetltlicht:1l Invc
stltIOl)SprOsr,mlfrls· 7.U w,\ch~tums· lind unlweltprJliris<:hc:r· 

. Vorllorge (PrQgriUtlm. für ZUkllll(tsinvc!ititioncn)· "~)1)1 
03.Mail16,JI1ni 1.977. . 
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§ 16 ~ InkiafttfCt<:n 

Di~c Vql'Vl~ltllngsvcrcin~aruog tritt mit \'(Iirkuug vom' 
l.Janu::.r 19<)1 in Krllft. Sie kann yom Bund und von den 
Län.d~rn ~mit'ciner Frist von l';wei J:lhrcn 7.l.Im Ende eine:. J:thres 
gekündiSt wcrden.~ . 

Bonn 2. den 11.Scptcmber tljl90 

Für die,BufidesrcpubHk Deuuchl:md 
Ocr B\lndesmini.$tcr für RRl1rnordnung, 

Bauwesen und St,'idccball 

In Vcrtrct\ltlg 

g:C'l!. von LQcwellü), 

Srung~rt, den 22. Növcmbet' 1990 . 

Für dOlS brtd Badcn-Wrlrr:teltlbl:rg 
. Inncnmitljsteri\~m B:ldc.n-WOrttem~rg 

1n Vcrfr('t\lng 

gC7,. "Dr, Vogel 

München, den 20,Febru~r 1991 

fur de~ Freist:l::lt .B~yern, 
Dt!r B:tyerische St3.'ltsministcr 

des Inm::m 

ge:;:. D:. Edmlma Stoibn 

ßerl!n, dtn lS.0ktobcr 1990 

FOt das L:l_~d BerJin 
Sen:t~verwrutung Nr Finan1.CI~ : 

In Vertretung 

gez, Htubalßm 

ßr~ment d~n 20, März 1991 

, Für die Freie Hal}scst~dt Bremen 
Ocr Sen;\t<:Ir für Finanzen 

Wiesbaden, den S.Februar 1991 

Für das Land Hessen 
Hcs.~i~chcs Mfrii$wium des Int1~m 

gel!:. N(l~~r1l1er. 

fbnnovcr. den 20. Noyember t 990 

,Für diS "LllJld Niedc.t~achsen 
Ocr Niedodnchsische So:oo:ialminmer 

gc .... Hiller. 

Dü~~ddorf, den 7. DCl,embe,r 199() . 

Pür d-as Land Nordthein-We:;ifaletJ. 
Oie Ministerin fvr Bauen und Wohnen 

In Vcrtn:rung 
gel:. Wl.'ttermAnn 

Mail1~ den 23, Okwb,=r 1990 

Für das L~nd Rht.in.I~.lId~Pfal7. 
. Minist(:!:' der r-inanzen 

In Vertretung 

g~z, Hoppe 

S~:\rbfÜ'ekcll., den 20, November: 1990 

. t:ür <lotS Sallrhmd 

s. 

In Vertretung , Der Miniscerpr.i;>idenf1 ',., ~ 
dt4).5~r vertreten durch dett MlIJiH<lf der FjniU1zcn 

8'c7. . .or. HcidQ~ 

Harnburg. del1:14.November HHIO 

Pür die Prde Und :H:ansem.dt H~mburs 
, Der Pmes der ßaubehörde 

In Vemetung 

. gel:, Kdlff 

. sei" Hans K4sper 

Kiel. den 13. Dc:zcmber J m 
, Für das Land Schlc.swig~HoJstein ' 

Der ~l1nenminister des l:1n.d~ Schlcswig.HQhtcin 

g-c7..,Dr. Hdns Peter lJull 

Nr,17 
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. ProtokollnQt1un 
~ur VerwAltungsv~rdIlb<lruhS zwi!ichen dem Bund 
und den Llindcrn übet die Vtt:tiJ1ntng: und 'tilgung 

der den Liindcro gcJh!iß Art. :lC~ll Ah~. 4 GG ~,!r Föt()crung 
dC$ WQMb,l'l&$bäU~ ,owle der Modtrtt,![!!rung 

, und lo't:lndset.l:.ung von Wohnungen 
ausgtlichcnClt Bundcsmittcl (Zms- und 

TlIsun8,,:vordub::l.l.'tmg Wohnun8~b:l\l-WQb::mZI'V-) 

1. Zu§ 2Ab •. !: 

Ocr Bund und ein' Lmd können ve:rtinbj,rcn; d1ß d::ts 
Abrtchnung!;j~r ,'orn li:aushalUijahr abwo!!ic;ht. 

2. Zu § 2 Abs . .2 B\lchstn~ a.) und b)~ 
Vnta .. 1u'ß~hlta im Sinne dic.~f!r BestimITIl,lJJgcn ist deI:' 
:Betrag 211 ver$tfhen, &r bis zum 3 1. Oezember dc~ AbIcch
nungsjahrt:s m die uk~tempf3ngcr :lu$gc7.llhlt worden ist. 
Der ~und und eh': LatJ.d können jedo(ih vcrt:inb:m~n, dRß an 
die Stelle dLesßS ·Betr.ages dei' Betrag tritt. dt!n eiM für die 
4\1sz~ll}ng an den Letttempfänger. ~u!ländigt 'Sttllc bis 
zum '1 .. Dezem.ber des Abteehnung.sj3.hi'es .. Otn Land crh~· . 
ft:f\ hnt . 

. Der B1,\l1d bel\bslchd~ mit .den IJindem hil3.ttraJ 3b7.\lStim
rocn. wie hoch die Urspru.l'1g$beträg~-:un 31.0e7.cmb~r 198~ 
w.3.r41. Kommt dne solche Abstimm.ung zwmmde) ~o biJd~t 
sie die Grundlage ruf l;Iie F0l1:Schreibung dieser Betrage. 
l<otl'ekturCQ, die .sich 1\\15 Feststellungen deI' Rtthtiungsprii
fungsbchordcf\ crgeben, werden hierdutGh nicht 3u.o;6"· 
sc.hlosS:~J1, . 

3. Zu §2Abs . .2 BUt:h~t. b); 

Mittel, die "das Land vom L"menau~glti~h~fol1d, erh~ien." 
und nach §;i48 Abs.2 L"AG getilgt h:lt) w!'!rden in den' 
Ursprungsbetr.1S dl'.1i: L-:mdes t::ing?ftchnet. " 

4. ZU§1Abs.l Buchst.:!.)! 

EhJe PauscllalicOlug von ~msefl i~t nicht 7,ullissig. 

5. Zu S 4 Ab'-l Buchst. b): 

:bit Lllndar erkla:ren, daß höhere -pa\lschalitrce Ia.ufcnd~ 
Vt::nvaltup.gskostenbeiträge als 015 vH des bewilligten Oar
Ithenfl nicht erhoben werden. . 

6. Zu·S 4 Ab •. 2: 

EiM Abtrchlng von Forderungen dCll LiU\dcs, d.i~ eine 
Minderung des Aufkommens atI Z;n$b~tfäg~n zur Folge h:lt. 
bedarf himriehtlit;ll der Auswirkung<!n l die sich Nr"den :Sund 
hier.!.u$ ergeben können~ des \'ol'hr::ogl,;n Eir:m~mthmeIl:l mit 
dem~und-, . 

·7. Zu§5Ab>.2: 

Pie Protokolln.oti:.. Nr.6 7.U § 4 Abs."2 &ilt ent:lprechend. 

8. Zu§6Abs.1S:lt7.,"2: 

lrn Falle ciner Anderung: dC$"§ 70 Abs.4 Sat7. :111. W"OB3UG 
ist § 6 Ab~;2Stltz2 emsprcch~·.IHl zuinderJJ. , 

Eine ,.,lau{ende" Verwendung Von Riickf1üs~cn liegt e.uch 
dRQll vor, wenn das Und RüekfIü~~J;! als Zuschüsse e;nsct,zt, 

9. Zu § 16: 

Es"" hesteht Übereinstimmung d:uvbet"1 "daß _da.s Abrcch~ 
nungsjahr 1990 noch "nach :tIrern Recht abz.urechnen ist. 

S. 06/12 
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L'lInd: ..... "" .......... , .......... , ............ , .......... , 

. N;lchl'l~js iiber:die-Ermittlung der Antejf~des ~undes 
' ,I'IIJ den. Zins- und '1'jJgllngs~t:tr9gcn itus Bsuda::rlehl!n 

' ... AJm:dirtuogsn1chwcis A ... 

1. Ge.$3Jl:I.t1Jrsp~,ng.!be~g (§ lAbs. 2 Buchst, ;1») 

2. V"n dtl1l Gesamrut~pn.lr\gsh~trag:!;ntfal.I~n auf 
(§ 2 Ab,.2 Buch"n. b) u.d cl): 

a) tJrsp-tun&ibemg des Bundes: 

b) Unprungsbt:el'!!.[; ~f#land~s 

Abr.e:durungsj~ht'~ 

1. 
UNpruJ1g~hetri1~. 

ll. 
1. Geswu.d.ufkorwnen (S 2 Abs.2 Buc.hst. ~) 

Zlnshetr.tgc . 

2. Aufteilul1g des Ge!amt:aul,komru~"$ gc~äß den 
Proze!lu!'&.en unrq-.I.2 (§2 Ahs.2 Bu<:hst. q»: 
~) Anteil des ;Sundes 

b) Ant~il ~~ L.ande; 

J. Absch'~g$z:lhluug zum 30.Juni (§ 8; Abs, 2» 
4. Zu leistende Schlußz!lblu.ng 

w. 
TiJgungsbtträgl! l. (7esarntau!komm t:ß (§.2 Abs. 2 »uchst. Q:) 

2. Aufteilung des GesWniallfkomrn~ns gemäß den 
l'rl,)zcnu5tztn un~er I.2 (§2: Abs. 2 Buchn. ~). 
-a) AmeU d~Bu.lldeJi 
b) Antl'!'il dcs.L~dc.~ 

N,.17 

Anlage 1 (zu § 2 Ab,. 1 WoBauZ'rV) 

. ..... , ... !;' ./ 
...... :, ... DMt. .... % . 

, ......... DM'" .... %. 

};'usiUnmeI] : ......... DM ~ 100 % 

.......... ,OM 

.......... OM. 
... , ...... D14 

ZUSarn.mer:\ ' ......... : DM 

.:, .. , .•. :DM 

.......... DM 

, •... , ... bM 

......•... DM 

· .•.....•. DM 
J. Mind~5ttilgung (§ 1 A~,.:l) . zus:tmmen ......... ; DM 
4. 

5. 

<. 

Für'die Abrechnung maßgebend, 
(höl1erer-:Sl.ltrag v~n 2 B\lchst; a) uöd J) 

Abschlag$zlihlullg ZUlU 30.Juni (~8 :Abs. 2) 
Zu 1c15tcnde SchJuß:vtl~lung 

· ........... DM 

.: ...•...• DM 

•.•.•....• DM 
'· .. ,· ... ; .. DM 

E., ",i'd "",Hogt, d.n di, A"",hnung in Db'<ein'timmUhg mit cl" Zin,- und TUgung,v, ... inb,rung Wohnung,bau'. 
''''dlt wo,den ist. Die ge",lUl U.1 und 1ll.6 zo J';stenden Sd\lußzohlungen w"den/sind '" di, Bundesk,,,. Düss<ldqrr zligunstmt des lhUldeshilllsbalts Ob~rl'Iksen/worden. '. . , 

:~., .......... ' .. " ... , dc~ ... " .... :. 
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1) Anlage 2 (zu §.11 Buchst. b) WoBauZ1"V) 

. ! Lmd:." ................. · .. ·:·· .... ·· .... · ........ ·· .. · .... · 

,.' i: 
·i 

. Nachweb über die Brmittlung der Anteile dcs Bundes 
an den ZUlI- und TfIgungsbJ:trigtH. aus Au(w~ndungsdl\rl.ehcl'l 

. _ Abr~bnungstJRe~weis·B ~ 

1. 'GciätttturfprutlgAbetl'aß{S 11 BuehH. c» 

1. 'Von dem G~llintuT!,IpruLtg~h~trjl.g ~ntfi\Uen auf 
(§ 2 Ab.., llucl",". b) und cn, 
a) Ursprun&&bctr-agdcsBundcs 

b) Ursprung~bett;\gdes Landes 

I .. G~:1~~ufkomrnen (§2 Abs.2 Bu(:h~t. d) 
j,V.m:. § 11 Buchst. c» 

2. ,A.ufuoiIllng des Gesamtaufko'n'lrru:ms g~ro!i.ß den 
Pro:z.enp:ätzert I,lmer ],2 (S2 Ab:t. 211uchst. c): 

ll) Al),rei.ldeS'",8undes 
b) Anteil des Lllidt~ . 

3, Abschl~snah.l\.tng zum 30.Juni 
($ 8 Ab': 2 i. V. m·. § 11 Bueh". a» 

4. ZulcisWtde SchJußzahlWlg 

1. Geum.u.ufk(HJlmen (S2 Abs.2 Buchst. d) 
i. V.m. § H Jlu,h" •. 0) . 

2'. Au~ilungdes-GM:u:nt:lufkommeHs gemäß den, 
Pro~ti.hzen Ullt:r 1.2 C§,2: Abs.:2 Buchst. e»: 

.. .a) Anteil des Butldt'$ 

b) Anteil dCII L21J.de.s . 

j, Mincl~\ttJlgung (5 1 Ab,. 2 ;,V.m. § 11 Buch". a) 

4. Für di~ 4bredmung m~g:ebend. 
(hBhercr Betr~g 'VOn 2 .B~cbst. a) und 3) 

. S. Absehla.gsuhJulJ_g zum 30.Juni . 
(18 Abs.2 i. V.m. § 11 Bueh ... cl) 

6. Z\ll~1sle~dc SdllußuhluflE; 

Abrt;!chTlun~j;thr: 

I. 
Ur3prungsbeträge 

11, 
Zinsbttt!ige 

m. 
Tdgungsbftrag-: 

zusammen 

... : ....... DM14 .. ,,% 

.... , ..... DM.t:,. : ... % 

....... ,,,DM~loa% 

.. " ....... DM 

.......... DM 

:.: ....... DM 

" .. " .. "DM 

"., ...... DM 

, .. "",:.DM 

." ....... DM 

..... , .... DM 

, ......... DM 

, ......... DM 

.......... DM 

.......... DM 

" ........ DM 

, ..... " .. DM 

Es wird bestätigt, daß die ,A9n:~hn\lng- in Üb~n:instimmung mit der Ziils- und Tilgung!lVcreinhsrung Wohnungsbi'l.u 
erstellt worden i~t, .Di~ g~mäß 11.4 und 111,6 zti lcinfnden Sehlußzahl\lilgen wcrdcnJsind an die Bundeskasse Düsse/don 
zugunncn des Btlndc~h~l,Ishi\h-s übtrwi~cJJ!worden. . 

SJchlich und rechnerisch richtig 

" •. " .•.......... ". den ....... " ... 

08/12 
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Anlase; (zu §6 Abs.{·WoBouZTV) 

-Land: ."., ..................... : ........................... . 

Nl1chw.tb ü~t'die ErmittlUtJg dtir Anteile des Bundea; 
:an den .(\blthun&sb~tragcn und ~m RückItuß:u.afaU 

. - Ahrechm.lngsnachweb c-

1. Gesamtt),nprungsbemg (§ 2 Ab!!. 2 But:hsr.a)) 

2. Von dem Gesl\mtursp_~ngsbetrilg eocbllcn :mf 
($ 2 Abs.2 Bu,h".: b) une cl): 
a) Ur.spruJ:\~l;bctrag des B\ln~e$ 

b) Ursprungsbm~g dc.o; L:fnde-S 

1. M?.:l.hl deI'" Ablösungsfi\lle 
(§ 6 A\>$.4 ~u,h". a» • 

2. GesRmtbc.tmg dcr Ablösungsben~goe: 
(§ 6 Ab,.4Buchst. b» 

-3.. A\.I(tülulJg clt::;: Ge6'i!.mthe~ri\gc3 gemÄß den 
Pro~enl$iit7,(!n unter' 1.2 ($ 6' Ahs." Buchst. d)): 

. Abrcchnul'I~j;'l.hr: _ 

I. 
tlnprungsbt:ttäge 

ll. 
Ablö,mngsbeträge 

.......... '1" If:. 

"."., ... DM~ .... ".10 

....... ",DM~ .... 1)/4-

%.\lsl'l.mm~» •. , ....... DM l::; 100 % 

.......... DM 

· .......... DM 

a) Anteil des B\lndc~ .......... DM 

b) Ant<:il de~ La.ndes .......... DM 

1II. 
Rüddlußau.sfRU 

1. GIl!.:m\tbe~rl\gdes ROckflußa\,l~falJs (§ 6 Abs.2 :auch~t. c» 

2. A\lftdlung des G~!i1mtbi!ttages gemäß den 
PtQzeOt$5t~9n unter 1.2 (§ 6 Abs.4 Bucnst. d»: 

'Il) Anteil des Blindes 

. b) Anteil d~5 Landes 

ZUSMllmen .......... DM 

.......... DM 

...... ; •.. DM 

.......... ·DM 
zusammen. .......... OM 

:ES" wird bcstitigt, d:tß die AbreChnung i" Übetejnstimmv.ag mit der Zins- und TiJglJng.!!v~reinbatt1ng Wohnunßsb3.u 
emellt worden ist. Der An~eil des Bundes AAl Gc.!!amtbetrag der AblQsungsbetrage (11.3 a» 

... v~rbleibt de~ l.'lI1d (§ ~ Ab~.2 S;U2:- 2)1) 

- wird/ist an die Bunde.sbs~c Düsscldorf 'l.ugu~~t:ß de'i Bundc.shausba(~ \iberwiesenlwo.rden'). 

SMhlich und rcchrterisch richdg 

.................... ,dcn .......... . . ...................................... , ............... .. 
(Unterschrift und Anits~7.dcbnlJng) 
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AnJ,g.4 (zu §7 Ab,. 4 Wos.uZ'I'V). 

L3nd: .......... : ......... : .. " .......... ,,,, .. , ...... ,;, ... . 

N a(;hw~is übtr di~ Ermittlung der Ant..:ilc dl':5 aUJt4~ 
Mt den voruitigen v(JlI~tiini1igcn Rückzahlungen 

- Abre.::hnun~ti:lt!hwds D -' . 

Abre.chn~ngsj:l.hr! 

1. 

s. 

'1. Ge$.unt"tmpruhg.~bcmg (§.2 Abs.2 Buchst. a)) 

2. Von dem 'Gc~:lmturspnlngsb~trag entfaUcn "l,If 
(§2 Ab'. 2 Buchstu. b) u.d cl)' 

Ursprung:$beträge 

.. ........ ?~ ;;" 

a) U~spnmg~bctr<18 dM Bundcs 

b) Ur!lprung~betrag des Landc" 

•• ,<'~ 
:.: ...... _ ... 

1. Anzmt dcr Fiille yotuitigcl' voUständi~cr 
RiickzahlungcG (§ 7 Aru.4 Buchst. ;'1;» 

'.;!, Gesruntbc:trng der Rüc!&..;thll,1nvbetrige 
(§ 7 Ab,. 4 B~,hst. 0» . 

'l:. AI.I(teUung des Gesamtbl;trage.s gemäß den 
Prozen~ät7..tQ unter 1.2 (§ 7 Abs. 4' Buch:;t. e): 

:1.) Anreil d~ B\.IndCli 

:bJ Anteil de.! Landes 

1I •.. 
Riir;kzahlunß~bcträge 

...... ".:D11a .... % 

.......... DMA. .. :. a/o 

:!:US:lmmen .......... DM ~ 100 o/a 

zusammen 

.......... PM 

. ......... DM 

.......... DM· 

.......... PM 

.......... DM 

;~~s .wjrd bestätigt, daß die AbrechDung i~' Übe:reinstimmu~g mit dr:!r Zinsw und Tilgung:sv~rejnbarung Wohr:Il.l1lgsb.au 
~·.~.me~t wQrdetfist, Dcr Afit.eil des .ß\lndes tim Gcsanubt:tng dcr Ruchwlvngsbetdig.e (11.3 a» . 
"'~ verbloibt dom l4nd (§ 7 Ab,. I)') 

::';.. "wjrdlln a.n die J3.unde..!:k'1..~e Düssddorf :wgt1i~stell ~es BUlJdc.~"~us:ha1ts übcrwil!s/!lT/wordenl). 

:: .. ~':t;,:): .... ,,, ... den H' •• , .... 

Sachlich und rech ne~i~h richtig 

10/12 
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" ';C.~c.:" 

r:" 

1,::"" 

" ,',. 

r 
1" 

I 
I' 
i 
;' 

:" 
,," 



31/10/2006 08:03 632 MSWKS GRUPPE IV B. 

.. ' 
Seite 490 
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. .0" Lru,d ......................................... , ...... . 
S,hu!d$chcln 

vettretcn durch ............... ~." ...... " ..... ,: .... . 

bmatigt hiermit, daß e$ VOll .Jet .9undMrepubGk Deußdtla:.od, 
Vet."". du,.h d,n lIund""llni"'t füt R,umo,dnung, B,u'l""" und S"d«b,u. . 

. im' . !{rubjRhr d", H,u,hol"j,&,o, 19 .•.. m Fö,d,rung cl" MOd,,,".ie"'"g und Jnsbnd"".ng von Wohn,",g<n on. D.<I.&,. in Hoh,von . ". . . 

. . ..... , ................. ~ -k. • 
(in Won •• : ......................................... ,., ............ , ........................ , ................. , .................................... Dd.tlcheM><k) i,h.Jtt~ h,., 

. Das Lo"d wird d" Bund"d,c/ohon '."chll,ßU,h für die in der V.nv.J"'ng""";n·baiung >On> 20:.o''''''b" 1978/21.1,.1"; 197' " aJl.&eg~l>t:Qen ZweckQ 'VcfWcndt:n, 

Do\.1I P~lt:hen wird :lb dem .: .......... ".".;. 

mit jäbrlil;h vJ-t verzLn$t u.nd lIb dem ................ _ ... 
mit vIi ZUil1gIich ~r.spJ;rter Ziruen getilgt_: . 

(Si'gol) 
-... ," .......... " .. , den " ..... , .. . 

. , ........ , ............. , ..... , ....................... , ... " 

(~tsb~eil:hn.uhg tll1d UJHct'1ichrift:) 

GM..Bll~l. S, 480 
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Personalnachrichten 

Ausw~rtige." Amt 

Em:u1l'lt$ind~ 

Zum Micisterii((dirtktor 
· .. ·JÖ~t:11 Chrobog, Z~nlrale 

. Zum )30t5chafter 

. Pr. Fr,zJU nertele, VAS·Bt:rlin 
Dr. -wilhelm HJSynlJ.k,Zentrale 

f~/D.r,Jürge.!!. Svdhof!.Paris ,. 
·:~'~i··:.Z~m MiniS!eria1diri~eDtta . . 
:~~:.D,. Herwig B utch. Ztntrale 
';(:'Dt. Emst-Jo1'R vOn Studnitz, Zentrale 
7~~~:zum Ges:utdten . 
:k'/Vr. Horst Heubauttt, Buet1o~ AireS 

}:.~ 'Zur Vortr~g~n(lm Lep'tionsrätin . 
'~,:; Mwwne :s :tth, Zi!l1ttrue 

~f.:·,~ Vortt'<\genden ~g~tionsrat 
~~'L.'4.... ... istoph S~nde1, Zentrale 
i:>Bberbard Sllh:ln~(:) Zl":n~(! 
(,~ '. 

l;:": Zum Legll.tionsr*t Erster K.l;l.$se 
t,f,. ,:8tmhard Busch, Quuc:l.' 

'ff:;" Zum Lc \iti~nsr~~ . 
~L.~.igucl ~t!rg(!~, Bulwest 
':'H D)etnlu Bock, G\l:at~da . 
~:;i~ .. C:;:hrlttoph Blind~cht!rtT, Ztntr.l.1t 
'~~:i;' Ulrich Meie r-Te.!l(:h I Ztnm..le 
i(:~,~.wo~g MOS$inger 

. ~?J.Dt.JUrgen Morhl11'd, '1'okyo . 
~~' .. MatthT;I,5' Ve-Itinl Moskau. 

~i:·Z\lm KonruL . . 
~t.;'"Perct" B eer'wert'h, Detroit 

~r' J)<, Eund .. rninist« d .. Inn.,n 
fY::~·E:r:tlaruh $iod: '. 
"'~'.' ... 1.t.;'!Znm Ministeridditigenoon 
:i'.':·di~i""rla1rä", . 
~~tr~'1~\nrich Keuten., 
''!.:',.}",-" pa.m.-Oieter Sc h na p a u ff 
;~·;;~turObeiregiertln~rätin 
":'/ m(! Regicrungmtinnen . 
:;-:AJlrike Adamsky-Metz, 

. :."."14:uii\Lut!:e H;J.fcrk~mp· 

Zum Oberr~cruug.:;rat 
die Regit:rungsrätc 
ThOll'la~ Mcyer, 
Christoph Vel:~nkotte. 
Gerold Werner . 

· Zum RegL!ll'Wlgsmt 
Helmut Heil> 
Rüdiger Hiltt.e:. 
Heribllrt Ritzeßhö.fcrt 
Kari-Heinz Schneider 

Zum Obctatntsri\t 
die Amuräre 
Norbert Gonski\. 
Loth,rr St"Ünebechcr 

Zum Regl~rung$'amtmiUUl . 
die Regierungsober.lns pektoren 
Dieter Haußmann, 
Andrea:s M.a1 n\ 
Z~m Regienltig,t;ogerifl~l'l!:ktOr 
.Rcgillrungsinspcktor . 
H:msPctcr Lcmke 

Zur Rl;lglero.ng.siospektQj.jIl 
;Andrea Wolf{ 

, 

Otr Bundesminh:ter 
fV.t wittschaftliche Zusammenarbeit 

Erriaruu sind; 

Zum Rcgicrung:;dirckton 
Obllrr~gienllig$r2t 
Ge.orß Lühn 

Zum Obcromtuat 
Am~rat 
OtruuP~ttt.Grc~H 

· Zum RegienmgsAA'ltmafirl. 
R~giCnlllgsoberjnspektor 
Klaus 'rcfhag 

· ZUfReglerungsobcrin$pcktorm 
Regierungslnspcktorin . 
Anette Brl1.un 

In.dtrl ß.uhr;stand getreten: 
Mhtisterialrnt 
Dr. Wulf-ni~t(!r Ernert 

GMH11~1. S. m 



 



Ministerium für Bauen, Wohnen, 
Stadtentwicklung und Verkehr 
des landes Nordrhein-Westfalen 

Der Minister 

Ministerium für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr 
des Landes Nordrhein-Westfalen, 40190 OQsseldorf 

LANDTAG 
NORDRHEIN-WESTFALEN 
16. WAHLPERIODE 

Präsidentin des Landtags 
Nordrhein Westfalen 
Frau Carina Gödecke MdL 
Platz des Landtags 1 
40221 Düsseldorf 

VORLAGE 
16/3332 

56. Sitzung des Ausschusses für Bauen, Wohnen, Stadtentwick
lung und Verkehr (ABWSV) am 29.10.2015 

Bericht der Landesregierung zu TOP: Planfestgestellte Bundesfernstra
ßen und Landesstraßen in Nordrhein-Westfalen seit 2010 

Anlage: 1 (60fach) 

Sehr geehrte Frau Landtagspräsidentin, 

zur Vorbereitung der 56. Sitzung des Ausschusses für Bauen, Wohnen, 

Stadtentwicklung und Verkehr (ABWSV) am 29.10.2015 übersende ich 

Ihnen den o.a. Bericht, mit der Bitte um Weiterleitung an die Mitglieder 

desABWSV. 

22 . Oktober 2015 

Seite 1 von 1 
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Ministerium für Bauen, Wohnen 
Stadtentwicklung und Verkehr 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Düsseldorf im Oktober 2015 

Sitzung des Ausschusses für Bauen. Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr 
am 29.10.2015 

TOP: Planfestgestellte Bundesfernstraßen und Landesstraßen in Nordrhein-
Westfalen seit 2010 . 

. Planfestgestellte Bundesfernstraßen in Nordrhein-Westfalen 

Zu 1. Welche bestandskräftig planfestgestellten, aber noch nicht bewilligten 
Bundesfernstraßenbaumaßnahmen gibt es seit 2010? 
Bitte unterteilen in 

a. Straßenabschnitte mit integrierten Brücken 
b. Aus- und Umbaumaßnahmen 
c. Neubaumaßnahmen 

Folgende Bauprojekte des Bedarfsplanes für die Bundesfernstraßen sind bestands-· 
kräftig planfestgestellt, aber noch nicht bewilligt: 

Zu a. A 1 AS Lengerichffecklenburg bis AK Lotte/Osnabrück 
Zu b. keine 
Zu c. B 83 OU'Bad Karlshafen bis Landesgrenze Hessen/NRW 

Zu 2. Für welche dieser Baumaßnahmen wurden wann Bundesmittel beantragt, 
die noch nicht bewilligt sind? 

Sobald ein Projekt einen vollzieh baren Planfeststellungsbeschluss erhalten hat, wer
den für dieses Vorhaben vom Land Finanzmittel beim Bund für den Bau eingefordert. 
Diese Fbrderungsanmeldung wird jährlich wiederholt, bis es zu einer Zusage des 
Bundes kommt. 

Zu 3. Wann verfallen zurzeit bestandskräftige Planfeststellungen für Bundes
fernstraßen? 
Bitte unterteilen in 

a. Streckenabschnitte mit integrierten Brücken 
b. Aus- und Umbaumaßnahmen 
c. Neubaumaßnahmen 

Die zurzeit bestandskräftigen Planfeststellungsbeschlüsse für Bundesfernstraßenpro
jekte, bei denen noch nicht mit dem Bau begonnen wurde, werden nach den Rege- . 
lungen des Bundesfernstraßengesetzes entsprechend folgender Zusammenstallung 
ungültig: 
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Zu a. A 1 AS LengerichlTecklenburg bis AK LottelOsnabrück- 19.08.2025 
Zu b. 
Zu c. B 83 OU Bad Karlshafen bis Landesgrenze Hessen/NRW - 03.01.2023 

Gemäß Bundesfernstraßengesetz kann die Bestandskraft eines Pianfeststellungsbe
schlusses vor Außerkrafttreten bis maximal 5 Jahre verlängert werden. 

Planfestgestellte Landesstraßen in Nordrhein-Westfalen seit 2010 

Zu .1. Wie viele bestandskräftig planfestgestellte Landesstraßen gibt es seit 
2010? 

Seit 2010 haben insgesamt folgende 9 Projekte des Landesstraßenbedaiisplans Be-. . . 

standskraft erhalten: 

L 19 Neubau Ersatzstraße BT Garzweiler 11 (OU Immerath), 1. BA 
L 150 Ausbau AS Brühl-Nord (A 553) - AS Köln-Godorf (A 555) 
L 183 OU Pulheim-Sinnersdorf (Westumgehung) . 
L 264 OU Nörvenich-Frauwüllesheim 
L 332 OU Troisdorf-Eschmar -' Troisdorf-Sieglar (A 59) 
L 361 Neubau Frechen-Königsdorf (L 36.1 - A 4) 
L 555 CU Nordwalde 
L 105 Ausbau Bochum-Weitmar - Bochum-Stiepel, Kosterstraße 
L 821 OU Bergkamen 

Zu 2. Wie viele seit 2010 bestandskräftig planfestgestellte Landesstraßen be~ 
finden sich zurzeit im Bau? 

Von diesen 9 Landesstraßenbedarfsplanprojekten befinden sich derzeit folgende 5 
Maßnahmen in Bau bzw. sind fertig gestellt. 

L 150 Ausbau AS Brühl-Nord (A 553) - AS Köln-Godorf (A 555) 
L 332 OU Troisdorf-Eschmar und Troisdorf-Sieglar (A 59) 

. L 361 Neubau in Frechen-Königsdorf (L 361 - A 4) 
L 5550U Nordwalde 
L 705 Ausbau Bochum-Weitmar - Bochum-Stiepel, Kosterstraße 

Zu 3. Wann verfallen die seit 2010 bestandskräftigen Planfeststellungen für 
Landesstraßen? (Bitte einzeln auflisten) . 

Die zurzeit bestandskräftigen Planfeststellungsbeschlüsse für Landesstraßenbedarfs
planprojekte, bei denen noch nicht mildem Bau begonnen wurde, werden nach den 
Regelungen des Straßen- und Wegegesetzes NordrheincWestfalen (StrWG NRW) 
entsprechend wie folgt ungültig: 
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L 19 Ersatzstraße BT Garzweiler 11 (OU Immerath), 1. BA - 26.08.2020 
L 183 OU Pulheim-Sinnersdorf (Westumgehung) - 27.06.2018 
L 821 OU Bergkamen - 29.01.2020 

Im Falle der L 264 OU Nörvenich-Frauwüllesheim ist zu bemerken, dass diese Maß
nahme durch Tätigung von Grunderwerb in erheblichem Umfang als begonnen gilt 
und die Bestandskraft des Planfeststellungsbeschlusses, die am 14.06.2010 erlangt 
wurde, somit über den 13.06.2015 hinaus gilt. 

Gemäß StrWG NRW kann die Bestandskraft eines Planfeststellungsbeschlusses vor 
Außerkrafttreten bis maximal 5 Jahre verlängert werden. 

Zu 4. Welche Projekte des Bedarfsplans für die Bundesfernstraßen bzw. des 
Landesstraßenbedarfsplans befinden sich zurzeit im Pianfeststellungs
verfahren? 

Folgende Projekte des Bedarfsplans für Bundesfernstraßen befinden sich zurzeit im 
Planfeststellungsverfahren: 

A1 DEK-Brücke - AS Lengerich! Tecklenburg (0) 
A 1 AS Münster-Nord (B54) (0) - DEK Brücke· 
A 1 ASLommersdorf-AS Blankenheim (B51) 
A 33!B 61 Zubringer Bielefeld! Ummeln zur A 33 
A 40AS Dortmund-Ost (B 236) - AK Dortmund! Unna (A 1) 
A43 AS Bochum-Riemke (0) - AK Herne (m) 
A 46 Sonnborner Kreuz ( L 418) - Westring 
A 52 AK Essen-Nord (A 42) - AD Essen! Gladbeck (A 2) 
A 57 AK Meerbusch - AS Krefeld! Oppum 
A 57 AS Dormagen - AKNeuss-Süd (A 46) 
A 59 AS Flughafen - AD Köln! Porz . 
A 445 AS Werl-Nord (B 63) - AS Hamm-Rhynern (A 2) 
B 51 OU Köln-Meschenich 
B 54 Lünen (B.236 - DB-Strecke) 
B 58 OU Wesel (ö Rheinbrücke - B 70) 
B 59 OU Sinsteden 
B 64 Brakel!Hembsen - Höx!er (Godel heim - Höx!er) 
B65 OU Minden (Stadtgrenze - Erbeweg) 

. B 67 Reken (L 600) - Dülmen (B 474) 
B 221 OU Unterbruch (K 5 - L 117) 
B 236 AS Schwerte (A 1) - Stadtgrenze Dortmund! Schwerte 
B 237 OU Hückeswagen 
B 239 Bad Salzuflen - Herford (K 4 - A 2) 
B 399 OU Düren (West- und Ostabschnitt) 
B 474 OU Dülmen (NordabschniU( (A 43 -B 474) 
B 508 OU Kreuztai 
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Hinweis: Die Maßnahmen: 

B 64 BrakellHembsen - Höxter (TA Ottbergen - Godelheim) und 
B 83 Beverungenl Wehrden -Höxterl Godelheim ergänzen das Vorhaben 
B 64 BrakellHembsen - Höxter (Godel heim - Höxter) 

und wurden in der Vorlage 16/2258 vom 30.09.2014 aus einem Redaktionsversehen 
gelistet. Beide Maßnahmen werden im Zusammenhang planfestgestellt. Die Einlei
tung des Verfahrens wird vsl.auf Anfang 2016 stattfinden. 

Für das Vorhaben B 474 OU Datteln ist anzumerken, dass hier das PIanfeststellungs
verfahren mit einem Beschluss abgeschlossen ist. Allerdings ist das Klageverfahren 
noch nicht entschieden. 

Folgende Projekte des Landesstraßenbedarfsplans befinden sich zurzeit im Pianfest
stellungsverfahren: 

L 93 OU Pulheim-Stommeln - Bergheim-Büsdorf, BA K 20 bis B 477 mit OU Berg-
heim/Büsdorf und Fliesteden 

L 269 OU Niederkassell Ranzel (L 82) - Mondorf (L 332) OU Reidt 
L 354 Ersatzstraße BT Garzweiler " (Wanlo - Kaulhausen) 
L 486 OU Kevelaer (Süd umgehung) (8 9 - A 57) 
L 558 OU Südlohnl Oeding 
L 591 OU Lengerich, BA K 32 - west!. Lienen 
L 677 OU Holzwickede 
L 712 Ausbau in Bad Salzuflen, Anlg. V. planfr. KP, (1. BA KP L712n/K 5 

und L712nl L751) . 
L 712 Bielefeldl Brake - Bielefeldl Altenhagen, 4. BA B 61 - L 778 
L 776 OU Bestwigl Nuttlar - Kreisgrenze, 1. BA A 46 - Evenkopf (Südabschnitt) 
L 776 DU Schmallenbergl Bad Fredeburg .' 

Für das Vorhaben L 70 OU Sprockhövel ist anzumerken, dass hier das PIanfeststel
lungsverfahren mit einem Beschluss abgeschlossen ist. Allerdings ist hier das Klage
verfahren noch nicht entschieden. Das Vorhaben L 223 AB Herzogenrath-Birk ruht 
seit 2013 aufgrund einer Entscheidung des VG Aachen. 
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Ministerium für Bauen, Wohnen, 
Stadtentwicklung und Verkehr 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Der Minister 

Ministerium fOr Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr 
des Landes Nordrhein-Westfalen, 40190 DOsseidorf 

An die 
Präsidentin des Landtags 
Nordrhein-Westfalen 
Frau Carina Gödecke MdL 
Platz des Landtags 
40221 Düsseldorf 

Sitzung des ABWSV vom 24.09.2015 

LANDTAG 
NORDRHEIN-WESTFALEN 
16. WAHLPERIODE 

VORLAGE 
16/3347 

-A2 -

Nachfrage von Herrn MdL Klaus Voussem zum Thema "Förderung des 
Radwegebaus in der Mittelfristigen Finanzplanung für 2017-2019" 

Anlage: 60fach 

Sehr geehrte Frau Landtagspräsidentin, 

in der Sitzung de.s Ausschusses für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung 
und Verkehr vom 24. September 2015, in der der Haushalt des Epl. 09 
eingebracht wurde, fragte Herr MdL Voussem, wie sich die Förderung 
des Radwegebaus in der Mittelfristigen Finanzplanung für 2017-2019 
entwickelt. 

Hierzu berichte ich wie folgt: 

Im Haushalt sind im Kapitel 09 150 bei Titel??7 14 die Mittel für den 
Radwegebau an bestehenden Landesstraßen ausgewiesen. In 2016 ist 
ein Betrag von 9,4 Mio. € veranschlagt. Der Betrag wird auch in der Mit
telfristigen Finanzplanung fortgeschrieben. 

Die Titelgruppe "Nahmobilität" (Kapitel 09 140 Titelgruppe 61) stellt Fi
nanzmittel für Maßnahmen zur Verbesserung des nicht motorisierten 
Verkehrs zur Verfügung. Die Ansätze der Titelgruppe sind gegenseitig 
deckungsfähig. Einnahmen dürfen zur Deckung von Mehrausgaben 
herangezogen werden. Aus dem Ansatz der Titelgruppe werden auch 
Investitionen in Radschnellwege in der Baulast des Landes gezahlt. 

J (;. Oktober 2015 
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Aktenzeichen 

(bei Antwort bitte angeben) 

1.1 

. Telefon 0211 3843-1250 

Dienstgebäude und 
Lieferanschrift:: 

. Jargensplatz 1 
40219 DOsseidorf 
Telefon 0211 3843-0 
Telefax 0211 3843-9110 
poststelle@mblNSv.nrw.de 
WWIN.mbwsv.nlw.de 

Öffentliche Verkehrsmittel: 
Straßenbahnlinien 704, 709, 
719 bis Hattestelle 
LandtaglKniebrocke 



Der Ansatz der Titelgruppe entwickelt sich wie folgt: 

2015 13.300.000 Euro 
2016 14.800.000 Euro 
2017 15.800.000 Euro 
2018 16.800.000 Euro . 

. Noch im Jahr 2015 soll der Referentenentwurf zur Änderung des Stra
ßen- und Wegegesetzes NRW dem Kabinett vorgelegt werden. Nach 
aktuellem Zeitplan wäre nach der Verbändeanhörung im Frühjahr 2016 
das Gesetzgebungsverfahren durchzuführen. 

Mit dem Gesetzentwurf sollen Radschnellverbindungen als eigenständi
ge straßenrechtliche Straßenkategorie im Straßen- und Wegegesetz 
des Landes Nordrhein-Westfalen verankert werden, die weitestgehend 
den Landesstraßen gleichgestellt werden, insbesondere durch Zuwei
sung der Straßenbaulast an das Land mit Ausnahme der Ortsdurchfahr
ten in Gemeinden mit einer Einwohnerzahl von mehr als 80.000. 

Zur Finanzierung dieser dem Landesbetrieb Straßenbau NRW zukom
menden Aufgabe wird im Haushalt 2016 im Kapitel 09 140 Titelgruppe 
61 der Titel 777 61 neu ausgebracht. 

Ich bitte Sie, dieses Schreiben an die Mitglieder des Ausschusses wei
terzuleiten. 
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Landesstraßenbedarfsplan Stufe 1 
Priorisierungsliste Planung NRW 

Maßnahmen nicht in Verkehr, nicht in Bau und kein unanfechtbares Baure?ht 

. nach Abschluss der Planungsstufe, nachrangig planen 

Scf, .. tlu,,: nach Abschluss der Planungsstufe Prioriät entscheiden 

: Planung wird nicht vom land weiter verfolgt 

Bezeichnung 

Dinslaken (B 8 - A 3) 

11 OU Eschweiler/Hastenrath 

14 OU Jülich/Merzenhausen 

16 St.Augustin/Meindorf bis -1Menden 

19 Neubau Ersatzstraße BT Garzweiler 11 (OU Immerath), 1. BA 

19 Neubau Ersatzstraße BT Garzweiler 11 (OU Immerath), 2.-SA 

19 

31 

43 

48 

70 

93 

f03 

103 

115 

117 

122 

183 

183 

183 

207 

Giesenkirchen und Odenkirchen bis zur B 59 (Mönchengladbach) 

Jüchen - Neubau im Zuge der Rekultivierung von Garzweiler 'I 

Leverkusen/Hitdort, BA L 43 - A 59 (früher L 293) 

Bedburg/Kirchherten (L279-L 116) 

Niedersprockhövel 

in Hürth L 103 alt und 265 

Brühl/Nord bis (B 51 bis B 265) 

Blankenheim/Lommers-dorf, L 115 bis LGr. 

Hückelhoven/Ratheim und -Millich 

bei Kerpen-Sindorf, AS A 4 bis Südkreisel 

bei Frechen mit AS A4, B 264 bis L 361 55) 

und DU ~ulnelm. 1. BA Westumgehung 

Pulheim/SinnersdOrf (Westumgehung) und DU Pulheim, 2. BA Dstumgehung 

Dreiborn 

221 Neubau Aachen-Eilendort bis Geisberg (L 236), incl. AS an A 44 

223 Birk - HerzogenrathlSchulzentrum 

228 Linnich - Linnich/Rurdorf 

238 Eschweiler, BA L 238 (Pumpe) - L 238 (Steinfurt) 

257 Düren/Arnoldsweiler 

263 Eschweiler über Feld 

264 Vettweiß/Kelz 

269 Niederkassel/Ranzel (L 82) bis -/Mondorf (L 332), OU Rheidt und Mondort 

271 Nörvenich/Binsfeld 

274 "",u".u Niederkassel bis TroisdorflSpich, BA K 24 bis B 8 (ohne OB-Brücke) 

276 zwischen Elsdorf und Niederzier,Tagebau Hambach 

284 Rösrath (Innere Umgehung) 

286 OU Bergisch Gladbach/Refrath (1. BA, L 286 - L f 36) 

321 Neubau Wiehl/Bielstein bis -IDberbantenberg 

332 OU Eschmar bis Troisdort/Sieglar (A 59), 1. BA L - K 29n 

VULA 

VULA 

VE 

VE 

OP 

VULA 

OP 

OP 

OP 

PO 

PO 

OP 

OP 

VEG 

VE 

VULA 

VE 

PO 

VULA 

VE 

VE 

PO 

VULA 

VE 

VULA 

VE 

VEG 

PO 

VULA 

VULA 

OP 

VULA 
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354 

357 

Landesstraßenbedarfsplan Stufe 1 
Priorisierungsliste Planung NRW 

Maßnahmen nicht in Verkehr, nicht in Bau und kein unanfechtbares Baurecht 

grun'Vo,,,ngi!g planen 

Abschluss der Planungsstufe, nachrangig planen 

Sc"".ffi,,,. nach Abschluss der Planungsstufe Prioriät entscheiden 

: Planung wird nicht vom Land weiter verlolgt 

Bezeichnung 

Eschmar bis TroisdortlSieglar (A 59), 2, BA K 29n - A 59 

Hennef/Greuelsiefen 

Morsbach/Lichtenberg 

Ersatzstraße BT Garzweiler 11 (Wanlo bis Kaulhausen) 

361 Bedburg bis Kerpen (B 55), BA B 477alt - K 22 

361 Neubau von Bergheim Kenten (K 22) bis Frechen-Königsdort (B 55) 

361 

364 

366 

381 

403 

405 

409 

419 

41!i 

Grevenbroich/Kapellen 

Gerderhahn und Golkrath (Erkelenz) 

Hückelhoven/Hilfarth, BA Rheinstraße - L 364alt 

Linnich/Hottorf 

in Korschenbroich, BA Volksbadstraße bis Korschenbroich 

Hilden bis Langenfeld, BA L 85 - K 9 

111, Neubau von L 141 (L 288n, Ober der Mühle) bis B 229 (B 229n Landwehr) 

u Wermelskirchen/Dhünn, BA Stauwurzel- Halzenberg 

(mit Anbindung an A 1), 1, BA Lichtscheid - Erbschlö 

I 

486 OU Kevelaer (Südumgehung) (B 9 : A 57) 

512 

512 

519 Sundern/Hachen (K34) - Sundern (L685) 

522 I Bottroo-

541 

I OU Mari (B 225 - "Auf Höwings Feld" ) 

541 Meschede/Berge 

541 Meschede/Olpe 

547 AhleniDolberg -Hamm/Uentrop, (B 61 - L 736) 

547 Warendort/Freckenhorst, 1, BA Nordwestumgehung (B 64n - L 793) 

547 Warendorf/Freckenhorst, 2. BA Südwestumgehung {L 793 -

557 Bünde (Enger - A 30), 1. BA Nord (südlich A 30 bis Grünewaidstraße) 

557 Bünde (Enger - A 30), 2, BA Süd (nördlich Grünewaidstraße - Ostumgehung 

557 Preußisch Oldendort 1, BA K - B65 (OU Holzhausen) 

558 Südlohn/Oeding 

561 

580 IOs;tUITlaehurlo Horstmar 

586 Sendenhorst 

586 SendenhorstiAlbersloh 

591 Lengerlch, BA K 32 - w~st. Lienen 

VULA 

VE 

VEG 

LAA 

OP 

VE 

VULA 

VULA 

VULA 

VE 

OP 

OP 

VEG 

VE 

VE 

PO 

VE 

VE 

VULA 

OP 

VULA 

VULA 

VULA 

VE 

VE 

VE 

PO 

VE 

VE 

VULA 

VULA 

PO 
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608 

636 

654 

654 

655 

663 

663 

663 

667 

677 

694 

696 

712 

712 

712 

712 

719 

740 

755 

758 

776 

776 

782 

791 

806 

821 

844 

844 

Landesstraßenbedarfsplan Stufe 1 
Priorisierungsliste Planung NRW 

Maßnahmen nicht in Verkehr, nicht in Bau und kein unanfechtbares Baurecht 

: nach Abschluss der PJö;nungsstufe, nachrangig planen 

SchraffI,,, nach Abschluss der Planungsstufe Prioriät entscheiden 

Planung wird nicht vom Land weiter verfolgt 

Bezeichnung 

DorstenlWulfen, K 41 - Haus Natteforth 

(Oslumgehung) 

bis B 475n, OU (L 738) Lippelal/Oeslinghausen 

- BO/Gerthe, OU Merklinde (2.BA wesll. B 235) 

- BO/Gerthe, OU Schwerin (l.BA nÖrdl. L 663) 

(L 691 - L 694) 

Dortmund, 3. BA OU Asseln u. Wickede 

Unna (Westtangente), 5. BA (K 39 - L 678) 

UnnaiMassen (Nordumgehung), 4. BA. (L 663 alt ~ K 39) 

Hamm/Rhynern 

Holzwickede 

- AltenalMühfenrahmede,3'. BA i 

in Bad Salzuflen, Anlg.v.planfr.KP, (1. BA KP L712n/K5 u. L712n/L751) 

I I I u. 

- Bielefeld/Altenhagen, 4. BA B61 - L778 

Enger 

Siegen/Kaan - Marienborn 

Bestwig/Nuttlar - Kreisgrenze; 1. BA A 46 Evenkopf (Südabschnitt) 

Schmalienberg/Bad Fredeburg 

Neuenkirchen 

Gütersloh/Friedrichsdorf 

, Verlegung in Clarholz 

Ascheberg/Herbern 

Senden/Ottmarsbocho,lt 

[1] 

[2] 

861 Kalietal/Hohenhausen, Querspange östl. Hohenhausen 

893 

VULA 

VULA 

VULA 

VULA 

VE 

VULA 

VEG 

. VE 

VULA 

VE· 

VEG 

PO 

OP 

VULA 

VULA 

VE 

VE 

VEG 

PO 

VULA 

VULA 

VE 

PB 

VULA 

VULA 

OP 

VE 

25.10.2011 

Priorität' 
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Landesstraßenbedarfsplan Stufe 1 
Priorisierungsliste Planung NRW 

Maßnahmen nicht in Verkehr, nicht in Bau und kein unanfechtbares Baurecht 

: vorrangig planen 

: nach Abschluss der Planungsstufe, nachrangig planen 

S." .. 'lu" nach Abschluss der Planungsstufe Prio'riät entscheide,n 

S."WB""P'B"un, wird nicht vom Land weiter verfolgt 

Planungsstände: 

.flanfeststellungs~eschluss erlassen 

Bezeichnung 

Elanfestslellungsverfahren .Erörterung hai stattgefunden i flanfeslst.-verfahren wurde beAntragt 

y'or§.ntwurf genehmigt I yorgntwurf in Bearbeitung 

.binienAbstimmung grfolgt 

binienl!bstimmung beAntragt 

yorbereitende !!ntersuchung zur hinienAbstimmung 

Qhne flanungsaktivi1äten 
BebauungspLanverfahren 

Fußnote 1: L 667 DU Hamm I Rhynern 

Fuß
note 

Die L 667 n wird im östlichen Abschnitt wie im Beiblatt dargestellt zwischen der 

25,10,2011 

Priorität 

A 445 und der B 63 neu gebaut Der westliche Abschnitt der L 667 n wird im Zusammenhang mit der 
A 445 gebaut 

Fußnote 2: L 677 DU Holzwickede 
Voraussetzung ist Umplanung nördlicher Bereich (ist veranlasst) 
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Neuer Sachstand schraffierte Straßen Juli 2015 

Bundesfernstraßen 

Vorrangig 
Entscheidung später 
Na~hrangi9 

*Zur A 52 Maßnahme ist neu in liste aufgenommen worden wegen Situation in Gladbeck 

4J.oe~Ob 



Neuer Sachstand schraffierte Straßen Juli 2015 

Landesstraßen 

Projekt Bemerkung 

L 700U wurde 

*** zur L 419: nach Vertrag 2011 mit dem Bund wird die L 419 nach dem 1. BA abgegeben; Ersparnis 1 Mio. € Unterhalt- und 2-3 Mio. € Erhaltungskosten/Jahr 

Vorrangig 

Entscheidung später 

Nachrangig 

Die 



Anlage 11 

Übersicht Mittelfristige Finanzplanung Kapitel 09 150 Titel 777 11, 777 12, 777 13 

Titel HHE 2016 MFP 2017 MFP 2018 MFP 2019 
77711 105 Mio. € 105 Mio. € 105 Mio. € 105 Mio. € 
77712 7Mio.€ 7 Mio.€ 7Mio.€ 7 Mio.€ 
77713 32 Mio. € 32 Mio. € 32. Mio. € 32 Mio. € 
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Konsensvereinbarung unterzeichnet 
Bad Oeynhausen 

Burbach 

Burscheid 

Coesfeld 

Dahlem 

Dörentrup 

Geseke 

Greven 

Haltern 

Hövelhof 

Ibbenbüren 

Mülheim 

Münster 

Recklinghausen 

Siegburg 

Steinhagen 

Troisdorf 
Westerkappeln 

Wuppertal 

BEG 111 . 

Konsensvereinbarung nicht unterzeichnet 
Aachen 
Borgentreich 

Dülmen 

Erkelenz 

Herford 

Herzebrock-Clarholz 

lienen 

Minden 

Neunkirchen 

Nieheim 
.Oelde 

Ostbevern 

Petershagen 

Warendorf 

Wermelskirchen 

Wilnsdorf 

Wir verstehen 
Bahn(1ächenEntwicklungsGesellschaft NRW mhH 

~ er 
~ 
N 
er 
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Anlage 14 

Stellen übersicht Ingenieure und Techniker beim lS 



 



Aufstellung der sich im Bahnflächen'pool befindlichen Kommunen incl. Alleenradwegeprogramm 

Bei den grün hinterlegten Kommunen handelt es sich um Kommunen des 3. Liegenschaftspaketes BEG 

Bei den nicht markierten Kommunen handelt es. sich um Kommunen des 1. und 2. liegenschaftspaketes BEG. 

"flq[lZ6tl' 

'V"'-"""iEL 

r --- Insgesamt: 110 Kommunen--·- ---- -I 

~ 
• c;.;&a 

Stand: 01.10.2015 

.
. ..a. 
VI 



Wir verslehen 
1Jd~"trd<h<~'~''''/c~'I''''flsG.!,"I''~h,,(t NflW mbll 

Aufstellung der sich im Bahnflächenpool befindlichen Kommunen incl. Alleenradwegeprogramm 

Bei den grün hinterlegten Kommunen handelt es sich um Kommunen des 3. Uegenschaftspaketes BEG (Titel 682 10) 

Bei den nicht markierten Kommunen handelt es sich um Kommunen des 1. und 2. Uegenschaftspaketes BEG. 

Insgesamt: 42 Kommunenl 

Stand: 01.10.2015 



Wir verstllhlln 

Aufstellung der sich im Bahnflächenpool befindlichen Kommunen incl. Alleenradwegeprogramm 

Bei den grün hinterlegten Kommunen handelt es sich um Kommunen des 3. liegenschaftspaketes BEG (Titel 682 10) 

Bei den nicht markierten Kommunen handelt es sich um Kommunen des 1. und 2. liegenschaftspaketes BEG. 

Insgesamt: 91 Kommunen 

Stand:-01.10.2015 



Aufstellung der sich im Bahnflächenpool befindlichen Kommunen incl. Alleenradwegeprogramm 

Wir verstehen 
Hah"rrQc/Mnf."twicklul1(},~Ce.$<:II~c/1f.{f NHW ",I1H 

Bei den grün hinterlegten Kommunen handelt es sich um Kommunen des 3. Liegenschaftspaketes BEG 

Bei den nicht markierten Kommunen handelt es sich um Kommunen des 1. und 2. Liegenschaftspaketes BEG. 

Insgesamt: 7 Kommunen --I 

Stand: 01.10.2015 



Anlage 16 

Prognose zur mittelfristigen Entwicklung der Versorgungs lasten 

(im Einzelplan 09) 

Die. Versorgungsbezüge (Obergruppe 43) werden sich in den Jahren 2016 
(Haushaltsentwurf) und 2017 bis 2019 (Finanzplanung) voraussichtlich wie folgt 
entwickeln: 

2016 24.543.300 Euro 

2017 25.108.900 Euro 

2018 25.410.200 Euro 

2019 25.842.100 Euro 



 



Ministerium ror Bauen, Wohnen, 
Stadtentwicklung' und Ver1<:el"lr 
des Landes Nordrhein-VVestfalen 

Verkehrs
Verbund 

Verkehrs· 
verbund 

Rhein-Ruhr 

Verkehrs
verbund 

Rhein-Sieg 

Ver1<:ehrs
verbund 

Sozialticket 

Kommune/Kreis 

tatsächlich in Anspruch genommen 

Stand 09.09.2015 

Bewllllgungen 2011 in Bewilligungen 2012 Bewlliigungen 2013 Bewilfigungen 2014 In Bewilligungen 2015 in 
EUR In EUR in EUR EUR EUR 

9.011.420,65 

oM 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

15.pOO.OOO,00 

14.659.000,00 

13.923.750,84 

4.040.890,15 

22.376.764,45 

22.565.000,00 

21.431.190,81 

9.698.446,25 

38.327.107,89 

27.877.000,00 

20.412.000,00 18.767.365,32 

6.357.325,38 6.209.858,58 

34.835.456,39 30.582.281,n 

29.258.053,23 



 



Priorität Straße 

1 L 439 

2 L 427 

3 L 384 

4 L 26 

5 L 280 

6 L 403 

7 L 357 

8 L 142 

9 L 156 

10 L 423 

11 L353 

12 L 353 

13 L 381 

14 L 116 

15 L 382 

16 L 362 

17 L 142 

18 L 362 

19 L 382 

20 L 85 

Priorisierung der Maßnahmen für 2015: 
Um- und Ausbau von Landesstraßen 
bis 3,0 Mio EUR Gesamtkosten 

. Gültige Rangfolge gemäß Beschluß für den Bezirk Regionalrat Düsseldorf 

Maßn ah men bezei ch n u nQ Kreis 
Straßen.NRW 

Regionaln iederlassung 

Ausbau mit Radweg zw. Niederbonsfeld und VelbertiLangenberg (Kohlenstraße), 3.BA'-4489 ME Niederrhein 

VelbertiLangenberg, Bonsfelder Str., Fahrbahnaufweitung mit BÜ Umbau 48-3037 ME Niederrhein 

Umbau Kreuzung (Verlegung) bei Krefeld/Holterhöfe mit L 461 (BA Ost) 48-4791 KR Niederrhein 

IL 361/L461 , Will ich - Umabu des Knotens 48-4042 VIE Niederrhein 

1380, Dormagen, Ausbau des Knotens mit Rechtsabbieger 48-4052 NE Niederrhein 

WOIfrath, Kreisverkehrsplatz Mettmanner StrJ Flandersbacher Str. 43·2203 ME Niederrhein 

Ausbau bei Haan/Gruiten, Krzg K 20 mit DB-BrQcke 43-4416 ME Niederrhein 

Umbau Knoten mit der B 477 bei Neuss-Wehll Speck 48-3087 NE Niederrhein 

Entwässerungsmissstand Ruhrstraße v.Einm. Isenbügeler Str. bis Walkmühle 43-0383 ME Niederrhein 

Haan, Ausbau und Erneuerung der Entwässerung (ehemals WSZ 11) 43-2202 ME Niederrhein 

Langenfeld, Ausbau um einen Fahrstreifen von A59, AS Richrath, bis Mühlenweg 48-3261 ME Niederrhein 

Monheim/Langenfeld, Ausbau von Konrad-Zuse-Str. bis A 59 AS Richrath 48-3260 ME Niederrhein 

IL 382, Korschenbroich Umbau zum KVP Hindenburgstraße 48-3508 NE Niederrhein 

Umbau OD Jüchen/Dürselen 48-4482 NE Niederrhein 

Ausbau d. Knotens Oberschlesienstraßel Anrather Straße 48-4027 KR Niederrhein 

Umbau des Knotens mit der L 379 zum KVP in Tönisvorst 48-4012 VIE Niederrhein 

Umbau des Knotens L 1421 Am Bilderstöckchenl Wehler Dorfstraße zu einem KVP 48-4016 NE Niederrhein 

Kevelaer, Umbau mit Radweg zw.Winnekendonk (L491) und OD Kapellen (Geldern)49-4003 KLE Niederrhein 

IA 44, Umbau der AS Krefeld/Fichtenhain 48-3102 KR Niederrhein 

Hilden, Am SChönenkamp/Hülsenstr., Erweiterung Bushaltestelle Hoxbach 48-0153 ME Niederrhein 

Landesbetrieb Straßenbau NRW Seite 1 von 2 

• Straßen.N~W. 
Landesbetrieb Straßenbau Nordrheln--Westfalen 
Multiprojektmanagement 

Stand: Januar 2015 

LänQe Gesamtkosten Planungs-
stand 

0,5 km 1,620 Mio€ VE 

0,2 km 0,426 Mio€ VE 

0,9 km 1,429 Mio € PU 

0,1 km 0,938 Mio€ VE 
i 

0,4 km 0,200 Mio€ VP 

0,2 km 0,256 Mio€ VE 

0,2 km 1,816 Mio € VE 

0,3 km 0,510 Mio€ VP 

2,2 km 2,800 Mio€ OP 

1,0 km 2,410 Mio€ VE 

0,7 km 0,620 Mio€ OP 

0,7 km 0,650 Mio€ OP 

0,1 km 0,450 Mio€ OP 

0,5 km 0,701 Mio€ PU 

0,3 km 0,422 Mio€ VFV 

0,2 km 0,420 Mio€ VU 

0,4 km 0,500 Mio€ OP 

4,2 km 0,920 Mio€ VE 

0,0 km 0,330 Mio€ VFV ~. 
0,1 km 0,190 Mio€ VP U 

Druck: 19.01.2015 .. 

ilö 



Priorisierung der Maßnahmen für 2015: 

Um- und Ausbau von Landesstraßen 
bis 3,0 Mio EUR Gesamtkosten . . 

.~ .. ' 

. ~, 

Stroßen.N~W. 
LandesbetrIeb Straßenbau Nordrheln-Westfalen 

MuHiprojektmanagement 

Gültige Rangfolge gemäß Seschluß für den Sezirk Regionalrat Düsseldorf 

Priorität Straße Maßnahmenbezeichnung 

21 L 81 Remscheid, 1. BA Ausbau von ODRemscheid bis Vorbecken Talsperre 

22 L 362 Geldern, Umbau mit Radweg zw. der 00 Kapellen und Issum 

23 L 81 Wuppertal, 2. BA Ausbau von Vorbecken Talsperre bis Einmündung L 411 

24 L 404 Hilden, Umbau am Fritz-Gressard-Platz 

25 L 403 Wülfrath, Kreisverkehrsplatz L403 I L 422 

26 L 464 Weeze, Umbau mit Radwegneubau ZVII. Kervenheim und Wissen 

27 L 361 Kevelaer Knotenpunktumbau mit L486 

28 L 381 Korschenbroich, Umbau zum KVP Regentenstr. 

29 L 486 Kevelaer-Geldern Umbau mit Radweg zw. Wetten (B 9) und Kapellen ( L 480 ) 

30 L 156 Ausb zw. Heiligenhaus und HOfermühle, OB-u.Rw-Brücke 
'------ , 

OP ohne Planungsbeginn VEF' Vorentwurf fertiggestellt 
VEG Vorentwurf genehmigt 

Kreis 

45-9807 RS 

49-4004 KLE 

4s..980B W 

4ß..3112 ME 

43-2204 ME 

49-3810 KLE 

49-4007 KLE 

48-3509 NE 

49-4001 KLE 

43-4831 ME 

VP Vorplanung begonnen I Planungsauftrag erteilt 
VU Verkehrsuntersuchung begonnen 
VE Vorentwuri in Arbeit 

PA Antrag auf Einleitung des Planfestellungsverfahrens 
PLO Planfestellungsuriterlagen offengelegt 
PE PlanfesteIlung erörtert 

Landesbetrieb Straßenbau NRW Seite 2 von 2 

Stand: Januar 2015 

. Straßen.NRW 
Länge Gesamtkosten Planungs-

Regional niederlassung 

Rhein-Berg 1,5 km 2,500 Mio€ 

Niederrhein 5,7 km 1,850 Mio€ 

Rhein-Berg 1,2 km 1,900 Mio€ 

Niederrhein 0,5 km 0,280 Mio€ 

Niederrhein 0,2 km 0,256 Mio€ 

Niederrhein 4,5 km 0,920 Mio€ 

Niederrhein 0,6' km 0,300 Mio€ 

Niederrhein 0,1 km 0,450 Mio € 

Niederrhein 5,3 km 1,650 Mio€ 

Niederrhein 0,3 km 2,096 Mio€ 

PB Planfeste1!ungsbeschluß ergangen 
PU Planfestellungsbeschluß bestandskr~ftig/unanfechtbar 
AUS Erstellung der Ausschreibungsunterlagen 
BAU Maßnahme in Bau 
VF1 Teilstrecke der Maßnahme tar Verkehr freigegeben 

stand 

OP 

OP 

OP 

VEF 

VE 

OP 

VE 

OP 

OP 

OP 

Druck: 19.01.2015 
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Prio-Rang 
Vorschlag ~ , - gültig 

RNL UK 

Priorisierung der Maßnahmen für 2015: 

Um- und Ausbau von Landesstraßen 
bis 3,0 Mio EUR Gesamtkosten 

Gültige Rangfolge gemäß Beschluß im Bezirk Regionalrat KÖln 

Maßnahmen im Bezirk der Unterkommission Rhein-Berg 

Straße Maßnahmenbezeichnung 

Regionalniederlassung Rhein-Berg 

1 1 L 270 Odenthal/Funkenhof - Umbau Knoten L 270/L 296 als KVP 

2 2 L 339 NümbrechtiGaderoth, Umbau Knoten L 339/K 15/Bahnweg als Kreisverkehr 

3 3 L 324 Morsbach/Oberzielenbach, Umbau Knoten L 324/L 94 als KVP 

4 4 L 83 / L331 Königsw.lltlenbach, KVP . 

5 5 L 143 / L 121 OD Sl.Aug.lNiederpleis, Umbau 

6 6 L 333 /L 16 in Siegburg, KVP Kreishaus 

7 7 L 73 Wasserwerkstr. Köln, Ausbau mit Anlage Gehweg 

8 8 L 409 OD Preyersmühle, Umbau Knoten L 408/L 409 

9 9 L 331 /A 3 KVP AS Siebengebirg~ FR Köln 

10 10 L 284 Wipperfürth, Umbau im Bereich. Busbahnhof 

11 11 L 34 Kreuzung Oberer Komarweg/Am Eifeltor,Umbau 

12 12 L 323 Gummersbach, Knoten L 323/Westfriedhof/freie christi Schule 

OP ohne Planungsbeginn 
VP Vorplanung begonnen I Planungsauftrag erteilt 
VU Verkehrsuntersuchung begonnen 

VEF Vorentwurf fertiggestellt 
VEG Vorentwurf genehmigt 
PA Antrag auf Einleitung des Planfestellungsverfahrens 

VE Vorentwurf in Arbeit PLO Planfestellungsunterlagen offengelegt 

Landesbetrieb Straßenbau NRW Seite 1 von 3 

Kreis Länge 

45-2902 GL 0,2 km 

45-2933 GM 0,2 km 

45-2931 GM 0,2 km 

42-1913 SU 0,1 km 

45-1856 SU 1,1 km 

45-2300 SU 0,1 km 

45-5000 K 0,4 km 

45-9806 GL 0,7 km 

45-0486 SU 0,1 km 

45-6006 GM 0,2 km 

46-2037 K 0,1 km 

45-3022 GM 0,2 km 

PE PIanfesteIlung erörtert 

~ 
Straßen.N~W. 

Landesbetrieb Slraßenbau Nordrheln.Westfalen 

Muftiprojektmanagement 

Stand: Januar 2015 

Gesamtkosten Planungs- Prio-
stand Wert 

1,082 Mio € VEG 1,86 

0,600 Mio€ VE 1,89 

0,500 Mio€ OP 1,89 

0,500 Mio€ VP 1,93 

1,278 Mio€ OP 1,93 

0,500 Mio€ OP 1,94 

0,800 Mio€ VP 1,96 

1,900 Mio€. OP 1,99 

0,200 Mio€ OP 2,03 

0,500 Mio€ OP 2,03 

0,400 Mio € OP 2,04 

0,207 Mio€ OP 2,04 

PB Planfestellungsbeschluß ergangen 
PU Planfestellungsbeschluß bestandskraftig/unanfechtbar 
BAU Maßnahme in Bau 
VF1 Teilstrecke der Maßnahme für Verkehr freigegeben 

Druck: 19.01.2015 



I 
I 
I 
I 

Prio-Rang 
Vorschlag gültig 

RNL UK 

Priorisierung der Maßnahmen für 2015: 
Um- und Ausbau von Landesstraßen 
bis 3,0 Mio EUR Gesamtkosten 

Gültige Rangfolge gemäß Beschluß im Bezirk Regionalrat Köln 

Maßnahmen im Bezirk der Unterkommission Ville-Eifel 

Straße Maßnahmenbezeichnung 

Regionalniederlassung Ville-Eifel 

1 1 L 300 Wesseling, Entwässerung "Urfeld" 

1 1 L 182 SwisttallOützhöfe - Bornheim/Brenig, Ausbau 

1 1 L 477 1 L 11, Zülpich, KVP "Schwerfen" 

1 1 L 11 1 K 171 K 18, Eschweiler, Kt. "Süd-I Zechenstr." 

1 1 L 13 Oüren, Kt. "Lendersdorfer Straße 1 L 13" 

2 2 L 11 1 B51, Bad M'eifel, KVP "Arloff' 

2 2 L 182 1 K 3, Swisttal, Kt. "Moggenhausen" 

2 2 L 264 1 B264, Merzenich, Kt. "Schöne Aussicht" 

2 2 L 23 1 L 136, Würselen, KVP "Kaninsberg" 

2 2 L 92 1 K 3 Hürth, Kt. "HerbeI!" 1 Stotzheim - Marsdorf, 

3 3 L 136 , Aldenhoven, Kt. "Am alten Bahnhof' 

3 3· L 182 1 K 11 Euskirchen; Kt. "Kessen ich" 

3 3 L 47 B571 B221, Alsdorf, Kt. "K.-Koblitz-Ringl Luisenstr." 

3 3 L 300 , Bonn, Umbau Kt. "Köln-I Friedlandstr." in Buschdorf 

3 3 L 183 1 L 184, Brühl, Kt. "Römer' 1 Adenauer-I Heuss-Str." 

Landesbetrieb ·Straßenbau NRW Seite 2 von 3 

Kreis Länge 

44-7782 BM 1,3 km 

42-1946 SU 3,2 km 

44-1504 EU 0,1 km 

41-1549 AC 0,2 km 

41-1521 ON 0,2 km 

44-0339 EU 0,1 km 

44-0630 SU 0,1 km 

44-0027 ON 0,1 km 

41-1561 AC 0,1 km 

44-4671 BM 0,1 km 

41-1547 ON 0,2 km 

44-2676 EU 0,1 km 

44-1515 AC 0,2 km 

44-1926 BN 0,2 km 

44-5890 BM 0,1 km 

If!:;' 
. i'~ 

Straßen.N~W. . 
Landesbetrieb Straßenbau Nordrheln-WesHalen 
Multiprojektmanagement 

Stand: Januar 2015 

Gesamtkosten Planungs- Prio~ 

stand Wert 

2,098 Mio€ PU 1,81 

1,920 Mio€ VEG 1,99 

0,159 Mio€ VEG 2,08 

0,300 Mio€ VE 2,08 

0,250 Mio€ VE 2,10 

0,129 Mio€ VEG 2,10 

0,350 Mio€ VP .2,17 

0,300 Mio€ OP 2,17 

0,850 Mio€ VEG 2,03 

0,500 Mio€ VEG 2,09 

0,250 Mio€ OP 2,30 

0,250 Mio€ VE 2,25 

0,600 Mio€ VEG 2,08 

0,220 Mio€ OP 2,41 

0,245 Mio€ OP 2,14 
.... 

Druck: 19.01.2015 



Prio-Rang 
Vorschlag I gültig 

RNL UK 

Priorisierung der Maßnahmen für 2015: 
Um- und Ausbau von Landesstraßen 
bis 3,0 Mio EUR Gesamtkosten 

Gültige Rangfolge gemäß Beschluß im Bezirk Regionalrat KÖln 

Maßnahmen im Bezirk der Unterkommission Ville-Eifel 

Straße Maßnahmen bezeichnung 

. 

Regionalniederlassung Niederrhein 

1 L 117 Umbau 00 Hückelhoven/Baal (Lövenicher StL) 

2 2 L 228 Waldfeucht-Braunsrath, Umbau Kreuzung mit ClemensstrJSelstenerstL zum KVP 

3 3 L 227 IB 57, HS-Erkelenz, Anbindung 

OP ohne Planungsbeginn 
VP Vorplanung begonnen I Planungsauftrag erteilt 
VU Verkehrsuntersuchung begonnen 

VEF Vorentwurf fertiggestellt 
VEG Vorentwurf genehmigt 
PA Antrag auf Einleitung des Planfestellungsveriahrens 
PLO Planfestellungsunterlagen offengelegt VE Vorentwurf in Arbeit 

Landesbetrieb Straßenbau NRW Seite 3 von 3 

Kreis Länge 

48-4785 HS 0,6 km 

48·3305 HS 0,1 km 

4ß..310B HS 0,3 km 

PE PIanfesteIlung erörtert 

.~~ 

.~, 

Straßen.N@.W. 
LandesbetrIeb Straßen bau Nordmeln-WesHalen 

Multiprojektmanagement 

. Stand: Januar 2015 

Gesamtkosten Planungs- Prio-
stand Wert 

0,997 Mio € PU 1,82 

0,450 Mio € . VP 2,16 

0,194 Mio€ VE 2,31 

PB Planfestellungsbeschluß ergangen 
PU Planfestellungsbeschluß bestandskräftig/unanfechtbar 
BAU Maßnahme in Bau 
VF1 Teilstrecke der Maßnahme fOr Verkehr freigegeben 

Druck: 19.01.2015 



Priorisierung der Maßnahmen für 2015: 

Um- und Ausbau von Landesstraßen 
bis 3,OMiQ EUR Gesamtkosten 

'. ~ 
Straßen.N~W. 

Gültige Rangfolge gemäß Beschluß für den Bezirk Regionalrat Münster 

Landesbetrieb Straßenbau Nordrfleln-Westfalen 

Multiprojektmanagement 

Priorität Straße Maßnah men bezei ch n u ng 

1 L 604 westl. Bocholt, Ausbau und Erneuerung Brücke "Bocholter Aa" 

2 L 851 Drensteinfurt-Sendenhorst I. BA; 110,3-113,5 

3 L 586 w. Neubeckum, KVP (L586IKaiser-Wilhelm-Ring) 

4 L 506 Billerbeck - Altenberge, Knotenpunktsumgestaltung L5061L8741K71 

5 L 594 Hörstel-Ibbenbüren, 1.BA Hörstel- KVP K6, Ausbau 

6 L 501 Hörstel - Ibbenbüren, Knotenpunktsumgestaltung L5011L5041K17 

7 L 585 OD Teigte, Neubau der Emsumflutbrücke, und Radwegneubau 

8 L 506 östlich Billerbeck (OD - K 13) 

9 L 796 A 30-lbbenbürenILaggenbeck, Zwischenausbau, (Anpassung Brücke A30) 

10 L 590 HörstellRiesenbeck K70 - Riesenbeck, Ausbau u. Radweg 

OP ohne Planungsbeginn VEF Vorentwurf fertiggestellt 
VEG Vorentwurf genehmigt 

Kreis 

, 03-0432 BOR 

.. 07-0946 WAF 

07-0942 WAF 

07-0736 ST 

07-0672 ST 

07-D731 ST 

07-0426 WAF 

03-0541 COE 

07-0262 ST 

07-1137 ST 

VP Vorplanung begonnen I Planungsauftrag erteilt 
VU Verkehrsuntersuchung begonnen PA Antrag auf Einleitung des Planfestellungsverfahrens 
VE Vorentwurf In Arbeit PLO P!anfeste!!ungsunterlagen offengelegt 

PE PIanfesteIlung erörtert 

Landesbetrieb Straßenbau NRW Seite 1 von '1 

Stand: Januar 2015 

Straßen.NRW 
Länge Gesamtkosten Planungs- . 

Regionalniederlassung 

Münsterland 0,1 km 0,767 Mio € 

Münsterland 3,2 km 1,750 Mio€ 

MOnsterland 0,0 km 0,320 Mio€ 

Münsterland 0,0 km 0,310 Mio€ 

Münsterland . 1,0 km 0,639 Mio€ 

Münsterland 0,0 km 0,310 Mio € 

Münsterland 0,3 km 1,636 Mio € 

Münsterland 0,9 km 0,550 Mio€ 

Münsterland 0,7 km 0,373 Mio€ 

M,ünsterland 1,5 km 1,730 Mio€ 

PB Planfeste!!ungsbeschluß ergangen 
PU Planfestellungsbeschluß bestandskräftig/unanfechtbar 
AUS Er.ste!!ung der Ausschreibungsunter!agen 
BAU Maßnahme in Bau 
VF1 Teilstrecke der Maßnahme fOr Verkehr freigegeben 

stand 

VE. 

PA 

VEF 

VEF 

VE 

VE 

VE 

VP 

VEG 

OP 

Druck: 19.01.2015 



Priorisierung der Maßnahmen für 2015: 
Um- und Ausbau von Landesstraßen 
bis 3,0 Mio EUR Gesamtkosten 

Gültige Rangfolge gemäß Beschluß für den Bezirk Regionalrat Arnsberg 

Priorität Straße Maßnah men bezei ch n u ng Kreis 
Straßen.NRW 

Regional niederlassung 

1 L 713 00 Kirchhundem / Heinsberg . 09-0132 OE Südwestfalen 

2 L 670 Möhnes.lBerlingsen u. B516 Ab.26/3,388 - Ab.26/4,257 06-0081 SO Sauerland-Hochstift 

3 L 743 Olsberg/Umbau Knpkt am Markt zum KV . 06-0916 HSK Sauerland-Hochstift 

4 L 682 Arnsberg/Herdringen mit KV K2/Gem.Str. Ab.21/1 ,358 - Ab.22/0,375 06-9381 HSK Sauerland-Hochstift 

5 L 682 Arnsberg/Holzen (K1)-sOdl. Herdringen mit KV K1 Ab.21/0,0 - Ab.21/1 ,358 06-0382 HSK Sauerland-Hochstift 

6 L 691 Lüdenscheid/Peddensiepen, Neubau einer Kri.echspur 05-0252 MK SOdwestfalen 

7 L 553 00. Bad Berleburg / Schwarzenau, Ausbau 09-0911 SI SOdwestfalen 

8 L 747 00. Welver/Schwefe, Ausb. mit Neubau der BrOcke Ü. d. Amperbach A 11/1,7- A 13/0,P.'i-0112 SO Sauerland-Hochstift 

9 L 686 ö.Sundern/Helief. - w.Herblinghsn, 1.BA Ab.17/1 ,313 - Ab.18/0,80 05--0221 HSK Sauerland-Hochstift 

10 L 561 Plettenberg/Osterloh bis Mühlhoff, Anlage einer 3. Fahrspur 09-1"319 MK Südwestfalen 

11 L 561 Plettenberg 00, erstmaliger Ausbau 05-0190 MK Südwestfalen 

12 L 709 00 Meinerzhagen/Hunswinkel 05-0281 MK Südwestfalen 

13 L 680 Iserlohn, "Am großen Teich", Anlage eines KVP L 680/K 16 
. 

05-1186 MK Südwestfalen 

14 L 717 Hallenberg, Brücken über Nuhne und Mühlengraben Ab,7/0,0 - Ab.lO,26 06-0094 HSK Sauerland-Hochstift 

15 L 687 Sundern /Langscheid Knpkt L687/L544/K34 06-0742 HSK Sauerland-Hochstift 

16 L 539 Finnentrop/Heggen, EinmOndung K7, Anlage eines KVP 09-1867 OE Südwestfalen 

17 L 707 MeinerzhagenlWiebche bis Einmündung in L539 09-1338 MK 
. 

Südwestfalen 

18 L 734 00 Anröchte 1.BA Südabschnitt Ab.1/2,335 - Ab.2/0,015 06-0389 SO SaueJland-Hochstift 

19 L 561 Herscheid/Grünenthal, Ausbau mit Anlage Radweg 05-0981 MK Südwestfalen 

20 L 735 Neubau Kreisverkehr/K69 00 Warstein Ab.13/5,31 - Ab.14/0, 1 00 06-0499 SO Sauerland-Hochstift 
-

Landesbetrieb Straßenbau NRW Seite 1 von 2 

~ Straßen.NIRW. . 
LlIndesbetrieb Straßenbau Nordrheln-Westfalen 

Multiprojektmanagement 

Stand: Januar 2015 

Länge Gesamtkosten Planungs-
stand 

1,6 km 1,800 Mio€ VEG 

0,9 km 0,915 Mio € VEG 

0,2 km 0,820 Mio€ VE 

0,9 km 1,837 Mio€ VE 

1,4 km 1,450 Mio € VE 

0,8 km 2,050 Mio€ VU 

1,0 km 1,800 Mio€ OP 

0,6 km 1,102 Mio€ VEG· 

1,1 km 2,300 Mio€ VE 

0,7 km 1,400 Mio € VP 

1,3 km 2,301 Mio€ . OP 

0,4 km 0,808 Mio€ VE 

0,3 km 0,470 Mio€ VU 

0,3 km 1,307 Mio€ VEG 

0,4 km 0,330 Mio€ OP 

0,1 km 0,610 Mio€ OP 

1,5 km 1,600 Mio€ OP 

0,8 km 0,716 Mio€ VF1 

2,5 km 1,534 Mio€ OP 

0,2 km 0,358 Mio€ OP 

Druck: 19.01.2015 



Priorisierung der Maßnahmen für 2015: 

Um- und Ausbau von Landesstraßen 
bis 3,0 Mio EUR Gesamtkosten 

~ 
StraBen.N~w. 

LandesbetrIeb Straßenbau Nordrheln-Westfalen 
Multiprojektmanagement 

Gültige Rangfolge gemäß Beschluß für den Bezirk Regionalrat Arnsberg 

Priorität Straße Maßnahmenbezeichnunq 

21 L 677 Iserlohn/Rheinen - Schwerte/Geisecke ("Am Wellenbad"), Ausbau nach RiStWag 05-1187 

22 L 519 Sundern/Röhre KV Gräfenbergring/Göckeler Str 06-0997 

23 L 853 Attendorn bis Finnentrop / Heggen -. 09-0378 

24 L 707 Meinerzhagen/Hunswinkel bis L 708, Ausbau mit Radwegneubau 05-0279 

25 L 537 Menden/Lendringsen, Fischkuhle/Bieberkamp/Hönnetalstraße/Lendringser Hauptstr.,0.-1318 

26 L 880 Ausbau Ir. Strecke Eslohe-Sieperting (Engpass DB-Brü) Ab.12/2,071 -Ab.12/2,368 06·0147 

27 L 686 ö.Sun.lHerblingh. - Meschede/Frenkhsn, 2.BA Ab.18/1,8 - Ab.18/3,218 06-0551 

28 L 721 bei Winterberg/ZOschen, Nuhnebrücke Ab.3/7,307 - Ab.2/7,315 06-0194 

29 L 687 OD Sundern/Allendorf, Umgestaltung Ab.3/5,27 - AbA/O,663 06-0242 

30 L 686 Sundern/Stockum, KVP L686/K12 06-0768 

OP ohne Planungsbeginn VEF Vorentwurf fertiggestellt 
VEG Vorentwuri genehmigt 

Kreis 

MK 

HSK 

OE 

MK 

MK 

HSK 

HSK 

HSK 

HSK 

HSK 

VP Vorplanung begonnen I Planungsauftrag erteilt 
VU Verkehrsuntersuchung begonnen PA Antrag auf.Einleitung des Planfestellungsverfahrens 
VE Vorentwurf in Arbeit PLü Planfestellungsunterlagen offengelegt 

PE PIanfesteIlung erörtert 

Landesbetrieb Straßenbau NRW Seite 2 von 2 

Stand: Januar 2015 

Str.aßen.NRW 
Län~e Gesamtkosten Planungs-

Regional niederlassung 

Südwestfalen 1,0 km 2,800 Mio€ 

Sauerland-Hochstift 0,1 km 0,805 Mio€ 

Südwestfalen 1,2 km 0,770 Mio€ 

Südwestfalen 1,1 km 2,147 Mio€ 

Südwestfalen 0,2 km 0,350 Mio€ 

Sauerland-Hochstift 0,3 km 0,215 Mio € 

Sauerland-Hochstift 1,4 km 1,373 Mio€ 

Sauerland-Hochstift 0,1 km 0,409 Mio € 

Sauerland-Hochstift 0,8 km 0,598 Mio€ 

Sauerland-Hochstift 0,2 km 0,410 Mio € 

PB Planfestellungsbeschluß ergangen 
PU Planfestellungsbeschluß bestandskräftig/unanfechtbar 
AUS Erstellung der Ausschreibungsunterlagen 
BAU, Maßnahme in.ßau 
VF1 Teilstrecke der Maßnahme für Verkehr freigegeben 

stand 

OP 

OP 

OP 

VE 

OP 

VEG 

OP 

VE 

VEF 

OP 

Druck: 19.01.2015 



Priorität Straße 

1 L 861 

2 L 712 

3 L 755 

4 L 941 

5 L 828 

6 L 827 

7 L 782 

8 L 755 

9 L 535 

10 L 954 

11 L 836 

12 L 775 

13 L 712 

14 L 941 

15 L 822 

16 L 865 

17 L 755 

18 L 755 

19 L 773 

20 L 946 

Priorisierung der Maßnahmen für 2015: 
Um- und Ausbau von Landesstraßen 
bis 3,0 Mio EUR Gesamtkosten 

Gültige Rangfolge gemäß Beschluß für den Bezirk Regionalrat Detmold 

Maßnahmenbezeichnung Kreis 
Straßen.NRW 

Regionalniederlassung 

OD Kalletal/Hohenhausen 01-0555 LlP Oslwestfalen-Lippe . 

OD Herford (Salzufler Straße), 1.BA Bauvereinstr.- BW Bergertor, Ausbau m.G/R 04-0106 HF Oslwestfalen-Lippe 

Nieheim Einmündung L 755/ L 952 , Kreisverkehrsplatz 08-0449 HX Sauerland-Hochstift 

/ L936 0 D Lage/Heiden, 2. BA, Ö. Am Hang - Schule . 01-0552 LlP Oslwestfalen-Lippe 

Warburg / Bonenburg , Kreuzung L 828/ L 837/ K 17 . 08-0213 HX Sauerland-Hochstift 

Steinheim - Schieder-Schwalenberg (Lothe), Verlegung der L 827 OB.QS66 HX Sauerland-Hochstift 

Gütersloh/Spexard, .KVP L782/K39 01-0158 GT Oslwestfalen-Lippe 

Borehen I Kirchborchen ~ Nordborehen 08-0177 PB Sauerland-Hochstift 

OD Bad Salz./ Wüsten, 1.BA, westLOD-Gr. (L535) -östLOD-Gr.(L958), Ausbau m.G/R"-0557 LlP . Oslwestfalen-Lippe 

OD Bad Driburg 08-0230 HX Sauerland-Hochstift 

'OD Hövelhof/Espeln 08-0450 PB Sauerland-Hochstift 

OD Bünde / Holsen, Ausbau mit G/R 04-0178 HF Oslwestfalen-Lippe 

OD Herford (Salzufler Straße), 2.BA Maschstr. - Bauvereinstr., Ausbau mit G/R 01-1083 HF Oslwestfalen~Lippe 

OD Lage/Heiden, 3.BA, w.OD - Ö, Am Hang, Aus m.Iw.G/R 01-0553 LlP Oslwestfalen-Lippe 

Delbrück L 822/ K 61, KVP 06-5107 PB . Sauerland-Hochstift 

PWNeltheim-Hausberge, nördL A2 - L780, Ausbau m.G/R 04-0232 MI Oslwestfalen-Lippe . 

Marienmünster/Bredenborn, Kreisverkehr L 755/L886 08-0652 HX Sauerland-Hochstift 

Marienmünster / Bredenborn - Vörden, Ausbau der Einmündung L 755 / L825 08-0035 HX Sauerland-Hochstift 

Lübbecke, s.K87- n. OD Stockhausen, Ausbau m.G/R 04-0170 MI Oslwestfalen-Lippe 

Höxter/Albaxen - Höxter/Bödexen 08-0715 HX Sauerland-Hochstift 

Landesbetrieb Straßenbau NRW Seite 1 von 2 

11f::.. ~~jI 
StrClßen.N~W. 

Lllndesbetrieb Straßenbau Nordrheln-Westfalen 

Multiprojektmanagement 

Stand: Januar 2015 

Länge Gesamtkosten Planungs-
stand: 

1,7 km 1,389 Mio€ VEG 

1,5 km 1,500 Mio€ VEG 

0,1 km 0,410 Mio€ VEG 

0,5 km 0,738 Mio€ VEG 

0,5 km 0,719 Mio € VEG 

0,7 km 1,571 Mio€ OP 

0,1 km 0,330 Mio€ VE 

1,0 km 0,650 Mio€ VE 

1,0 km 1,050 Mio€ VEG 

0,7 km 0,968 Mio€ OP 

0,8 km 0,820 Mio€ VEG 

0,5 km 0,630 Mio€ VEG 

0,7 km 1,000 Mio€ OP 

0,7 km 1,001 Mio€ VEG 

0,2 km 0,400 Mio€ OP 

1,7 km 1,900 Mio€ PU 

0,2 km 0,450 Mio € VE 

0,3 km 0,330 Mio€ PU 

0,9 km 0,850 Mio€ VEG 

5,0 km 2,900 Mio€ VE 

Druck: 19.01.2015 



Priorisierung der Maßnahmen fUr 2015: 
Um- und Ausbau von Land~sstraßen 
bis 3,0 Mio EUR Gesamtkosten 

~ 
Straßen.N~W. 

Landesbetrleb Straßenbau Nonlrheln~Westfalen 

Muftlprojektmanagement 

Gültige Rangfolge gemäß Beschluß für den Bezirk Regionalrat Detmold 

Priorität Straße Maßnah menbezeich nun ~ 

21 L 941 OD Lage/Heiden, 4.BA, Schule - Ö. OD sowie Südab. O1~O554 

22 L 552 Warburg - WarburglDössel 2.BA 08-0490 

23 L 546 OD Bünde, Leltow-V.Str.- Zum Stellwerk, (Wasserbreite), Ausbau m.G/R . 04-0088 

24 L 535 OD Bad Salz./Wüsten, 2.BA, KP L535/958-nördI.OD-Grenze, Ausbau m. G/R 01-0558 

25 L 956 Bad WOnnenberg / Bleiwäsche - B 480, Ausbau 08-0573 

26 L 549 OD Büren, Bahnhofstraße, 3. Bauabschnilt 08-0512 

27 L 967 OD Lemgo/Kirchheide,3.BA, K34 (VlothoerSlr.)-l'1ördI.OD~Grenze,Ausbau m.Gehwe\pl-0550 

28 L 546 OD Bünde, L545-Leltow-V-Slr, (Blankener Slr.),Ausbau m.G/R 04-0087 

29 L 859 OD Spenge, Ausbau m.G/R 04-0230 

30 L 549 OD Büren, L 637 Briloner -/Bruchslr., 2. Bauabschnilt 08-0393 

OP ohne Planungsbeginn VEF Vorentwurf fertiggesteIlt 
VEG Vorentwurf genehmigt 

Kreis 

LlP 

HX. 

HF 

LlP 

PB 

PB 

LlP 

HF 

HF 

PB 

VP Vorplanung begonnen' { Planungsauftrag erteilt 
VU Verkehrsuntersuchung begonnen PA Antrag auf Einleitung des Planfestellungsverfahrens 
VE Vorentwurf in Arbeit PLO Planfestellungsunterlagen offengelegt 

PE Planfestellung erörtert 

Landesbetrieb Straßenbau NRW Seite 2 von 2 

Stand: Januar 2015 

Straßen.NRW 
Län~e Gesamtkosten Planungs-

Regional niederlassung stand 

OstWestfalen-Lippe 0,9 km 1,372 Mio€ VEG 

Sauerland-Hochstift 2,6 km 1,534 Mio€ OP 

Ostwestfalen-Lippe 0,3 km 0,425 Mio€ VFl 

Ostwestfalen-Lippe 0,5 km 0,550 Mio€ VEG 

Sauerland-Hochstift 4,1 km 2,450 Mio€ OP 

Sauerland-Hochslift 0,7 km 0,433 Mio€ VEG 

Ostwestfalen-Lippe 0,5 km 0,410 Mio € VEG 

Ostwestfalen-Lippe 0,5 km 0,530 Mio€ VEG 

Ostwestfalen-Lippe 0,3. km 0,360 Mio€ OP 

Sauerland-Hochslift 0,9 km 0,590 Mio€ VEG 

PB Planfestellungsbeschluß ergangen 
PU Planfestellungsbesch!uß bestaridskraftig/unanfechtbar 
AUS Erstellung der Ausschreibungsunterlagen . 
BAU Maßnahme in Bau 
VF1 Teilstrecke der Maßnahme für Verkehr freigegeben 

Druck: 19.01.2015 



Priorisierung der Maßnahmen für 2015: 
Um- und Ausbau von Landesstraßen 
bis 3,0 Mio EUR Gesamtkosten 

Gültige Rangfolge gemäß Beschluß für den Bezirk Regionalverband'Ruhr 

Priorität Straße Maßnahmenbezeichnung Kreis 
Straßen.NRW 

Reg i onal n iederl ass u ng 

1 L 924 Witlen/Herbede, Steinenhaus (L551) - 00 05-0449 EN Südwestfalen 

2 L 644 Herten, Umbau der Krzg. L644/L638/L639 (Ewaldstr.lGelsenkirchener Str.) 02-0234 RE Ruhr 

3 L 679 Unna/Kessebüren 05-0244 UN Ruhr 

. 4 L 507 Selm/Cappenberg, Anlage KVP L 507/L 810 05-1188 UN Ruhr 

5 L 657 Herne, Sodinger Straße, L645 - K29, Ausbau mit Geh/Radweg 02·0525 HER Ruhr 

6 L 651 Bochum, Munscheider Damm, Neubau BW 4509 502 02-0561 BO Ruhr 

7 L 666 Sprockhövel/Haßlinghausen, Ausbau Stefansbecke, 2.BA 05-0774 EN Südwestfalen 

8 L 460 Sonsbeck, Kurvenbegradigung mit Radwegeneubau bei K 21 Richtung Alpen 49-4002 WES Niederrhein 

9 L 665 Bönen/Altenbögge, Umbau der Einmündung L 665/L 667 
. 

05-0984 UN Ruhr 

10 L 702 Gevelsberg, Ausbau "Alte Geerstraße" bis "Gartenstraße" 05-0275 EN Südwestfalen 

11 L 702 Gevelsberg, Ausbau u. Verlegung "Wasserstr." (Gartenstr.-B7) 05-0276 EN Südwestfalen 

12 L 816 Hatlingen/Stüter (südwest!. K 33 (Gemüsescheune)) 0&.0291 EN Südwestfalen 

13 L 511 Gladbeck, Botlroper Str.lGildenstr.(K39)/Ellinghorster Str., Umbau der Kreuzung 02-0618 RE Ruhr 
. 

14 L 441 Essen,Umgestaltung der Kreuzung Meisenburgstraße/ Schuirweg . 02-0762 E Ruhr 

15 L 652 Haltern/Lavesum - Ontrup, K42 - K44, Bereich "Ketleler-Hof', Ausbau u. Radweg 02-0092 RE Ruhr 

16 L 701 Breckerfeld, Bereich Prioreier Str.lOstring/Langscheider Str. Anlage eines KVP 09-1721 EN Südwestfalen 

17 L 645 Castrop-R., Ickerner Str.lUferstr., Ausbau 00 (2 BA) 02-0147 RE Ruhr 

18 L 528 Breckerfeld (00), Anlage KVP L 528/L 701 (Westring/Prioreier Str.) 06-0441" EN .' Südwestfalen 

19 L 638 Herten, Feldstr., Staakener Str. - Kaiserstr., Ausbau Knt.K18 u. Erw. OB-Brücke 02-0571 RE Ruhr 

20 L 924 Hatlingen/Blankenstein - Steinen haus (L 551), Ausbau nach RiStWag 05-0450 EN Südwestfalen 

Landesbetrieb Straßenbau NRW Seite 1 von 2 

~ 
Straßen.N!Rl.W. 

Lanclesbetrieb Straßenbau Nordrheln-Westfalen 

Multiprojektmanagement 

Stand: Januar 2015 

Länge Gesamtkosten Planungs-
stand 

1,5 km 2,950 Mio€ VEG 

0,1 km 0,100 Mio€ VEF 

0,7 km 1,086 Mio€ AUS 

0,3 km 0,340 Mio€ VE 

1,8 km 0,614 Mio€ VE 

0,5 km 1,500 Mio€ VE 

0,5 km 0,600 Mio€ VEG 

0,5 km 0,390 Mio€ VEG 

0,4 km 0,314 Mio € VEG 

0,4 km 1,560 Mio € OP 

0,7 km 2,983 Mio€ OP 

0,6 km 0,523 Mio€ VEF 

0,1 km 0,350 Mio€ VU 

0,2 km 0,100 Mio€ VU 

0,5 km 0,998 Mio€ VE 

0,1 . km 0,300 Mio€ OP 

1,1 km 1,743' Mio € VE 

0,4 km 0,486 Mio€ OP 

0,4 km 1,969 Mio€ VU 

1,5 km 2,403 Mio€ OP 

Druck: 19.01.2015 



Priorisierung der Maßnahmen für 2015: 

Um- und Ausbau von Landesstraßen 
bis 3,0 Mio EUR Gesamtkosten 

. ~ 
Straßen.N~W. 

LandesbetrIeb Straßenbau Nordrheln-WesHalen 
Multiprojektmanagement 

Gültige Rangfolge gemäß Beschluß für den Bezirk Regionalverband Ruhr 

Priorität Straße Maßnahmenbezeichnung 

21 L 645 Castrop-R., KVP Ickerner Straßel Vinckestraße Iin der Wanne 

22 L 678 00 Holzwickede/Hengsen-Opherdicke 

23 L 924 Haltingen/Lindenhof - Friedhof 

24 L 924 Haltingen/Höhenweg - Lindenhof . 

25 L 924 HaltingenlDunkerweg - Höhenweg 

26 L 924 Haltingen/Herzkamp - Ounkerweg 

27 L' 511 Herten, Westerhalter Straße, Ausbau/Anbindung Wohnpark 

28 L 511 Recklinghausen/Oer-Erkenschwick, Krzg. L610/L889/L511 "Schultenkrug" 

29 L 663 Castrop-R., Oortmunder Str., B235 - L654, Umgestaltung 00 Schwerin 

30 L 511 Gladbeck, Stadtgr. BOT - Zechenbahn, BA 2 o. BÜ, Ausbau mit Radwegeneubau 
------- ----- -- - ------- - --- - - --- - - ------ ------ ----------------------------------------------_ .. _-

OP ohne Planungsbeginn VEF Vorentwurf fertiggestellt 
VEG Vorentwurf genehmigt 

Kreis 

02-0888 RE 

05-0242 UN 

05-0309 EN 

05-0745 EN 

05-0746 EN. 

05-0747 EN 

02-0157 RE 

02-0683 RE 

02-0259 RE 

02-0105 RE 

VP Vorplanung begonnen I Planungsauftrag erteilt 
VU Verkehrsuntersuchung begonnen PA Antrag auf Einleitung des PI.,mfestellungsverfahrens 
VE Vorentwurf in Arbeit PLO Planfestellungsunterlagen offengelegt 

PE PIanfesteIlung erörtert 

Landesbetrieb Straßenbau NRW Seite 2 von 2 

Stand: Januar 2015 

Straßen.NRW 
Länge Gesamtkosten Planungs-

Regionalniederlassung 

Ruhr 0,1 km 0,300 Mio€ 

Ruhr 1,3 km 1,369 Mio € 

SOdwestfalen 1,2 km 2,393 Mio€ 

SOdwestfalen 0,5 km 1,058 Mio€ 

Südwestfalen 0,7 km 1,202 Mio € 

SOdwestfalen 1,1 km 1,815 Mio€ 

Ruhr 1,4 km 1,789 Mio € 

Ruhr 0,1 km 1,000 Mio€ 

Ruhr 1,0 km 1,279 Mio€ 

Ruhr 1,1 km 0,921 Mio€ 

PB Planfestellungsbeschluß ergangen 
PU Planfestellungsbeschluß bestandskräftig/unanfechtbar 
AUS Erstellung der Ausschreibungsunterlagen 
BAU Maßnahme in Bau 
VF1 Teilstrecke der Maßnahme fOr Verkehr freigegeben 

stand 

VU 

VEG 

VEF 

VE 

OP 

OP 

VE 

OP 

VF1 

VP 

Druck: 19.01.2015 


